





Geschichte und Entwicklung des Kreiselkompasses
nebst einer elementaren Darstellung der Kreiselerscheinungen.
\'ortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der Maschinen- Ingenieure arn 23. • Tovember 1916
von Dr . techn, Alfred Lechner, Privatdozenten an der k. k. deutschen Technischen Hochschule in Briinn.
Abb. 25. Gilberts Barogyroskop.
5. Prin iip der Drehstronunotoren .
In I V/3 wurde bereits erwähnt, daß zur H erstellung
eines mechanischen Kompasses schnellaufende :\1otor .n
not wendig sind.• ~achdem Ans c h ii t z, der Erfinder des
ersten brauchbaren Kreiselkompasses, in . einer ...\ rbeit36)
ausdrücklich hervorlJebt, daß erst die Erfindung der
schnellaufenden Drehstrommotoren die Herstellung des
gyroskopischen Koinpa ses ermögli~ht hat, so .wo.llen
wir in einer Darstellung der Ent\\'lcklung des Kreisel-
kompas . s auch einiges über das Prinzip dieser Xlotoren
berichten. Der Dreiphasenstrom. auch I'urz Drehstrom
ge nannt, besteht aus 3 \fechsel trömen, d~ren Pha cn-
u nterschied 1200 beträgt. Durch einen Drelphasen troll!
wird in inem Eisenring ein rotierende :\Iagnetfeld er-
zeugt. Das P rin zip des Dreiphasenstrom1110tors be ruht
nun im folgenden: \fenn in ein solch rotierendes :\lagnet-
feld ein um eine Achse drehharer Ei enkern , .\nker ge-
36 ) eil her t. .. (' her di e ,\u\\"endung J r Lagrange:<ehen
Gleichungen auf 1'roblemc dcr rela.li ven Bewegung "... .\ nu. de Ja
SOl'. :<e. de Bruxel cs" 17 (1882). S. 11.
K 1\' i n - So m m er f cl d ...Theorie de:< Kreisels", HJ, lI I.
••) .\ u s c h ii t z..:per. .Kr~i:<el :11. ' ~{iclltl.mg:>\\·l'i 'er auf de~
Erde mit hesondl'rer lk rucksichtlglllll! :<l'mer \ enwudbarkclt nut
Schjffen" . .. Jahrh, d . Schiffhautt'chll . e.\':<elbl'h, " 1909, .', Ud.
(S chluß zu H. 39.)
. Wen n man Versuche mit Modellen ausführt, d . h. skop35) Abhilfe zu tun , indem er eine Anordnung traf,
elllen solchen F () u c a u I t sehen Krei sel erster oder bei welcher von vornherein außer der Erdrotation auch
z~\"e~ter Art auf eine Zcntrifugalma schirre setzt und den noch der Einfluß der Schwere mit in Betracht gezogen
~ r '15 'I sowie die Maschine in Drehung versetzt, so zeigen werden konnte. 'einen Apparat zeigt die schematische
~Ic.h die E rscheiuuu gen sehr deutlich ; es stellt sich nämlich Abb. 25. Der R ahmen des Kreisels ruht auf 2 horizontalen
)('1111 er ten K reisel die Kreiselachse so ein , daß die Ru- Schneiden vl und AI'
tat ionsachse der führenden Bewegung, welche die Drehung . 111 Rahmen ist unten
eler ,Erde vorstellen soll, schneidet, dagegen "teil t sich beim ein verstellbares Ge-
ZWeiten K reisel d -sseu Achse nach einigen 'chwingungen wicht a angebracht,
Z~ l r \ ch se der Iiihreuden Bewegung parallel. Aber der so daß der Schwer-
\ ersuch, mit einem crewöhnlichen F 0 u c a u I t sehen punkt des ganzen y-~ rei:el den Meridian ehl s Ortes zu finden , stiil3t auf stems unterhalb der
,chwierigk-iten. Achse .,1 . 1' zu liegen
_ ,I ':ine g .nauc Theorie des F () U C a u I t schen33) k0111mt. We nn der
K.rl'lsele. ·pe rimeu tes ergibt nämlich für die Cröße der Kreisel ruht, steht na- .--_....L.. ..L..._---,
,Rich tk ra ft oder, besser gesagt, für das di Krei elachsc tiirlich dic Kreiselachse L..---------- J
111 d n Merid iau zu rückt reihende :'Iloment JI den Wert genau vertikal.wird der
Kreisel in Rotat ion ver-
setzt, so wird sich die Kreiselachse, vermöge des schon
oft besprochenen K reiselmomente , parallel zur Erdachse
zu stellen versuchen; wie aber die Achse au der vert ikalcn
Stellung herausgedreht wird , kommt da :'II01l1ent der
Schwerkraft um die Achse .1 .11 zur Geltung; es wird
demnach die K reisclachse sich nicht genau parallel zur
Erdachse stellen. sondern jene stabile Lage annehmen,
für welche das Kreiselmoment dem Momente der Schwer-
kraft dem Werte nach gleichkommt. Die Anordnungen
von F 0 u c a u I t und G i 1 b e r t sind von F ö P P I'
wiederholt und verbessert worden. Würde man den Kreisel
voll ronunen kardani eh aufhängen , 0 würde dadurch
jeder Einfluß der Erdrotation Ruf ihn ausgeschaltet werden.
Seine Rotat ionsachse würde die Anfangsrichtung immer
beib -halten. H ierau f beruh n der Ceradrichtappurat der
Torp edos von 0 b r y und die Oeschiitzabfeuerungsappa-
rate von ~ r a m e kund , chi e r.
.11 'I' , (üo (0.) , cos 'P ' sin 0':,
Wo?ei 'I' das Trägheitsmoment de K reisel ' um seine Ru-
tat1on:ach -e, (Ilo seine Rora t ionsgeschwind igkeit . ? dieg;o~raphische Breite , 0': die ursprüngliche Elongation der~relselachse aus dem :'1 .rid ian und (Il die Drehge chwin-
elJgkeit der Erde bedeutet. Es ist also die Richtkraft pro-
Port ional dem Produkte aus der "'inkelgeschwindigkeit
(ler E rde und der Eigenschwindigkeit des Kreisels. Damit
ela, P roduk t einen namhaften " . rt erlanzt , muß, weil
e,) 21t . klc i C' "[,3 . t . I
- - - elll" eine ,ro e 15 , (Ilu emen sc 11"24, 60. 60
g!ol.len Wer t besitzen. , olange man al:o Kreisel mit kleiner
~ !lldrchung5zahl h .sa ß , konnte man einen brauc1~baren
<I 'htungsw -iser nicht erzeugen. F 0 u ca u l I dienten
:lllch "eine Apparat> noch nicht fiir diesen Zweck, Es war
Ihlll haupi, äch lich um einen •"achweis der Erdrotation
e~ur h d -n K reisel zu tUI!. Aber die Idee eine mechanischen
KOl1lpasses war d ur h 1" 0 u c a u I t . Versuche gegeben.
111 s ie prakt isch zu verwerten, brauchte man schnell
rotier 'n~le K reisel und, damit derseihe dauernd ruhig
allfe, ei ne gute Lageru ng , ..
Aus der oben angeführten Formel folzt , daß fiir
elen Pol , a lso für 'P -~- , die P icht k ra ft zu . Tull wird:
el,er. Kf' isel wird a1.0 mit zunehmender geographische:
IJrclt e aufhuren ein zuverlii ssig r :'Ileridiansucher zu
w Tel .n . F.bcn so ' entnimmt mall, daß die Richtkraft im~I~' ri d ian , d, i. für 0': 0, zu . Tull wird, welches Resultat
\\'Ir Iwreits anschaulich erkannl habeI!.
J.> sei noch erwiihnt, da 1,1 \', \'. La n g eine iiuLl r ot
elegante Erk lä ru ng für die Erscheinung des F 0 U c a u 1 t-
. ehen Kreisels au f Crund des allgemeinen Fliiclwnsatzes
g gehen hat:l4).
.f , (,'ilhat ,· [f1l},ol}!fI"O,1"O/I,
I lil' F 0 u . a u 1 Ischen \ . 'r:uch. anonlnungl'n hahen
noch einen t helstan d ; sie crfordem eine genaue Zent rierung
eIer \ .
. ch. '. J)em sucht (~i I her t durch 'em Barogyro-
f"l ') L l' ( ' h n (' r (her ditO Ril'htkratt l,inl rotil'r"l\d gl-
1I1rt\'1l ' · rl'isl'ls " ... siizi:,'r. d. kais , .\ kad . d,\\"i. slll:<l'1l. i.\\'il'l\" 1915.
31) \' , I , all " ..Zl:<chr. f. d'l'hys, .ch lIl , l'ulerr." 1913,
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nannt , gebracht wird, 0 wird dieser durch das Drehfeld
in Rotation versetzt und bildet so einen einfachen Dreh-
strornmotor. Der Drehstrommotor besteht somit aus
2 Hauptbe tandteilen : 1. Dem Stator, (1. i. der feststehende
Teil : die er besteht aus isolierten Eisenblechsche ibe n mit
den Kup ferd rah twicklungen und ist der stromempfangende
Teil. 2. Dem Anker , (1. i. der im Iunern des Stators laufende
Bestandteil, welcher entweder wie heim A 11 S c h ii t z-
sehen Komp a ß ma siv oder auch als Eisenlamellen her-
gestellt sein kann . Am äußeren I mfang des Ankers be -
finden sich , in die sem eingebettet , Kupferd riihte : sind
diese derart miteinander verbunden , dal.\ der Anker ebenso-
viel Pole besitzt wie der Stator. so spricht man von einem
Phasenanker . sonst von einem K u rzschlu ßau ke r.
6. Bericht iiber die Hcslrt'buuYl'1l ccrsclciedcuer FIJ I' ,w'hl'I' ,
einen /\ l'ci"l'lko/IL IJlIß licrz uste lleu ,
Xlan war zunäch t bestrebt, Gyroskope mit beliebig
ein tellbarer Richtung herzustelleu'"). also Apparate 7.l1
kon truieren , welche alle im Prinzipe auf den von B 0 h n e n-
her ger angegebenen fußen . Ihren H au pt nochteil aber
haben diese Apparate wohl dari n, daß eine genauc Aus -
balancierung und Zen t. rierung des K reisels schwer d urch-
führbar ist , ohne daß die Erddrehung sich st örc nr! fühl-
har machen wiirde. Xlan trachtete also , nach der F 0 u-
c a u 1 t chen Idee ein .n K reisclkourpaß herzustellen. H ie-
her gehören die Versuche von \V. T h 0 In so n:lM) un d
Du b o i sau). I m \u ft ra ge des fra nzösische n Xl ariuemini-
steriums ist der n u h 0 i s sehe Kornpa ß sogar eine r P robe
auf dem Panzerschiff "Turenne" unterzogen worden.
Wohl soll er sich damals bewährt haheu, aber zu einer
dauernden Einführung dieses Kompasses kam es nicht.
Im J ahre 1886 erscheint eine I' ntcnt aruneldung vo n Xlarinus
Cerurdus van den B 0 s in Leydcn und Ba rend ] a 11 S e·l lI)
im H aag über einen K reiselkompa lt I ier Appa ra t hesteht
aus einem kardanisch aufgehängten Gefäl.\ , welches mit
Öl gefüllt i ·t. Darin taucht schwimme)J(l ein leich theweg-
liche· Gefäß ein, welches den um eine horizontale Achse
drehbaren K reisel enthält . ller:;elhe wurde (!tuch eine n
Elektromotor angetrieben. {' her au~gefüh rte Versuche ist
leider nicht: hekannt. 1902 , ·eriiffen tl icht · C z u dn 0-
c h 0 w k y41 ) einen Bericht über eine gyrostatische \'or-
richtung, welche geeignet ist, für elas F 0 u e a u It sche
Pendel einen Er:;atz zu bieten . Es wurde ein E lek t romotor
an einem Brette befestigt uncl dieses an eine IlI Drah te
derart aufgehäJ1gt, dal.\ die Achse hori zont al Zl1 liegen
kam. .'achdem der :\Iotor in Cang gesetzt wemlen wa r ,
machte sich eine Drehung der Rot at ionsachse in den
:\!eridian hemerkhar. \\'C11 n elieEin:tellun~ in den } Ieridian
nicht vollkommen gelingt . so i:;t daran die T or:;ion eles
.\ufhängedrahte:; chuld. lJa abe r elieses Torsion sl1lom en t
angebbar ist, ' 0 läl3t sich nie .\ l )\veich un~ " 01n :\Ie rillia n
im vorau. berechnen.
Ahnlich dieser \ 'ersuchsa norcl l1 ung ist auch jene.
welche F ii P P j1~) im Jahre 1904 au:;führte. Al:; Kreisel
benützte er einen Elektromotor , dessen Well e 2 sv 111-
metri:;ch angeordnete Schwungräder vo n je 30 kg
trägt und welcher mittel:; Stahldriihten aufgeh: ingt ist.
") \'gl.)[ 1,1 f\ a u, ... ·aut ik'· . ..Enzyklop. 11. lllath.\\'issl'nsl'h.' ·
\'1,. H . 3.
") \ \ ' . T h 0 Ill .. 0 n, .. (~\'rostatic lllo<ll'1 of a Illagul'lil'
l'ompass. " .. , 'atme" 30 (1884). 's, 24.
39) \) u b I) i s...Sm 11' g\Toscope mari n ." ..Compt, I' L'u<l ." 98(1884). ,. 227. .
co) ... 'cuL'rungen all Schiffsklllllpa"~l'lI· '..\ uszug a . <\. kais.
Pa ClIt hriftell 1886. S . 150.
U) .. ('bel' dClI Er. atl. <les F () U I' a u I t schL'n I'l'lul,"1s (lurch
':111' gyro. tali..dle \'orrkhtung." ..Ztschr. f. <I . phvs. U . chc1I1
\ nlln.' , 1902. :. 140. ' . '
, u) .\. F ü P P.1. .:eb<:r eillL' lI KrL' isl'1\'L'rsIH:h zur )!l-ssullg <1 1'1'
\ l~ld reh~ng. geschwIllu1gkclt der E rde." ..)[ iill chclIer Ber ." , 34. 1\<1.
"I hys, Zt ." 1904. Bel. 5. S. 416; (1904), S. 5.
bi 2300 in derDi e U mdrehu ngsza hl b etrug 1500. IS f "her
min. Die Achse hat die T endenz , sich nach ~en fliliell
. , . . . I' zuste·
entwickelten Oesetzen III den xlen c rau e1l1~. . . 't " t
f . I . lie E lastlz l aAl1 Stelle der Schwcrkra t tntt uer ( . ' .1 hCl11
de r \ufhän gcfäclen . Nachdem das Xl nmcn t , nu t we c:: Ii 11
die K reiselach se zu folge der Erddrehung in d:n ~Ien( 1'~lt
. . I I I - '}'orslOnsmonlegedreht wird, ang:bhar Ist l~l1( auc 1 uas -ink el d . i .
der Aufhängevorrichtung bIS auf del~ Drel1\~.1I1k .. haus
die Deviation vom Xl eridiau. bekannt ISt, so l a ß~ slc i ue-der Gleichsetzung beider Momente die.ser Wlllkcl be-
stinuuen . Die F ii \>I>I sehe n Versuc he si nd dadur~' lI3" 11
. . , I I 1rna Igeachtenswert , daß sre die ersten gennuen za uei
Angaben iiber gyroskopische Versuch e enthalten. ..
o . . .13) uuer
I m J ah re 1906 berichtet :\1 art I e n s e n l'llcr
. K . I wecVersuche , die er mit einem rotierenden r.~lse " Dcr
um eine vertikale Achse d rehha.r ist , ausgeführt . ~ I~~~ da-
Apparat arb~itet im ~.aboratonun~ sel,lr gut, clU\ Roll-
gegen auf einem Schiffe durch die Stampf- unc
bcwegung bedeutende St orungcu erleiden.
V. Kreiselkompaß.
. K [, I)I . l ter K reis elkOlll /Jaß /l/lll /) 1' . . i nschüt: II! \ ze · ,
. • 1 ' · t den as lfo-DIe Idee \'IJ1I I' 0 u c a u t war geelgne, . 1 1er-
. 'I' f" . 1 li I' Ort der l · re () >n~~nnschen :\I e ~ )( inn ur ,e1l1en Je ie ngen ': _ • :',;;el als
flache zu bestiunucu . \\ enu man aber diesen Kren " llie
. , I ei S I iff I 'ollt e )1\ tl,Rich tungsweiser au eme m : c 11 verwem en \\ ,
man eine Vorrichtung /
besi tze n , vermöge wel- F=""~====ffi~======1
eher die K reiselachse sich
immer parallel zum je-
weiligen Horizont einstel-
len kö nnte. Dies kann da-
d urch geschehen. daß
mun , wie e:; F ö p pi tat,
elen K reisel ra h mcn an
• chnüren aufhängt. oder,
wie es Ans eh ü t z aus-
führte. das Kreiselge-
hiiu :;e mit eine m Sc1I\\'im-
mer , 'ersieht , der in ein
mit Quecksilher gefülltes
Cdäß taucht. In heiden
Flilll'n i:;t die Schwer
kraft die l Trsache, d a l.\
d ie K rl'ise1 ach se parallel
zum H orizont ,"erharren
würde . Die Fortschritte
auf dem eehiete der 26. Schema des An schützschen
Elektrotechnik halten Abb . KreiselkompasseS.
unt enless 'n auc h cli ' ,,11-
. . , I '11 ' rt cl1 schn,-H erst ellun g der ohen 111\ Pn nzq>e ~esc 11 (e .. : koU-
la u fenelen :\loto ren ermiiglicht unel .\ n :; c h t~ t ~ n rei-
st ruierte seinen Kreisel auch als den .\nker e~nes11 ,'er,
\ 1 . ' Ku ge u"phasen:;t rommotors , dessen ; C 1se 111 .. e1l1C)1\ 26 zeigt
das aus harten Stahlkugeln he:;teh t, lau ft. Ab h.: . .\JeH
, . I \1 I '11 . \ - c hut z sC(he schemat lsc le . » )\ ( t1l1g enl 'S } n s . I (ler
, . I ( ' I .. ( , . \\'e lclle 11l SIC IKreIselkompasses . Ja:; Je lat~:;e . " In .. " \'cr-
K rei:;elkürper helinelct , ist mIt e1l1em Schw11llm r .-
. I ,- I~ /l ­
'") O. ) ( art i c n s sen. ..Die. \·er\\'e~lllhark.~I: . , ,' ~ ~)hY~'­
tat iun skolllpasses a ls E rsatl. <I\:s lIIag netlschen K Olllpassl s . ..
Zt sl'hr ." 1906. IId . 7. S . 535. . I ' Kil'hluJ1~s'
") . \ 11 sc h ii I z - K a e 111p f e... Dl' r ~rel~el a s . .. '1' , 'cr-
\\'l'isL'r auf d..,r En ll' mit hesondL'n'r Ikriil'ksldltlgung s~~n~, 1909.
\\'l'n<lharkC'it auf Sd ti ffen " , .. Jahrh. <\. Sehiffhautecllll . ( .eS,
0" IId, I ' 1'1' l,'in J1 :l.~I. ~ l a ~~ r e r. .. Rderal.. iihL'r <li~' ~I~n~)gral~ II~: (lZts ch r. f.
.\ nsl' h utz 111 h.ld : Der ;\ usdm ll.sche l" rllsc1komp,l lJ , ..
In struml'l1tellk. " Iltl. 3 1. S. 220. . ' _' ." Bd . 1\' .
K l ei 11 - So mlll e I' fe I <1 •• : 1heone des KreIsels ,
S . 845.
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die Öffn ungen zu beiden Seiten der \' ertikalherabhän genden
Pl atte verschieden. die au sst rom ende Luft übt so mit ein
Reakt ionsmoment auf das schwim me nde System aus,
welches der Bewegung der Kreiselachse gerade entgeg n-
gesetzt gerichtet ist und welch es so mit die notwendige
Dämpfung hervorruft lij). Der au f de m Dampfer " I eut. eh-
lan d " auserprobte Kreiselkompaß brauchte ungefähr 1 h ,
u m sich in den Mcrid iun einz us te lle n. Auf dem Schiff wird
der K reisel in gesc hütz te r St ellung au fgestell t, d ie Ab-
lesung d er " 'eisung geschi eht an sog enannt en Tochter-
kornpassen. <I. s . Vorrich t ungen . bestehend au s Rose und
. 'adel: es wird niimli ch a uf elek t rischem " 'ege di e Be-
wegu ng der Rose de s Originalkompasses auf rlie . Tad el
des 'I'ochtorkompass e: übertragen .
1:m ein e Selbstzcut rierung der K rci cla chse zu er-
m ögliche n, wurde dieselbe al. L a \' a I achse konstruiert .
di e Lagerung wurde außcrst fein ausge fü hrt; di e Kugeln
des Lagers sind au f 2~0 nun gen au gearbeitet.
Bei den Versuchen auf dem Dampfer " I cutschland"
im J ahre 1909 hat der mechanisch e Kompa ß sein' Probe
glänzend bestauden und soll derselbe se it 1910 auf allen
griißeren Kriegsschiffen zur Kont rolle des magnetischen
Kompasses in Verwendung stehen"} , I m gegenwärtigen
Welt k riege hat er neuerdings ein Zeu gn is seiner Verwend-
barkeit geli efert ; sprich t doch K ap it iin " ' . K ö n i g l )
vo n ihm als dem kostbaren Kleinod des ersten Untersee-
boot es " I icutschland" .
nie Vort eile , welche der Kreiselkompa ß bietet, sind :
I. Er zeigt den wirklichen Xlcridian an . 2. Er ist in seiner
Weisu ng unabh ängig von umgebenden Eisenmassen und
\"(1II magnetischen Wirkungen elektrischer Ströme . Seine
Fehl erqu ellen sind vor allem die auftretenden . störenden
I-::: rcisclwirkuugcn durch heftige Strunpf- und Rollbewe-
gungen des Schiffes ; dah er ist es auch nicht angezeigt ,
seine Schwing ungsdauer allzusehr zu verk ürzen , denn
<Te rade die la ngsa me Drehbewegung zu dem ::\1er id ian
;chwiicht einzelne störende K reiselwirkungen bedeutend ab .
Vielleich t sind durch eine Ne ukonstruktion. welche
Ans c h ii t z bereits im Jahre 1910 vorhatt e , di ese . -ach-
te ile auf ein Xl iuimum reduziert.
:!, Der l\rl'isl'lkolll]lIl ß 1'0 /1 , 'p/'l'ry (.\'ew York ).
In sei nem Wesen beruht dieser amerikanisclie Krei. 1-
kompa ß auf dem nämlichen Prinzip e wie der von A n-
sc h ii t z , Der Unter chi erl besteht vor allem in der ver-
sch iede nart i"en La.reru ng des I-::: reiselgeh äuses ; im übrigenunterscheide~ er si~h nur in technischen E inze lheiten , d ie
ihm ü hrigens nach dem Berichte \'on per r yl ß) und
dem Bri efweeh sel50) zwischen , per r y u nd ~ I a r .t i e n s-
5 e n ein iO'e , 'o rt eile \ '01' dem deutschen damals SIcherten .
Ob aber Xn s c h ü t z nicht heute schon bei se inem K r ' isel-
kompasse erheblich hessere Resu lta t e erzielt hat . miig '
dah in gestellt hleibel1. Der Kreiselko11lpa ß \'o n S p er r·~'
besteht im folg nden . Der I-::: reisel. weIcher ebenfalls elek -
tri sch anget rieben \" ird . läuft in einem Cehäuse(,' (Ahh . 28),
weIches in einem \'ert ikaJen Rah men H gelagert i:t . der-
art. da1.1 die Lagera chse durch den ,chwerpunkt . ' des
Kreisel s ge ht. 1)o 'h ist d ieser Rahmen seihst durch eine
möglichs t torsionsfreie Aufhänge\'orrichtung in einem Ce -
hät~se u m eine , -ertikale Achse drehbar . Durch eine elek-
trisch e Vorrich tung ist dafür gesorgt, daß das Gehäu e Q.
41 ) Ei ne ancler e IJällljlfung bc~chreiht .-\ hel Louis J) 0 i g n on,
..Kreiselk 01nJla ß. e1l'sscnSc Iwingl1nge n clurC'h magnetische R eihung
"edä mJlft werde u" . ..Sch iffha u" . Hel. 15. R. 157.
,., ") " gI. ,,('her die .\ n\\'eud llug 1.les Kreiselkom pa. se, auf dcm
. h IlJlera torc ". " Sch iffhau " . I~d. 12. S. 82 1...
.") ., Ers te Fah rt \ ' 011 l - Deutschlauel.
") ..E ngineering" 1912, ßd. 93. . 722.
"0) "E. T. Z." 1912. . 1114.
o
sehen, der in einen mit Oue cks ilbe r gefüllten Behälter H
~<I ucht, welcher kardan isch aufgehängt ist. Der Sc hwim mer
Ist 11 I ' . '
':1 oc 1 nn t eine r Rose. H verbunden , deren Stellune zcecn-11 )e . I'> b ,.,
. I r eIne m ruhenden Zeiger man durch eine Glasplatte }I p 't)Iesen kan n. Der Kreiselk örper wurde au s . ~ickel stahl
g rgestelIt, hatte ein Gewich~ von zn . 6 kg und einen
2~IrCh mes5e r. von 15 cnl.. DIe 1I 1(1.reh.ulIgsza hl l ~ e t ru g
(' .000 pro nun. 111 den ..Ber ich ten der Schiffbautechnischen
,eselIsch a ft " \'0111 J a hre 1909 hat Sc h u I e r4" ) d ie Glei-~1tlI.lg für di e Sc h willg ungen des A ns c h ii t z sehe n
reIselk ompasses ohne Dämpfung angegeben.
S ie lau t et / ., /.,
• - ( - x
-/ '.-+ .l c.) cos 0 si n x - O.11I Y 11 ü t ' , ,
Wobei 11/ die Xl asse des Kreisels , 11 den Schwerp unkts-
abs~and \ '0111 Met nzcntru 111 . .l den J mpuls des K reisels,
~) d~e Wi nkelgeschwin digkei t der Erde . p die geographische
~reJt e und x den " 'illkel bedeutet. welch en d ie Kr eisel-
ach se mi t dem Meridiau einschließt. Die Sc hwing ungs-
dau er wäre de mnach
':' = 2 7t . Jr. -~ - .
/1/ g rt C,) cos l'
G ." : -~chde lll .! seh.r groß ~elllacht wi rd . r» eine kl ei.ne
loLle . Ist. so wird di e Schwingungsd auer seh r g roß sein .
rn di e Sch wingungsdau er en tsprechend zu verkle ine rn .
llJuß der chwerpunkt des Kreisels nach obiger Formel
en tsp.~echend tief ge leg t werden . Das P rin zip des A n-
s e.h u t z se he n K ompasses ist . wie a us d ieser Anordnung
ersIch tl ich ist , im Wesen dasselbe wie beim F 0 u c a u I t-
schen Kreisel. Di e Schwerkraft würde di e Kreiselachse
ste ts parall el zum H orizonte stelle n ; zu folge de r Erd-
drehung wird ein Kreiselmomen t in duziert , welches die
Kreiselachse in den Meridian zurückdreh t. So bald sie
abe r in dem selben sich befindet , würde wegen der Be-
wegungsfreihei t d ie Kr eiselachse sich nach dem unter IU
ent wicke lten Gesetze parallel der Erdachse zu stelle n
\'~rsuchen. Einer so lche n Bewegung gegenübe r übt aber
(he Schwerkraft ein rückwirkend es Xlornent a us . Die
Kr eiselachse wird denmach sich über den H ori zon t erhe be n
un d in eine r so lchen Stellung verharren,
für welche das Momeu t der Kreiselwi rkung
dem Momente der Schwerkraft gleichko mmt.
U m ein möglichst baldiges E instelle n des
Kreisels in den Meridian zu ermögliche n,
muß eine ents p reche nde Dämpfung a nge-
bracht werd en. D iese Dä mpfung führt e
An s c h ii t z in folgender Form aus (Abb. 27).
(:J Durch di e Bewegung der Kreiselachse nach
1 dem ~1eridian hin wird auc h ein Kreisel-
moment hen'orgerufen , welches eine klein e
Ele" ation der Kreiselach se über den H ori -
L. zont beding t. Das Kreiselgeh äu se besitzt
an der Seite 2 Ü lTnunge n 0 und 0) und
t rägt un ten eine n Hohlraum. Die Luft
fl wird nun durch den schnell rot ierende n
I-:::reis el bel () und () I a ngesaugt und hei
-l :J3 der Öffnung n a usgestoßen . Vor dieser
Öffnung hängt abe r eine \'ertikaJe Pl a t -
t e /' so herah . daß der Raum. welch cr
\'on ih r bei n ni ch t , 'enleck t wird . zu
beiden ,eiten gle ich groß ist . wenn die
parallel zum Horizonte steht. Erfiihrt di e






I" . ") S c h nI e r. ..~lathem . Auhan g zlIm .\ nsch ii t7.~cl1Cu
\.rclsclkompaU" . 1909. S. 56 1. . "
.' ~I a r t i e n s s en. " Der Krciselkom pa 13. seme \\ Irkllngs -
~ else lind seine praktisdle \'cr\\'endllng in der Sch iffah rt " . "E. T. Z."
2 (1911), S. 863.
f ~r a r t i e 11 S se n , ..Theori e des Kreiselk ompasses" . .,Ztseh r.
. IllstrllI11ente11k. ", 32. Rei, S. 308.
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VI. Sch lu ßwort.
Abb. 28. Schema des K reiselkompasses
von Sperry.
in 'welchem der Rahmen de Krei els aufgehängt ist, die
I rehung des elben mitmacht , wodurch eine Torsion der
Aufhangeverrichtung tunliehst vermieden wird. Die
Krei selachse kann somit
jede beliebige 1 eigung
gegen den Horizont ein -
nehmen ; um sie parallel
zum Horizonte zu stel-
len , ist ein sichelförmige
Gewicht P mit dem Rah-
men durch ein Kugellager
verbunden.
Wie man sieht , ist
das Prinzip genau das
gleiche wie beim A n-
s c h ii t z schen Kom-
paß. Neu ist ferner , daß
das Gehäuse luftleer ge-
macht worden ist. Dies
hat zur Folge, daß kei-
ne Rotationsenergie zur
.. benvindung der Luft-
reibung abgegeben wird.
)Iarti ens sen bezwei -
felt zwar die Herstellung
eines solchen Vakuums,




macht hat. llerdings i t die Tourenzahl des S per r y-
. chcn Kreisels bedeutend niedriger als de von A n-
h ii t z ; ie beträgt nur 86 00 Umdrehungen pro min,
n r Durchme er de Kreisels ist 28 cm.
Wenn man dem magnetischen Kompaß vermöge
'einer Verwendung bei der Entdeckung Amerikas eine
kulturhistori ehe Bedeutung beilegt , so kann auch der
Kreiselkompaß eine gewis e allgemeine Bedeutung bean-
sprucheu. Der Kr ei elkompaß in jener Ausführung , welche
er heute besitzt, ist die Lösung eines alten erkenntniS-
theoretischen Problems-' ] nämlich die Bejahung der Frage,
I .. li 1 . . : R' 1 f d r Erde anzu-0) es mog IC 1 sei, eine nx e IC itung au e: ~ '1 t
geben. Wenn man weiters beachtet, daß es ]. 0 u c a 11 r
zunächst nur daran gelegen war, einen Nachweis für ~ I~
Erddrehung zu geben so muß zugestanden werden, (a,
. _. ' . d .. li I en altendie Idee des Kreiselkompasses III em nam IC 1 ' .. ,
Probleme wurzelt , welches chon einmal zur Zeit G a 1 i 1all ~
die wissen schaftliche \\'elt in nicht geringem )Iaße Je-
schäftigt hat. . Fr-
Verschiedentlich ist dann ver ucht worden , dIe. '1
. . K else-gebnisse von F 0 u c a u 1 t zur Konstruktion emes r
kompasses zu benützen welche Versuche aber in dem Um -
stande der geringen -md rehungszahl des Kreisels scheiterten.
Erst als die Elektrotechnik die Herstellung von Drehstrom-
motoren ermöglichte, die Technologie Stahlkugeln y~~
großer Härte schuf, konnte an eine brauchbare Ven~r
lichung der Gedanken F 0 u c a u 1t s geschritten wer. eIl).
1 K else-In dem mstande, daß zur Herstellung (es ~
kompasses das emsige Zusammenarbeiten von 'VIS~~I;­
schaft und Technik, von Theorie und Praxis erforder IC 1
war und daß diese Arbeit auch wirklich von Erfolg ge-
krönt worden ist, liegt die kulturhistorische Bedeutu;l~
des Kr eiselkompasses. Die Arbeiten von F 0 u c a ~l 1-
rief en zunächst eine Vertiefung in das Studium der KreIse
erscheinungen . hervor , rollten somit eine Anzahl neuc~
mechanischer Fragen auf, wirkten daher auch befrucht~1I(
auf andere Wissenschaften, namentlich aber auf Mat ie-
matik und Physik ein . . . 1
Und heute, wo der Krei elkompaß auf Kriegsschlffel
in Verwendung steht, wo Kapitän K ö ni g ihn als das
Kleinod von -Deutschlaud preist, sind die Kreisel1ehr~tl
rückwirkend auf Probleme der Elektrizität und des :\Iagnetls-
. I , er-
mus geworden. So z. B. will man das magneusc ie
halten des alten Kompasses durch rotierende Elektro!le1l
erklären . Bei alldem ist zu beachten , daß die Idee el.nt
mechani chen Kompasses aber schwerlich hätte venvlr:klicht werden können, wenn nicht die moderne Technl
hilfreich eingegriffen hätte und durch den früher envähnltetl
. 1 ]) 1ac ISCDrehstrommotor und die gute Lagerung (er re 1, 1
die notwendigen Mittel zur Herstellung eines mechanisc lC1I
Kompasses geliefert hätte.
st offen . d ie dic Cicßcrcicu benöti gen. ge hör t d er Gr aphit. 1)~'.I'
- 1 1 .. I . . I I " 1 I' I'rzeu"uu_.\ ertragene e ga ) zunac ist stau su sc ie )a t en u ier ,IC , " :-1 :11
. ' I d 1 . 1 (' hi . 1 . 'h rec en'den \ erbraue 1 un nen \\ ert ue s ,rap uts 111 , -n \'.ers,: . .1 11
Ländern vor dem Kriege. Der Gehrauch (Ies (~raplut s Ist ~l I~n
aus prähistorischen Zeiten bekannt. Die Franken hemalten l;rn'.r
damit und ebenso h aben die Alchimisten vor 400 Jahren den l'asstU~ .(~raphit zu feuerfesten Tiegeln verarbeitet. Die hekannteste '['I.
phitverwertuuq ist die im IÜeistift. die bis in die ~Iitte des 1~. J1r;J \,~
hunderts zurückreicht. Etwa ein Jahrhundert lang war du:;. \1
st iftherst cllune engh ches Monopol. bis 1795 fast ~Ieichzelu~ '11t
Fran creich l1~tl deu nndcrcn Ländern ,he Erfiudung gCT~~tf;e
wurde , Craphit mit Tun zu mengen und a u f (lies". \rt HI'T ~ IS
von ver schieden em H ärteemd herzustell en. u , 'I.w. Jetzt n\.~l 11,11 ,. "' , .. . ' rn ),n..
anderen a ls d 'I! eng hs heu Sorten. 1916 I1llllet man 111 .. u I , jl
1 . . I ' 'f " l 'k I'" l' 1'1 ' t'ft '1111" wen'lerelt s eme B elstl tta ,n '. ' u r (I' ) IS I cr zeu!-. .. 35"
jedoeh nur etwa 4° u d er Graphitprorluktion \'e~hraucht. rt ;:
benöti"t ,Iie Schmc1ztiegc1erzeu gnuu et \'a 30 "u ,li e Ofenpo~ nDal.n~ komn.lt "der C: r'aph it ~1~ch. ah~"S~hmienni't ~c1 ~iir L~g~~I~~~~\;_ :
IJOslti onen m dt:r SI)relJHnuttehndnstne ullli bel den Rosts r
.. • • ,.. • •J 1 • hUte u ·
nl1ttc1n m .\ n wend nng. Die (lel1t~che l'rOu\\,ülon um : ., dieser
spriinglid l 69 Gruben. heute aher nur !lIehr 24. tlo~h ISc : 1<1
Rii ekuaug in der Zahl (!t'r Crubl'n durchaus llicht glelchbedel~tllr'l
mit ;inem industriellem I' iiekgang. (~raphit1agen;~iitlen In\ i;1
sich in Deutschland in Schlesien. I-kssen. im • ' assaUische n. un;'llo _
Baden doch sind dic e Vorkommen uleichsa n nur \"on nl1ne, II
• • • • • Ö . 1. . I \ - kOlI1Uleglschem \Vert. \"on Bedeutung sll1d uur f1l' ua~'nse len ..or dieUtbei Passau. Zur ' ntcrsc1leid llng \'on Graphit und Kohlt'
61) H a !TI e I, "Elementare ..[aechnik",
.F\us Fachvereinen und Fachkörperschaften.
Hauptversammlung des Vereines Deutscher
Gieijereifachleute,
Berlin, 2. und 3. J u ni 1 917.
Der Vorsitzend Direktor Da h I, Berlin, eröffnete die
\'cr sannulung . die in den Räumen der kgl . geologischen
Lande. an .talt stattfa nd . mit einer Begriißuug der Teilnehmer
\111<1 Ehrengäste. Vertreten \ raren das Reichsmarineamt . der
tech ui sehe t ab des Kriegs amtes. di e Kriegsrohstoffabteilung.
d a _Iilit ärver . uch: amt , die Phvsikali eh - technische Reichs-
an talt, d a. kais , Patent: nt. d a. kgl. Ei enbah nzcut ra lam t . das
kgl. .Iaterialpriifun samt . di e k~1. l,eschoßfabrik pandau, die
'I echn, Hoch. chul Hannov er, di e Tcchn, H ochschule Dresden.
,Ii , II rgakademi ' elau thaI. d er \ 'erein Deut..~cher Eisenhiitten-
leut . der 'erein Deut. ehe r Chemiker und andere \'ereine. • ' ach -
dem ein Hultligunl!stelelP'amm an Sc. :\Iaj. d ' U Kaiser abgegangen
war. sprach der \"orSltzende noch dem Hausherrn (;eheimrat
B ey . chi a g den Dank fiir die . herlassung der Räume aus.
Zunäch t .,Pra ch Bezirksgeologe Ur. 13 ehr iibt:r G rap h it
und Graphitersatz und ihre HedeutunH fiir
cl,i .e d e u t . c.h e n 0 i e ß er I' i c 11. Dureh die ,\usdehl1l~lg des
Kn gc u~d dl' (~annt zusammcnhängende Blokade ist die H.oh-
· ~olfrage uh~rall m den \"onlergrulltl "cdriingt und wir hahen
111<'11t nur die Aufgab. die Pro<luktionskraft unserer Industrie
zu teigerll. sondenl auch die. den cigencn Boden dUllach Z11 !lurch-
for chen. wa .. r. un bio::ten kanll. wekhc Lagerstättcn für einc
• u. bel~tung m I'~age kamen. wclche Lagerstätten wieder wirt-
· hafthch In Betn b genommen werden kötmten. Zu den Roh- 423.
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Versuche durchgeführt uud wurden dadurch die gleichen Ergeb-
nisse gezeitigt. Die Mischung halb Kunstgraphit. halb Koksmehl
bewährte sich auch hiebei etwas besser. Versuche mit croücn,
dickwandigen .nßstiickell konnten leider nicht zcrnncht werden
d,a die Probemengen hiezu nich~ au. reichteu: Aus den \,orliegendel;
Ergebnissen 1St der chluß zu ZIehen. daß die 4 erwähnten Ersatz-
graphite geeignet sind. natürliche Graphite fiir die h e s pro c h e-
n e n Z w e c k e mit bestem Erfolge zu ersetzen. Dr. B ehr !Je-
tonte noeh~~Jals: daß. die Erfah~ungen mi~ den Passauer Graphit
durchaus gunstlge seien. daß die Produktion gesteigert wäre und
an einen Mangel nicht zu denken sei. namentlich ~\"enn man an
die Wiedergewinnung des Flins aJ.1s gebrauchten Tiegeln denke.
C z 0 c h r ~ I s k i h~.tonte .. daß \"lelfa~l~ die ,gebrauchten Tiegel-
scher~ n 111, den Gießereien anderweitige \ erwcndung fänden.
>:~hellurat. ~ c h t w e h hol~ hervor, daß im Kriege die gebranchten
I !.e~eI l!nbe{~ll1gt an,den LIeferanten zurückzugeben seien. Man
dU:le llI~ht 1lI den Fehler .,"erfallen: bayrischcn Graphit aus der
Kriegszeit und Ceylongrapillt aus Frieden: zelten. bezw, die daraus
hergestellten Tiegel miteinander zu vergleichen. In Werken die
jetzt wie im Frieden ihren Tiegelbedarf selbst deckten, die '1is~ ein
Interesse daran hätten. nur gute Tiegel herzustellen. ha be sich
rgeben, daß die Tiegel im Durch .ch nit t J02 Glisse. ja bis zu ISO
Giissen ausgehalten hätten. E Jl1 m I' ich kam dann noch auf den
, chwefclgehalt der Graphitersatxpulver zu sprechen. Bei den
~ering~n ~!engen, die zur V~rwendun~gelangen. hält er einl' Schäd-
hchkelt fur ausgeschlossen. Anders Ist es. welUl reiner Selm"efel
ZU1l1 Stäuben der Formen benutzt wird. Hier hat sich eraeben
uaß der Schwefel beim Emaillieren \'on Vorteil ist. wiilm?nd e;
für den Stahlguß sicllCr als schädlich anzusehen ist. Es wäre nicht
ausgeschlossen, auch !\ sphaIt. dcr ja auch nichts anderes als r ohleu-
stofT ist. zum Stäuben der Fonnen zn benntzen. Doch SülIl dies-
bezügliche Versuche seines \\'i ens noch niel:t anaestel1t worrlell.
Der Vor. itzende bemerktc. daß auch .>\sphalt ans d"m .\ nsla n'le
bezo~en werden müllte, und schloll die Erörterung mit dem Dank
an lien Vortragenden und die librigen l'edner.
über die Heranziehung der Gcfügelehl'e
z n r D cut u Il gei n i ger a I I t ä g I ich e I' E r s ehe i n u n-
gen i m Gi c 13 e r e i b e tri e besprach Geh. Bergrat Profe sor
B. 0 san n, C!austhal. Ein!eitend betonte der Vortragende, daß
er l'nter Gefügelehre etwas anderes \'erstehe wie unter ~(etallo­
b'Taphie. indem er di :'>retall0graphie als ein Sonder?ebiet der
Gefügelehre auffa Bt. also dem letztcn Begriff einen weiteren Raum
gibt. Sodann erlänterte er die Erscheinungen der Schwindung.
Spannung. \'erkr.ünllllung lllHl t~es ~eißens. die :J.!le 7:usammeli-
gehören; d. h. dIe &hwlllelung 1st die Ausgang. er. rhellllUig. das
Reißen und die \'erknimmung folgen aus der <;:pannnng. Schwin-
dung hedingt an sich keine <";pannung. auch selbst nicht die starke
Schwindung des Hart!,!u. ses und Stahlfonmmsses. Dies geschieht
nur. wenn ihr nicht freier RaHm gegeheu wirr!. Eingeh 'nd erliiuterte
nun de:, Tort ragelllie an Beispiekn ans der Praxis da . .\uftreten
der Spannung und , hwindnng. Die Spannung in Cnßstiicken
beseitigt man dnrch Ausglühen. Dies ist bei Stahlformgullstiicken
allgemein im GehrauclI. b i Eisell~uf.lstücken aber bisher eine Aus-
nahmt'. I'~~ ist chr wohlmi)alich, lIaß e~ allch hier mehr augewendet
,dn1. Dieselmotorzylind r. Da1l1ptturbinengehäns' werden hellte
schon ausgeglüht. nm ~pannungen zu beseitigen. Auch ist das
Erkaltenlassen \'on gcgos.~pneil Eisenbahnwag nräden! in dicht
g schlo~ euen Gruhen zu nennen. Die Temperatur \"on 600" ist
die richtige. sie gilt auch fiir das AllSgli'he.tl \'on , tahlgußform-
stücken. soweit es sich U1l1 Beseitigung von Spannun ' en handelt.
Abgesehen \'on diesem Glühen kennt 1I1an auch b i tahlg~Iß ein
Cliihen. das in höheren Temperaturen mit dem ausgesprochenen
Zwecke vor sich gdJt. neben d~r Beseitigung der Spannung anch
<Ins Gefüge zu yerhe~ ern. Em ::IletaJlkörper ist Spalllllln&slo .
\ 'enn sich die ::IlolekiiIe heim Abkühl n so gelagert haben. wIe I'
der GleichgewichtsInge entspricht. .l'nter ge\ 'öhnlidlCJl Verhält-
nisscn kühlt aher ein ::Ilctallkör-per Immer zu scl11lel/ ab; che die
Glei<:hge\\ ichtsIage erreicht ist. 1st schon Starre eingetreten. man
spricht dann von Unterkühlung. \\'enn 1I1an nun \"on neuem auf
hüh 're Tl'mperatnre.I.I. meist e}wa ~OOo. erwär~~t nnd .~lann \\'i~dcl'
lan"sam und geschutzt ,"ar Zu~'wlrkung abkuhlen lallt. erreIchtmol~ eine G fügen'rbess nmg. die. sich bei ~tahlf<:>rmguß. z. B.
durch ein \Vaehsen der D hnungszlffer anf elen drelfacl.len Detra I
und r1nrch ein feiukömigeres Gefüge ausdrückt. Hel dIesem \"or:
gang muß ein~ hest~mmte Temperatur .innegehalten werden. Dab~1
macht m~n ~Ich dl Haltepunktsbestllnmung zu nut::e. auf die
der Vortra"elHle nun näher einlring. Die Lnge und Ihe Zahl. derI-1altepunkt~ ist durch die chemische Zu~m1Une~sct7;ung be<;ll1lg~.
Silizium.• Iangan. l Tickei, Chrom u. a. WIrken em, Jll~em sie dIe
Haltepunkte der reinen Eisenstofflegierungen \'erseluehen oder
auflIeben. Die Erfahrung hat gelehrt. da LI es bisweilen \'on ::\utze!1
ist. die Abkühh:ng im Glühofen bei Stahlgullformstiicken Hnt
einem "euau beme senen SJ>runop vor sich gehen zu la~sen.
Schmie8estiicke hringt man IlU Icg nsatz dazu nach dem Gluhen
l'mnittelbar in einen Olbehälter oder einen \\'as erregen uno her-
nach wieder in den Gliihofen zurück, um hei niedriger Temperatur
noch einmal zu erwänr-en. Ein derar ig~s mit Härten und Anlassen
gepal'tes (.liihen nennt m.l11 \ 'erbrii en. Sodann erläuterte der
~I~ Reaktion. die einer Doktordi ertation von V c t t e r an der1II~~ 1~. ,II~chschulc in Charlotteuburg entstammt. Heim Erhitzen
lich r.lle,n Schwefelsäure und 1 Teil Salpeter iäure. nachträg-
br. en FIlt!leren und Neutralisieren mit Ammoniak entsteht elU
er ~~:n~r • le.~lersehlag. der sich bald nutlöst und bei Graphit hell
d~~( 1~lnt. wahrcnd Kohle ;.::cfürht bleibt. Eingehend Oe prach dann
es ..' ortr~gcl)(lc die Verhfilt ni: se der bayri chen Gruben, wobei
n'i i Ich meis; um Bauerngruben liaudelt. da in Bayern der Graphit
l1lc ; t dem Bprggesetz unterliegt und man daher auf ihn nicht
\'I'U .eu kau 11. Xlan hat zunächst bei IIer Aufarbeitung des Graphits
tr rsucht.dasSystem derWeißmiillerei auf di Schwarzmüllerei zu über-
tagen. E. hat sieh dies jedoch nicht bewährt. man hat dabei zuviellI1~~~lb ~rzel.lgt. ::Ilan.ha t dnun cin "!'crfahrcn, mit :'IIahlst.eiucn a,ngcuom-
. -wobei we entlieh gerlllgen'\ erlust e emtreteu. Die bavri ehe Re,~in~n~ hat im kgl. bayrischen Craphitau-e-chu ß nui tcrgültige
st ~I:I~ I~Uugen getroffeu. Dieser Aussehn ß unten t ht einem l'Iiui-
;ucrta lh:ektor und umfa ßt außerdem einen Geologen, einen Berg-
p aun, emcn Chemiker und einen Y eramiker, die alle einschlägigen('i~~gen henrheitC'u. Augenblicklich ist mau damit beschäftigt.
w t J.\Iethodl' nuszuarbcitcn. die auf chemischem \\'ege eine Be-gee~ uug ('.nuiiglichen soll. Das Laboratorium. das glänzend aus-
sei ?ttd Ist. unt ersteht Professor B rum III e r in Pa sau. Au-Zl1lh~~.cUd .besprach der Vortragende die ver. chied -ncn Verfahren~l ~ tust.hchen Gewinuung von Graphit beim Hochofcnprozcß,
al: . ktn;;chem \\'egp. aus Azetylen und die Verfahren. die sich
luit dIe. KarhonJndullllJldustnp anlehnen. Auch Graphitersatz-
sichtel:H1H.! geschaHen wordl'lI ulld es silld 3 Werke bekannt. die
l1litt ~l1It. Ihrer Jlerstelluw' befas. en. Die Analyse dip er Ersatz-
<tuh~ z,e.tgt . da~ sie einen KO!llen~toffgehn}t \'on ~9'4 bis 77·.2~o
'ro~l's\n. I?'I' Kohl{'nstoff erwIes sIch als Kohle. {he Asche zeigte
,cl f hnhchkl'it lJIit Graphitasche. Anffällig war d 'r hohe
Pr IWef I.gehalt. der \'on 0'8 bis 1'48 . chwallkte. Der Prei. die er
u;'t~tr-nl1ttel s~hwallkt zwisc.hen 1'1 10'50 nnd ::11 17. Die Ersatz-
S:I e. S~)llen Sich als Ersatz fiir Graphil~taub l-,rut bewährt haben.
hi .IWlenger i t die Frage hei der 'fiegelfabrikatioll. Doch i t es\'i~,r vor allem gelungen, den Flin aus den g brauchten Ti geln
10 ~!cr zu g('WiUIll'II. Daw kommt noch die Einfiihrung der tiegel-H~.~n Ofen. so da II lJIall voll. tälldig sicher sein kanl1, da II nnser
in (tr f voll~tiillllig gede(;kt wird. Der I'assauer Fliw i~t durchau
Cn( er l,agp. d 11 eylongraphit zu er:.e1701'11. und ~'s i~t auch keinZ~itlnd anzunehmell. daU dIes lIicht allch . päterhill ill Friedens-
häl 1,1 der Fall sein wird. da ß \'ir also hipnn auch spät 'I' una h-
nll,!~1 vom Ansbnd hleibell werden. In der Erörten1l1g ~ng Berg-näl~s er ~1, I' 0 s man n anf die Graphitlaoer tättell \"on ackerau
unr~r. eilt. Er betonte. daß die Verwertung derseihen bisher iu
,Iiillug('n I1äll<len gelegen hahe und mall sich nicht einmal die
\'(.u1~ geuomlJlell hätt c. deli Rohstoff auf~uberei.!el~. .\n .~!er H :1I1d
Cr:! '\~lalyseu legte er dar, daß e~ sehr leicht 1lI0ghch ware. rl'lI1es
1;1'flut1llah'ria], u.zw. annähernd 27.000 t Graphit. zu gewinllen.
Pr er.trptullg von Dipl.-In!,!. A d ä 111 IJI e r. der am per. önlichenS;I(:{helU~n verhindert war. herichtete lIerr TI 0 (' k iiber die \'er-
\'(lI le lIut verschiedeneIl Kunstgraphit cn. Adst Oll-Er. atzgraphit
1 •• 1 <I{'n gll'ichnllllligell FormsteillwerkCJl in Leipzi' wurde da hei
II(ht"'P"f 1 I" I' r I' . Iluit ,", ru t. I a I [J IJI m e I' (Ies 11 "rap Jlter atz seit Ja Iren!!ellt'~~rl()lg VerW('IH!e. wobei er . ich insh ·sond.'n· mit Kohlenstoff
br'; ISfht ZIlln ~dl\viirzen d{'r Fornll'n gut bewahrt hat. Die F0rm
\\'~rllc lt lIl~r ein1l1:l], u. zw. in nassem Zu. tande gesdlwärzt zu
aUl'llell. Beun Trocknell hlätterte nie ~chwärz.· ni ht ah ul1d stand
. ili..1 gut bl·i st'hr hl'illl'm Guß in massigen ,tlicken. b i einem
S(-hZIUI;I- und phosphorarmen (.u Lleis n, da mit Stahlzusatz \'er-
111<12.10 z.(:n, wa:. Die mit .• ris.ton ge. chw.ärzte Fo~m, Oezw. ~ern­
pul' e heße leIcht 10 . Dlc ~hschung ZWIschen .\nslon und I ok,,-
di~ vr ge~ 'hah in ver~chicdenen \'''rhältni. sen. Folgl'nde i-li. chung.
I'llk( n \ orzug <Ier Billigkeit hat. bewährte , ich be. tens: 15 Teile
· ind Stil\' r. 9 ,\ristoll. I M 'Iasst' und 16 \\'as.o;er. Durchgängig
· olJ r{aun~teile geml'illt. • 'adl einer :\Iitteilung des Fabrikanten
din ,~Il' ~Vlrkung des 1\ristons <lurch eine . ehr fine ::IIahlung be-
I. g In. Da~ Koksfluln'r muß allch ehr fein ~ell1ahlen sein.11;'ldg~~allgell zur l'rii lIug im Cil'ßer'ih trieh '-{m. t~ap!lit I~'t
I"un -,,·s \'()II. dt'1I DeutscJl<'lI r.raphitersatzwerkell in I'uhrort ulld
\\ i . ~tgraplllt .. :\Ionopol extra spezial" \"011 Sc It q r t I e r iu
· ('h~·..):u! 11. Siimtliclll' KlIlIstgraphite . t lIell ein leine. grau-!~ei \,~rz.(·s .Pul n'r dar. wdehes im All. sehen delll ,\ riston ähnelt.
\\'en' lner nn Peagenz.glas \'Or"enOIllt;Jenell ~ hlänmllJrohe konnte
cr,lg lntL,rschied fe:tgestellt"' werden. 1111 prakti:c len Betriebe?-l1~d:}te:l SIch die Sortell !~!lge!1(lem!al3clI:,b\ 0 I~ n e ~oksmehl­~ust. -. 1.s wurde cm KCrJI llIr on klelllcres 'ohr emlllal 1111 nassen
nad .lnde nm :-;nlfitlauge und \\'a St r gesclm·är/.t. ]I r Kerll . ah
toul , dem TT(),:km'lI gut [Jus lind li 'Il sir!l n3ch delll Cu/.l gut aus-
I T ;.Ii' :\Is dersdhe KerJI mit eiJl( r :\Iischung, hlstehend ausdcnlc~ ,I I· 1 uud 1 Teil K.oksnll'hl ge,~ehwiirzt ,,\\"1'[(lt'. ließ ! nach
da I '.1. t uoeh etWl1S lelehter los. 1',111 .ußstu k \'on et\ .1 /50 kg.
:\Ji, cl leIU mit ZylindereiseIl gegos. LII wurde U1111 mit. letzterer
saub lun', geschwiirzt war. liell Hueh gut los ulld ergab ~me glatte
din, r O!J('rtlä ..ht. Der KUllstgraphit E.. untd ~Ielehen Be-clnJg~lIm{·n. allgewaudt, erg:;b uu"cfiihr gl{·idlC Erg Imi :~e. b,
Io\u/ ~ 1 Sich auch hieh'i d'r Zusatz. \"011 Knk staub. :\ht dem
Istgraphit ..:'IlpllOpol extra spezial" \ 'urden eh 'I' ia II:. die obigen
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Vortrugende di e EI scheiuunu des Lunk orus und die verschiedenenErklärungen fiir di e Ent .t eh ung des Lunker h oh lrau mes. wobei ereinen \ "nt r ch icd zwischen Schrumpfen und Schwinden machte.Das erst -re bed eutet di e Vo lm ne uverringcruug be im Ch rgang
vom flii.. igen in den festen Zustand , (las zweite die rczelrcchto~ Itwindmlg im losten Zu stand . Diese Unterscheidung Ist auchde 'h a lb zweckmä ßig, wei l sie unsdr ück t . da ß bcide Erscheinungen
uuabh än via vo ne inander sind . Ein Eisen. das stark schwindet.braucht '(h:shalb a uch nicht stark 7.U lunkeru und umgekehrt,
wenn tus t auc h immer starkes Luukeru und starkes SchwindenH and in H and ge h t. Die nach dem E rstarren des Eisens einsetzendeGr aphi tat l: sclteidung, di e eine Volumvergr ößerung hedin~t. wirktder l Iohlruu rnbilduug en tgegen . Der Vortrugende wendete sichdann der Erscheinunq d er Diumfliissigkeit und Dickflüssigkeit7.U und erlä u te r te hiebei eingehend den Begriff des eutektisr-henPunktes. Dieser Begriff hat sich als sehr nutzbriugcnd erwiesen ,um 7.U erkl ären. warum eine Legierung d ünnfl tissig. eiuc andere(li, kflirssig ist. In letzterem Fall ist die Zusamm eusct zung weitvon der eutek t ische n entfernt. Ein (~u ßeisen von etwa 3'8% 'bei so nst ge wöh n lich er Zusanuucusetzuug entspricht dem Eutek-tikum. F1n ßeisen, wie es zur Herstellung von StahlcußtormengeLra1\< ht wird, ist im Gegensatz zu l.ulleisen rlickftiissig. Einh oh er Sili 7.iumgehalt hewirkt Dicktliissigkeit. weil der eutektischePunkt \'cr"ch ol,('n wird: ein h öherer Pliosphorge!talt \"irkt gerade
enlgegen ;.:e. et7.t '1:1(1 näh Tl di e Zusaml1leusl'tzuug eier eutek lischeu.Daher ,lie Düuuf1ü ssigkeit phosphorreichen Eiseus. Deshalh brauchtdn rlkkfiii:siges Eiseu uicht ulI\'erwendhar 7.n seiu . \ \'en u mau
es üh ·rhit7. t , so gelangt es in ,Iie fein ·t eu Yertiefungen der Form,eil~ d ie .\ USSCh l i(lnug der I- risU lle erfolgt. Daher kommt ·~s, daß
m fm gez WUUl!;dl ist. eine pho"phor:mne Legicrnug heißer, alsomit hiihen'm j- kssat7., cinZ11. 'hmc!zeu, :\ lIen liugs gibt es Lagi '-
nUll::eu, (Iil . '"h lech terrling" uicht gic fll,ar sin(!. weil sie gerade7.u1.n·iartig Ili I\en. Dies gilt 7.. B. vou Ferrom:mgan, andl von sehr
. ilizi mnr, icLem (~u Uci. cu ulI(l 'ie1cu 1\le alll"gil·T1;n,'en . _'och in
anr\('rer 1: ziehnng ist llie Kcuu;,eich1ll1l1!! des entektisdll'!1 l'nuktes\'on llerlentun~, nämlich l/ci dcn SeigeT1lllgserschcimlllgeu, :' Iit
.' ' ige ru n ' be zelchuet 111f1n jede EutmisdH1ug, die ~;ich llarin äul.i ' r t ,(laß an yers~h:e, leuen Stellen der Ohcrtlächc nucl der Läug '- uudQl1er;.chnittp h i ein lind demselben (~ullstü('k oder Metallhlock
eiue \'er 'chi,'delle ZlIsa n1l1ellse17.n:lg hesteht. Eiuc Entmischungkanu durch eh r"dlichteu O'c"d leh eu , eine andere Art der Ent-mi . c1l\1ug find et hei lkr T';;::starrnng statt . :"ur \\"enu mau ' iue
eu "ktisc!'e Legicrung erstarreu läGt, l:a1>en wir keine Yerschieden-h ' ;t in der ch emischen Zusamtneusct7.l1ug der ~..hichteu, \"ir haben
r,l ,o Iwi eiuer entektisdleu Legicrung keinc Scigerungserschei.unngen . .\n:, diesem ( .mnde \"ird man bemüht sf'in, für Metall-t~ll ' . ,lie he:o:Hlers IlOh Beat~spruchnn~ erfahrcn sollcn , cutek-t! The oder annähl'n1l1 cntektlsch(' LpgICrnugeu zu yerwendf'n.Denn (lic l'ugleiehfiirmigkeit der chemischen ZlIsam:tleu set 7.nugkanu,lie 1-r"adIP eiue r Fehl. tel1(· seiu. Fiir Cußeiseu folgt aus dieseu
,\u"fühnmgeu (He Leh re, daß mau sich uicht über verschiedeneZn:annleusetzuug der Gu ßst iicke und des (~ußstüekes au ver·
.-dliedeuen SIelleu \\'uudern soll. II i Gußei.-eu bediugeu die Er-
. t .lrrlll1g vor änge viel griifl re 1in ter sch ie(k wie hei Flul.lei."e I.In rler Eriirternug fragtL:' ])'Ars e Il, ob \ ' ersllchc \"orliegeu,l ·i \'( leher remperntur bei \'('r>'chiedenen \\'a l:d. tärkelldi e g ' \ 'ü n"ch te Fe , tigkeit erhalteIl wird, uml 01) \ 'er su ch.. üb('rdi e lJa:ler tier l ~rwiirt!m,lg, .\ bküh lullg uud dell Eillnuß auf (Iil'Fu,tigkeil \"orlicgcll . I'rof,'ssor 0 s a nu war üher die Eil glie :leruu 'I('r \ ' ami ·t ür ke weiter uit'hts b kallllt . Er \"endes d:mn noch auf<liI ' Schliffbilder, die ,·illeu guteu .\ Ilh alt ii!. 'r (lie Eigt'n"c1taftendl1c~ :'lLtalls ~(·hell.
{~i"ßerel-)llgf 'niel\l .-\. \\. i I' dl m a Illl. l'rankel;thal. sprach
od al'n ii1, r ,. i 11 ( ' 11 e n c .\ r t d L r 1\ I' " tim 1II II n g tl e sF 0 r u: L a k kor d" i U (. i I' 13, r (' i e 11. Bl'i delll nach demKne~l' 'orau. ichtlil'11 ein. " l /.enrh n iiuß 'rell lind illuerell \\-ir t -
,l'aft. ' ampfe k ;Hln man w')hl "chou h pute alll1l'hlllcn. (laB heiWILd 'r s~. 'lg(:11lIcr ~'riedeus,lrhcit auch d ie' I.ohn frag ' . spe7.iellI!l d"r 1',IS(·l1nl(lu. tne. \':Iuler :mfg,'rollt \\"cnlel: \\"1Tl1. Der \ 'or,
r :t 'ell'le b 'tra cht et e nun di e frii11eTl·1\. gegenwärtigeIl u:lIl zu-küntti"en F"n:lerakk()nll(Jhube~·ti\ll1l1ullgeu. 1k solllk rs im (;ießL rei-hctri 11l' i t (, heute Iloch ill dell meislell Werken iihlidl, (laG ,IerFonneTlu, i tn allein (he lliihc du, .\kkordlohnes tesu·et7.t . In
m allt hel' Ilelri· beu sind in Biil'h 'rt! oder \ k kon lt'l l' ellell dirLöhnc für die \""r:dlicdellstcll :'Iod 11(,. nach (;n tungen geonlllct,le tge1el!;t. Bei dcr 1'est.-et;;uug \"on neuen A kk ord eu I'ach Ileu n
. ),."Ielle:! ~ntstchen wohl iiherall und slets :'leillu'lg:v 'r . I'h ie(!en -hut 'n z\\"lsdlell .\rbeitgeber mHI Former: in (Ien lllcistell FäHenL: 1l ~ " n die l);hu' für nCIl:1rtigp Stüe,-(' auf (~Tl!nd (h r ,'ch;itzung1 ( lnnlllt. ])IC. e ,\rl (ler Best im lll lm g ,Ies For111erlohnes hat aber
,1 u geringst"n :',nspruch auf R icht igkeil. )n Y1l'lell (~ie Ilerl'icubl. tel, n Loh u tan f' , 11al'h de nen dil' FOT\IIl'rl;ihne nach (k11l Cl'
\\"11 ht '" tge et7.t wenleu. D i,'sc '1:lrife sind meisteus nach C.-\ Idtt staffeln aufgeha ut u nd gebl' lI fc hcn \nla B 7.lI Differenzen,h~h('u, aher (loch lllandl,::rlei .' · a ~·h t e i 1c . .\ Il . Beispid ' n zeigte l1un,~r 01 tragullle. da ß fur (he J\k kon lh est l111111 ung an "ieh ähn .h h~'r FOT\.u st iic-k ' nur rl~s g 'sa mte \ ' oh !ml'll ollt r lll'i tla(]l"n
.\tlth'hl tll1' Ob('rtlächc llla ßgehend "i11 k:nHl. Triil-, l lllan uun
graphisch auf der.' bszissenachse aHc gefundenen \"O~~lInell ,111:1 a:r1d er Ordinaten ach se di errechneten Formerl öhne fur \ din ru'1;
so erkennt 111an eine gt'wi s:;e G~s ·t7.mä ßigk eit. :\Ian k a1l1\ dll~illdi e so gelund ncn Punkte eine Kurve I " -n und fiurlet . ,(,n ß ,T eil d er ,..,ef undcnell Punkte über. eii Tl i! unter d r angez Ich.lletell
. I·t:> · I I }'llr\'e lIe",'II,K urve lege I. Die Punkte, w elc ie unter ( er IH"Ul'U ~ li .erfordern eine f\ u fbe. er ung des bisherigen For1l1erl~l~ne~; (~~Punkte , welche über der Kurve li g 11, eme 1I rab"et7.lIu,.. . .
wird dadurch ein Au gleich d er bisherizcn Forl11erl öhlle herblel-fiil I kau ) 1'" 1 I' I .ofort (eilge u irt , au ßerr 111. rann man an .) a~l( ( er "UT\TI ", ~, tes n.Akkordlohn \ ' 011 Jedem neu an zu fer t ige nden Guß.stuck ab e: 1Es ist d as Verfahren auch auf komplizierte, t iick e [' u~.-en1farCU1~_ergibt richtige Werte. E" sei nochmals betont. daß Iiir a . e ..'lIerstü cke immer nur (las Cesamtvolumen. a lso der :'lassl\·korp)t
maßgebend i. t. Es k0111111 -n nur di e Crllndfonup I. di e Halll .-abmcssungen in Betracht. tiitzen. Putzen. ,\ rue it"leist en IIS\\bleiben unbcr ücksichtiut . Der gro Ue Vorteil des ncucn Verfahrt'.n.der Akkordlohnb tirnmunz an I Iand der Kurven he -teh t ddll1 ·da ß die neuen L öhne au f d ,il h T its vorhandenen aufgebaut \ 'er r~'Wenn mau h i di e" -r I'eg' lung noch von dem Crundsat~e ansg\l ;tunliehst di e L öhn e narh oben aus zugleichen , .0 stehen (he :\r
lbc1
~ Ider Fnge der Akkordänderung nicht mi ßtrauisch und nble l1~el.r
"1 ' I I I ' " f"'1 1 I "ll11e keUlellgcgcnu ler um , hen ,er ',m U IT1mg (cr n 'lI 'U ,0
. r\\ 'ider"tand clltgegeu . I: ; (ler Erörtcrung hiclt Ob ringelll(H:rII e nn in', ,Iic \'om \"ortra\Jellden " ehrachten .\u. •ÜhT1l11g~n I '.... ,., ,.. f" I ' " f '"l 111 ( eieme \Verb'olle .\ nrt:gu u g, \Venn anch Ilr ( Ie I',m 1I1rullg ,f'raxi" uoch m an che ,chwierigkeiten h stehcn diirften. Der \ .or-sit7.<:n(le hielt diese" wi:s('n ch a ft li c-Iw :-'vstem (Ier .\kkonlbe 1111~­11111ng für sehr wichtig: (h es a n f llIathe-m 'lti. cher (',ntu(lIage "a ll l ~1 ' . I ' . . co' 1 I ' I' C koull(\Je lallt Ist. sc ICllle 'S Ine ge \' 1 . e ,.,IClL'r lelt 7.U Jn n \Jen . r '~1 ' in 'vSll"m ,I'r Gerech t i"keit be7.cichnll \'enl n. b ' i (k.llI (ICInteressel; {h', \ rhci tgelHE'r.. und Arhl.'itllt"hnlers g)f.ichzeiUg g 4'
',vahrt \\' ' rd en . I nnl' '1. Bezirk. g 'o lo'.!· Dr. B, It r. Berli!I, l'r , tattl'tc (aBericht iiher di e \' n t r s U e h u n gen ,I e r rI I' I: t s (' Ite .ff10' 0 T 111 san dia l! I.' r s t ii t t <: n. B(·i dem \ 'er ·lIeh . ,I '11 B~gr1Formsa1ll1 Zll detlniercn. stöGt n.ln auf S h \'il'ri .k(' i ~ell . I'O~~I~~sand ist Quarz mit touiger SlIhst:l11z, I11U U ab 'r frei sell1 .\'011 11 \
stand teilen , (lie die Fellerb stii11lligkl'it heT:lh:ctzeu . . ~'hn~ f\koml11e m '111 zum Ziel. wcnn man ,li ' }' rage heantworten \ ' 111, was n lEigen chaften \"om F(\r nsand 7.U verlallgen ind. ner Forll1S~~J(
mu ß eine gewis. e Hiegsamkei t un(1 Festigk it zeigeu, Fellerl~estaUidigkeit IIl1d (~as(lurchläs . igk('it be. itzen. Die Feuerlestigkelt .1IU\die Ga. rlurchläro;igkl'it st\' lgen mit (!cm Quarzg ·h:llt und. stC:I~C:femer mit der (,Ieichfiir IIlgkeit der Quarzkiimer nud ll1~t Ihn ,rC röße. AuU nlcm muß der 'Ion 7.iemlich rein ein. Die Blegsat,U -keit und Festigkeit dageg'n sind yon ander 'n :'loment n :'1bh1!JIg~~;sie steigcn m it 7.lmehmen(lcm Tongehalt und mit der Fell1he~t \~Qunrzkiirner. Auch komme es hier auf die l'nregehnäßigkelt \ ~~Form (ler Quankörner a I. Was nun die l'nter. nchungsmetho< c.~nhe~ reffc, (~urch welche man d.ies' Eigcn~ehaftt:n festst~~~t; I ~--;I. t dIe chenII. che Gesa1l1tanaly:e 1111 allgc:nem n hle7.u ung,elgtFonn. and mit grolk'1ll Tonge'halt zeige oft in gering BielZsall~'kt'it. w il rli(' Tou 'rde ill Form von 'Yerbiuduu '~n im San(l. ';0,1 -h anden ist. \\ ' ir mii.sen die ra ti onelle .\ \la1\' e 7.U I'at zlell( lI
uud d.l1ll~ die medlanisch ' .\ n. lyse. Durch Ilehal1lHuug n~it \'el;'
"chiedent'n Si('ben uml , hläm~nen l'am~ man .!e. Lst~'lIcn, \Yle h~l~(Ier Pro zen t. at7. an .Ieu \'crscluedencn I orngroßcn 1St. 1Iel ~ro tCu ßstiickcn , wo es uicht auf eiu "latte OhertUiche ankOIl1UI.;
I <" • l' f\n,, 'lllokanll man groben SanI beuutzen. 1, ' rner m'Iß mau 1111 ',0 , . \ 1-feststellen, wie ' ipl von dcn schädlich 11 Be. tau(lt ..ilen I"alk, ' jj .kalil11 und Ei:ello,-\'(I \'orhaudL'u is. "od:um kOU1111l' noch. \ ~mikro. kopi. ehL' l'nt~rsuchullg iu 1I('tracht un(1 die geolOglo;c ICl'n~ersuchun~ . der La"erstüttell. I ~ie Form. ~ ll1d l' . ind" a,ut ~:f:;scllledene \\ el. (' l'ntst'llldl·n. 'S smd en "Ittl'r uu ' sbod ell (" ,,,diluyiale :-'tätten und die Fut. te111ll1g. \·ei.•. pie1t eitw 1'(I~1e turI· I' I '1'" I I .' 1) ' I' I t" I' ,kelt des(Ie ,enta)1 Ital (er ,ager tattel!. I 'eUeT \·s am I!, ", I ' I 1 . I I ' I' I U E lgeU-},Or1llS:I11( ('S I. tau. (en c len11. C WII 11111 nl11wra ogl:-e le . -tschaften fe. tzu ell en. Der \ . 'rein 1J ut cher \ ,ießere~fadll('ut(~t~~
au di e (; nlo ,j 'd ll' Lanrle"anstalt herangetrl't('n uut (!l'r BI I .eit1l' \ 'nter:uchuug (h'r deutsdll'n Formsamllag('rstätll'U ,llIrc I-7.ufiihrl'l:. L i t lIUII t·itl .\ rbeit spro:,:r. l11lm :mf 'estellt \'or<lett'ona( h (He 175 bis 190 h ·:tehemlt'lI Form. auduT1thCII IIn'.ersllcl ~ ,werden..\ 11 Il a lld citll'r r arte be . pradl nun .kr \'or~rageude ~. I,~Lagl' der Form. ,1I1dlagerstiittell.. 1"1 t 'nt wickelt sich '111 Illd ustl ,;1rzentrum um di · Forl1l . all(lgrub '. Ge "isse Form all(le wenlen S(I I, I " I l ' '11 wen L'nwelt 'erfrac Itet. 1)1(' 1 IItcrsuc um geu . ( I' \"or:ellollu lI, f
sollen, ~Iiede.rn . ich, in folgeud': jede. (.mbe \\'Ird gcol~)gj,,~'h ~\\~genommen, J ,(I'r Saml unter ·uch l. h ' 'ollen (Ianu .!te \ orr .rmengeu hcred1l1 ,t uud (lie Betriebe hesdlriclwn \\'en!en, ferll(
I· Ir 1 I' S Ihstkosten.:ollen die _ h atz\'erhiiltui Si'. (11:: . \ h U lTwege, ( Ie (' . 11kurz alle wirt: chattlidlen \'erhiiltni."l fe. tg ' . tellt werd('~I. n;Y~n
.011 \lu tersucht \ ', n len , \"ie d ie ~a11<I' in deli ei l17.eln n Gleßere ',1verwend t \\ en len lI iezu i t h 'reits wicht ige. statisti"ches ? la tert.1, . . • ~ I I' "ebo"c 11,lurch \'0111 Yerein der r ,ielk:reifnchleut' au ge."an( t - ·ra.... .-: Igl" :lmm It worden un d eo; (liirftl' wohl noeh weitere :'la terH~ 1 \ (:1,. .,
. k I' I l ' l'ra" Ln( , leßerelL'u \lud )0, ,nil. anrlgrubell e lll-Ollll llen. '0 ge nr e . .," I:ollen 1wanl\\' r tet \\enlen: \\' ek he Eigens('haften IIlIlß el11 :-',1111
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getreten werden, damit sie dil t'lIler. uchunven durch 11< iIllh,n
unterst iitzen.
111I Anschluß ,lII die Vorträee macht 1', ' t 11 nt ... h Iu
~eiIullg iiber einen Er, atz für Likupodium, da ;UI1l Ein t aul« Il
1II der Cießerei vielfach verwemlot wurde. E I t I" .. r I IU s 't
h.l1Igc:u• aus der Itr.mnkohle durch Ah"olHI'rung dl r !'.lr,It/Intt III
ern . hJ!"J npll~er herzustellen. welches nll Li 'l'U t haften dl ' Liko
p~ll1l1;IS h zsrt z t . Da Produkt \~.in! durch Ji,' \ '''11 rh r Bralll1kolJl'l1
13nkett-Ges llschaft Fr I e dIa 11 der · Fukl« gegriiudd,' Form
puder-Cesellschaf't in den ' crkehr eebracln .
Sodann er. t at tet der Vor it zcndi- deli (;e'ch:itt h ru -ht
All ßer der F~:III andfrage hat den Verein i n 11U ten J ahr auch di ,t: rage .der l'ontgl'nU!lter uchum, rler letalI, lx- chiiftigt und rlit
C.:aplntfra:~ hat gl'~chfalls große Beachtung gefullrll'n . ' alL,lt III
DIrektor (, Illc'. eil, ' .Vbrech nuno für da . Jahr 191 \'orgt'!" t
hatte, folgt 11 die \\ ahlen ZUlll \ orstnnd uml Vor: t nnd r u I,
wurden gewählt 7;UIll Vor it zend n Direktor () a h I. zum tlli
yertret,end . Il ,~'orsltze~ld n .<;eh, .R gierull. rat I'roll' or 11 t \ u,
Z~1ll :-;ChrIf~fuhrer Gle!JerenuueJlleur Bot' k. zum K 1 'n fuflrt r
DIrektor CI IJe . , \\ erter \ -urd en noch dil' B ·i UZI r. dt 'r \' .. r
standsrat und da Kuratorium der Hilfskn-, e 'I wiihlt ,
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Baul'r' \ e~ a s Formsand Verwendung finden soll ~ Dann :<011 ge-
lI'erden: 1~~chh~ß über die Konstanten des Formsandes gesucht
. von' \V I ehe . Verwendungsmöglichkeiten ergeben. Weiter ist
.eh·lrt· I ert festz.,ustellen, ob der Sand der einzelnen Gruben :<0
• cl~rakt·· .Sande ' • f' •.erISlert Ist. daß man aus den Eigenschaften eines
\'iel F~ ~tt seinen Fundort schließen kann. Dadurch könnte oftges('hä~~ I e~spart werden. wenn es sich zeigt, daß ein besond rs
gleichel et;. Sand er et zt werden kann durch einen Sand HlII
1\I1rliichl }~N~e,nsc~,aften. aber au~ einer I~äher g~legenl'n, Grube,
Sorten si 0 ernuttelt werdel~. w)(~. gr~ß die Vo~rate an einzelnen
kOl1lme n~r und welche Gebiete fur • euauf chheßungen 11I Frage
hegolln n.. It der chemischen Untersuchung der Sande ist bereits
i(Tößtellel~,~~d der Vortragende hoffte, im nächsten J altre über den
Erörte CI der. Arbeiten • 'ähere ' berichten zu können. In derIl1ethOl~lIU~.verwIes Professor He y n auf eine Untersuchungs-
gd}(>n d~: Je u.~er. den Tongehalt um! die Plastizität Aufschluß
1'ons bed.r fte., 1~~I~hch. auf, die dur.eh die Kolloidbeschaffenheit des
h nerkt lIIIre I·~lllgkelt. Farben niederzuschlagen. Der Vorsitzende
.\Uhub e, aß ich der Verein die Formsandfrage zu einer wichtigen
IIUr ~~h~r ~elllacht hat. Die. Unt~rsucllUngen erfordern ~ber nicht
l1IiUel I~elche technisohr- Hilfskräfte, sondern auch reichliche Cekl-
. ~s soll daher an die interessierten Industriekreise heran-
Run d s eh a u.
Der Kahlenverkehr im Au siger Hafen hlil'h im ~Iouall J lIh
1917 iufol~e der ',riugenu I.. i tUII' fähigkeit der I"ohll'uWt rk,
ulld dl's lIledrigeu \\'a 'r l,mdl gt 'lU Iku gll idltu /,,, itraum cl<
\'orjahrl', zuriick. E \\ 11Tl11'1l 48 933 t r ohll (gl'W'1l 96.843 t im
\'orjnhre). al.'o 47 .910 t \\ uli"lr. zur Eil><. \"l'rfradllt t. 0 daß i h
fiir die Zeit \,om I Jäuuer hi 31 Juh 1917"11I,' .liuder 'l'rfradlllln
\'011 455.446 t ergiht (1917 137181- t. gl'g"u 191 592. 32 t), IJit
g:iißte Beistelluug im JulI 19l71Jt'lru, 188 \\':lglU (IQI~ 29 \\'.Ig,u).
11w <Iurdl. dmittlidH 133 \\',lgUI (191 238 Wagt 11) Ot I' ,hmh
schllittliche \\'n :<er lanel \\.Ir iJll Juli IQ17 - 52 I'JIl (191 91 I JIl)
ist alsll 11111 143 CJll lli('e1rigl'r 'l'\H' '11 P'r hi.dlSll· \\'a t r t.llld
b tmg 21cm (191 ' 237 UII). d, r tiel lt 7 t'llI (1 n.
. 54 Clll). .\11 (~iitl m wurd"ll 11I1 J nli 1917 22, \\. Ig'lI (I 1/
Das bis zu !20",.heißt: (;enllsch \'OU I.un und IIeizg.t -n wrrr! d.mn
durch da" . ( ,eh.l~ zu ,~eu Darrf 'lder!1 g 'd rück t Je u,llh iUtl' Ih' ,
s~haffeuhelt WIrd das. (,ut eut\\cder Im offeueu 1)arrft,ld oekr uut, r
\ erweuduu!{ YO~I . \ u l ' a t ~ l )( lTt lell . Elllsiitzeu uud Eiu .Itzhord,u ,
~r<lt'kllet. Ihelle! kann clIl ,ulld die ·11><· IJarre zum TTlJ<'klllll <lIllr
1Il Betrach.1 kommeud u, !"toffl' n'I"\\ eudet \\ erdeu. I Ji,' \"lt rf, (rh "
Darre erreIcht ft~lgcude 1Tl knuug lei tungeu iu 24 h : I{II. 250R?hk:~:.toffelsdllutzel. 250 q Riihcn. huitzd. 250 'I RÜlx'u"liitte;
lI1!t h,opfeu. 1500 q leu.~·hl< · c; ,trl idl·. 450 'I \\'i, ' 'ugr., 'I
Rle.e1gra. . 200 q ~teckrul?,u. 120 'I Kohlorttu. 200 'I l'artoft ,I
flockeu. 200 'I Apfel dUlltzel. 300 'I Biertrd><:r, cut pn I heud
IO.OO<? kg ~~'a.' ' f\w d<llllp fuug., Hir..di " l Lt.:i tuug i t Ih·dlllj.{UU .
,laß I'ehlfruehte ud r 0" I glelchmaßlg 1Il < trelf"u t><kr h il u
\'OU höchsteu. 7 111m Dil ke \'orzerkleiJl( rt . ilHl lIud d.1ß tI.1 Iatt n 11
mehrfach gl'weud t \ 'inl. lJie Ko , teu ,kr Troekllllu 'fiir rd. 14.000
~ohkarloffelu I~i 75''., \Y:I 'rn'nl:llupluug hctrag"u I in ,hli, ßh, h
h.'?hlen. hez\\. Kok (zu I·ne.e,h u pr'l '11) und I;ihueu: (1) millJ.uupl-
helzuug ~r 102 oeler .1 0'3 fur I 'I Rohkartoffelu und "J mit 'J rockeIl
111fterzeuger )J 80 oder . I 0'28 für I '/ Rohkartoffdu. Fiir dit (.,
hlä eluft geuügt allgcml'm eill Druck \'OU 40 "i. 70 IlUU Wa r
säule. l'uter der 1J<lrr ohl ' Ill'lrä -t d r IJruck hielx i d\\ I 20 11Im
Bei eiuer TClllpera ur ,k'r 'J f<xkenlufl \"IllI 80" \ rdeu rd I) k ,
\\'as~er auf 1 11I' Darrtlä lte .11I' ,Ielll . 'aßgut ahgedun lt t /0"
Wirt ch aftliche Mitteilungen.
I?ie . un~ari~che EI~trizitätsindustrie ist his /.111' \ollul I.. I
:<tuugsfaJu ,kelt UIII .\ u ft rn 'eil \','rs hlU: 1>1 Zll 90", rler B, telhlll" u
dieneu Kri '~zweckeu. .'e! u dem IIl1l11ittelha~lu I k"n I><. d.lr!
w'ulell elektri, che . Ja düuen fiir Befl.,'\H'rkl·. b l·lI\\lfke. ,Iiihl, u
ulld sOllstige I.dx·u uuttelhctfl I>e. f rn ·r fiir die Jo.i I uhahu, u lu t
gl':<tl'llt. Außerdelll iud di J~ll'ktrizitäl \\erkt auch lIIit eh r I" r
stelluug \'ou ~Iunitiou IX:' I häftigt; zu die em Zw, t ke IIIU ßtC'1I I
die Präzi..ious\\ 'rkzeugllla chilllU ulIIge t:lllt-lI. Dil' S<ll\\at h trollI
ilHlu~tri(' i. t mil Ik teIluu U für TI,I( phou uurl 'l l Il·gr.lphl'ueimit h
tllugeu. he..onder, aher uut .\ufträglll zlIr I It r ",Ihlllg \"ou R.l<lJo
al)parat u \'er eh,'u. Jeue \\'l·rkt . dll (.liihl,IIIlI'IU ,'IZ 'UglU, IIId
e Jeufall zureieheud he dlätti '1, zl1lu:tllkr\\', nlw \t rhdl r d"ut t h,u
IUthl , trie \'ollkomllleu au gl' dl:lltt'l i t uurl dil' illnulh I hlu \\'t rk.
deu heimi ..cheu Bedarf <llIeiu Z1I d t k'lI h.I"..u .
Einschränkung der Kak rzeugung in Deut chi nd. (lt I
dl'ulsche Reich komm i ar für Kohllll\ l rteilullg ordut'll I,
15. ,\ Ilgu. t 1917 einl' .111: Illliut Eiu chräukuug ,h r I'ok tl z"ugull '
\'ou 6°" au. Die Eiu du-äukuug . oll ,11I1 dl< m rleu )lolI:rtc'11 lum
ulld Juli I. J. im 'l'.lg durch t huitt t'rZlll'l< u . Ieugeu h..ru,flut I
wen! 'U ulld er. In ckt ich "" \ oltl aul ,h, zum \'erkauf ,I.l\lgl·ulh u
nls auch auf die zum Seih t \. rhrnlh h rler lIiittl'U chl'JI(IHlelI. hUt n
D' Ersatzstoffe.
1>ie Fr le Gew innung spinnbarer Fasern aus einheimischen Pflanzen.
RlIö tl age des I'oh:<toffbezuge;; für die Textilindustric kanu als
ehen ~raclltet werdcn. da es uach .. I'romctheus" (km ü.,tenl'khi·
eill eiuf. anzenphysiologl'u Professor O. R ich tc r gelang. durch
fe te .lches und billiges \'erfahreu aus der Hrenuessl'1eine schöue,Und ver . I I' . D' f ' Iahge 'I' SPUIII Jarl' 'aser zu gewIlIueu. le nsc 1
g"l·rutl'te'u.
2Ust ;I ~ 1(Y~l t t :nc~ l Breunes;;eln kOl~1Illen ~lirek! oder im gdro~'kueteu
\\'t'itt'r l' (. essclstroh) auf I I~ biS 2 h 1110' \\ as.ser. worauf sIe ohue·
'Iahe s gebrocheu uud gehedlelt wenleu kiiuueu. Die Faser kauu
dil' I~ rtsch gewo~meu \'erdeu. Lc'gt man die Brcuuessel iu dns fiir
Zu 800 te hergencht te \\'asser. so tritt der iu deu . 'essl'1u hisWO(lu~.} <le.r T!tlckensubstanz euthaltene Fruchtzucker ius \\'a . :<er.r~ tar~1 d~e..dle Zellulose zerstüre~ldenHakt riel~ in ih.rcr Ent\ icklungk~l)nel) ~e!.ordert we~den. daß dIe Rottehaktl'~lenIIIdlt aufkommeu
\\'Ullle . . \ Il~ mau U1lt dem Rotteverfahren dIe Breune. , c!faser ge-
au ger· 0 \ 'Ird nur Sten 'cl adel' RilHle allein dnrch 12 h mit \\'asser
Jlroc1u.kugt und man gewlllnt iiberrlies den FruchtzuckeI' als. Teben-
uell) R t. Dnrch Abkochen der nach dem \\'as.sern~rfahrenoder nach
ifel t ottcn:rfahr~n gewonneueu Fa;;eru in einem I~ bis 2°~igen(~~we;)~~d WIrd eh<; Elellle.nt:,trfas r \'on allel.l noc!1 anhii.ngend,·n
RläI)7.('1) i lIe.~l befreIt. wolleI el~le au~ero:deutiJch fellle: welelll', und
IlUlIlnl .Ce la 'eF gewonuen WIrd. dIe sIch zu dc'n felll. ·teu (,arn-
IllaI) aern \'c'rspmnenläßt. Aunähc'md zu dem. eiben Resultat kommt
ill c1i,Ueh ~~lf lIIaschinellem \\'ege. wellli man luftfeuchtes )laterial
til)«r ~li~ehrauchlichell Knic~lIla '('hinen gibt. ,lr~illla! kardiert . und
I)le il) ~ trecke und das ~ orgarn znr nassen \ erspmuuug brrngt.
l'hil)e en Bau.llIwoll-. Lelllen- uml Flach 'fa bn kcn laufenden )Ia-
Vl'r",C 11 In. sen . Ich mit nur geringen nderungen fiir die n 'ne Fasc'r
eiller R1(I.~II. ZU erwähnen i Lt. da ß wertyolle LSpilln fnsl'rn auch nu,s
eh'l1 \~I le allder r I'tlan~en der: 'e. selgruppe lIach tlem R ich t y r ·
• teillkle~rfahren zu . gewllluen sllld. WIl' Ilopfeu. Oleau,kr. Wl'lUl'r
(. Besellpfr: me. He. ustrauch US\\·. , '"h.
T Maschinenbau.
('rhiihterac~?U':lgsa~lag.en für la~~wirtschaftliche Erzeugnisse. lJie
tu 11 , \\ lehtlgkelt emer (herfuhnmu g'Toß'r )Il'nven \'ou .Iah-
. - IIne] 1" ,.. • ,...
a!lJa/{en f" ·utten.JIltteln in halthare Form hat den Trocknungs-
~11t \\' .' ur, lanel\\"Irt chaftliche Erzt'llgni. . e während des h rieges
dito I.e~te. rl'ld l'rohert. (~roße \'erbreitung hat nuf die:<'111 (;ehietch;lfen'~P~c'ßdarre \'on 1>r. Otto Z i 111 l1Ie r IU a n n in I.udwigs-It~/{." ~9 /h. gefunden. iiber welchc' in der ..Zt. dIr. d. \'er. deutsclI.
!t'ltltllg 7. II. 9. herichtet wird . Bei \'orhalHlensein l·iner Danljlf-
./'rocken (,)(\cr, . \ ufstellung einer Dal1lpferzl'1~gung:<an~!gl' wird I ~sJt~ 8 1J12 p~~ duf I hIs 4 Darrfelder aus \"l'rzlllktel1l bl. l'nhlech nllt
,ltl· Ih aC!ll' aufgelegt. unter weldlen I'ohrschlangen sind, die au
Iltft ~1:~I!)f1el.tung angeschlo ..en werden. Ein Ccbläse ,Iriiekt Fri. eh-
\\'Itd 11l1~{ rhe I larrf 'Ieh'r. welche ,1I!rch die I lei77 chJangen erhitzt
'-Iltritt ' dann das zu trocknemle (,ut durchstreIcht. Der DaJllpf.
I) 'laß I~I ~I~'u Hei7_schlangen der cinzehleu Darrfelder ist regelhar,
elllgest~l;e 1emperat ur der Trockenluft für jC'de;; Darrfeld gesondert
IJarrfell.t werden kann. Es köunen uenl1lach auf den einzelnen
\\. 'td en
e
ern. \':rschie,lelll' Erzeugni.·se zn gleieher Zeit getrocknet
~Oll·t gl !ICl \ ~n\"endung yon Trockenluft statt Dal1lpf wird bei
rrocke, t'ehartlger Ranart llllter Fortfall der Hei7_schlaugen dic
I)et ·el~. uft dureh einen hesonclcren Trockenluft~en ratnr erwärl1lt.
Ofl·1t I . I}(>steht im wesentlichen au;; eineJll nl1t Koks gefeuerten
: liiltt ~l1t d?ppeltelll )Iantel. In elen Zwi ..chenraul1l zwi Then heill"l1
111 pille n trll.~t Fri..chluft ein. weIche die Heizkalllllll'r kühlt und sieh
111 t USI"nfiirIlIigen .\n;;at7_stutzen lIIit den IIeizgast'n lIIi:<eht.
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604 W agen), also um 379 Wagen weni ger. umgeschl agcn. Vom
I. Jänner bi s 31. Juli 1917 beträgt di e Minderverfrachtung im
Güterverkeh re gegen übe r dem Vorj ahre 746 W agen, d a sich der
ge amte mschlag in der angeführte n Zeit im J ahre 1917 au f
2666 Wagen (gege n 3412 W agen im J ahre 1916) belaufen h at. rr,
Waggonbestellungen in Preußen. Zwisch en den a n der Lie-
ferung für d ie preußisch-hessische Ei senbahngem ein schaft be -
teiligten deu tschen Waggonbau anstalten und dem R eichseisenbahn-
a m te wurden Verhandlungen wegen eines neu en Absch lusses für die
r te H älfte des E tatsja hres 1918/19 einge leite t . Den 11ens en nach
sind vo m E i en ba hna m te weitere Erhöhungen, namentlich m Güter -
wagen. angeforde rt. Die F abriken verlangen unter Hinweis au f die
· eit de m letzten Ab. chl u ß einge t re te ne nicht un bedeutende Ste i-
gerung der, elbstkoste n einen neu erl ichen Preisaufschl ag . Teilweise
· ind d ie Fabriken noch mit un erl ed igten Aufträgen aus der vor -
letzten Li eferungszeit rückständig. 7":.
Der amerikanische Eisenmarkt. Di e Regierungsaufträge au f
dem ELen- und, tahlmarkte haben zuge no m me n. Di e Ausfu hr ist
bedeutend . wogegen da gewöh nliche heimische Geschäft zu wiin -
· chen übrig läßt. Insbesonder e die verringerten K oksv orräte h aben
d ie ga nze Industrie beeinfiußt. Der Stahlvorrat in Form von
K nüppeln und Stäben hat auf dem offene n Markte zugen ommen.
Da. Gesch äft war in letzter Zeit ziemlich ch wa ch . Bem erken swerte
Prei veränderungen .ind nicht einge t re te n . Di e Preise für Fertig-
wa re gehen zurück . Die weniger fest e H altung auf dem Roheisen-
markte rührt von der Ruhe her. di e im vergan gen en Monat auf
die em Gebiete gehe rrsch t h at. aber di e Verhältnisse rechtfertigen
d iese chwäche ni ch t. 7":.
Die Betriebsgesellschaft der orientalischen Eisenbahnen ver-
einna h m te vom 16. bi s 22. Juli 1917 F 435 .880 (- F 19.844), se it
I. Jänner F 10.50 1.452 (- F 1.712.984) . 7":.
Die Einnahmen der ungarischen Staatsbahnen h trugen im
J uli 1917 K 55.573.700. was eine Zunahme von K 1,020.273 gegen -
über der gleichen Zeit ,1es Vorjahres bed eutet. Von diesen Ein-
na hme n en t fallen au f den Person en - und Gepäcksverkehr Kronen
26.073.400. au f den Frachtenverkehr K 29,500.300. 7":.
Die ungarischen Eisenwerke sind voll beschäftigt. Etwa 1 5 °~
der ge 'amte n E rzeug u ng di enen zur Befriedi gung des privaten Ver -
brauche. d r übrige Teil wird für di e H e resbediirfuisse und d ie
Verkehrsunternehmungen beansprucht. Die steigenden Beamten-
gehalte und Arbeitsl öhn e führen zu eine r fortwährenden Er-
hö hung der E rze ugungskoste n . Infolged essen ste llt sich der , t ab-
visenpreis. de r im Fried en K 20 betragen h at. au f K 40. Die
Eisenwerke geben ihre Anbote nur auf kurze Fristen ab, beh alten
sich hin sich t lich des Preises fr ic Hand und ste llen ihn am .\ b-
lieferu ngstage fe. t . ...
Die österreichischen Ziegelwerke haben durchwegs starke Be-
trieb.einschränk unge n gegenüber dem Yorjah re vorgen ommen.
welche a uf o ie , 'hwier igke ite n der Erzeu gung zurückzuführen sind .
Croße Ziegeleien können gege nwärt ig kaum mehr als 1 /10 ihrer
Lei tung fähigkeit ausnü tzen. Dabei ist der Einlauf von .\ u ft rägen .
...oweit beh ör dli che Be tellungen in Betracht kommen. ein so starke r .
daß d ie Fabriken. um . ie er fü llen zu können. gen ötigt sind . ihre
\"orräte in erhe bliche m ~[aßc her anzuzieh en. Pnyate Bestel1ungen
ko mme n scho n im Hinhlick au f di e mit der Zufuhr verhunden en
& hwie rigke iten fas t nicht vor . nie hoh en Preise. wel che di e Land-
wirte fü r ihre B<xlenerze ugn isse und für ihren \ 'i eh staJJ(I erz ielte n .
haben .\"e ra nla sung gebote n . H olz - und Stroheindeckungen durch
Dach zleg I zu erse t zcn . was zu eine r regen •Tach frage nach solche n
"efüh r t ha t. -
,.. Die Verhältnisse des nordwestböhmischen Kohlenreviere~'in
I 'z ug auf (Iie Beliefenmg un d den Yer schlei ß (Ier Kohl e haben eine
völlige Umgestalt ung erfah re n. In der Friedenszeit besn~n\,d~~
Werke, bezw, die Verkaufsbureaus der Gruben . d as [re ie B
fiigungsrecht iiber die F örderung u nd suchten d ie K ohle nach1. ce'1 ff 1 · o ; I F I 1 1 thi 1 tzen wo ruessc in cn he rt , ,,,rte um -rac 11 age uor IIJI a ozuserzeu- it -
oder l'en e Marke de n 13 dii r fni ssen der Ver'bra uchcr am besten et l' l
. m yor Cl -
sp rac 1 und im Wettbewerb mit den 1 Jachbarr~ \'lere~~ a.. liehe
hait esten ahschnitt. J etzt haben das lIlin isteTium fur offen \s he
Arbeiten rücksichtlich des iul äu d i .cheu Absatzes. und der de u, l le
K ohl enkommissar bezüglich der Ausfuh r b öhmischer Br~tUtkO IS'
alle in zu verfügen. E ntsche ide nd fü r di e llelieferungen smd aUg
schlie ßlich di e behö rd liche n Stellen und dabe i wied erum der ~al\
iJezw. di e Gruppen. in welche 'd ie versch iede ne n Industrien. Ba Ulel .
Cc me indcu usw eingeteilt werden Die Förderungen des erste nd
. h . I .1 • • 1 t t rochen unH al b ja re 1917 Iahen uen Erwartun~en m c I en sp -ier
dürft en wie folgt zu beziffern se in : Tephtz-Briix-Ko~notauer RC;~~I_
mit 6,850.000 t, gege n 7.658.000 t im ers te n H al b jahr 1916. Der
ken au-Elhogen er Revier m it 1.800.000 r. gegen 2.02 1.000 t ' l reSl' iickgang verte ilt sich zumeist auf di e erste n Mon ate des J a I 11:
in den en de r Wagenmangel de n hauptsächlichsten Grund der Uhr
zure iche nde n Versand m öglich ke it bildet. abgesehe n von (~er Ineüt
ode r minder zufr iedens te llende n Ver sorgung der ArbeJte~ Ilde
Leben smitteln . Die späteren Mou ate brachten d,urch ents)?rel~' tr~en
Beurlaubungen für di e Ber gbaubetriebe be i einzelnen ?C u~c I n-
ine Erhö h ung der F örd erung mi t sich: a ußerdem war d.lc \\ ~g~el1
beistellurig seit länger er Zeit ber eits eine vollständige. Ob Im 1.":11111H albjahr di e .~lil~(lerförderung d.~s ers te n aus.gegh~he.n we:den ;(lbel~
wird ausschlie ßlich d a von abhä nge I!. ob die ~loghchk~lt getoC Er-
sein wird . de n An forderungen der Bergleu te hinsichtlich (.ler . er
nährung zu genügen. D ie Gestehungsk osten der \\'erke sind m el~:cr
stä nd igen Steigerung begriffen. Das Teplitz·Briix·Komo~auer ~e'er_
hat mit Genehmigung des Ministeriums ab 15. Jul i di e Prc.Ise be-
höht und d as F alken auer R evi er wird in Kürze n eue p~elsc tcn
kanntgeb en ..Die Au sfuhr na.c~ Del~tsch 1<~~J(l .~rfolg~ nach bes t.nnnlund
auf den ZWische n dem Mini sterium fur offen thche ArbeIte n rcn
deu deutschen Beh örd en jeweil s ver einbarten Men gen a u fgeb~1 hle
Richtlinien. durch welche di e Ausfuhr der b öluni che n !3raU~ °cht
in Zusammenhang mit der Ein fuhr oherschle. ische r K oh le gc ra
erscheint. '\ ß
Der Geschäftsgang der Baugesellschaften h at natu~gen~h
durch den Krieg.g~litten. Di e private ~autäti~keit sto~kt ~an\at :
und wenn der Kr1('g auc h se ine baulich en • otwcnd lgke lte n .. ft e
F abri ke n fü r d ie Bedürfnisse der H eer esverwal tung. Unte rktU{lel1
für Verwundete und Kranke gescha ffen wer den müssen. so .st~ rer
solche Auft räge an di e Baugesellschafteu nur eine n Rru~htel~ IhE r_Fried en sbetätIgung d ar. Die H eeresverwaltung hat für di e üs
zcugu ng gewissen Bed arfes teil s . elbs t neu e Anlagen g~baut . ~e 1;1
di e Priyatindustrie da zu yer anlaßt. Die e Arbei t bot cu}en .•\\ ~I(1e
auch gegeniiber Fried enszeiten unzureichenden. so doch Im Jo?'I~i
willkommen cn Ersa t z. Allein die glciche n Ersch einungen . WleB I'eine r Reihe ande rer Geschäftszweige m aehten sich auc h ,un. ä~~.~ewerhe ge lte nd. Die Besch affung der notwendigen A~belts}-r ter
msbesonde! e .aber iltre .Yersorgtl~lg mit 1,eben mittel.n. Ist nJltli~bS_
noch schwlenger als (he HeranzIehung der er forde rliche n Bet r JeU
stoffe. K önnen Lcbensmittel üherhaupt in den er forde rliche n ~Ieyg1ie
hesch afft werde n . so ist di es nur unter Preisopfern möglich. UJ1{ \ie
Abgabe an di e Ar be ite r. cha ft rfolgt naturgemäß zu PreIsen . ,( r-
ni edriger sind als di e .\ nsella fiu ngskoste n. Da fer ne r auf den \ ~ld
sch iede ns te n Ge bieten . Tach frage nach Arbeits kräften b ste h t 11 tt
in er~ter .Linie di e Kriegsbedi~rfnisse erfü llt werden mii ssen . kon~i~l_
es bIsweilen vor. c1~ ß s~aathchen Zwecken dien encl.e B~nten oere
gestellt \wrden . weil dIe dort beschäftigte n ,\ rhe lter m an
Retrieb ve rs tzt wurden. ..'
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die:Patentklasse, am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)
d wirk1lJlgDienacbstehenden Patentanmeldungen wurden am 15.September 1917 42 i. Vakuummesser, be!uht;ndlauf. der .absto&;I~. en , .tenlC
öffentl ich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus- zweier Fl ächen von den en (11' eme er1u tzt Ist: 2 Hachen s) Se is t
legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus- sind koachsial' zueina nde r angeord net un(l. ein~ der s~'s~~n~le sO
gelegt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente lJIn die ge me insame Achse drehhar; fern rIst emes der Sys ~:t (lJI-
Ein s p I' U c h erhoben werden. . sym me t risch u~J(l .gleich m ä ßig 1lJn di e l~c1t~ herun~ . \'ert~1 egeJl
40 \:> . Zustellungsform an elektrischen Induktionsöfen : D r ge~rdnet. ~a ~ I~I .Jed er ..D:eh1age ~e~ .~\\egllch el;b~Y lS~~:~mo~J1.eJlt
un te re TeJl der RiJme uno deo Bades tritt näher an die Primärspule dhas al11(tle re I'y tem mog~IHchstl aJk:"'eellt\alk:etr~Gd: :e Berlinund Wlel1 .
h ' ran als der be 1 1 I d' Z ·t" 1 F tt errsc 1 • - '"' I C 111e n s & a ....
. 0, re. 1lJn ( a( urc I le ..:.crs orung (.es 'u ers Z1l ver- .\ 11 3 1916' P . 12 3 1915 (De u tsches RClch).
mmdern. - Karl Sv e n s s 0 n. J orpcland beI Stavanger. Ang . • ng . .. , nor. . . d r Dresch-
1. 2. 191? . . ~5 b. A~triebsvorrichtung für Stro.helevatore~von eElevator-
42 J. E1l1T1chtung zum Messen der Temperatur ~Iühender masch1l1e: DIe von der Dreschmasc1JJne ange t nebene d \'er-
Körper: 1li.~tels ein :: ..abgestuften Li chtfilte!. wird. die I'arbe des ric;men scheibe ist in d er , wagrechten E b<;ne ver~t~I,lbar ~~:le vcr-~'on dem .gluhenoen K orpcr ausgestrahl~en.1 , lchtes emer \" 'rgleichs - mittels ent~pre.chen~len (~rs tzung~n JJ1It der El e\ atoT\\ü Jlc uJld
I:\rbe gl Ich gemacht ..um aus .' Ier zur hr~lelung der Gleichheit des bllIHlen. um d~e h~lden RI <;,menschelben c1<;,r Dresehma~ .! tueI!. __
l' arhentones er forderhchen FIlterstufe emen Rückschluß auf die des Ele\'ators J11 eme gememsame Ebene emstell en zu o~
Temr::ratur c1e. glühenden Körpers zu machen. _ • i e m e n s & Feren cz F i 1 i P p , Istvanfölde (Ungarn). An g . 30 . 6. 191 . . eS~ a k e "\ k t. -G e ... Re:lin und Wien . Ang . 4. I!. 1915: Prior. 45 e. Beregnungsanlage, bei welch~r nebel~. einer !äIJ\ eN~ld
. 11. 1914 (Deu tsches Reich). Feldes verlaufenden \Vasserrinn ' au f Schi nen. trangen e1l1 a.
H erst ell un g dr;s Cc ruischvs erforderl ichen Brcnnstofh-, liegenden.
stets glelchhl~.ll>ell(lr;n :\Ienge der . Zerstäuherdüse zugeführt. wo-
gegen de r darüber hm~us erfon~~~h cl~e. dem jeweiligen Bed arf en ' -
sp rec he nde Bren nstoff ~ n sell?sttatlg s ich regelnder :\Ienge nls Zusi- z
de m H aup twege zug~I~lte t wird . - Dr. Otto Eck. Codeshcrg. a . R i.
Ang. 22. 7. 1916: I rror . 14. 10. 1915 (Deutsches Reich).
46 b. Verfahren .und Einrichtung zum Andrehen zweier oder
mehrerer auf hydra~hsche ~bertragungsgetriebe arbeitender Ver .
brennungskraftmaschinen : ~r~t der Pumpe des Fms igkeit sget riehes
emer .m gewolm h.cher \\ erse ang~la;;.~en~n \ ' r;rbrennungsk ra ft _
masch ine wen !en die P umpen der Flu~lgkeI.tsgetnebe de r noch an-
zud rehenden \ erbrennungskraftmaschinon WIehydraulische :\Io toren
angetrie ben, \\'? rauf nach. Einsetzen des Verbrennu ngsbetriehes der
angedreh te n ~a!tmasclllnen die PUIIIIJCn auf die hydraulisc hen
:\Iotoren der Getriebe geschaltet werden. - Hugo L e n t z, Berlin-
H alonsee. Ang. 29. 4. 1915.
.. 4~ b, Steueru.ng für V~rbrennu~gskraftmaschj en , insbesondere
fur Zweitaktmaschinen. bei denen die von au ll -rha lb des Zylinders
angeor~lneten Schiebern gesteuertt;.Offnung für de l.1 E inla ß un d die
vo m I...olbe n gesteuerte Offnu ng fur den Ausl: 'J SIch an en tgegen -
ge~etzten E nden. de r Ko}be!lbahn befinden: ~j . E inlaßöffnung wird
mi ttels kon zen t rischer Schieber gesteuert. die derart anget rieben
werden . da ß d as Zu sammenfallen der, tcuerschli rze be i der Laduno
!n dem ~eitpunkt herbeige füh rt .wird , in dem sich d ie Schieber mit
Ih rer gr öß te n .Gescll\\'II~dlgk~lt 111 entgegengeseL~~er Richtnng he-
wegen , d. h . III der :\lJtte Ih rer Bahn. - So C l et e :\1 0 t e u r
Be r li z e. Autwer pcn (Belgien). Ang. 23. 6. 1914; Prior. 28. 6. 1913
(Be lgien) beansprucht.
47 c. Elastische Kupplung, bei welc her die Verbindung de r
K up pltmgsteile d urch ein rohrförmiges Zwische nstück oder eine
ZWIs~henwelle und a n dieser u.nd de~1 Kuppl ungste!len befest igte
Sc he Iben a us Leder o. dg!. be \\'lrkt \\"Ird : DIese Sche Iben sind nieh t
uu r ~ni t der Z\\:ischenwellc, sondern auc h m it der an trell ' ':Idcn , bezw.
getnebenen \\ elle a uf de ren ganzem Umfang fest verbunden ,' 0
da ß alle Fasern der Lede rscheiben gleichmäßig zur KI 'lfti ibertraguno
herangezogen werden . - A. F r 0 s s, S p e z i a I j '1 b r i k f ii ~
A u t 0 - l Tut z fa h r z e u ge S y t e m B ü s s i n g , \Vien .
Ang. 2. 11. 1915.
47 d . Gestrickter mehrschichtiger Treibriemen aus Papier-
garn : Er besteh t a us mehrere n Schichten von :\Iasche nware. di e
ine ina nde r so gelager t sind , daß in einem H ohlgewirke andere
l\Iaschen waren schicllten \'erborgen liegen und letz te re un terein ander
d urclI eine elastische. 'ah t verbunden sind. - Walte l' Sc h r e i e r
Che m nitz. Ang. 20. 11. 1916. .
47 d. Verfahren zur Erzeugung von Treibriemen aus Trikot-
stoff : .:\Ieh rere L~gen Triko~toffes werd~n mittels eine r S te pp-
masch ll1e d urc h VIele. n nr wemge nun \'o ne mander en tfern te . äh te
fest ane ina nde rgehefte t. wobei di e beide n obers te n Lagen aus eine m
dünnen , feinmasch igen. geschlo senen T rikotstoff bes te hen mii scn.
- T e pl i t ze r \V i r k \\' are n - F ab I' i k 5 • G e 5 e I I s c h a f t
vo r ma ls Ru s s- Gl o g a u , Te plitz. Ang. 14. 12. 19 16.
47 e. Ö1- oder Schmierkanne mit Einrichtung zum Sparen des
Öles : Das Ausla ufrohr oder Au gußrohr der Olka nne ist a n dem Aus-
la ufende oben gesch litz t und a m Ende sei nes Schlitzes mi t eine m
kastenartigen , oben offene n Fänger verse he n, so da ß d ie :\Ienge des
a us la ufende n Oles un d d ie Auslaufart beobach tet und das aus de m
Au slaufrohr beim Hinstellen der K anne zurüc kflie ßende 0 1 \'on dem
Fänger des Au slaufrohres aufgefange n werden kann. - Ernst
G ö h 1e r t , Olbernhau (Sach en). Ang. 21. 10. 1916.
ZEITSCHRIFT D ES OSTEH..R. INGENIEUR- UN D ARCHITEKT E l T-VEREI
NES Heft 401917
==-:::::= ===========~~~~~~~~~:';;~==~~=~~~~~~~~~~~~~::::~====,;5 J5
überl " kSiel Jr1uc 'e nder, lau fk ra nartiger \\'agen o<.>fiihr t ist welcher d ie
1 iro ire und ein I' ..
IL I "I ,. '
.an rsr i . . ~. umpe tragt. we c ic na s Spritzwasser a us der
ist I~ nn e 111 (h~ SIehrohre fördert : Jedes der La ufrüder des \\'a gens
IIl1d n,e~l e yer t lka le Achse vcrrlrehbar , an den Enden der Parzellen
einer S~ I~ rech t zur Län gsricht un g derselben sind Sch ienenstrfiuue
kren ('111 Ra~abstand des Wagcu s gleichen Spurweite und an d~n
cler ~~ngen clieser Schienensträn~e 1I1it den in de r L ängsr ich tung
geord ,Irze llen verl aufenden Scl ucneusträngeu Drehscheiben an -I~ .. - F ranz w i 111 b e r s k y, \\ 'ien . :\ ng. 9. 9. 1915 .
kreisend <I. Ve~brennung~kr,!.ftm'.lschine mit :adi~1 angeordneten,
geordne:n Zrhndern: Dlc Schwingheb«! der 111.1 Zy linderkopf an-
Dreh : n 1,111- un d Ausla ßven t ik- sind auf ein em ge1l1c1l1samcn
Uähe:aR el~ gelage:t up d (!er ~iirz~'re Ilebel des dem Drehzapfen
Hebel ege nde n \ en t iles Ist 111 e ine m Längsschlit z des anderen
Prior s 2~lgeordnet. - J orda n A d a m s. Lo ndou. :\ug. 27. 3. 1914;
. 46 . 3. 1913 (C roübritn n nicn) bea nspruch t .
tnittel f " n. Verwendung von Gem!schen Ieicht Il üchtiger Betriebs-
piritu Ur ~erb:ennu.!1gs~raftmaschme!1 ' wie Bcuzin . Benzol, Benzol-
iu den\!!IIt.lelcl l ~ fl uch t lgen Ät hern , insbesondere Diä thyl äther, die
Ilernh I denusche 111 Mengen von n ich t un ter 5°0
en thalten sind . -
~r . B en c d i x, II ambl!rg . Ang. 24. 7. 1916.
tnit Z .. 6 ,1. Verfahren zum Betriebe vonVerbrennungskraftmaschinen
KOII1 un~l;!ng durch Kompressionsw ärme, bei de ne n wä h re nd destiuenP~esslOnshubes eingespr itzte r zers täubter flÜS1 iger Brennstoff
des Korenns~~ffnebel erzt:ugt,. \\'dc.~ler ~.~u:ch \ ·e:daI.npfung während
lVird . VnlpresslOns.hubes 111 e in zündfähiges Gem isch verwandelt
eiug~S <?r ode r bei Beginn des K om p ressionshu bes wird Brennstoff
RreUI ~;It zt , darauf d as Ce misch ohne weitere Einspritzung von\'erd/~ off verdIchtet un d end lich werden in der zwei te n H älft e des
lVeite c,ltungshubes dem bereits erzeug te n Bren ns toffluf tgemischd~r i Brenn~.tofflll~ngen zugef~ih rt.: wor<l u/ die Zündung infolge
.\ 11 t onIJlre~~IOUSWanl1l' he rbclf',efuhr t wml. - De li t s c h e
(harl °t 111 0 h I I - K () n I' t r u k t I on I' g e 5 e I I s c h a f t 111 . b. 1r..
(Tlüll? tenburg h. Berlin un d J / S I!. JJ <> in c So n n e r. Ra nders~ ~na rk). Ang. 10. 2. 1913.
KOhle 6 b. Verfahren zur Erzeu~ung, v:on Gas aus schweren flüssigen
Wird nwasserstoffen, bel dem em '1eIl des Brennstoffes \'erbrannt
D~r ' ~lIn den übrigen Teil durch die erze ugte \\'iirm e zu \"ergasen:vorzl~:~~e~augt~ flüssige Brennst off wird zunächst über eine -
geleit~t\l:lse nl1t Sch ra uben ka nä len \'ersehe ne - erh itzte Flächc
etfordC l~nd ve rda mpft, wora uf erst di e zur teil weisen \ 'e rb renn ung
gefiih:: Ic.he Luftmen ge dem hereits \' crdampften Bre nnstoff zu-
land) \wml. - Frauk Guy Lan g Bi d dI e c 0 m h l'. Luton (E ng-
' 4~ ng. 10. 12. 1912.
i)rd llll 6 b. Drehschieber für Verbr
ennungskraftmaschinen, dssen
digkeit19sgesclnv:indigk ei t klein er ist a ls di e hal be K ur belgeschwin -
stehen 111I~~ be l dem 2 mit den :\rheiL~zylindern in Ver bindung
geg('ni{1 e ~.mln ß- uud Au spuff. chl itze des Sc h iebergchäuse diame tra l
hlllldel Jer le.geu ; Eine griißere An zahl vo n untereinander \' er-
~~Igeor:ln Kanälen ..des Schi r;bers wirk en mit im Schie!?erspiege l
lallger " lIeten ,. zu m au ßere n E min 13-. bez w. :\ usp uftkana l fuh re ndelI,~hlit:n Schht7en und zu dem Arheitszylinder führenden kürzeren
{'illes 'In {~~rart zusn m me n , da ß di e wirksa me Quersch n ittsflächeQne; s {I er. langcrcn Sch litz gleic h ist de r SUlllme der wirksamen
CI a 'rcknl{t~flächen d -r kurzen Sc h litze. - AIl'xalHler Grahn m
46 \ IInhl cd on Park (Eng la nd). Ang . 4. 9, 1913.~it f1ü .h . Verfahren und Vorrichtung zur Anreicherung der Luft
!lir dies~lgem Brennstoff durch Ansaugung und Zerstäubung, z. B.
1111 Ji n lotoren \'on Kraftfahrzeu gen 11. dgl. : Der Bre nnstoff wird
, Hpt Wl'ge nur in eine r ciwa unter dem :\Iindest ma ß des zur
B ü ehe r s c hau.
Rier werden nur Bücher bespr ochen, die dem Osterr. Ingenieur· und Architekten-Verei
n zur Besprechun g eingesendet wurden.
Wider; t 530 ..v:ersuche mit Eisenbetonbalken zur Ermittlung der 30 nun Durch
messer IIl1d \'e rscl liedencn Uberdeckuugsliinge u a n
g~nlun andsfahlgkeit von Stoßverbindungen der Eiseneinlagen (Er- d cr Sto ßstellc vorgesehen . Statt Prob ebalken qua d ra
t ische n Que r-
III~ehengs{ersuche ) , .\ usgefiihrt in d er !:gl. sächs . mechanis~h - tech - schn i tL~ wurden Platten ba lke n benutzt. Die E isenein
]agen wurdcn
stat tet ' ers uc hs a ns talt zu Dresd en 1111 ] ah re 1913. Bench t er- be i säm tl iche n
I'robeLalken in der Zugzone im Abstande \'on 3 CIII
IJipl r \ 011 Professor ( :eh. Hofrat Ilermllnn Sc h c i t und Pro fessor von der Un te rse it d cs Balkens einge be ttet. Die E nd
en d 'r E isen-
(\'er6ffllg. ~tto \V a w r z i n i 0 k unter :\l itwirkun" von I L A m 0 s. einlagen werd n Iwkenför mi g umgebogen. außerd 'm wnrd
en di e
IJ. 37)Cllth chungen d es Deutsch en Aussch usses fü r E isenbeton, E inla&en an de~ Sto.ßste lle zur Sic he ru ng ih re r Lage währe
l~d d er
H rlill '1921~ S..(27 X 18'5 Clll) mit za hlreichen Tc x tabblld unge n. Betolll erung nllt Bmdedraht von 1'25 nlln tärke ulll\\'lck elt
.
.. I , WJlhe hn Ern 5 t ~. S o h n (Pre is geh . :\1 2 '40 .) Ausgeführt wurdcn Biege- und Druc
h·ersu cllc. Die Versu chsergeb-
fllr l~is~1 H . 44 der \'eröffentlicllllngcn des Deu tschen Aussdmsses ni sse haben gezeig t, daß bei Verwen dung der scll wache n
E isen-
IllittJU;l :Ibeton wI~rde über Versuche mit Ei senbetonbalken zur Er- einlagen von 10 mm Durchmesser sch on di e toß\'erbindung
mit
2S11II11 {} der \\'Iderstallll sfähigkei t von ~to ß\'erbindungen he i d er Uberdeck ungslä nge vo n 8
d aus re icht. UIIl eine d urchgehende
\~'obei silln l?urdll11es.~er aufweis nd en Eisen einlagen ber ichtet. E isene inlage zu er etzen, daß aber be i Benutzl
'ng d er stärke ren
~toßver C~I zeIgte, daß es möglich ist, durch Anwendung geeig ne te r Eisen einlagen \' on 20 und 30 nlln selbst d ie grö llte n der benutzt en
erprobelblndungen durch geh ende Ei selleinlagen zu ersetzen. C I11 zu Oherdeck ung
s lä nge n \'on 40 d keine ' to ß\'erbillllungen darstellen.
'1lIderer Inob dIeses Ergebnis auc h ganz allgl'mein für E i enei nlagen di e dem durchgeh en den Eisen gleic hwert ig sind, un d daß höh erer
fhhiing' klI~clllnes.<;er Gültigkeit besitze und ob insbesondere eme Wasserzusatz nicht nur di e Würfeldmckfestig
keit d es Betons \'cr-
>estehe Ig elt zwiscllen Eisendurchmesser und Uberdeckungsläuge mindert, son
dem wahrscheinlich infolge ge ringerer Wirksamkeit
~QS vo~rwurden Ergänzung \'ersuche vorgenommen, über welche der Stoßverbindung a uch die Trag fähi gkeit d
er Plattenbalken un -
'.5 WlItdIegende Heft in sehr beaclItenswerter Wei se bericlItet. güns tig beein
flußt. Die gediegene Veröffentlichung, die uns eine
en 3 Versuchsgrllppen mit Eiseneinlagen von 10, 20 und beachtenswerte Tatsa
che, die für die Praxis von wesentlicher
566 ZEIT CHRIFT DES OSTERR. I rTGENIEUR- H eft 40 191;
. , iir f f" \\' 1 1 " . L " I iihn t -n \ u f!wl nllcl1.Sich E ntwur e ur <~ 111 iauser nn ,,11111l' e er erwa I, l',,' I seineF inzc! ne d erselben sind sogar von vorn lnnem (,c\lrage. na: I t c" 1 ' . -on noc I .ucs tn t tctc Ach senweite vo n mehr als 3 m zu ve r CI icn \ . , lrrl1
'!)e r dritte und umln ngreichs te Ahsclmitt behandel t das . \ I~~hl\ -hr
neULT Ba uten an das Stad t bil d 111Hl d ie La11<1. chaft . 1'.111 . : 1~C I1<la nke ns wer tes l: egimH'n. das auc h vorwieg '11<1 zu \,(J r tr~'ffiH . IrErgebnissen ge führ t hat. E ine ein /.ige Aus na hme \\'<~~!en : \'Ir F ' l;r_Best ä ti gun" der R evel - r wähnc u einen Entwurf tür u ne cu 11. . "',.,
. I) I ' t ung ewache in C umpoldsk irc hcu. de r aus <km l' ahmen de r a~ ne ,( '11-bml en ständiger Art merklich he raust r it t. Die (~ru11<~r i sse smd l1.' flte.säch lich beh andclt. <las Sch au bild war da . was gezClgt werrlen so IbstDen Schluß bilden • ' utzha uten . deren Entwurf vom Y~rfas:e~ ~e, ;'uh errührt. Diesen Entwürfen sind nuch wol ücr woecnv l,T1m(I T1s:~e 1 "
" "
- q I '!''' t'gke lt l (Seigen. Sie \'l:!da l!kcn Ihr Ents tehe n der u iu raugre rc ien a I. , re ffellYe rfassers h!r elle . J)onaud.~mpf: L·)l1 ffahrtsgl'scl lscha ft 1~!ld, b~ t BaU'Hauwerke vielerl ei Art. :\loge das Buch auc h sol chen .Ilt ert n .ifellmeistern zur H and sein und di en en . d ie noch n icht nach so . rl inET\\:ägu.!lgen sich bi lde n konn~eu u,l!d doch dazu ),enlfen , ~n~ffcll .K 1l'1I1staclt('n 1I1Hl run L nml c P1I1grcIll'nd .u u Ortsbil rlv zu s( h ,.
. h . ·
. . ßI' h Auf-. 634 6 Gr~ndz~ge dE'~ Be.rg~<t~)<unde elllsch he )~ eh.bereitung und Brikett ieren. \ ou 1',111:1 I r e p t () w, kg l. .s,l<,hS:1g.. ,Bc'rgr a t. Pr ofessor der Ber ghaukull<le an de r Ilt'rgak :lrlpnn e l 'n'I,>L1~ 'Fi iuf te. vermeh rte und \ ' 0 11 ' t än<lig umgearhcite tc .\ u ll ~ge . I. \ !n\H c r v 1J n u k un d e. 579 s. ( 17 25 ( 111) mit 846' m d en e~ ,ged ru~kten Abbildungen . \\'i en 191 7. \\' a I d h c i u i - I.~ b \:, ~
':\ . C , - Leip zig , Ot to K 1e 111 111 (Preis für das \'o llstiin(hg(' \ er
K l oS '80, :\1 14),
. . f" Ift l'\\"ie (las Vo rw ort hesagt . er sch eint di e \'.orllC'gende I1l
t >n.h li lage (lieses Hings t bewähr te n Ll'1 lrhuches 111 2 getren!1 l "Blindl·n . u '. zw. .elip ll er~r) \al1kunde a1. 1. Ban d . die .\ufh'::~lt ~j:~hunrl elas Bnkl·tl1trc'n als 11. Band . Der) I. Band W \T( ! hol.!<n\ .h
noch im J ahn' 191 7 e r.'che i n'~n kiinnen . :\Ian mu LI l'S r~lhn~ I~nl
a ne rke nne n. <laU ,.k r \ 'cr fas. er. <I'r \'on .~ UJ..:II t 1~ 14 ~\~s ~'~ I )('
,'o\'e ll1h'r 1916 ])l'l1n l! pcre war. t rot z <l es h.ne:'l's <he 11< r ,llI s~ ,des 1. Bane!es der \'orliegl'IHll'n, ell'n ll1annig faltigen Fortschr1L~I ,I:
cler Te~I11Iik" in alle n Ri chtungen ~~ed11lung .t ragenden -\l1 fll~;S
'icho n 1111 Janne r 191 7 zur Durehfuhrung hnngen kOlll ~tc, "\\'erk ste h t damit in folge <Ier rlarlmch hl.'dingten lIercl('heTln~>:
eies r"mfa nges l11n 100 " 'i te n un el d('r Zahl ek r ,\hbi ldu lI~cn u ll1 \ , ~ga n z und ga r au~ <I r Iliihe eier Z· it. BesOl.Hlers :n~s l ii !l,rh cl~ wer("lic(lic neu en :\lasdl11len zur lIr aunkohl l'n gewll1nung 1111 1ag 1J.l ll 5,0 n<Iie \'crseh icd en l'nmef'hanisch a ngctriehl'11l n CestdnsbnhT1nasdllnl .dil' Schrämmaschinen. di e Bohrhii l11l11er lind eHe drehcnd wirkrn' ff nFreihan<1bohrmasehin('n beh anelelt. Aber auc h iihl:T SprC'ngs to ~.
.\ bbaull1ethod e1l. Cr1lh en au . hau . Flird l'T1mg lind \\\ 'tterlehre <';1 .dcckt man werh'olle zeitgcmä ße E rweite runge n der "1Itsllre~hen( ~!~K apit el. Ein allsfiih rliches ...ac hschlage\'Crzdchnis erhil It uhcrdleiwl'. t'nUi ch <li C' IIl'nützharkeit des \\'erkes. Dank seine r klaren U;I.<ühersichtlieh en Au lnge u1ld N'hreilJ\\'l'i se kann :o1lach :lIIch .1' I.~\'orlie"ende 5..\uflage di e all('11 .\ nfordeT11 ngl·1I eines Lehrhl1
'
1(," '
. " " It " aUS -<Ier Bergh al1kunde en ts p rich t und iil lerclles mustergll 11- • I ' .ges ta ttet ist. jedem Stml ierend u. l'ra~t iker un d Fn'une!e <esBer "baues zur .\ nsc hnff ung bl'stl'ns l'm p lo hle1l werdl'n .
'"
.( ltf irkn,
11.849 Bardeys Arithmetische Aufgaben nebst ' Lehrb~c~der Arithmetik. \ 'on Profes. or Dr. IJipl. -Ing. Siegfrk'd J .a k 0 .l,; 'kgl. :\Iaschincnbau schul -Oberl ehrer, und .\ T1lold S c h I I e . .k~::\Iascltinenhau : chullehrer in El berf Il I. 4. \"ollst. neu hear}~'lt; I:\ufla~e . 223 S. (22 13 '5 <'1n) mit 70 hbilllungen und 4 1~. ~~;.l,cipzlg-l1erlin 1917. B. C , T c u b n ' r (Preis IJl:osch. ,.:\1 f";Dieses in der Sammlung ..Teu bn er s l 'nterTichtshuch er 11~ ­maschinen technische 1. ' h ra n. t ahen " ersc h iene ne I ,chrhuch )l:h andelt die. AritIlInc.~ik \'on ekn, (:Tllndrechnun!{sopen~t~on~1I ~~:~gefa n~l'n IJls zu r Losung elcr (,I eichungen l.we lte n (.~ . I<1 l S .BeislJlele \H'nlen zU1l1eist den technischcn \\'i: l'u sgclJletcn ,enlt-
. I' . lusc H'lehnte .\ uf" ahe n un<1 Formell I \'erw ·ml et. wobei eI e gr.lp . I
"'. I ' I I '" letho< cllDar?tl'lI~mg und dIe .\ nwl'nd nllg gra p lISCler ,o~nnJ1s:1 " hrtoWU' dl ' lI;uulhabnng (k s l' l'chen . elu eher. \'erstallil\Hll gde~111<1 gl'iiht wird . ' I /r . .111I;!' PPr Il I.
8935 Die Montage elektrischer Licht, und Kraftanl,,:ge~;\ ' 011 11. Poh I. 6, Aufl age . 194 S. ( 10 IOcm) 111 . 285 .\hb. l,clpZlj.:
191 7. J ii n ec k e (P re is :\1 2'SO).
.' I. 'l'\'on d e1l1 in Fachkreisen hek annten nuch' Ist (h<> 6...\nf ,lg I
ersch iene n und wen.len alle elek t ri. che n Spczialgl'hiete e1l1g<:he n(h~ha\l(l elt. Da. Buch ist an. d r Praxis un d für elie Pr a.'\s gc -
sch ril'ben unel kann bestens em pfohlen werden. " n
, 15.582 Fehlerbuch. Eine ' ,ammlung \"on ~pra('h fehleTl! . . e <:1 -1-.. \' . C o elln . 3..\uflage. 9 1 ~. (20 12 cm ). (,raz 191 7. h.1
r('ich (Preis K 1'60 ).
'f I'nDer Inhalt d ' r 3. .\ u flaj.:l' wUT/le eine r durchgn'l e11< t.t
. 11<1 ' rung und Erweiterung unterzoncn .•li e Fehk'r der Zahl nal ;bedeutend vermehrt au f eine allgem ine (~T11n(l\age ges te ll t .un(in ('bereinstimmun~ mit den amt lichen RC('htschreihvorschnftl'1Igebracht.
15.574 Türkisch. Eine E inführung in den praktischen Ge-brauc h der türkischen Sprache. Von Konsul W. Pa d e l. 149 +1Y .. (18 / 12 cm) un d I Landkarte. Leipzig. Berlin und K on -stan t inopel 1917, B . G. T e u b n e r (Pre is gbd. :\1 3' 60 ),Die Waffenbrüdersch aft hat das ot toma uische R eich un s
näh er gerück t und die Wichtigk ei t der Kenntnis der türkischenSprache hetont. Das vorl iegende Spra ch bu ch ist für den Selb st-unterricht Erwachse ne r . di e eine r sp rachlichen Bilelun g nichten tbe hre n . be rech ne t und namentlich a uch für t echnisch e Kreisebestimmt. Es will pr aktisch en Zwecken dien en und dabeiauch Einbli ck in das Wesen und die Eigenart di eser in ihrem ganzenAufbau un frem dartigen Sprache bieten. Den Lernenden dürften
nun fre ilich d i türkischen Schrift zeiche n fürs erste ersch rec ken ;3 1 Bu chstab en er. che ine n fast jede r in 4 ve rsc hiedene n Arten. dannim Zus ammenhan g in Verbindungen , di e an di e C abelsbergerscheKurzs chrift erinne rn. Glückliche rweise ist hier der Druck so rein
und scharf, da ß di e Schwierigkeiten mit ein igem Fi ci ß iiberwinrlbarsind, Die Auss prache wird iu ge .ch ick ter Weise durch di e Zeich n
un seres .\-B-C vermittelt . Preis .nswcrt ist di e viel um fassendeDar . teilung der Sprnchlchrregelu. di e einfacher als in anderenSprachen sind, Eingestreute Beispiele sind mit Geschick dem wirk-lichen Leben entnommen . Den Schluß bildet ein deutsch -türkischesW örterverzeichuis, das trotz seiner Knappheit (29 S.) den Bedürf-
nissen des Reisemlcn genügt. Der u . a. auch dmch die Bändch en der
'a llllll iung ..Aus • 'atu r und t;ebteswelt" hekannte \ 'erlag ist
wegen der Her au. ga he des Baml VI Il ek'r ,.Klein en Sprachhüch er "hildenden, sicht lich yon einem gen auen und g 'hildeten I' enner e!l'rSprach e n 'rfaßten \\'erkes aufrich t ig zu hegrüßen , Il err/ll prk ,
13. 116 Die elektrochemischen Verfahren der chemischen Groß -industrie, \ 'on Dr . J ean BilH ter I. Bd.: El ektrom et allur gi ew ä s s eri g er L ö sun g en, 1909. (25 ' 17 cm) mit 117 Abh.und vielen Tabellen im Text (Preis :\1 12). 2. Bd .: Eie k t r 0 I y s emit uni ö s I i ch e n A n 0 d en 0 h n e :\1 eta I I a h s c li e i-dun 0'. 535 , . mit 228 Abb. uml 53 Tahellen im Text und eine m
.\nhang : . ' eue runge n der letzten Zeit auf rlem Cesamtgehi ete dertec111lischen Elektrolyse wässeriger Lösungen . Halle a. S , 1911.\\'i1helm K n a pp (Pre is :\1 28'50).
\'on dem au f 4 Bände ber ec1ll1eten \\'erk liegen 2 vor . 1n den
noch fehlenden sollen behandelt werden: Die Elektrolyse geschmo l-zener Salze und Elektrisch e Ofen. Der erste Band en thält eine theo-
rcti. ehe Einfiihnmg in di e Elektrochemie. Ionentheori e. Yerdün-
nungsge. etz. Leitfähigk eit. osmo t ische Theori e von .' e r n s t,Elektrodenpotentiale nsw . Es folgt d ie Elektrolytische Raffin ation
und Gewinnung des Kupfer s. Sllher s, (~ohles. n1eis und Zinkes.di e Entzinnung von \\'eißblech. di e E1ektrometallmgie des. Ticke is,Die ver schieden en \ 'er fah ren werden eingeh end behandelt und \'i eleErfahrungen mitget eilt. di e der \'erfass er hei Besu ch en und Auf ,enthalten in che misehe n Fabriken auf dem Kontinent. in Englandund Am erika ' esa m me lt hat. Der zweite Baud behandelt dit' El ektro-lyse des \\' a, se rs , (~ewinnung der Elemente <Ies\\'assers. Reduktion enund Oxydationen. Dann die Darstellung von Chlor und Alkali .Ilypochlorite und elekt rische Bleiche. elektrolytische Chlorat- undI'erchl or atdarstellung. die Elektroi)' 'e vou Bromiellösungen. Zahl -reich e photographische ,\ hhilrlungen und 7..cichnun gen ldehen elieDar stellung. I "y. ll . COllrad.
15,560 Entwürfe für Kleinbauten im Sinne bodenständigerArchitektur in Österreich. \ 'on Arch . Professor O. \'. L ei x n er.116 S. (32 - 24 cm ). \\'ic·nI914. Kunst\'erlag Anton S c h roll & Co.Ge., m. b . Ir. (Preis K 8).
.
\\'('nn ein tüchtiger Lehrer den Schritt all s <ler Schule in (lieOffentlichkeit untemimmt. so will er nicht nm Rech IIschaft überseine Ichramtlich e Tätigkcit geh eil. sondeTII au ch weiteren Kreisendie Früchte seiner erprobten Lehrart zugänglich ma ch en. IIi r trifft('s sich, da ß di e. er Krcis eine Hemfsklasse umfa Ut. die durch ihr\\'irken viele. - ja fast alles - zur Erhaltung od er anelerenfallsI.ur Zerstömng des IIeimatsbildl's kistcn kann . Dcr \ ' ('rfa sser be-tont, daß den N'hüleTII der haugew 'rhlichen Lehranstaltl'n nachVollendung ihrer l..chrzeit 90~o der Lösllng der Kleinaufgahcn eierBaukunst zufallen. und dic . e Kleinaufgahen sind es. die da s Bilrlun erer Heimat bestimmen. Stäeltische Bürgerhäuser. Land- undJ agdhäu. er, Gasthöfe. Schulen. •\rheiterhäuser und • ' u tzhau tenueben ihr das Gepräge und deren künstlerische Herstellung ist für~ie Erhaltung des Ortshild~sl11indestensgleichwichtigmitden\':erkender Großbaukunst.Die :\Iehrzahl rlerdargestellten Bauwerke :illCl l\uf-nahmen und Entwürfe der Schüler der Baugewerhe. chule. w 'lchenach Angal . und unter der Anleitung des \'erfassers entstandensind. Der er . te Ahschnitt euthält Aufnahmen von \\'iener Bürger-häuseru, zumeist aus der besch idenen Zeit der ersten Hälfte des19. Jahrhunderts. in guter \\'ahl und Darstellung, Daran schließen
Bedeutung ist. ve rmit te lt . ist mi t der d--n Arbeiten des Deutsch enAus chusses für Ei senbeton stet s anha fte nde n Sorgfalt bearbeitet
und geeignd . unser e Kenntnis der Eigenschaften di eses im höchstenCrad e neu zeitlich en Anf orderungen en ts prec he nden Baustoffesabe rmals zu erwe itern.
.,.
1'J17 ZEITSCHRIFT DES üSTEIUZ, INGEJ. ' !EUR· UJ. ' D ARCHITEKTEN-VERED 'ES lIeft 40 567
Eingelangte Bücher.
(' Spend c des Vcrfassers.) Die Schriftlcituug behäl t sich vor, die bea chtenswerteren dieser Neuerscheinungen zu geeigueter Zeit zu besprechen.
F I 15,601 Ba con -Sha kespea re-Cerva ntes . Von .\, v, \\' l' h e r- 15,606 Das Habsbu rgerreich - Europäische Verkeh rszen t ra le .
. I l' 11 h .. l. 8", 433 S, 111••\1>1> , \\ ' ien 1917, ,\ l1 zl·ngrn her. \'erlag, Von J , S c h w ar Z I. 4°, 14 S, m . 1 K art e . Lin z 19 17, Selbst -
15,602 Die Don au und ihre Schiffahrt. Von C, V . Sn p p a I\. \'erl a!-: (K 1'80 ), .
8", 192 S, 111, , \ I>b, "'ien 191 7. Ilriidcr S c h 11 S c h n y , , c 15,60 7 ;>ie Abfal,lwärme des, Ko kskuch ens un d deren m ög liche
15 Gewm nung. \ on H. \\ 11 n d l' r I 1 eh. 8". 8 S , m. Ahb. Wien 191 7,
"I ,603 Der Preistreiberprozeß gegen Dr. J . K ra n z, \ ' OU K , 15 608 D K ' K I M foo 00 t V lk k
'0 b er t . 8", 158 S. \\'iell 191 7. S chll s ch it zk\' , , as a iser a ri - useum ur osrerr. 0 s un de . Von
, l Jr. :\1. 1I a h er 1a n d t. 8". 6 S , Wien 1917. Snlbstverlag .
d 15,604 Das Erdgas, seine Erschließung und wirtschaftliche Be- 15,609 Eine Vermessung in der Sonorawüste, Me xiko. Von
I,~u tu~g. Von .\ , I' 0 i s. 8". 92 S , m , ,\bb, \\'i el1 19 17. \ 'erlag fiir 0 , L c m b e r g e I". 8°. 26 S. m . 14 .\I>L, \\' ü'n 1917. I' rh a n S:
.lchh tl'ra t l1 r. Sc h w ar z e n b e r u.
(; . 15., 05 Die Geometrie der Glei~hstrom~aschine, \ 'on O. 15,610 Die Leb~nswerte der technischen W issenscha ften . \" 011
r o i I' 1 a n . 8", J3 1 S , m . 102 .\hh. Ilcrlin 1917. S P r I n ge r pI 6), 1)1". F, •. e il I' t' i t e r. 8", 19 S,Wi en 191 7. L' r b a n e: S c h w ar Z( ' 11 b l' r g
Ver m i s c h t e s.
.. G, :'>1. 00 H olzkistchen 2 ' 100 kg
Brutto,
Dose Pl eischkon serveu . 330 g
Brutto.
Dose Murinclnclc. 500 g Brlltto.
4 Stiiek Lebkuchen. 300 g .




I Paar So cke n a us Baumwolle,
I' I' e i s K 20 ,
.. KI. R , 1." Karton eingen äh t.




2 Paket e T abak zu 50 l! .
I' I' e is K 10, '
Unter di esen I 'm~t ii lldl'n i~ t d i w<:rktä t ige Liehe~tä t igkt' it
der wen gell ueutrnlgcbli cbcnou Staat en. \ ' 01' a llem rlcr Schweiz.
herzlich Zll begr üßen . welche mit ihrer Bestrcbune. d as Los der
Kriegsgefangenen Zll erleichtern. bis a n die Grenzt' ihrer Leistungs-
fähigkeit g~ganl!ell ist. Obwohl di e 'chweiz se lbs t a n • ' ahrnngs-
mit tel n . ' ot leidet. hat sich e in .. Internationales Hilfskomitee für
Zi\'il ,gefangcnc " in Zürich unter dem \ orsitz von Dr. Charles
L, II art m n n n di e .\lIf!-:ahe gestellt. an di e Zivilgefangenen
in Englanrl \ ' 011 dort a us . 'orma lpa ke te mit folgendem Inhalt.
welcher von dem Schwei zer \"olk sw irtscha fts -D epartement gll t -
geheiUen wurde. ZII vcrsendeu :
\ ' erz eichni s d er T'y p c n -
p n k e t e :
..S, I. " Holzkisteh eu 2'300 kg
Brutto,
2 Dosen Fleischkonserven 660 g
Brutto.
Dose :\Ianndarle. 500 g Brutto.
4 Stiiek Lebkuchen. 300 g ,
400 g Schok olade,
I' I' e i s K 15,
..S , I I. " II olzkistehen 4 '55 0 kg
Brutto,
5 Dusen Fleischkonser\'en 1'99 kg
Brutto.
2 Dosen :\Ian uela lle . I kg Brutto,
50 g Tl'e.
4 Stiick Lebkucheu, 300 g.
500 g Sch okolade,
. I' I' e is 1- 30 ,
Es ist nur je e in Pak et p ro :\Iona t für je eine n Gcfangent'u
er la uht. Il at di eser C:efangene hereits \'on e ine r Seite ein Paket
erh a ltcu , so wird ihm das zweite nicht ausgeliefert. • ' ach deu
neucsteu \ 'eronluun![eu diirfen keint' 1-ol~ckth'seu~IIl1W~u mehr
gemacht \\'t'rdcn , ,\\'11' ,!Iaben uus daher Ul1t deu , Kapltaueu des
<:efangeueulagers ~us hm\'ernel!1I1cn gesetzt. Da s ,( ,~ fau&ene,n lall'er
zer fiillt in eiue ReIh e \'on :\ htellul1gen. au deren SpItze Je e111 C,e-
fan!!euer al: K apitäu ,t eIlt, Diese Kapitäne bihlen einen Rat der
I' ap it ä nc. zu Kuoc~aloc za " 40 I' er sou,en. zu ))ougl~s za , 15, und
die,;er I' at nimmt ,he \"ertellung der e111la u fenden s enduugen \'or.
Es wenl 'n dit, Pakete a n einzelne \ 'ertrauenspersonen gerichtet
uud au di to Kapitäne ansgl'1iefert. \\'t'lche elie Yerteilung an lli e
lb Iiirftigeu hesorgt'n, .
E iue Hudere Zusammenst ellung ,leI' Pakete Ist ausgeschlosseu,
Im Fallt', d a B el 'I' eiut' ode r ande re .\rtikcl nicht heschafft wcrdeu
kiinntt- wird cl' durch eiue n " Ieichwer t igcu er setzt.
\" ' ir "arautier eu für ri c'lttig :\ ufg,lhe a uf der 1'0"1. jedoch
kanu für sichere .\ u kuu ft keiue Garantie übernommen werdelI.
,\ lIft räge werden uur ausgef iihr t gegeu \'orherige Bezahluug ,
Die Beträge ; ind per I'ostanweisuug ode r au d as iisterr. Postspar.
kassenkouto . "I', 155.512 ein zusende n,
Bei Einseudung \'on Gelderu wolle man geuau angebe u . ob
der llt-t 1'Olg au eineu hestimmteu (~efaugeneu Zll richten od~r o!J
ek'rselhe im Sinue eier ohigen ..\ IIsführuugen für ehe ,\ llgemem helt
hestimmt ist.
I'uabhäugig d n\"(J11 wird seIh 't redend die gefertigte Sammlung
fortfahreu. die Gcfaug uc'n mit<: Idern zu nuter.'tiitz('u, 11111 a llC!1
für amlere \'cr chiedeue kk'iue !ll'diirfnisse der Ge fauge ne n . soweit
sie III ittellos sind, zu sorgeIl.
S ammluug fiir mittellos e üsterr eich er
in e ng l i s c hl' u (~efangeneulageru:
E I g a \' , E m per g er.
Wieu. I. lJomiuikHuerhaslt'i 4 ,
Lehrkurse.
. SOlld erknr se a n d er Ex p o r t n k n d e iu i e. Au der Export-
<Ikademit, in Wien (Ex po rtaka elem ies tra ße I) werden im Studienjahre
19I7 ,~ 8 allgemein zngiinglicheSonel -rkurs -ü be r d ie Technik d es Bank-
ge.'ehaftes, a llgc mcino llnukbuchhnltung. : ewesen und Seerecht.. ~ tlswande l'l1 ng und Kolonisation, polit isch e Arithmetik. Ver -
s~('hl'rungsll1athelllatik , Orgnuisut ion und Buchhaltung im \ 'er ·
~ld1l'rungsgeschiift. di e En\'l'rl>s· und \\'irts ch a ftsg('nossensch aften
Itl <,htl'!Teidl , den Arbeit svertrag im ösu-rrc ich isc hc n Recht, Orgnni -
at lon und Technik des Text ilh nndels, das K öniureich Polen, Siid -
·\ merika . fern er kuufmnnnische Kurse fiir Juristen und T c c h n i -
k t' r. Sonderknrse zur Einfiihrung in ehe K artogr nphic. di e a11-
gl'llleil1l' Chemie , d as Codewesen. di e fra n zösische und eng lischeiI fll ~ ,dd~ko!Tesponde ll z . di e italienisch e. span isc he . portugiesische.
IOlialle1lsche, russische und serbokrontisch e Sprac he und Handels-
kOrn'spolldt'n z und a u ßcrt k-m K urse zur 11era n bildung von Bücher-
tll~d l ~ i l a ll Zrt' v isoren ahgehalten, I'rogramme lind \ 'orlesungs\'er -
zl'lchm.'se kiillnen \ '011 der .\ kadl'mie bezo~~en werd en ,
Kleine Mitteilungen.
I, I >il' \'0111 Scll\\'l'izeri"c1len Ingenienr. und . \ rch itt-k t~'n- \ 'ert'in
~l'l a tlsgl 'gl'!>enl' Pu hlikatioll .. )) a s B Ü I' g " I' h ans I n der
, l' h We i z OO, die I>isher ill eineIlI Berliller .\ rch ite k t nr. \'erl age
~ ' I>l'h il' Il, erscheillt \ ' 011 IIIln all im \ 'erlag 0 I' e I I F ii s s I i in~tlr,le!1. J>l'r \ 't' r lag () I' l' I I F ii ~ s I ,i hat ',I,nch die h~reit,~ fri}her
IsI1lIel1l'lll'n Bänell ' : Biirgerhans 111 (. ell f. Bur~erhaus m ekn Kan ·1,'~lIl'lI SI. (;allell 1111<1 . \ IJP ' Ilze ll. Biirgl'Th au s 11,1 Sd~wyz in \ 'erlag
~; 1I0mlllell. Im Lallfe d es ni'dlsten :\Ionat~ WIrd em neller Ban(1
tI )l'r das Bl'l'IIl'l' Biirgerhaus ersch ein 11,
I " . • l' .11 t' .\ u s g I' a I~ u 11 g ell ' i 11, I' 0 my e j i, JI: deli
l tztt'll \ \ ocht'lI wllrdl'1l nl der zn m I'orum fuhrelId eIl Strada
deli' ,\ h lJOlld;l11za wiede'r Ill'm erkt'IIS\\'t'rtt' Er folge erz ielt , :\La11 ha t
dort ei llig t' ( :l'biiud l' m it Ilalkollell alls"e"raht'II, währclld hisher
'!as sogt'lHlln ltl' I la us dl 'l Balcol1l' l'en~i1~ in dcr g le ich na m igeIl~,traIJe das l'Ülz.igt' Ileispid \'on \"or"prill!-:el l<!t'n .\ !talle l,1 ill I'ompeji
,1.ldl'tl' , .\ u lk.'rd l'1I1 s,ind, ein grol.k-,s , <:a"t,hau ,s l1I:d e1le \",!rneh~l~e
\ OhllUllg de , POlIllll'Jall lschell I' atnzll'r" I'.n'hllls \ a lells a u tgl'det k t
Wordell, dl 'n'lI :\Iau ern Illschriften in ro ter F, lrl ll' tra~en . nnter
de'!lell l'ill l' di e .\ lIk iilld i!-:un" ellt h iilt. d aIJ I,ncr ,t ills Salms Zirktls-
sPlt'le anf , l' im' Kostl'n ;'cl ~ :'1 wird. an den en 40 Paare \ ' 011 (:ladia -
toreIl teilllt'hillell so llk 71. Das Il aus dt,,, Erehin: \ ' alens , dessen
l lo f. r: a rl l'll I1l1d Sp eiseriiullll' cut erhalkll s ind , eil t hält Fresken
atls de r IIl ias lind ' ~tandhilder \-on IIl'nW11.
, I,; i 11 J. To t s ehr eid e I' Ö s tel' I' e i ch i s c h . 11 n g a -
:' ,I s (' !I l' 11 Z i \" i I g l' I' a 11 I-! e n l' 11 i n E 1.1, " I a n d, B~,reilsA'I. \Il',rtl ' J odlr .sind all eiu a n f der lu ~' I :\Iau ub 'r 30,000 Buri;:er
, ll'l'n· ld l. I' n!-:a rns , dt's I lt-ut Sdtl'U I't'leh ,'.' uud der uu" \' 'rhuu-e~l'tt'lI SLlakil al s Zidlgl'faug ' lIl' iut 'r n,il'r t. Dit·, Lt'iclen di ' s('r
" l'ill~'n hai>l'n nl'u eslt-r Ztit dnrch deu st el)!l'IHlen . ahru ngsma ugel
In ",lIg1alld dnt' unl'rtriigliche \ 'erschärfung erfahr 'n ,
, W ie nll s iu \'iekn Briefeu. \\'l'lche ,lil' Zt'n sur ung fäh:d~t
J:f,l~sll'rteu. znr Ke un lu is gebracht \,\'in!. ist di~' :,>1l'!,lge der den ZI\'II-~\~r..lI lgl'nl'n gl'lieferten . ' ahn mgsuu tt l'1 :111 1' ~ 11l' I!,alfte 1,lerabges~tzt
, ~ J1 e,I, ' 11 uud )l'ideu dil'j euigt,u I,<;'.utl" die mcht , u ht'r elge-ne ~lIt,tel
\~rfugeu. tatsiichlich I luuger. I ~mer IIU.'l'rl'r \ l'r t ra ue us leu tl' \ on
( ort sl'h rei h t : '
, ,. 1>it, , e il nll'iul'm Il't zlt-n Brieft' \'ertI o.'sll1l' lA'it war <:iue
IlTht traurige II1hl hat wil'd<:ruul \uderuugen d er I.ehl'uM'erhält1l,lsse
~ · brach t , dil' fiir uns \'oU ,kr einschnei,Iend.steu H deutung sme!.
)nrdl die 11' tztt'U Rationsh<:schräukuugeu. Zufllhn'erhot(: ~IS\\',i teht' lI wir l'il1l'r iiheraus l'm s te u Lagl' gq ':l n iilll' r, Dit, Il1eslgl'l1
)Ul'lIl' lI si nd IIUS \·l'r s lopft. Lel)('usm itt ,I diirf 'U Ulb sl'ihst \'011
~I!~: l'n'lI , \ ugd lür igen iu Eugland nieht mdlr ge '('h ick t \\"t'nleu,
'-Olln" u Sil' un~ uicht Ill'lfeu ? , ,
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Offene Stellen.
Stellenvennittlung des Österr . Ingeni eu r- und Arch itekten-
Vereines .
Cesucht wird zum sofortigen Eintritt (soweit nichts anderesbemerkt 1St):
264. Iaschinenkonstrukteur für Wien. allenfalls auch bloßfür Nachmittage.
265. Ingenieur für Eisenbetonbau und Geometer zu Auf-nahmen bei Wien.
269. Ingenieure für Hochbau. Eisenbeton- oder Eisenbahnban.272. Bauingenieur für Bahndienst in Krain.276. Bauingenieur für Ei senhochbau und Maschineningenieurfür Kranbau .
278. Bauingenieur für Eisenbetonbauten in Wien.280. Bauingenieur mit einiger Erfahrung im Eisenbahnbau.
.. ~83 . Bauleiter für einen größeren Wasserbau in Ober-te rreich,
... _286.. Inge~eur; gute~ Statiker, mit mehrjähriger Baupraxistur Kr oatien ... Mit Ket~.nttu.s einer sl~wischen Sprache bevorzugt.
.. 288. Junger~. tiichtige Ingeni eure, für selbständige Bau-fuhrung geeigne t . 1It Wien .
29~. Erfahrener ~auitl!lenieur für einen Bahnbau in Kärnten(d se ~1 F er~g tellung m 4 bis 5 Monaten geplant ist), der in derLage I t , die tcchn, Vorarbeiten durchzuführen.
_ 2~~. B,~uingell!e~~ (Ge?meter), selbsttätig arbeitende Hilfs-krafte Iiir Wien er Zivilingeni eurbureau .
.294. Jüngerer. Ingenieur fiir 'Maschinenbau und Elektro-te chnik zur Au arbeiturig von Projekten und zur Montage-Revisionvon Dampfturbinen-Anl agen u SW .
. 295. 15auingenieur mit mindestens zweijähriger Bureauerfahrungm!. nllgc mc iue u ~1Q('hhau und womöglich Eisenbetonbau zur Unter-
. t üt zu ng de: Leit r, von im Heer esinter esse zu errich t .nd .n Bauten
für großes Industrieunternehmen in Nordböhme~. Aufch Th~~~:;:~:die gegenwärtig Milit ärdienste leisten. jedoch nicht ron .
tauglich sind. k?nnel~ Bewer)mnl? einreichen. . r nd uug296. Bauingenieur nnt längerer praktischer \ erwe 'ueU-im Industrie- und Ei cnbctonba u sowie ein jüngerer M~sclll
und Elektroingenieur für Konstruktionsbureau und B~.tneb. voU297. Bauingenieur für Projektierung und Ausful~nll1g d
" 'asserkraftanlagen sowi e Bauingenieur mit KenntJl1S~~n ~~:I .Erfahrungen bei der Ausführung von Eisenbeton-H oc 1)aUenUDie offenen Stellen werden nur dann wieder angeg.eben, ~~eibtneue zuwachsen. Um nutzlose Bewerbungen zu ver~uten, dichjede offene Stelle nur 6 Wochen in Vormerkung, falls nicht neue
anderes gewünscht wird . Stel1enHerren, die sich jetzt oder in Zukunft um offene ZUbewerben wollen, belieben , in der Vereins.kanzlei F~.agebo~~~zditbelieben. Bewerbungen um Stellen nach Knegsende konnen
nicht berücksichtigt werden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I) ' k k .. . I ~ I I . . Brf '1 t im oft'e rt ·.ne -. ' . m ährisc ic Statt ia t erei m n11111 \'er gl ) '. '1lll'r
I\' ' ge die Ausführung von 727 111" Stra ßenpflaster auf der ~~1:~:lit7..Reichsst.rn ße in Km. 12'888 bis 13'000 beim Bahnh<;>fe x ~~ 8 elllDas Pflast er soll ans halbgeregelten \\'ürfeln (. ' a.turstell1) 1~"1 rllngKopfgröße auf geschotterten Stra ßen 11l 6 111 Brel.te zur :\ us ~I~. (krgelangen. r\nb~te sind bis 23.. Oktober 1917. mltt3!5s 1,2h , .)CI eill-k. k. Bauabteilung der Be7.lrkshauptmannschaft 111 , Zn3l.nl l'rii ·





I RndoHDer Kaisl'1' hat uel1\ Schloßhauptm:tnne .\ rc 1.. 1'1 ' 'Iler
. 1" '1 . r \Jnl' > IlF all e n b ii e k. in :\ nerkennung Vle J3 1ngl·r l' ~ 1 '111Dienstleistll1l", den Orclcn der Eisernen Krone dritter h. ask·,.;e. , 1'11"" f I " I . \ 1 'r ' cn lll ,.,Staatshal11lrate Ing. Rndolf Eell. \'. I' .n g . 111 ' I'" . Ritter'\'orzüglkhc'r Dien stleistung im Eisl·nbahnknegsverkchrc . da.s (kUkr euz: des Franz Joseph-Onlcns mit der K ricgsdekora~lOn. 1111:.
:\linisterialräÜ'n (Ies :'linisterinll1s für ?ft'l:ntltche . ~ rht ~e ;~ i ttei·­Rielt ard B r au e rund Ing. .\nton :\1 I ch e In z. z I (askr euz eies Leopold-Ordens \'erlieh en .
. . , ,illlU
... .. .Ing..Dr . Friec)ridl S c I~ a f f e r n :,l,k., B:Il~ra,t 1111 :\~I~~~~~~I~e illhlr ofiellt hd 1e .\ rheltcn . hat Sich an eier . I ed l1l1Sl,lll 1l Iloll ' I Tticrt.\\'il'l1 al" Pri\'3t -Dozent für lly(lrologle unel }·lußhau ha JI I
krtIie Entwässerung vollstiiud iu gela ng. Infolge dl s Zniallcn - "lll. , .... I I ' " I rs..ltalSchwlmn~saJHlsc~lIeht.~ vom \Vl't~~rsehaelt zum ' (,n l:' . ' zeiti~wurde nnt der Entwässerung des hmlcrsdwehtes auch g1elf·l.l . \'l~der Wetter sehn ehr ent wässert. Die ganzen Yorarbelten ur 't~.~Entwässern. die Entwässerung seihst und das DUfl:hteu~elll~rt .Schwimmsandes hat einen Zeitraum von 12/ 3 Mona!en .er ~( ~elldaher eine verhältnismäßig sehr kurze Zeit, wobei die fis hitvorh ältnismiißig sehr gering waren . Der \'ortragen~1c elnp., ellitbei der Anlage eines Sch achtes. soferne (las Terruin 11Icht bek'~:)..hist. da s Deckgebirge durch, ein trockenes Son(herungsbol~rhell 'zu untersuchen. um \'or I berraschungeu hewahrt z.u hl, 'ichFalls Schwimmsande kon statiert wenIt'n. so emp~ehlt es. '~ell .unhedingt zu unter suchen, ob sich dje~ellJCn en t wusserll lil~)lkllweil man im zutreffenden Falle kostspielige .\ btenfll1ct 11
um geh en kann .
,r
. ' f 11 f . Vort ra,..:\ n den nnt lehhaftem lkl a e :In genomnlenen , f 'f.sc1llie Ut sieh eine Disknssiun. an welcher Hofrat Ilr. v . IIOl \~()r­Ilofrat Dr. C a t t n a r . Professor l' 0 11 a e k nnd d~r tr.tl·tragende teilnahmen . Der \ 'orsitzenele drüekle Herrn ..J',cnll~elldirektor C zer m a k für seine iiußerst inter ':san ten Ausfllhnl ,den herzlichsten Dank aus und sehlo ß (He SitZ11ng.D ' r Obmann: Der Schrift.fiihref:K. • l er/I . F. {{i,'slll ly'"
Ei n um d es Vereine: .
Fachgruppenberichte.
fachgruppe der Berg: und H üttenelngenieure.
Bericht über die Versammlung am 26, April 1917.
Der Vorsitzeude Bergdirektor K arl S t e g I eröffnet die Yer -a-u mluug und lad t Herrn Zentraldirektor Alois C z e r in a kein.den ange kündigte n Yortrag "D a s Dur c h t e u f c n t i e fg l' lag , r t e r. s t a r k t r e i ben der S c h w i m m s a n d-
,ch ie h t n nac h (le m E n tw ii : serungsv er f ahren"
zn hallt 'n .
D ·r. Yor tragende be. pri cht einl eitungsweise das Auftreten~ll'r , 'hwllnm a ll(~e nach örtlicher Lage in der Cesteinsfolge undIh r ' Be. ehaff nhell . Er en väh n t das Yerhalten des SchwimmsandesI ~ i ndcTUng ,cines "'a.. rgeh altes uud verweist kurz auf (lie unterd, n egel nen Bed ingun n emp fehlclL'iwl'r te n _\ rbeitswei~en "owie,I~ ' r 1.1 \ 'or - 1~ lH l .• ·ac~tellc .. n·r . \\'esthöl~mi'iche Bergbau -.\ktien .\ l r ' III I 'a b. lch tlgk. m :e1l1 m 111 I'reußlscl1-Schlesien nächst (Ieri', k rr ichi che n Crenz geleg 'nen (~ruhenfelde \'on 33 km" eine
, l'hachta nlage zu err ich tl' n, welche ein en Teil (Ies \\'estf('ldes lii noll t.~. Die. ~ (~ebiet wu~de a bg 'hohrt ul1l1 an den für die :\ nl:lge~ ~: \\"ählten telle!1 noch eme l 'ntersue1l1n~ yshohTUng niedergebracht.I'ord er - lUlll \\ etter. ehacht 'ollt n elIl ' n .\ hstallli von 80 III
"rhalt ' I~ . Die TagaI~lag,'n wurden \'orher fertiggestellt. n, wurden3 '11\ '1mlIlsan(1. duchten \,orgeh lllll'n . eine 7 III st· rke. treibendel hlammige " h~l'hte in etwa 70 m. eim ' .ehwaehe Einlagerung heid 'a 215 ullli 'lIIe 7 m "ta rke Schi chte hei 222 III. Diese hestand
.'1 ·inl'm vollkolIl men rein en :\leere: s:11ld . nur die ohere und dieat ·r· 1',Irtie war . t är ker wa~ er fiUlrend ab die mittlere Partie.
er anfänglid l ä1~ Ul'r:-t rei chc \\'a.erauftrieh ließ langsam na ch
und.e " la~lg chhe ßhe1~. den \ra. s 'rsp i 'gel im Bohrloch nach ver·geh lidlCn \ er }lehen nu t ,\ nwen(lung \'on Pumpen (lurch Löffeln
ahzu. nkl'n . • , I h den Er 'elmi.. 'n der l 'nkrsuchung durch da"IIlh TUng bohrlod1 wunlc. weil der Sand \'ollkolllnlen r ,in undfrei von I tti n B ' tand teilen war. (las Durchteufen der Sehwim111'
,md chi hten mittel. des Entwä,' erungs\'erfahrens mit Zuhilfe-nahme eine ·i ernen : 'nk: chachtes in ' Aussieht genommen. Die!-.tnn<htlU1g n \ 'un I'n jedoch : 0 getroffen. (la ß mall. welln diese
' ,Il'lho<lt..er '!'glc...im äuller kll. Fall e znm (~eirier\'erfahrengreifenkonnte, 1>le bnt\'~ enll1g d,> ,3ml s ge'lang aher (krart. daß auch
.Ir . 'I: rl\l , Ilk~ hadlt nil'hl notw IIllig war. Bei den dies],eIll'hd1l'n .\ 1'1 Il 'n brach im \\'l'ttcr.chaeht .Ii(· 1'2 m mädltiue G estorben: '-lk·tonst 11 I I I 11 I . I I .... ,. . I ' kul n"'. swnl~) l e ' Ufl I • . () I . l u , '1' , lal' II ZU111 gro lk'n Teill' ZU111 Ing. I',rne~t Si a \' y. OhenngenleUr (lr ,... .. n "'6 I ehellS'1.1' au.fen k,ml. I)~l' " un angendlllll' Erfahrun~ wnrde hei dl'n eisenhahnen i. R. (:.litglie(1 seit 1884). :ll1\ 21. v. ;\\. 1111 7 . ,I nt ·~ n n' ,lrb{'lte n i111 Joiircler.ehacht herelts \'erwerkt . 1\'0 jah re in :'lö<1ling.
__-:---:::-:---.:-~:-:-----.!-=.:.:.:.:~:.:...=.....:.::....=.:.:.::::....-_-






Untersuchung der Strömungsvorgänge im Laufrade einer Francis-
Normal-Läuferturbine.
rI Zu sa mmen fassung. Die Ver uchscinrichtung fUr di e Brcmsung
D~r Turbine. Die Druckmessung läng der Leit chaufelaustrittskante.
die • trömungsuntersuchung im augrohr. Auswertung und Kontrolle




Anläßlich der Au arbeitung seiner Doktor dis ertation hatte der~erfasserGelegenheit, die voi t h sehe Spiralturbine im hydrometrischen
ahoratorium der k. k. Technischen Hochschule in Wien einer ein-
gehenden Untersuchung zu unterzi hen. In den folgenden AusfUhrungen
~ollen die Versuch besprochen werden, die sich auf die \ V ass e r-
eWe gun g dur c h die T u I' bin e in Abhängigkeit von Leistung,
Geschwindigkeit und Wirkungsgrad bezi eh en . Die Anlage der Turbine
~nd..ihr Einbau"T)m Laboratorium kann wohl aus früheren Aufsätzen
In dl . --iesc- "Zeitschrift" ' ) als bekannt vorausgesetzt werden. es seien
Abb. 1. Bremse mit Ölschmi erung und W asserkühlung.
nUr die Abänderungen der ursprünglichen Versuchseinrichtung bc-
spro h .n:
. Die B lern s u n g der Turbine geschah durch eine Bandbremse
~It 1J0izbacken auf einer Bremsseh ibe mit beiders itigem p urkranze
Abb. 1). Die Umfangskraft wurde mittels einer Fe der w a g e ge-
~e sen, da das Abwiegen mittel Gewichten einerseits bei raschem
Vechsel d r Belastungen und. Drehzahlen ziemlich zeitraubend ist,
~~der rseits Irrtümer b im Abzähl n der Jewichte vorkommen können.
re Federwage hingegen stellt sich bei Änderung , der Bremskraft
~Ofort au f d ie rich t ige Umfangskraft ein und überdies. ind wegen der
~nUtzt in photographischen Aufschreibung der kaI nausschl äge Fehl-
~ lesung n fast ausge chlossen. In d n Bremsheb I wurde in 1 m
ntfernung vom Weil .nmit tel in Kerbe eingefeilt. in der eine Stahl-
~:hneide ruht, d ie mi ttels einer Zugstange di mfangskraft auf die
'cd r\Vag überträgt (Abb, 2).") Eine geringe VersteIlbarkeit der Zug-
sta ngen länge ist durch eine auf dem unteren Ende der Feder si tze nde
NchraUbenmu lt I' gegeben und dient zum genauen Einstell n des
.ullpunkt s. An dem unteren Ende der tahlschneide" it mittels
Banes BOlzens di Kolh nstange der . Ibrcm ' an ge chraubt. Der
r~emszylinder (Ahb: :1) wurd der Einfachheit wegen au verzinktem
~('bogen und mit iner starken eis rnen Grundplat te ver-
1) Dies "Zei tschrift" 1913, H . 22 und 2:~.
, I{ .") Die Feder wurde auf Bestellung von der Fa. Web er
e Ich man n (Warn dorf) g liefert.
lötet. Da der Querschnitt des Zylinders naturgemäß nicht gerraue
Krei sform hatte, konnte kein eingeschliffener oder mit Dichtungs-
ringen versehener durchbrochener Kolben verwendet werden; eine
derart ige Konst ruktion wäre übrigens wegen de r auch bei ge-
sch liffene m Zylinder unvermeidlichen Kolbenreibung gar nicht er-
Abb . 2. Ölbremse und Zugfede r.
wünscht ge wesen. Es wurde vielmehr der Zylinderwand ihre Rauheit
gelassen, um die Ölreibung zu vergrößern, und der Kolben in Form
von 3 starken Blechscheiben ausgeführt, die mit einer gemeinsamen
Ko lbenstange verlötet wurden und sich mit rd. 1 mm pielraum im
Zylinder frei bewegen können, ohne an den Wand ungen zu streifen.
Zur Füllung wurde dickftU siges 1I1ineralül (I-leißdampföl) verwendet.
Die Grundplatte wurde mit einem starken Holzbalken verschraubt
und dieser, da ein Anschrauben an dem Betonfußboden nicht möglich
war, durch Belasten mit einigen Gewichten (rd, 50 kg) festgehalten .
An die Bremse wurde nach vorne reichend ein au s einem Stück Gas-
Abb. 3. Zylinder und Ko lben d t Ölbremse.
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rohr hergestell ter Zeiger hebel angeschraubt (Abb , 1). Das Ende dieses
Hebels ist gelenkig mit einer chubs tange (wegen der Knick-
Abb. 4. Kopie einer photographischen Ablesung.
di di Fed er-beanspruchung dUnnwandiges Messingrohr) verbunde n, ie ie f
bew egung auf einen Schlitten überträgt, Dieser chlitte n läuft . au
einer FUhrungsschiene au f dem Skal enb rette und tr ägt einen ZeIger,
der vor einer empirisch geeicht en Ska la spi elt (Abb. 4). Zur Eichung
Abb. 5. Anbringung des Tachometers.
ül e r diewurden Gewichte an die Zugfeder ~ehängt. An dem ) .
- Ie eil!Schneidenkerbe vorstehende n T eile des Brem shebels WUI( . ht
Gewicht von rd, 9 kg, auf dem Zeigerhebel ein ver schi ebbares Ge~' lc n
von rd . 2 kg ang eb racht: diese Gewichte dienten zum AusbalanclCre
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Charakteristische Kurven der untersuchten Turbine.
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triZitäten der Bremsscheibe hervorgerufen wurden und sich vordem
sehr
unangenehm bemerkbar gemacht hatten. Bei den Leerlaufsver-
suchen konnte die abgebremste Umfangskraft nicht, wie e wünschens-
Wert gewcscn wäre, auf dcn Wert 'ull gebracht werden da selbst
bei ä J' h 'g nz IC gelockertem Bremsbande das Eigengewicht des oberen
B.remsenteiles eine gewisse Rcibung hervorrufen mußte und es zu
Viel Zeit in Anspruch gcnommen hätte, bei jedem Leerlaufsversuch
den Bremszaum abzunehmen und das ganze Gestänge zu demontieren.
Q
\.\ /
wurde durch 2 Glasröhren dem inneren Rande der Bremsscheibe zu-
geführt (Abb. 1) und bei kleiner Umlaufzahl über die Innenfläche der
Scheibe in ein Gefäß abfließen gelassen ; bei höherer Geschwindigkeit
wurde das Wasser in einer Schutztasche aufgefangen. Das Schmieröl
wurde durch einen Tropföler zugefUhrt. Durch Anpassen der Vis-
kosität des Schmieröles (dickflüssiges Öl bei niederen, dtinnfltissiges
Öl bei hohen Umlaufzahlen) und der Temperatur der Bremsscheibe
(d urch Regeln des Kühlwasscrzuflusses) an die jeweilige Belastung
wurde ein s tun den 1an g e s s tab i I e s Lau fe n der Turbine er-
möglicht. Beispielsweise lief die Turbine bei den Strömungsunter-
suchungen im Belastungsfall A (siehe später) bei voll geöffneten
Leitschaufeln rd. 3 h mit einer konstanten Geschwindigkeit von
10 Um1./min.










Abb. 8. Die Druckmeßleitungen der Leits chau fel außerhalb
der Turbine.
Abb. 9. Lage der Dru ckm eßstellen an der Leitschau fel








Abb. 6. Eichkurve des unteren Überfalles.
- h
.-
Anfangs bereitete auch die Einstellung auf die konstante Dreh-
zal,ll bei der ziemlich primitiv ausgeführten Bremse große chwierig-
kClten. Mit Öls c h In i e I" u n g ohne eigene Kühlung wurde die
H~emse innerhalb weniger min so heiß, daß das chmieröl verdampfte;
m,lt Was s e r s c h m i Crun g war ein regelmäßiges Arbeiten so gut
\\'1(' ausgeschlos en, die Adhäsion der nassen Bremsklötze wurde oft
unvcrmittclt so groß, daß die Turbine mit einem toße stehen blieb
odcr derartige Vibrationcn der Welle auftraten, daß die ganze
l\(aschinenanlage dadurch gefährdet schien, Ein ruhiges Arbeiten der~lremse konnte erst dadurch erreicht werden, daß bei aus g i e b i ger
Va s s e r kUh I u n g die Lauftl äche nur mit Öl ge s c h m i e r t
und vollstänuil,( frei von \Vas er gehalten wurde. Da' I llhJwass 'I"
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Die Umlaufzahl wurde mittels eines Ho rn sehen Pcndeltacho-
meters gemessen. Das Instrument wurde mittels einiger Drahtstreben
an einer das Reservoir tragenden äule und an dem Skalenbrette be-
festigt und durch einen chnurlauf direkt von der Turbinenwelle an-
getrieben (Abb. 5). Die Angaben des Instrumentes wurden mehrmals
durch Abzäh len der Umdrehungen während bestimmter Zeit bei ver-
schiedenen Geschwindigkeiten kontrolliert. Bei den Strömungsunter-
suchungen wurde überdies als K 0 nt roll ins t rum e n t ein sehr
empfindliches 1\1 0 r e I1 sches Tachometer angebracht, das auch bei
den Eichungen der Staugeräte verwendet worden war I).
Das 1\1 0 t o r g e fäll e wurde durch ein Qu eck s i I b e r-
man 0 met e r gemessen. dessen chenkel mit ruhigen teilen des
Ober-, bezw , Unterwassers verbunden sind. Die \V a s s er m eng e
wurde durch den unteren \V ehr il be r fall gemessen, nachdem der-
sel be durch Vergleich mit dem Überfall im oberen Reservoire geeicht
wurde (Abb, 6). Der Wasserstand über der We hrkrone wurde mittels
eines eigenen Manometers und überdies bei den Kontrollbremsungen
durch einen Schwimmpegel in einem Beruhigungsschachte des Unter-
wassers gemessen. Die Ergebnisse der Bremsungen sind in dem Kurven-
blatte (S. 570) enthalten, u. zw. sind, auf 1 m Gefälle umgerechnet, ab-
gegebene Lei s tun g, geschluckte \V ass e r rn e n g e, abgegebenes
D reh m o m e n t, effektiver \V i r k u n g s g rad und S pur z a p fe n-
d ru c k bei verschiedenen Leitschaufelötrnungen in A b h ä n g i ~­
k e i t von der Um lau f z a h I gebracht. Die Besprechung der
Kurven des Spurzapfendruckes, ihrer Bestimmung und der daraus
gezogene n Folg er ungen soll einem anderen Aufsatze vorbehalten
bleiben. Das Ver fahren, nach dem die Strömung beim Lau f r a d-
a us t r i t t un tersucht wurde, ist in dieser "Zei tschri ft" bereits be-
sprochen worden'). ,Die Strömung am Lau fra dei n tri t t, bezw.
am Lei t r a d aus t r i t t kann bei der verhältnismäßig schmalen,
langsamlaufenden Turbine und bei der guten Wasserführung im Lei t-
radkanal mit großer Annäherung als in einer zur Turbinenachse senk-
rec hten Ebene verlaufend angenommen werden. Durch die Be-
I) Diese "Zeitschrift" 1917, H. 7, S. 109, und H. 22, S. 342.
' ) Dr. P o il a k v. Ru d i n, diese "Zei tschrift" 1917, H. 6 und 7.
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timmung der G e c h w i n d i ~ k e i t s ve r t ei l u n g is t die
_t ,mun"" -md utlg fl'. elegt. !Ja innerhalb de Leirapparat es noch
k e i n U m tz u n von Druck-, bezw. t röm ungsenergie i n
m h a n i c h Arheitstatt efundenhat, ist da s Be rn ou ill i sche
Th or m au di römung anw nd bar, b · onders da d ie Strömung
fa t 'adlm.~ n uft Es genügt de mnach die K e n n t n i s d e r
D r u k r I 1u n g läng der Leitschaufelau tr it tskante . um unter
B rück I hti un der Vider tand höhen die lieschwindigkeits vert eilung
hercchn n zu k önn n.
Die I un de r Drücke an de r Lei t c hau f e I mu ßte der-
ar t erfol ren daß die W as er trömung möglichst wcnig behindert
ir I, da Irh on t bei der unte rsu chten Leitschaufel andere
römun rh I m e ein tcllen als bei den ande re n Leitschaufeln.
0 1 Druckme lci tun en mußten daher nach Möglichkeit ins Innere
d 'I Leit hauf 1 verlegt und durften erst an einer Stelle heraus-
gefUhrt werden an der der tr öm ungsq ucr chnitt so groß ist. daß
d i Veren un~ durch die Leitungsrohre kei ne stö rende ist. In die
gu ei rne Lei haufel wurden chwal bc nsc hwauzfürm ige Nuten ein-
g feilt und .Ie ingrohre von 1'5 mm Außendurchmesser und 1 mm
Lich t · itc ein ....el ötct, Nach d em Erkalten wurde die Oberfläche clatt-
f Iit und mit GI papier ges ch liffen. Die B e w c g I i ch k e i t "d e r
Lei t huf e I du rf te selbst redend durch d ie Anbringung der
Drur m rohre ni ht beeinträch tigt we rd en , di e eingelöteten Rohre
urden d..h r .n der ähe de chaufelbolzens aus dem Sc haufel-
k rper h au f hr und ein c hi a u c h s t ü c k in die Leitung
I t F. auf das Roh rende au fgelötete Drahtspirale ver -
b u chen de Sc hlauches, Die chläuche, die äußerem
zt ind, be itze n 1 mm Lichtweite bei 2'5 mm
I laufen nach drAnschlußsteIle eine Strecke
ri hn no de Wa . ers, um nicht durch die Strömung
en und ind er t an ei ner teile, an der kleinere
, rndi cei her cht ahgehogen und etzen sich wieder in
.n r n fort bb. 7). Die Hefe tigung der chläuche Olm Rohr-
en-I ..hah auch hie r durch eine aufgelütete Drahtspirale. außer-
d m urd n die chlä uche an d ie er teile festgebunden. Durch eine
nbohrun de piralgehau e geht ein mittels Gummiuntertags.
cheib n ab g dlchteter durchboh rte r Bolzen, der die 8 von den Leit-
chauf rne punkten ko mmenden Messinqrohrc und überdies eines
e nthä lt, das den Druck im Spiralge hä use vor dem Eintritte ins Leit-
rad zu messen gestattet. Die Zwischenräume zwischen d en ein zeln en
Roh ren u nd d er Wand d er Bolzenbohrung wurden mit W eichlot ~us­
geg ossen . Nach dem Austritte aus dem Bolzen. außerhalb der Turb.mc,
s ind d ie einzelnen Rohre aus einander ge zog en und jedes mittels emer
'chlau ch verbind ung an eine Glas ro h rle itung angeschlossen (Abb. )',
Die D r il c k e wurden mittels 12 u ec k s i I b e r man 0 rn e t e r n auf
de m Sk alenb re tte ge messe n und die Abi es u n gen auf p h o t 0 g r ~­
p h i s c h e m \V e ge gemacht (siehe die untere l\lanom et erreihe In
Abb , 4) ' ).
Aus der Druckverteilung an der Leitschaufelaustrittskante kann ,
wie schon erw ähnt , di e Geschwindigkeitsverteilung bestimmt werden ,
und nachdem so die Form der Strömung (Gesch wind igkei ts- und
Dru ck verteilung) beim Laufradein tritt und beim Laufradaustritt hc-
stimmt ist , können die F I u ß I i nie n i m M e r i dia n s c h n i t t e
., . ht Oberdes Laufrades gezeichnet werden. Abb. 9 gibt eine Ubcrsic
die Anordnung der Meßpunkte beim Ein - und Austritte des Lauf-
rades. Die t r Ö m u n g s b i I der , die woh l keiner besonderen
Erkl ärung bedürfen, zeigen in der er s t e n Gruppe (S. 572 und 573) die he -
tri e b s t e c h n i s c h int eressantesten Belastungsfälle, u. Z\\·. bei nor-
maler oder nur wenig abweichender Drehzahl, bei verschiedenen
Leitradöffnungen mit und ohne Entlastungsöffnungen im Laufradboden.
Die z w e i t e Gruppe (S. 581 bis 583) enthält di e bei d 11 r c h g ehe n·
der und be i nah ezu s t i II s te he n der Turbine aufgenommenen Strom'
linien. (Man beachte die verschiedenen Druckrnaßstäbe in de n beiden
Gruppen!) Ein vollständiges Festbremsen der Turbine erwies sich als
unzulässig, da die Geschwindigkeitsunterschiede an verschiedencn
Punkten desselben Parallelkreises ein es Laufradkanals wegen der
Krümmung der chaufel bedeutende sind (schätzungswe ise bis 20"/0);
bei sehr langsam laufender Turbine wurd e der Mittelwert der Ge-
schwindigkeit gemessen, bei stillstehendem Laufrade war unwah.r-
scheinlich, daß die mit tlere Geschwindigkeit gemessen werde, ~In
Versuch erga b auch vollkommen unbrauchbare Resultate. Überdl~s
traten bei kleinen Geschwindigkeiten Druckschwankungen auf. die
ihre Ursache in Ungleichhei ten der einzelnen Laufradschaufeln hatten,
doch war die Bestimmung des Mittelwertes leic ht möglich, wenn das
Manometer während einiger Umdrehungen beobachtet wurde,
(I'or l<elz utlg folgl.)
3)
2),
. An-5) Das benützte pho tographi sche Ableseverfahren , sell~e . r
wendung und d ie d amit gemachten Erfahrungen sollen bei e~en
späte re n Gelegenheit gle ichzeitig mit d en Untersuchungen Ober c
Achsialsc hub bes p rochen werden. uk-
I ) l\l U11e r - Breslau, .Die graphische Statik d er Bau kons.trhen
ti on en- . 2, Band, 1. Abt., S. 7 der 4. Auf1. H ier mit unwes enthc
Änderun gen zitiert .
Abb . 1.
/ f.
t ützun 1 kann auch du rch größere Reibungswiderstä nde verursacht
werd n. Erh 1t z. B. der in Abb , I dargestellte ebene T räger link s ei n
festes und re ht ein bewegliches Auflager und ist der an d em
Über die Berechnung der f\uflagerreibung von Tragwerken.
on Dr. Markus Reiner, k, k. Ingeni eur -L eutnant der k. u. k. Heeresbahn Süd.
Inhaltsübersicht: I. Einleitung. Das ebene Tragwerk mit einem letzteren auftretende Reibungswiderstand groß genug, um eine Be-
( .1 itla r. 11. Da Tra werk mit zwei Gleitlagern. lll. Beispiel zum wegung des tützpunktes zu h indern , so ist der Träger statisch nü-
Tra ('I k mit z I Glei tla gern. IV. Zu arnmcn fa sun g. bestimmt (Bogen mit 2 Gelenken). Sonst ist er statisch bestimmt und
• • • es darf dann der in der Auflagerbahn wirkende Widerstand
·tm/}. LJas ebe» T ragI/' k mit eil 111 (;k it/"!Jer. R = f. 11'
r -Graphlsche n tatike er wähnt , l\l ü lI e r _Breslau ;tngenommen werden, wo f die Reibungsziffer und N den zur A~f-
der ufla e rr ibung von Tragwerken kurz mit folgen- lagerbahn rechtwinkeligen Widerstand bedeutet . Der Sinn von l t Ist
-F ine mit d r Ang riff weis e ver änd erliche Art der entgegengesetzt dem Sinne der Ver schiebung (; des Stützpunktes l. e
So einfach s tellt sich der Vorgang jedoch nu r beim Trag,,:erk
mit ein e m Gleitlager dar und au ch hier bedarf die Darstellung ell1cr
Ergänzung. Vor allem ist d er Nor malwiderstand 11' nicht etwa der von
de n äußeren Kräfte n Pallei n abhängigeW id er st and (den wir N° nennen
D' er-
wollen), sondern 11' h ä n gt 01 U c h von R s eI b s t a b. .Ies
ke nn t man wen n man etwa R = 1 allein angreifen läßt . Is t die Auf-
lagerbahn ~egen die Horizont ale um d en W inkel Cl ge ne igt, so hat der
von R = 1 herrührende St üt zwidersta nd !I'I die Größ e
!I'I = tg Cl •
wie ma n d er Mom ent en gleich un g für den St ützpunkt 0 e ntnimmt.
Es ist som it N = N° + R N ' .
In 'in
die r chnu n
de n W o rt r-n
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Abb. 5.















Es ist dann X, =X1" , N. X/ + H. ,Yt" 1
X, = X,o+ NI X.' -l- R, X; ' f
a. -= alll - R} 'J.J - H~ a1" l
a~ = llO - J( 1 0/ - /I!;;~ 'I J
Iliezu kommen, an alog wie in Kap . 1, d ie Bed ingungen
O ~RI ~/SI }
O ~ f{, ~/X,
Xl ~ I~I ~ O I
S L H. L 0 I
-- f -
al ~o, ". ~ o




Im Falle 11 ist n maßgebend, d, h. der Reibungswiderstand hat
sein 1\1 a x im u m e I' I' e ich t, der StUtzpunkt ver s chi e b t sie h
(jedoch um einen geringercn Betrag als bei reibungslosem Auflager )
und die Lösung ist:
\"0 S O
H = --' - - , X = 1 -l.\"' ,
-.!.-\" .I .
Grundsatz ist somit , da ß "=0 ist, so lange /{
seinl\1aximum IX nicht erreicht hat, und daß , w e n n
~ > 0, H sei n e n 1\1 a x i mal w e r t b e s i tz t.
Im Falle ein e s Gleitlagers leistet das hier geschilderte Ver-
fahren nicht viel mehr als ein Probieren. Man wird im folgenden
Kapitel seinen Vorteil im komplizierteren Falle z w e i e I' Gleitlager
sehen.
Il . Das Traqicerk mit zlcei Oleitlaqern,
Wesentlich kom plizierter werden die Verhältnisse, falls z Gleit-
lager vorhanden sind, d. h, falls 2 unbekannte I<eibungswiderstände
auftreten (Abb. 5).
Es bezeichne
der Index 1 oder 2 den StUtzpunkt, in welchem die be treffende
Grüße wirkt;
~", .\'" die bei Einwirkung der äußeren Kräfte P allein auf-
t ret enden Größen;
~/, X' die bei Einwirkunp eines Reibungswiderstandes NI = 1
auftretenden Größen :
analog ~II. X".
So mit ist etwa X.'
der im Stützpun kt 2 auf-
t ret ende Normalwiderstand
in folge einer im Stütz-
punkt 1 wirkend en Kraft-





Hiebei werden die 0 im Sinne von ao und die R sowie d ie ,,,
und ~" im entgegengesetzten Sinne pos it iv gerechnet. Ferner s ind
die X positiv, wenn sie den Sinn von }lo haben. chließlich sind in
den Gleich. 11) und 12) die R nur ihrem absoluten Zahlwerte nach
in Rechnung zu stellen.
Den Gleich. 15) und 16) 1:l6t s ich auf Grund des 1\1 a x w e I I-
schen atzes von de r Gegenseitigkelt der Verschiebungen noch die
Aussage
h inzufügen.
Zu den Gleich. 14) und 14 /) ist aber Folgendes zu bemerken :
Der Teil der Ungleichungen, welcher besagt, daß
. . 9).
. . . . . 6),
r ),




(Üb I' die Dimensionen
dieser Größen ist zu sagen,
daß X, XO und R Kräfte
sind, i\"' und I Zahlen,
" und ,,0 Längen und ~'
eine Länge durch Kraft.)
Gleich. 3) und 4) sowie
6) und 7) las en sich gra-






()= 0°_ R ~I
Abb . 4.





















und die Gleich . 1) ist in Form einer Unglcichung zu schreiben
O= R ~ / .\' 4).
F rner ist die Auf s tell u n gei n e s f 0 I' mal e n K I' i·
tel' .I ' I ums f U I' das B e s t ehe n ein e der b ei den m ö g-
B~~ h enG I' u n.d fäll e n~tig. Die kurzen Angaben von M uI.I ~ 1'-
siau .lasscn ein solches DIcht erkennen. Man wäre danach lediglich
~Ufs Probieren angewiesen. Man mUßte etwa das Tragwerk als sta-
tisch unbestimmt berechnen. F ände man da für die statisch un-
bes timmte Größe R einen den Maximalwert H max = I X übersteigen-




Rma = I (.\"0+Hma . • X' ),
X O
Hma. = -~- \"'I .
zu be rechnen . Nunmehr würde Hmax wirkend angenommen.
. Dieses Verfahren laß t sich aber auf eine Form bringen, die
Insbesondere in ko mplizierteren Fällen (z. B. :? Gleitlager) - bei
denen ein Probieren vie l umständlicher w äre, wofern es nicht über-
haupt versagt - das erstrebte Kriterium bietet.
Analog wie 1Y in Gleich. 3) läßt sich nämlich auch " aus-
drUcken :
Die X-Gerade wird in de n chnittpunkten mit den Geraden
If = 0 und '" = I X begrenzt; die .,,·Gerade in jenen mit den Geraden
R = 0 und r, = o.
Die Bedingung 4), die wir in der Form
\' >.!!... . 4/)
i = I
Schreiben wollen , erfor de rt, da ß
und die n di ngung 7), daß
Von diesen beiden Werten wird de r jeweils kleinere wirklich
bestehen und dam it ist das ge suchte Kr ite rium gege ben.
Tragt man nämli ch beide Gren zwerte au f der Abszissenac hse
auf, so ist jeweils ma ßgebend, welch er der betreffen den trecken-
e~dpunk te vo m anderen und dem Abzissenu rsprun g eingeschlos sen
WIrd (Abh. 4).
Im Fall I ist d ma ßgebend, d. h. de r tUtzpu nk t 1 v e r-
Sc h i h t s i ch n i ch t , der Reibung widerstand H hat sein l\fa x i.
m u m n i ch t e r I' e i c h t und di e Lösung ist:
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Abb.9.
(Schluß folgt. )
2) Die Linie 0, = 0 soll als d,-Linie, die Lini e R I m3 X als ni-
Linie bezeichnet werden.
Abb. 7a.
Die Vorteile des Verfahrens wer den sich bei der Anwendung
auf einen spezielIen FalI zeigen.
d I d"raden d l ' dt entsprechen Werte 01= 0, Punkten der Geraden e ,
Werte 0, = O. Die Gleich. 15) erfordern somit ein e Punktlage inner-
halb des Viereckes 0 dl' dl l , d,".
Das gleichzeitige Bestehen der Bedingungen 14) und 15) erfordert
e ine Punktlage innerhalb eines Fl ächenstückes. das bei den Vierecken
ang ehört. Legen wir diese überein ander, so sind 4 Fälle möglich,
die wir die 4 G run d fäll e ne nnen wollen, u. sw, je nachdem
!' 1. dl" innerhalb des n·'r~: .- ' ~}"""~"'-"""'- 'i . Viereckes liegt und ~I' außer-
~A '--.;~-------- halb des d - Viereckes o~er
• '" 0 2. ~, . inn erhalb des n·Vler-
.. eckes und nl>2 innerhalb des d·Vier·
eckes oder 3. dl , 2 außerhalb des n·
Viereckes und nl,. au ßerhalb des d·
Viereckes oder schließlich 4. dl l• außer-
halb des n-Viereckes und ~,. innerhalb
des d-Viereckes (vl[1. Abb. 8).
Jedoch ist die oben dargestellte Einschrän-
kung zu beachten, daß im Falle, da ß eine Verschiebung
ni ch tauftritt, R l und R. auch negativ werden können.
Der Punkt dl , . gilt somit auch, wenn er in ein~n
anderen Quadranten fällt, sofern er innerhalb des 1Il
11. den betreffenden Quadranten symmetrisch ubertra'
genen n -Viereckesjzu liegen kommt.
Das Kriterium für den wirklich eintretenden Gleichgewichts'
zustand in jedem dieser 4 Grundfälle ist folgendes:
Im G run d fa ll I kann der Grundsatz, daß ö = 0, so lange R
sein Maximum nicht erreicht hat, unmittelbar angewendet werden. Es
• treten die dem Punkte d l "=~-:-:--::._-::..~- _ .. __.._._..'--"""' ! . .If. entsprechenden Größen auf.
-r.,.---'f,.,.,;".,.:>77:"";.-- --7""----:="'!~'- Das Gleiche gilt für den
Grundfall II.
Im G run d fall 1II ist der Schnitt-
punkt der d- und n-Linie 2) maßgebend.
Denn da beispielsweise 01 > 0, so muß
R1 sein Maximum erreicht haben (vg\.
Abb. 9).
Im G run d fa I I IV ist der Grundsatz an-
zuwenden, daß R seinen Maximalwert besitzt, wenn
eine Verschiebung 0 auftritt. Es ist somit der
Punkt nl" maßgebend.
Damit ist die gestellte Aufgabe für den E'all




Eine den Abb . 2 und 3 ana-
loge gr aphische Darstellung kann
nur unter Zuhilfenahme eines
räumlichen Koordinatensystemes ge - R. o
gehen werden. Dies ist in den Abb, 6 und 7 in axonometrischer
Projektion durchgeführt. Die Nl· Ebene wird in den Schnittlinien mit
R
den Ebenen Rl = 0, R. = 0 und 11\ = -t begrenzt. Durch diese Ge-
raden wird auf der Ebene das Dreieck "10(nI') "I" ausgeschnitten.
Nur Punkten inne rhalb dieses Drei eckes entsprechen mögliche Werte
von Rl , R. un d NI ' Die Projektion des Dreieckes "10 (nI') ~" auf
die Eben e N = 0 ist das Dreieck 0 n/ n'" (vgI. Abb, 6 a). Punkte
innerhalb des Drei eckes 0 ~' ~" erfüllen die Bedingung N; >.!!J..,
Punkte innerhalb des in gleiche r Weise gewonnene n DreiecJesI
O I 11 d' B d' Ar > R. Pna na re e IIlgung ",. f ' unkten der Geraden nI' nt cnt-
sprechen Werte },l = R/1, Punkten der Geraden n;' n," \Verte N. = R.
- I . Abb. 8.
Die Gleich. 14) oder 14') erfordern somit eine Punktlage inner- 'f
halb des Vierecke s 0 11/n1> . tu", Die ö·Ebene wird in den Schnitt- Jl2
linien mit den Ebenen Rl = 0, R. = 0 und 0= 0 begren zt. Durch
diese Geraden wird auf der Ebene das Dreieck dO d' d" ausgeschnitten.
'u r Punkten innerhalb dieses Dreieckes entsprechen mögliche Werte
von R 1• R . und ~. Die Projektion des Dreieckes dOd' d" auf die
Ebene a= 0 ist das Dreieck 0 d' d" (vgI. Abb, 7 a). Pun kte innerhalb
des Dreieckes 0 dl/~" erfüllen die Bedingung 01 > 0, Punkte inner-
halb des Dreieckes 0 d.' d;" die Bedingung 0. > O. Punkten der Ge-
übe r h au p t ver hinderte. In diesem
Falle ist R, mit °10 gleichge richtet , so-
mit nach den Annahmen der Abb, 5
negat iv. 1 at ürlich kann ein negati ves, d. h. ° 10 entgegensetzt gerich-
tet es ~l gar nicht auft reten, d , h. eine Ausnahme der Gleich. 15)
nicht vorkommen. Denn kann R l nicht gro ß genug sein, um ein
derartiges "1 z u v e r hi n d er n , weil es (R l) sonst seine oberen
Grenzen überschritten hät te , so kann R. e rst recht nicht so groß
werden, um ein solches 01 h er vor z u r u f e n.
Rl~O, R,20,
gilt nur CUr den Fall einer in de n Stützp unkte n 1 und 2 wirklich auf-
tr etenden Ver chiebung. Denn falls de r Reibun gswiderstand hinreicht,
eine Ver schiebu ng zu verhinde rn, Hißt sich von vornher ein eine Aus-
sag ' über seinen Richtungssinn nicht machen. Um dies einzusehen,
betrachte man etwa die erst e der Gleich. 13). Rl ist immer entgegen -
gese tzt de r Tendenz von ~l gerichtet. ! [un könnt e 0t po sit iv und R,
, so grol) sei n, daß Öl entgegengesetzten
I
Richtu ngssinn wieo l ohätte.wenn u,nicht
das Auftreten ein er Verschiebung ~l
~ - - -;",= - s-
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Run d s eh a u.
relati v klei n . Die Explosion der Spr engstoffe schreitet dagegen mit
großer Ccsehwineligke it fort. so elaß der Cnsdruck inumueßbar kurzer
Zei t se ine u I Iöc hs tdruck erreicht. Die Zerset zung. - oder Det o-
nation sgeschwind igk eit bei Brisnuz-Spreugs toffe n ha t sic h in neuerer
• Zeit seh r vergrößert. Beim gcwöh!llichen Sc h ießpulver beträgt di e-
se lbe etwa 300 m/s und me hr. Bel der ExplOSIOn solche r br isanten
Spren gstoffe hat die den Sprengstoff umhüllende Luft keine Zeit
meh r a usz uweichen und wirkt ()em Explosion 'sto ß wie ein fest es
H indernis entgegen. Die Explosionsdrücke sind dabei 2000 bis
3000 k,c;/cm 2• Die im Cesch iitzrohr a uf tretenden Drück e sind dem -
nach um das H under tfache größer als der Explos ionsdruck im
Benz inmotor. Auch bei Vermeid ung de r ge na nnten hohen Drück e
d urch e \'.~ ntuelle .bed~uten~le Her a bset zung der Br isanz de r SI!reng-
stoffe wurden die Explosionsmotore n und vor a llem d ie C leich-
druckm uschineu an Wirtsch a ftli chkeit der Sprengstoffmaseh inc doch
iiherl egen se in.A usschl nggebend ist abe r fiir d ie\\'ir tseha ftli chkei t einer
Krnftru aschiuc in erster IAnie der Heizwer t und der Preis des lk -
trieb. stoffes. Bei de r Verbrennun g ergibt
I kg Alkohol 7.184 Wärmeeinhei ten.
I .. Benzin . . 10.000
1 ,. Pet rol eum 11.094
I .. Leu ehrgas 13.00 0
Spren gt toffe en t wickeln bei ih rer Verbrennu ng bede utend
weniger \\'ä n nl.'. u. zw. :
I kg Schwarzpulver 700 W ärm ceinhei tcu.
1 .. ..'itrozellulosc . 940
1 " • Tit rogly zerin 1330
Hier au s folgt. da Il es unwirtschaftlich ist. Vcrbrenn unzskm ü ,
maschiucn mit Sprengstoffen zu lx-t reiben. insbe: ouderc w~nn he-
r ück sichtig t wird. da ß de r l'rei. für die Ccwich tseiuh cit im \ 'e r-
gleich zu den gl'hräuchlichen Brennstoffen bedeutend h öher ist. Nb.
Patentwesen.
Dänemark. Die aus Anla ß des K riege. gew ähr te n L'n ter-
brcc hunge n und Verl äugerungen von Fristen (darun te r a uc h die
l'riori t äts frist gemäß der Un ion) finden ihr Ende a m I. J änner 1918
(Kundmnchuug vom 12. :.\lärz 1917).
Rumänien. Wie \'e rlantct. ist das rumänische Patent- unel
l\larkenregistraturamt wieder in Funktion get re te n. Vorl äufi"
werden blo ß die Taxen für be reits lau fen de Patente a ngenommel~
doch bes teht die Aussich t. da ß in a llernädlster Zeit a uch ne ue
Patente. .\Iarken und übertragungen angemeldl.'t. bezw. d urch-
ge führ t werden können . 'ber Pa tentanwälte in Bu ka rest stehe n
den Inter essen tl.'n näh ere Information en im 0 s t e r r . H a nd e I s-
mu s e um , IX. Bergga. se 16. zur Verfü~lmg. Die nach Ar t.
9 a und Ar t . 17 des n unänischen Patent~esetzes vom 13. J änn<:,r 1906
zur E rha lt ung des Patentes zu entnchtenden Gebiihren. de rl.'n
H öh e zwischen Le i 30 und 200 chwankt. sind nach Art. 39 des
Gesetzes an d ie Hinh 'rlegungsk asse (Cassa de Depuneri si Conse m-
natiuni) zn za h len. Da d1ese Kasse nach wie \'or ih ren i"it z in Bu -
karest hat un d geöffne t ist. so können die Zahlungen g<.'sehehen.
n . zw. g('gebenenfalls d urch \ 'ermi t tlung der :\l ilitär\'Crwaltung
in Rumänien (Verwaltun T:stab) in lluka rest. An diese wä re a lso
das Geld zu sendeIl. \\'eiters wir d am tlich mi tgete ilt : Die deutsche
:\lilitär\'Crwaltung in Rumänien a ne rkennt die~ Geltung d er nlln ii-
ni sch en Gesetze vom 15./27. April 1879 über ?larkl'n scJlllt z uml
vom 13./26. J änner 1906 iiber Pa ten tsch ut z. Um di e erworbene n
Schu tz rec hte für später zu sichern. is t e. er fon lerlich, da ß die
Inter essen ten di e de n ge"l>tzliehe n Be. t imm ungen en ts preche nclen
Zahlungen auc h währen d der Zei t der Okku~)a tion le iste Il. .\I s
Ilinterl egungs.-;telle für Zahlungen. di e zum Erlangen. Erhalten
ode r Ve:län~ern . d <.'s . ru miinischen Patent- ode r l\larken schu tzes
er forde rhe h smd . Ist d Ie unter Zwangs\'erwaltung stehe nde. rational-
ha nk (Ba nea • 'ationala a Romamei ) hes t im m t. Diese Bank is t
ange wiesen. fü r d iese Zahlungen ein eigenes Konto zu errichten.
Die Interessenten ha ben von dera r tigen Zahlungen jeweil: den
Verwaltungsstab eIer :\Iilitän'erwaltung in Rumämen iu Kenntnis
zu setzen. da die. c , 'teile d ie Ba nkaufsIeht iührt unel d ie Spe rre der
hinterl egten Zahlungen a ufrecht erhalten winl. • Teue \ 'orschri ft en
iibe r den ge werblichen Rech tssch ut z und über Begiill~tigungen fü r
Angeh öri ge der okkupierte n :\Iäehte wurden vo n de r .\Iilitärver-
wnltnng nicht erla~ en. \ 'on dC'r kgl. h u I ga r i s c h e n :'Ililitär-
verwaltung wird in ell.'n von bul gari schen Trnppen besetzt en Gebiete n
Rumäniens di e Gelt nng der rumän isch l'n Ge. etze vom 15./2 7. April
1879 über .\Iarken sch ut z und \"om 13./26. J änner 1906 iiher Patent-
sehn tz. w 'lch e aul di nach de m Balkaukriege Rumänien neu
eill\'cr leih t n (; ebi ell' d ureh (las ( ,esetz über di e Organisa t iou der
neu en Dobrud. cha vom J. April 1914 a u:gede hnt worden sind.
ni c h t anerkannt. In di esen Ge bi<:ten wird vielm ehr clas hul ga -
riseh e Gesetz iiber I ndustrie unel Hand elsm arken vom 15./28. J ä une r
1904 ange wende t.
Ungarn. .\Ii t \ ' ero nlnung des kgl. un g. Handelsluinistl'rs
vom 26. Juni 1917 wir d hest im mt. da ll di e Frist <.'n zu r Zahlung
der Patentjahrr sgebühren und Zusatzgehühren his zu m 3 1. D<.'zemlwr
191 7 ers t rec k t werden . I! .
Eisenbetonbau.
_ Ein Eisenbetonschornstein von t 74 m Höh e wurde nach .. E ng".
• e~~·s- Rec." fiir di e Scluuelzhiit tc von ~aganoseki in J a pan aus-
geXuhr t. Der äußer e Durchmesser beträgt am Fu ße be i 0 '75 m \V:l11d-~~ark~ 13'0111..AI.n obe re n E nde sind diese .\Ia ße 0'175 m U1 HI 8'0 in.
kt r ~dlOrustem Ist auf eine m als Kegel. tumpf ausgebilde ten Beton-
otz \"01.1 5'2 m Höh e gegründet. Der obere. bezw. untere Durch-
llless(.·r di eses Kegelstumpfes beträgt 12'8. bezw. 29 '0 m . Die Bode n-
pressUlll? wurde zu 29 kg /elm2 berech net. Die Hewehrunu erforde r te
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Heizwesen.
r: Sparsamkeit im Heizbetriebe. Iu der : ptcmbcr-; -r. von
,) a s e r s ..AIIII. f. Cl'w . u , Bauw." 1917 findet sich ei n sehr~r~ ch,t ('nswl'rter :\ u fsa t z, übe r diesen Cegcustnnd vo n Dipl. -!ug.
( (: rah I vor, I?er Verfasser uu nm t bl'l .de r Beh andlung ni cht
llur Stl'lhmg zu den inzwischen von dem Reich ko mmissar her au s-
'~egel~ene ll Ri chtl inien. so nde rn auch zu der Frage der Brennstoff-
\ ertt'llnng selbst. Xlau kann sic h vorstel len. daß ein k leines lIau s
z. ..Il. pro J ahr und Zimmer 37 q Koks verbraucht. wä hrend gr ößere
I lauser mit 20 und mehr Zimmern nur etwa 28 q erfordern. Also
a l1r1 ~ hi er wäre es willkürlich. di e Brennstoffzuteilung nach eine m
bestJmlnt<'n Seh eru n zu be messen. Eine Villa im Vorort d ürfte
~g~r 500/., mehr Feucrungsm nt crial erheischen als ein Haus mi tten
II! eine r C ro ßstadt. weil in den Vororten nicht nu r eine U1n et wa 3°
n~~d rcre Tempcr atur herr scht. sourlern auch die Umfnssungs wiiudc~ I unn<.'r snid lind di e ~rei <.' Lage ~l<.'m l~ng:ünstiSl.'n !~in tl !.l sse des Wind-
.1I1fall<.'s mehr nn1l'rh<.'gt. als cli 'S bei entern in cm I lau . e rntee r eui-
f~pf<.'rehten .\Iietsha,us · der Fall se~~ 1 kann., .\Ii t Rücksi~h t .auf. den
c}de r bestehenden Kohk-um angel halt d er \ erfa. er es fur ri ch ti ger,
ehe , .lbst h ilfc an Ste lle von Zwangsvor-chriftcn anzurufen . d ~ h .~Iurch W -rke des vaterl ändischen Pflichtgefühls die E rf üllung des
~\\·l.'ckes nn zustrcben . Wel che H ärte würde z. B. in de r Ford erung
Ii .~e l.l . di e Hälfte der Zimmer vo n de r H eizung nbzus perre n.~I.ogheherwl'ise sind ni cht in jedem Stockwerke eine s HaU. l'S di e
Znnmer en t behr lich; es können sich in ih ne n K ra nke befi nden ode r
Inhah 'r von einzel ne n m öblierten Zim mern . Der eine Mieter will
a ueh lieber all e Räume weni g r , a ber gle ichmäßige r beh eizt haben.
eI. ·r ander' wml dagegen a uf di e Beh eizunu der . Tehenrä ume ver-
Zll'lltl'n , \\' ' lln er lIur sein Arbei ts zimmer m inelestells 200 warm
l·~hält. 1 Tac.h di~se~l a llp-eml'i nell ~'oraus.s · t 7.ll~ lgell hes pr.ieht de r
\ rfasser eh , :'.Iogh ehkelt. E rsparm . se zu erzIelen. wohel er von
der \Vahl des Br <.'lIn stoffes. der \ 't'rri llgerung de r lI eizt age und
Raumlufttemperatur. vou d<.'m AhsllCr re n d r H eizkörper in weniger
hellutzten Zimmern unel den :'.litte n zur Verringerung der \Värme-
Verluste Hllsgeht. Er weist naeh , da ß wir ge wöhnlich heizen . wenn
a.be nds um 9h II oder 12° C herr. ehen. \Vü nlen wir statt dessen
ers t bei 100 heizen. wiirden sich di e Hei zt age um 6·5~~. bei 90 um
12'4 %, hei 8° um 19% verringern . J eder Cmd. deli wir a n inne re r
Raumlufttempemtur spare n. hringt uns einl.'n Gewinn von 6' 4%.
A<'htell wir also elarauf. da ß wir statt 20° C in llIlSl.'ren l' ä ume n
nur 18° halten. so <.' rspa re n wir hiedurch Thon 12'8 °0'
Maschinenbau.
Über Sprengstoffmotoren werden ill Dillgle rs .. Polytechn.
J~urll ." 1917. Tl. 11. nach eier 7"dtschrift .. :\Iot or " interessa ntl.' Mit -
teIlungen gemacht, welehen zu e n tne hme n i. t. da ß d ie \ 'erwenelung
\'on Explosivstoffen a ls Treihmittel in Yerbrellnung. kraftmasehill<.'11
v,orläufig 1I0eh lIieht s hr a ussich t. r<.'i ch ist. Der Geda nke. di e
b!ergiewirkullg der E. 'plosivstoffe ill Arbeiu·lIla.chillell lIutZ-~nngelld zn verwerten. stamm t bereits aus dem 16. J ahrhundert.
m Geschütz wird die ehe n lisehe E ne rg ie des Sch ie ßpulvers in~ ·weg ungsen<.'rgie umgewand It . währen d ill der Yerbrennungs-
'raftmaschine die im Zylinder durch Yerbr enllullg d . Treihmittels
erz 'ug te \Värmemen ge zur Ar beitsleistung a uf de li KolbeIl ve r-
\~endl't wird. Somit IItspricht di e indizierte Ar!Jl'its lei tUlIg der
\ erhrenlltmgskraftmasehille der l\Iiindllllgsen ergie des Gese hosses
lllld mall kann daher für heiele Ga tt ullg 11 d 11 thermisch en. d('11
;~le ehani.s chen und d <.'n Gesam t wirkungsgrad heree h ll n. Bei der
~xplosioll VOll Sprellgstoffell elItstehe Il . eh r hoh e Te mJ?era t urell
:lIld s 'hr hohe Drnek stei 'e n mgen. de llen der Zylinder emer \ 'er-
lrelll1ungskraftmaschine nicht ohne weiteres zu wid erstehen ver-
11lag. Aus eier Verbrennnngswärme läßt sieh di e bei d l.'r Explosion
( es prengstoffes entstehende Temperatur be timmen und so mit
auch da s olume n eier Verbrenl1ung. gase bei de r erhö h te n Tem -
ceratur. Bei der l 'mse1zung in deli ga . förmigen Z~lstamI , ist eH '
olumenzunahm . der ~prcllgstoffe alll' lI a nde rc lI beI der \ erbrc lI-
~!:lIlg Ellergie liefernden StoffeIl um das Hundert- bis Tau selldfache
l:/erl.gell. Währ<.'IHI sieh bei eier Verhrellllung de ll ell zin s <.',i ll Vc;r-
. albus ~1es Anfangs- und Endvolumcn . \"011 I: 1'15 erg ib t . Ist
" . ll. (he spe zif. Volumenvergrößl'rullg be i ~chie ßp ul \"er I : 193.
l<.'1 Schießbaumwolle I: 1061 ulld bei. 'ytroglyzerin I: 1298. E~ne
SC? hoh· Volumenzulluhme ist für di ' Yerbrellnullgskraftmaschm;;lcJ~~ erwiill. eht. Auch sind die Drnekgrenzen naeh obell dabei mit
erueksichtigull ' der Beansprndumg dl.'r Einzeltl.'ilC' (Ier laschin<.'
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Rückgang der amerikanischen Kupfererzeugung. D -r an~er.ik~~
nische Kupferbergbau befindet sich g genwärtig in einer Sch~\'le~~1e_
Lage . In zahlreichen Hctrieben sind Streiks ausgehrodlen, di \\.1 Ir
scheinlieh mit der Ahsicht der amerikanischen Regierung zu. an1lnel.l-
hängen dürften. l löch: tpr .ise fiir Kupfer 7.11 bestimmen.' Der f~e~~
1.~al\(le1 i~l ~tl}~fer ist ;~.uf den amerikani chen,' lärkten ~c~lOn ~I~~,
längerer Zelt eingeschränkt worden und der l.l·danke hegt nr I r
daß im Interesse der Sicherst -llung des militärischen B 'darf~s (:
Union tm~ i~lr 'r.ye~hiindcten der frei Verkehr in ~1~tallen ~n i~I:~
ehbarer Zelt gänzlich abge cnafft \ ' rden W!Tl!. Die ..er Ab la
stimmen die amerikanischen .\rh .it crorga n i: nt iouen nicht zu. (il
sie befürchten, da ß durch eine Herab. tzung der Kupferpreise a~~~t
die Löhne ermäßigt w rden könnt ·n . Die Str ikhewcgung cr~t:c~ n
. ich auf fa. t alle Gebiete der Kupfcrerzeu 'lmg der yere1l1lg:1Staaten und soll. ogar bis nach Südrun -rika iiber~egnlTen h~.I~cl,~
Die .Stellungnahm~ der .~rollen KUI?fergruhl:~tl>c itzer zn. (li;~c:~rl.>Cltl?rbewegun!iIst \'orla.ufig !I~h nicht g >kl~rt : obwohl . I~ cl cn
öffentlich verurteilen. scheint ' 1 ihnen doch nicht ganz nnpdeg 1('
gekommcn zu s ein . da auch sie in der Herab. ·t zung der I'Tl·ls.e e\ler
Beeinträchtigung ihrer Irrteres eil erblicken . Der R ückgaug In ~ iu
Kupfergewinnung kann . ich in der Folge fiir die Ent -nte II\llller l~
nuangenehm Iiihlbar machen. , -hon jetzt mußten einzelne. grc(;e:e11schaftcn, wie die Arizona Copper (0. und die J)etrolt _ 0.,
, ihren Betrieb vollstaudig eilt- telleil. -: h
Der amerikanische Eisenmarkt. Im • tahlhnudel macht . \~'r
weitere Zurückhaltung bemerkbar. indem die ~l:tUnalllllen \ -t
Regiernng bezüglich der Prci fest, ·tzunJ;l'n arisch -incnd ab 'l,\\'a r l
werden.•' itcns Japan: hc. teht lebhafte . .achfrag lta(h 11rll\I;:
crzeugnisscu. Kettcuglierh-rn und Platten . In l'itt.o;hurgh .hat, (>i"~
.\ nge hot in I"niippcln und PlaUt'n etwas zugenolllmcn: dlt' I r~ ~
in(l ,'on ihrem Ilö< hststallllum Doll . 20 hi 25 zurück egangl'n. "i"
Die österreichischen Gummifabriken iml hanpt. ächliC~lllf~ü.ffent1!~·he Zwecke, teilweise auch fii.r (Ien. pri\'at~n B '~Iarf hell' l'(la
t1gt. I-.tn ~lange1 an Roh toff hat Ich In .her IIIcht 'Inge:t I..t. Jen
bei der spar, amcn Be irtschaftung lIIit d '11 \'orhand 'n 'u Bl'. talll n'
das .\ usla ngen gefunr1cu werden konnte. Dil' Technik d 'r \'er\\'ert~. )~
der Cummiabfiilll' hat . ich 1m Kriegc . dIr \' 'r\'ol1k()lnn~I!~t: 'kl~it
kurzem hat dil' Kaut. chukzentrale-_\ktienge. 11. chaft ihre I~ug'''lk
aufgenommen, die haupt. iichlich darin besteht, ,lit (~unllnl~blakr
fiir gemcinsallle Rechnung der Fabriken einzukaufeu und In 'I
!'..eit der Chergaug, wirt. chaft iiberhaupt die Be. chaffung ulkr :~()~:
stolTe zu IX'sorgcn. Die \'er\\eIHlunH deo kiin tlichen Kaut. c l,u '1
I I, I' I .;> I ' I . I . ' r ivkelt 1mac tl 'ortsc ITlUe, wenn auc 1 enllge tel' IlIl.C 1 ~c lWIC ... E'n-
bei seiner Erzeu ung noch nicht iil)(:rwunden wcrelen konnlt;n: Ilell
"..eIne österreichl lle (;ulllmiwarenfabrik'n I>czieh,'n bereits (
Rohstoff des kiiustlichen Kaut. chuks IIIlll \'erarhcitl'n ilt~1 weit~:., ~~11
Die österreichischen Schraubenfabriken hahen rite .Pr cls( ~e11
durch. chnittlich 15°0 erhiiht. Di· Fahrik 'n hah'n sich 111I ~r;) tet
~Ia ßc auf die ller teilung WlII Ce . ('ho. en und ~Innition eiIlger~c1hl'~
da fiir di' Schraubenerzengung Kohle und Hoh toffl' nur In
schränkten .1 'ngen zur \'erfiigun' . tehen \\ iinll'n. r:j• 1I1 it
Der Kokserzeugung komIlI 11I der Krieg. zei \~"g'n der. ( '\lIlg
\'erbundenen und fiir die ~Iunition . 'P,t'1I 'lmg wi hugcn (: >wln:l. 'er
\'on • 'ehenerzeugni ' : 'n weitallS höhere Bedeut ~~~lg .a l: 11I r~I.;:~lIl
Zeit Zll. .\I>cr allch rhe ~ok"\'erfl'lI 'rll!IV an ulul hlr . IC~I hat sIe Il~(l
I,aufe der letztl'n Jahre 11I der Indllstne , tark gdlOl.>Cn, 1II0enl eh\ fT
\\;e in J)eut.·chland "il'lc Betriehe Koks statt Kohle al. Brel\1.I~. ~l
\'crw nden. lnfolgt· d 'S großen Bedarfes an • 'ebenerZ~llgnls~~ 1:
hezw. an Kok . hal>cn (lie ö. tcrrt'ichischen Kok. an talten II.H' i2 r.,
anlag 'n nach nnd uach beträchtlich " rg ri',ßert lind. dl '. o . :e
l'rzl'lIgllng konnte . dlOn illl \ 'orjahre lIIit fast 26 ~1il1. q (he blslt~q
Ilöch:terzcugung (k's letzten Frieden jahre. 1913 UIII fa '1 300. I'.
iibertrelTen..\ueh illl laufenden Jahr ' i.t d.ie Kok 'er zl:ugllng f;'; I~t,
fast zur Cällze auf da: Ostrau -Karwilll'r Stelllk"hlenre"ler cnt .\ r
weiter trh 'hlidl alll"stiegen. 111I .lonate Jllli i..t 7war wl'l-;en ('e
. I " k r . \ f 11' I I I "l'rz 'lchnen,
.\rlll'lter. Cl I 'ng 'l'lt'll '111 . U a m (er '.rz"lIgung 1.1 . .·t ..
,li (~e. amterZ('ugull H d 'r 'r:tl'n 7 ~I(lnat' 1917 i. t dagegen. 1~f(I;t~.
1111I rullll 350.000 '/ g~iiller al. dil' "orjährig '. ~Iit Ende Jllnl t l' }(I
sieh da ~1l-hr g 'g 'niil ll'r dem l'r ll'n 11.llhjahr 191 ,'0 ',Ir all TIn
700.000 '1. j. .
Wasserstraf3en.
Ausbau des Donau-Main-Rhein- Kanals. Die hayrisch-
österreichi: ehe Arbeitsgemeinschaft für die Donan hielt am I. Sep-
temb r 1917 in Niirnberg eine Tagung ab. deren Ergehni: der fol-
gende Beschluß war: ,.Die in" 'iiruberg tagende bnyrisch-ostcrrciohi.
sehe Arbeitsgemeiuschnft für die Donan beschließt. an die dcut: ehe
Reichsleitung. die kgL bayrische Staatsregierung. die k. k. öster-
reichische und die kg!. ungarische Regierung die Bitte zu richten,'
sie mögen im Rahmen der bestehenden Wasserstra ßenprojektc den
Ausbau der Donau-i-Xlain -c-Rhcin- Wassersfra ße zu einem ein-
heitlichen Oro ßschiffahrtswege als dringlichst anerkennen und
des en baldige Ausfiihrung durch gemeinsame Vereinbarungen
. icherstellen. .. 1t.
Deutsch-österreichisch-ungarische Donaukommission, Die von
den mitteleuropäischen \\'irtsdtaftsvercinen in Deutschland, Oster.
reich und l'ngarn gebildeten Donaukommi. sieneu sind am 3. Sep-
tember 1917 m • 'iirnberg zu gemeinsamen Beratungen zu. ammen-
get roten. ...
Wasserversorgung.
Eigenartiger Unfall an einem großen Wasserleitungsrohr-
Die Stadt Angeles wird aus der Sierra 1 'evada durch einen 370 km
langen Aquädukt "ersorgt, der das nordwestlich der Stadt gel -gen '
.\ntilopental mittels einer 5000 m langen Rohrleitung von 3 m
Durchnie. ser durchquert. die nach .. Promctheus" aus 6 bis 9 mm
. tarken Stahlplatten zusammengenietet ist. Die Rohrleitung liegt
auf ein m Betonunterbau. der iufolge starker Regenfälle teilweise
einstürzte, wodurch die Leitung an mehreren Stellen brach. An den
Dmchbruchstellen floll das euthaltene \Vasser mit hoher Geschwin-
digkeit aus. was die Entstehung l'ines kriiftigcn Vakuums zur Folge
hatte, das bewirkte. da II die ob 're Hälfte des Rohrquerschnittes
auf 3000 m Länge so tief eingedriickt wmde, da ß die Platten d 'r
oberen Hälfte des Querschnittes fast jene der unteren Hälfte IX'-
riihrten. :.\Iehrere Platten wmden an den Enden der Rohrll·itung
zerri:seu und da(lmch uie Cesamt1eitung unterbrochen. Die Rohr-
leitung wurde nun in folgender Weise wieder hergestellt: Die zer-
ri:senen Platten an der Bruchst Ile und an heiden Lcitungsenden
wurden durch neue ersetzt. der Betonunterbau wurde erneuert
und SOdallll in die abgedichtete Leitung einfach das \\'asrer ein-
gela. en. enter dem stetig steigenden Druck ging die Ellips 'nform
(!t:r Leitung wieder in die Kreisform zurück. ohne da II eine 1 'ietnaht
ausgeri. sen wurde. • 'ur ein • 'achdichten uml \'erstemmen war
erforderlich. um die Leitung in gebrauchsfähigen Zustand zu bringeI!.
Sc".
Wirtschaftliche Mitteil ungen.
Die ungarische Kohlenwerke siml wie jene in Osterrei~h voll
lX'sl'häftigt 111111 ihre Förderung findet schlanken Ahsatz. DIe fort-
(lauernde Steigerung der Rohstoffpreise und die den Arbeitl'ru wieder-
holt gewährten Lohnaufbcsserungen Yl~rschlingenderartige Summ n,
rla ß. wenn auch die Kohle zu etwas erhiihtem Pr ise verkauft wird,
di ~Iehreinnahmcn kaum au:reichen, um die Ausgab 'nst 'igenmg
zu decken, zumal bedeutende ~Iengcn an dic Industrieunlt'rneh-
mungcn - etwa 30°o der ganzen Fön1cnmg wenlen \'on den Bahn n
in Allspruch genommen. - zu einem Preisc \'l'rschlossen sind, der.
wcnn er auch bei .\bschlnU der neuen \'erträge als ein entsprechender
er. chien, durch die scitherige \'erteuerung wieder für die \\. rk'
weit ungünstig r geworden ist. Die Kohlenfiirelerung in l'ngarn blieb
gegen jene des \'orjahres stark zurikk. trotz dcs ~'mstandes, (laU
ein groller T il der eingeriickt gewesenen Kohlenarbelter den \\.\'rk n
zuriickgegeben wnrde, Auf mehreren \\'crken. wo uoch IllS \'or
kurzem zwiilfstiindige Sch:chtl'n cingeführt warcn, wurde di'
Schicht anf 8 h he.chränkt. Dics ist der (;rund, warum die unga - I
rbl'he Fabriksindustrie ihren Bedarf in einheimi:chen Kohlen nur
schwer zu decken \'ermag und anf den Bezng oh..rschl 'si . eher
Kohle angewiesen ist. In gleicher \\'eise erschcint auch der Ik(t.lrf
an Ilaushrandkl'hle nicht \'011 gedeckt und werden auch oiesl)(:7.iig-
lich an die obl'rsdlle~isdll'n Bezug~qudlen erhöhte .\nforderung 'n
gestellt. (la nur mit Hilf ~ berll'uh'llller Ilcziigc aus Ober,'chk ien
;!t'r \\'interbedarf (ler .\llgeml'inheit wird gedeckt \H'rden kiimll'n .
Patentanmeldungen.
e. am Schlu ei t der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorit -t ang g ben.)
.. ., . • , s I 11· 1 ch' stiitzel!. gekl'JlI1'
gl.kn lllllll t ell Il'll der ahg ,ho 'l Jll JI , t 11 P .'11 I StIllNI'
. . I" 11 I :1 . IInllllltc1har IIl1kr ( cr ,
z ' Ic!m et durch 11I (kr 0 >eil . c Itl Il 'I' 'tt I ' 11' '1Il'JI( ,.
. f 'l 'J ' ' 1IIIIeTlIII <' «Ihn. chl' \,or'e ·la·lIl·. zur .\ u n.11I1ll l .: I \ tl l'ollnl<l
.\ u. ~parllng '11, die alll Ko11x:IlUlllfallg lII)n~u cllis 5r 1~1;3 (;roß-Tri. t, !.olldon. ,\lIg. 29 . I t. 1913; I nor. . ,
hrit,lIIl1i '11) heansprucht. "(111
47 e. Schmiervorrichtung mit ein r Anzahl ~on PI~~~;IIil'r'
delll'lI j ·d· l·illl·i ,,'li S eill~tellhaTt·. (lrg:l1l zur lü'g~1 ullg \~' ·,kllllh'·...
lIIiltdahgalll'. "0:1.11 ,~, ·l·j . durch .\lul~':UlIg . I ~[(~';~ ('i~lu~ellharl'11
I". it7.t, gekl'nIl7.l·IChlll't .tUTth '111 llll71 ( IIUt
(Die erste Zahl bedeutet die Pateutkl
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am t 5.Septem ber t 917
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Au .
legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i .Ion ten au -
gelegt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente
Ein s p r u c h erhoben werden,
47 l·. Einrichtung zur Schmierung für mit Stulpendichtung
versehene Kolben, hl:i dellcn zwischell einer Kolhell. dwibc llIul
,!t'llI Kollx'nkiirper eill zm .\lIfllahllll' der Stulpendidltllng !'l' -
stimmter, entsprechelId gl'formte~ Z\\'is~hellrallm .,·orgl'~ ' I,~ ' n 1 t,
d,' seil \\'a!ulllllgell derart ausgehlldet smd, dIll ll' (Ien :111U,'Tt'1I I
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:'IIerkzeichen en ts prechen . so da ß an diese n Ste llen I icht zur
empfindlichen &:h ich ~e durchtreten kann , - Henry' J a ef!l;es
~ a r s m an I:. . • ew \ ork. An~ . 17. 4. 1914 als Zusatz zu Pa t.
1 r. 73.625 : I n or. 6. 5. 1913 rv . St. A.) .
57 a. Schnellkopierapparat zu m Kopil'ren a uf in gleiches
Fo rm at ges clllli tt<:ne Papiere . •.Das K opi ergeh äu se besitzt in ei ne~
obere n Rahmenl eist e cme n Einwurfspalt. der a uf eine vor le
l:nt;eren, .~ .lIsfa!.I ·üffnll n(-: . der , Ko~ ~!en vorsteh endo Auffangph:t ~;'
ge ric h te t 1St. \\.ahrelld d!e c :\ lI~fallsoffnllug .uu ll nttclba r a nsch lil'l.k:nd
a n d as zu kop ler~nd~ • egu t iv \'orgeseh en Ist. so d a Udi e K opie e- rs t
ua.ch dem zum K opier en erford er liche n And rücken a n das . Tegativ
bei sc h wac hem Offneu de r Druckpla tte a us d em Rahmen heraus -
fällt. - Alfred O be rs tei ne r, Graz. .\ ng. 24. 4.1 915. uus
. 57 b. Verfahren zur Wi,edergewinnunf: photographische I' Fixier -
mltt~1 na.eh der hek.ann ten ,l m;;e t zllngsglelchung • 'a. Ag. (S. 03). +
:- • a. S .= ,\ g ,. S ... ,3. a, :-i. 03 : Der nach der Fällllng de s
~chw~ fel sll he:s cmc n ! borsc huß a n S~hwefel na tr i llm en tha l tende
I~ntwlc~ler \\:ml, ang~sauer t ~lIId de r fre ige worde ne Scltwefclwa sser-
stoff wird nut tels H111(!lIr(,~I J :J gens el11~s L lIftstrolll es allsge t riehen .
- j a ros la v :'11 a I y. Fahriksbcam ter 111 I' ra g-K a rolinenthal '\ llg
20. 5. 1916, C " •
6~. Steuerventi.~ mit Vorsteuerung für .indi re k t wirkende
hydrauhs~~e. Regler fur , Kraftm aschm en : Der di e \ ' o rs te llerka n tell
t:.agende l ell (.Ies den , 'n'o~ notor stellcfIlde n Schwehek oll Jl'ns is t
fu: Sich \"er,Sclllebha r all~gehl ldet und d nrch ei n (;estänge o . dgl.
nllt d('m SI:! I\~ 'd~'kol hen lind durch das R iiek fiih r un gsgestäng{'.
das z \~'e l'kmafJlg 111 das zue rst genann~e Ges tällge ei ngr l'if t. mi t
delll :-iel'\' Olllotor \'l·rbll l}~I~n . so daß (he Beweguug d es die \ '01'-
s teul' rka ntl' n t ra genden I eiles so woh l vo m Sch weheko llXtIl als auc h
\'om .Sl'n·on lOtor k<:lIXtn b~ejnflu~ t wird . - J . :'11. \ ' 0 i t h :'11 a .
s e h In I' n f a h I' I k. II l' lllenhem a. BI'. :\ ng. 28 . 7. 1916.
75 a. Verfahren und Ofen zur Gewinnung von Schwefel durch
Destillation a~s feinkörnigem Rohstoff : Der Roh st off wird . a nstatt
fii: sic!~ it.1 dlel ~ tel'. LagcfIlng . d elll Destillation sproze I~ im VeCL'in
I~~lt s t llcklge n, 111chfferenten K~irpertl , 1~u t~.rw~J rfen , di e a ls Trä ger
fllr den aul c!L-nseJbl'u au:-g{'brel te te u le111kormgen Roh stoff dienen
- Fritz II e l J e r. K asn !au (Böhmen) . Ang. 5. 4. 1916. .
80 e. Verfahren zur Herstellung von Asphaltmastix aus na tü r '
Iichem Rohasphalt: Der :h p ha lt wird zur \ 'ennei(llIug \'on \ ' 1'1' -
1t.ISten a n ~chwcfel ZU.111 Da mpfen twicklllngsstadiuni iu ' Gegen wa rt
e1l1es Schwefel a b!'orlJlere nden ü lcs . wie Lein öl. Fisdliil. Petro leum
o. dgl., l'rhitzt. - T h e Jl a I' b el' :\ s p h aI t I' a \. i u g l' 0
Philadelphia. An!!. 30. I I. 19 /5.
80 e. Verfahren zur Aufbereitung von Ätzkalk in der Weise
d aU de1l1selbeu in cineIn Arbeitsgang das hei der T rock _nliischllng
sich bi~del~de reine. p uh 'er föfln ige .Kalkhydrat als un gemah leu e " .
e rs tes h :rt lgpradukt en tzogen lIud d ie RestlIlasse naeh ,\ n reidl1'nlll g
111 i t fri sehenl.\ t zkalk in inniger :'Ilischllng mi t de1l1scl hen zn löseh -
fiihigem Sa ckkalk a ls zwci tes Fertigprodukt fein \'crtnahlen wir d . _
J oh annes :'11 ii h I e n, \\'iesbaden . Ang . I. 3. 19 16.
80 l'. Verfa~ren zur ..Herstellung wasserdichter Körper, wie
Straßen, Wege, Bnkette, Wande, Decken u, dgl., a llf kaltem \\'egl'
mit Hilfe einl' r )lischu ng \'on Baumateri al un d e ine r E m lllsi;JI1
\'(>1\ Bitumen : n il' Emulsion \'on Bit u lllen wird d llrc h Zusat z l' ine I'
sl'! lr geri nge n :'Ileuge, z. Il. '/ . bis 2(~o ' a n un gclösehtem K alk a ll f-
ge ho ben . - Leou anl S c h a de \' a n \\' e s t I' U 111 , l~ rinde Iwal d
(Sch wei z) . .\ug . 17. 3. 1915.
80 e. Verfahren zur Herstellung von synthetischem Asphalt-
kalkstein lIuter \ 'erwendung pul\'er förmiger. Kalk entha ltendl'f
na tiirlieh er Gestl'ilL<;a r te u (z. Il. Kalkst ein ) und wiL~seriger Emul-
s ione n bituminö~'{'r Sto ffe. wie .-\spha lt . )lincr alölrücks täude , II arze .
Tel'r 11. dgl.. in der K älte so wic unter Erwä rllluug des erha l tenen
Reaktion sproduktes : Das Gestein Spllh"er wird in di e s ta rk Vl'r-
(Iiinn te E111ulsion eingeschiittet. da nach die über de1l1 gl'1J ildetl'n
bitu1l1inösen K alkstl'in befind liche Flii ssigk eit und d as R eaktion s.
prodllkt von ein ander get renn t t11llllet zt eres a uf etwa 150 his 200" l'
erhitzt. - Dr. phi!. K ar! Lndwig \ 'alentin Z i 111 m e r . Ikrlin.
\\'illllersdorf. Aug. 7. 6. 1915: Prior. 8. 9, 1914 (Deu tsches Reich ).
82 a . Trockenverfahren in Trockentrommeln mit Innentrommel :
Das Trocken gut wird zunächs t in dcr Innen t romnlel unter der
unmittelbaren EinwirklIng eines LlIft trames iihe r trock net un d
durchläuft dann zlIsa m me ll mit de n a lll E nde der Innentrommel
zllgel eitcten II eizgasen im Gleiehs trom den RingrallIII zw ischen
heiden T rommeln zu r DlIrchtrocknung ode r R ö,'tung . - Will)'
Fr (' y t a g. Dortmllnd . ,\ ng . 2 1. 6. 1916 : Prior. 29. 7. 1915 ( Deut-
sches Reich).
85 c. Verfahren zum Reinigen von Flüssigkeiten: Den Flii ssig -
kei ten wird a mo rp he Kiescl,'iiu rl' zllgesetzt. (Ieren Ladung durch
Ileh andh111g mit sa ur n oder ba"i selien SlIbstan zen in der "'e i .~l'
\'l'riindert worden i ~t. dalJ s ie d ie \ 'enmreinigungen dLe Flii s.'igkeitl'n
a bMJl'hiere n kann . - E Ie k tr 0 • O s m 0 s e..\ k t. . Ge s. (G I' a f
S c h w er i n I.e seil s c h a i t ). Frank fur t a. ) 1. . \ U!! . 23. 3. 1916 ;
Prior. 10 . 6. 19 15 (Delltsches Rei ch ).
OnFlI lUII ." tJ' I I' . J" 'ff( , ,:" ' ': ~alll H' ier ulIIJX'n 111 vmcn ~tdlendl's Kontrollorgan.}'I:~ 1l('1 se n u-r Bewegung , z. B. Drehu ng . gldchzei tig sä m t liche du-
, ~(lIbnren q :gaue hl',wegt: b '~w. verd re h t . wodurch d ie von jeder
l,ulllpe geforde rtLo :-ich lllll'rtl lltte!lIlenge g~elchzci tig fiir sä m t liche
,,~lIl1lx'n . vermehrt oder ver m ind ert wird. - Chn rlcs Chee rs
a kef le l d , Leudon. .\ ng. 16. 5.1914 .
47 f. Lager für den Vebindungszapfen zwischen Kolben und
Pleuelstange : Der d en Dru ck a uf de n Zapfen iibcrt raecude Teil
des K olhl'n s ist durch eine halbzylindrisch e. iiber de n gan~en Durch-
II!eSSl'r des K olbe-ns vcrl nu fcnd e Hr iicke gehilde t. welche mit rh-m
I ol ben a us einem vinhci t lichen St ück lx-st eh t . - C iu lio :-; i I v e-
s t r i und Anton Fiu d e ui g g . \\ 'i n . An!!. 19. 10. 1915.
. 47 I!, Absperrhahn oder -ven til mi t e ine m mit ei ner. ' ut od 'I'
unt • '~ l tl' n von wechseln dem Querschnitt a usgesta tteten Gehä use
11I.ld cn u-rn d iesen • .u tc n en t lnng beweglichen Ahsdtl u Llorgall:
I lt l S('~ Ahsc h lu fJorga ll ist zy lind risc h geforuu un d mit ein em ab-
g,~'sch riigtL- n Ende verseh en . um sich in ein n hohlkegelförmigcu
SI( ~ d l'.s Halm- oder \'cll t ilgehiiuses hineinzusetzen. wogegen der
zyh ~ l dflschl' Tei l ci ut-n Schr allh"llgan g triig t. de r in ein :'Ilutter -
ge WIlIde iru Jnu crn des Ge hä uses zu nächs t der • ' ut oder Nutcu
l'i ll)!n:ift . so d a fJ lx-i ('lltsprccheud ge r ichteter Drch un r; des :\ bsch lu 13-
O:ga .ul's SI in a hge"c hriiglPs Eudl' iu den hohl kcgclför nngc n Sit z
h,l1telugeschra u ht wird und d as Ven t il di ch t verschl ie ßt . - \\'illialll
b!gar :'11 u n t z. Lonrl on . ,\ lIg. 8. 3. 1915: Pri or. 9.3. 1914 (Gro B-
1lft t: lIlllie ll) hea lI ~pruch t.
.. 47 g . Rohrbruchventil für Flüssigkeiten, h"i delll de r \ 'ellt il-~lIrP.I·r Illit l'ill elll IInt er Einll u fJ 'ines üffllullgs lllittels (I '~eder .
L llI'l ch t o . dgl. ) s tehende 11 Kol hen n 'rhundl'n ist. dessen Zyhnder
a llf dl'r e inl'n KoJlXtnsei tLo lni t delll l' aUIII \ ' 01' de lll \ 'entilkürper
\"('rhullden ist llnd auf d cr a ndl'n 'n KoJlXtns ~i te 111it delll Ra UIII
hilltL-r dl'lll \ 'elltilki"rpcr durch eillll i ill l'in e Eill sc1'.11iirung der
J)urchllulJll'itung lIliindl'IH!ell Kall a f in \ 'er hindung s te ht: I1iuter
d er Eill schlliifllllgsstdie der Du rd llln lJleitung ist ein ' \ h 'J>e rrha llll
"; dgI. vorgl'seh ell ulld d ie Zylillderräullle silld a u f deli heid ell
I olheusei h' lI durch l' illell Kaual mi teilla llder \"(·rlmlldell . so da U
IJ~i 111 ~'h lie fjl'1I d l'S JIah IIl'S ei ll Druck ausglt-ich i11 der I>urchllu fj.J~'ltUllg \'01' ulld hilltel' delll \ ' l'lIt ilkör per ulld ei ll se lhs ttä t iges
(JlTlIl'lI des !l't zt el'l'1I herJXtigefiihrt \\'Inl. - \\ . e S t f ä I i s c I, e
:'11 a s l' hili e 11 h au - I n du .' tr i l' (; 11 S t a \. :'11 0 I I " (0.
.\ k t . . (; I' s ., • 'e llhec k um i. \\ '. , \ lIg. 28. Ja. 19 13 .
49 a. Ständerbohrmaschine mit lotrecht verstellbarem und
seitwärts schwenkbarem Tisch: ,\ n dem lIlit delll T isch s ta rr \"\ :1' -
! J,U!u len 'n , an denl :'II aschinen st ällder gefiih rte n Sc hlitten ist e in
Il'll e illes (; {'Ienkes hefestigt. de,'sen a nd -rer Teil an delll St änderf~'stl-:este ll t werdelI kalIlI, Wl'nn der Tisch salll t Schlitten na ch
I:n'lgehcn d es Fiihrungseillgriffes des :-X'hlitte lls 111l! d as f~:~tgest ellte
(.{'Iellk ges ch wen k t wenkn :-011. - B la u , '. l 0.. \\ len. Ang.
22 . 8. 1916,
49 h. Maschine zum selbsttätigen Fräsen von Spiralbohrern
o. dgl.: Die :'Ilateri alstangl' wird durch d ie :'Ila schille se lbs ttät ig
IJI.'i hloU e im lla lige lll Erfa,'sell durch ein K!l'mmfutter ac hs ia l vor·
geschohell, gefriL~t. durch Teildn'hung in l'ille neu e ;\ rh 'its lage
Umgl','eh altet, \'on lIeu elll geiriL~t u lld se h lie fJ lieh a hgl'schlIit tl'n.
\\,ohl,i di eser ,\ r he its \'o rga ng se Ih. tt ätig fort 'esetzt wlrd. bis di e
:llatl'ri alstange \'crbrancht ist. - I' I' a t t " \\' hit IIl' Y C o..
·'·w York . Ang . 11. I. 1915,
49 b. Abkantmaschine mit verstellbaren Wangen: 2 inein-
Hlld er gl'1agerte. die Ver~kllung der nnschwe n kba re n \\'allgen
vl'rntittl'lnde Gewindespilldeln. \'011 den n e ille di e Stellullg der
ullter{'n Spannwall ge und di e a llde le di e S tellu u" de r olpren Spann-
W.ange he ·in tlu fJ t. kiinnen dureh ein' Knppluug ill oder au ßer \ '('f-
1!.llIdulIg lIlitciuallder gehracht werdeu. wähn'ud eille weitere aus-I()~hare r upplung zu r \ 'erbindullg der ver. chwe n kha re ll untereIl
!llegewallge lIlit der ,un te re Il Spannwange \'orl!~s -hen ist .. zu d 'm
~wecke. cntweder die o JXtre SpannwalIgI' a llem oder dIe oUere
:-l1l<lIl!lwange mit (kr nntereu Spannwange ode r endlich a lle 3 \\ 'allgell
ge llte llls a lll von 'ine r I 'raftwelle a ns in di e E ben e der \\'erkstiick-
tafel (xk' r gleich zeitig a us di eser Ehen e heraus \' er~tclk'n zu können .p .1" Sc h u 1e 1', (; üppillgen (\\ 'iirttemherg ). •\lIg. 10. 6. 1916:
"'01', 4. 7, 1914 (DeuLdles I' eich ).
, 49 c. Vorrichtung zum Einspannen von Bohrern und ~lIlderen
\\ erkzeug 'n lIIit konisch elll Schaft in Ilohrspinrlcln lIut !Illfe \'on
e,lIg g~wundenclI SchrauJ)('nfederu : I>ie a ls Hiilse a usge bildete
I, 'der Ist lIIit c illcm a u fges etzte n /l;Jchen :'Ilitnehlllerl appen \'ersehen
und kann einzl'!n (x1l'r IIll'hrfach iihereinander iiher den Bohrerseh aft
ges t iilp t mit di esl'lIl in di e Bohrung der Spindel eiugescho ben
\\' ~·nll'lI . I !erlllaun \\' l' i 111 a u n , .' ullliihlen·Dietrichsd orf.
I(;"I·.h leswig . lI o b td n )..\lIg . 18. 7. 1916 : Prior. I. 2. 19 15 (Deu t '('hes' l'lch) .
57 :1. Verfahren und Vorrichtung, um photographische Auf·r~hme!1 zu bezeichnen: \ '011 l'in er a uf dl'r !IinterSl'ite. d ·s Trägers
I~.lr . (he lichtelllpfiudliche Schichte IXtfindlich en hcht~lnrlurch .
nSslgl'u DCl'kun /! wcnll'lI 'I't' ile en tfem t , di e deu anz u b rlllge nden
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Kleine Mitteilungen.
II i t" 11 a t ii r I ich e n \\' a s s e r k r ä f teD e u t s c h-lall (I s. Profes. or 11 al b f a U. ein Kenner der deutscheu Hinnen-gt"wä""er. hat in l' e t e r man n s ..Mitt.." kiirzlich eine möglichstgt"naue Berechnung der deutschen Wasserkräfte nach allen ver-fiigbareu Quellen veröffentlicht. Er ist zu Ergebnissen gelangt. die
nicht nur wvgen ihrer Summe. sondern auch wegen der geogra-phischeu Verteilung von Werte sind, Er schätzt danach die Wasser-kräfte • 'onl-Dcutschlands auf rund I ~Iill .. diejenigen Mittel-Deut-chluud: auf 3 Mill. unrl die Siid-Dcutschlands auf 8 Mill. P•.so da Usich die Cesamtsumme VOll etwa 12 Mill. /'8 ergehen würde.E: kounueu also auf 1 kill" Fläche deutschen Bodens im Durch-schnitte 22uIHI auf jeden Einwohner 0'18 P: '. Als. 'ord-Dl'utschlandi. t dabei (las Flachland (280.000 km") gerechnet worden. als Mit tel-Deutschland das Gebirgs- und Hiigcllnnd, als Siid-Deutschlaudtlas Ccbiet sildlieh des ~Iains. die letzten beiden Landesteile mitj" 130,000 km2. Siid-Dcutschlaud ist denmach an Wnsscrkraft demii1>r:gen I icut-ch land au ßerordcntlicli iibcrlcgeu.Inuucrb in mu ß da 111 itgertdllld werden. da Uvon dieser Energiesumme nur (in Teil technisch
verwertet werden kann. andererseits h ält I-l a l b f aUseine Zahlenbesonders die fiir Süd-Deutschland. für :'lindestschätzunget\.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,. ,
Die k . k. Stntthalterei in 1'rag vergibt im Offc~twege. dieDurchfiihrunz der Kanalisation. Wasserleitung. der Bhtzal!Ic~?~~nulaue der Zentralheizung und der elektrischen Beleuchtung in c~... , . '. I . , I I c UI..'euhaue der d c u t s c h e n S t a a t s g e w e r ) c set U . !crPilsen. An~ote sind bis 27. Oktober 19! 7. mit,tags 1211 ., ~et, ~6.k. k. Baulcitunv des genannten Baues. Pilsen, Kla Uauerstr:l ße ne- I' . K one .einzureichen. Den Anboten sind beizuschließen: (I) ( ie in r licwährung ausgefüllten Arbeitsausweise und l'reistahellen; b) 11 ~~
von .deti.Anhotst~lle~n IUI terschriebeuen alY.~el!teitlen IUI(~) ,spe~ 1CGec_Bcdingnissc : c) \ ndiumerlagschein. Das \ ndium hat.5 0 d~r .: 1_satutsuuuue zu 1> 'tragen . Pläne. allgemeine und spezielle l,ed;~I~_
nissc. Ar~)('itsans'.\'{'ise. OfTertforlt!ularien lII~d Konkurren~:~)e\~II:t.unuigcu hegen bei der k. k. Hauleitung des • eubaues .zur 1.1I1;'i1 I"Itnnluue auf, wo auch die nötigen OfTerth 'helfe. soweit der \ 01' •
reicht. um den .' -lbstkostenpreis erhältlich sind.
Geschäftliche Mitteilungen
Persönliches.
Der Kaiser hat (Ien ~\inistl'r a. D. Ceh, Rat D~. I;I~~Ottokar Freih. v. 'I: r n k a als ~litgliec1 auf L 'hensdal1er ,II1F~I;I'_Herrenhaus de~ 1(elchsraks hemfen und gestattet. tlaß tI r 't,r
. " I . l~'·, . I'r'uz zweitmarschalleutnant Ing. l'f<lIIZ S t e J n ar (as ~Iserne '" e 'Klasse ann hmen und tragen dürfe.
fach gruppe der Bau: und Eisenbahn:lngenieure,
Oht'rbaurat I'rofe:sor Th. Reh b 0 c k ,kr TccllllischcU1l0dlschl11e Karlsruhe wird. auf der Durchreise hegriff>lI.
'11/{ [-'reit,,!! ,ltn J:!. U/;!o/"r 1917. 1//11 61/ 211 "bPlld8.
. lIIitin tier FaehgmpIX' d'r Bau- und Eisenbahn-Ingenieure elllenJ,ichtbiltlem verlmncl'nen \'urtrag iiber
.. 1) i c F I i e Uh ewe gun g des \\' a s ~ l' l' S 11 n (I i 11 rrCEr f 0 r s c h u n g d 11 reh )\ 0 tI e I1 ver s u c h t' (C nt ,e 11:s u c h u n gen aus LI e m Kar I s ruh e r F lu Ub .1
I a h 0 rat 0 r i um)"
halten. I 'rc"Die \'ercinsmitglie,ler werden auf diesen. durch besonl e "
.. I' I 'on\ene\lEntgegenkommen des hochangesehenen (~astes mog IC I ge\\Vurtrag besonders aufmerksam gemacht.
Vereinsangelegenheiten.
Bericht über KI ubveranstaltungen. volle Arangcmcnt dieser Vcrnustaltung. das vor nllcui Ilern,l ~t:i:;it~bahnrat Ing. Otto 11 u d 1 n s k y zu danken war. fand .11Ist ...t.:\111. 19. ~\ai ,1. J. hielt über Ersuchen (Ies Klub-Ausschusses Auerkcnnuug. Die Gäste fundeu sich an kleinen. hllll~len~eschll1~I~I'ie'\a ~l1~ghl'(1 ,Ie ' letzteren Herr Zcutral-Iu-pckt or Professor Othmar ten Tischen zwanglos zusauuucn und wurden mit eurer J.l . t':.1. l: I " n,'.r einen allen \'l'rl'itl~mitgliedlIl und deren Cästcu zu- bewirtet, welche die Iksitzt'rin des Kaffee Kaisergarten in bek allll"g:U1ghl'!leu \ ortra).! iiber ..1. a 11 d sc ha f t un (1 Ku n s tin \'orziiglicher \\'eise beigestdlt hatte . Eine allgenehme rhcrr:lsc!ll~ll1r:der \\ " c h ' I" I I \" . I ' . '
" I I f" k" ·tknse Il
I , .' .1 .1, e:. ,!rtrag tam nll grolJ,'n :-;aale des \'en'ms- wurde dadurch gelJOten, daU die \ eransta ter altc 1 ur "lnt;; iIcrr1 :I,I~S"lS statt: ,he~.\llkU1Hl1gltllg hatte l'itl ~() !l'bhaftls Interesse er. Darbietungen gesorgt hattet!. Fr!. llilda .' e It geh an.e l' ~1.!1l1. .(,~(:~~. da.U der :-;aal trotz der \'orgeriickten Jahreszeit zur Gänze 9herk(~mlllissär Ing. Allton l' res li c k a erfreltten die (,a~t~ 1;:~,lnlC. et7.t. \\ar. • .. Ihrt'n. 111 den Klu1>veranstaltnngen stets lx'solHlers /-:t'rne heg rt l. 'I'~ on d('r Zuhorersehaft lebhaft IwgtüUt. gah Professor Liedern zur Laute nnd \\"lm!en ' altch (liesmal für al1e Gaben Ihr\_\' . I. e! " n e.r zunächst eine iiher.~ichtlidteEntwicklung oer Kltltur schünen Knnst altf das herzlichste hedankt. Ehenso fand das ~f:>1i}I.UO Ku! .!. t 1111 lJrula~ttale I1ll~1 f.uhrte sodann, auf seiu speziel1es glied des Kllthausscll11sses llerr Staatshahnrat Ing. I< I;;ch_J.I.~ema ,nlx:rgd tt:t!d . 111 das (,elllet von \\·eitenegg-Krems. hezw. Sc ha n z t' r für die \\'iedergabc der Li I i e n c r 011 schen I( •.':tt.\\'el~ . :\111 I,mgang. ~lttte und .\usgang des ~treifzuges. den tltng ..1)as Cewit~er" lehhaften l\eifal1."
. tra'd~~ ~ltl~~r~: nltn.at,lder Ilaml 1'ro:es>or ~'. Lel.'llers ,Iurell .\ m 16. JUI!I'l. J.wlm~~fe.rIter.. an~nItP.ft·n~landel.I,\O~ b~(h~ . ts 5~ Im t untelll.I.!llnt·n .. stehen 3 Kltnstnlltlt'lpunkte (kr Barock- l'rofe~sor \'. I. e I x n crs. fltr Jene\ eremsnutght,c1cr. .,'.dehe _zelt: , 11ft ~\elk - Durltstem - Stift Cüttweig. Ins einzellll' gdll'nd tier \'orstehend geschilderten \'t'ranstaltung ihn' Betelhgltl1g al'\1l~lt,(k'r.y~rt~a.~('nde H?n de~1 lx:me~kenswertesten.Kunstdenklllä!erlt g<:meltl~t hatten~ ein ,\usf~ug in (lie \\'achatl .~·era.nstal.~e,: l~~~llrUllt Ruhe :dlO~lster Llchthllder. (he er, alts (Ier n'lchen Quel1e semes ,hese hlhrt Ilahm. \'om \\ cllt'r lJCsll1Hlcrs hegul1stlgt: t!,u111 .•kiln tge-dnchthchen \\'isseus schöpfend. mit trcfflichen Kennzeich- allg('nehmen Yerlauf; sie führte mit dem Eildamplt'r "Schonb~IU~I\I~U~~ '~'n. .d: . 1'~OI:dl'reu C!larak~ers je,k:s dit-s~r Ikl~kmiiler he- d 'r DOItau-Dampfschi~ahr~~-Ct'~el1,d~aft his ~Ielk. \'On ~\'O a~l~ ni'~rgilltlt~. ~h~mo i.lItden (\1(' zWI 'l'hen (hese Bilder elllgestreutt-u kurzem Aufenthalte ,he Ruckreise nut der \\('st1>ahn ,rfolgt~. 1'1- 'at~lraufnahllt n in Lei x n e I' einen liehevol1en Schilderer (ler .\usflug _ an (lem sieh wie hei den \'org('llannteu \'t·ranst!tltungl 1.rc:J('llt'n <":chön.heit. welche iiher die \\'achau ausgeh reitet ist. Die auch der I'rä"itlent des \'ereines Olx>rhaurat ~Iaj()r I,ud~\'lg ~~ .:1 1\l\llderfol~e 7;~'lgte: L:ll~cregg. (~as ~chiine im Empirecharaktt'r gt'- mau u hetdligte - wird gewill hei al1en Teilnehmern lt1 sdlOneh?ltl'ne :-;c!II{~Uchen: :-;tlft ~I Ik m me~treren ....u~naluuen. (Iarstellend Erinuerung bleiben.Klnhl'. Blhhotlwk und Solmnt'rpa\'lllon - ellt ragendes Z 'ugnis
,kr h()h~n Kun, t ihrer Schöpfer (Archit('kten Pr a n d aue r imdB t' duz z i. ~Ialer Hot t m a ye rund T r 0 ger) -- die altePost !n ~Iel~. ebenf~lIs" ein. schöt~er. eigenartiger Empireball : dasmalen '( he , hloß &honhlcltl. eme alte Passauergrtindung; ,IielJonauland~cltaft in der Enge \'on Aggshach; Burg Aggstein; lIilder
aus ~Iarkt ,\ggstein: Schwallenbaclt mit seiner reizvol1en kleinenKirche: di , alt(· \\'allfahrt~kirclte \'on St. J oltaml im ~\auertal:
,·p it7. mit. einer scltöncn goti~lhen Pfarrkirche: der ma leriselt ' Ilofdes (~emein(lehauses in Spitz: Burg Ilinterhaus: die interessantehell. tigte KirrIte \'{J11 ~t. )Iichael: Dorfhilder \'on JOl'hing und~'ii. endorf; \'ide Bilder (les lIauptpunktes der Waclwu: des mak'-n~chl'n. durl'h ~eine Ilofarl'ltitektl1ren un(1 Stra IJenhildt'r \\'ert \'ollen\\'l'ißenkirl'ht'n; Ho'~atz mit ~ejnl1n scltön(,11 alteIl Hof: Stift Diim-tl'ill. eine )Ieisterschöpfullg \'011 S te i 11 1. B e duz z i und~111 11 keil ast (die Bauge~chichtc des ~tiftes wunle näher IX'.
. prodtLtt): StraUt nhilder dc: Orte, Dürnstdn: Steill: Krems mit
, einen ~chöncn typi'l·ltell Erkerltämem und Höf('n; schIit' mich Stift(~öttweig. ein leider nicht volIkomIlIen au~gcfiihrtes ~Ieisterwt'rk\'on 11 i I d • h r a n ,1.
1>'r \'ortrag Profe sor v. Lei,' n l' r s fan,1 sdtells (kr Zu-hiirer. cltaft reidtsten Ik-ifall. Der KluhallsschuU ist dl'm \'or-tra"uHlen zu he:on(!t-n'm Dank verpflich tet.
Eine ,ehr gliirkli( he Ergänzung des \'ortrages war (ladl1rcht:ehoten. da U der .\U:Scllll ß der Fachgruppe für Photographit· undI« produktionstechnik. an (k'r Spitze Baurat Dr. Rom a n 0 wir z.für ein' .\11. .. te1hmg kiinstleri'l'h"r l'hotographil'n. ebenfalls Bilder
aus tier \\'al'han dar tdlelld. gLsorgt hatte. Die :\ltsstdlung. aus-
:cltlie Ulil'1t Aufnahmen \'on \"en'illsmitglil'c!em t'lIthaltend. war im
mittleren ~aale untt'rge1>racht: c!i('vortr~'ff1ichl'n ,\ufllahmen wl1nll'nallgemt.in lx.'wullc!ert. Ge s tor h e n: )\"or dem \'ortrage waren die ~Iitgliedl'r des \'ereiuL's 7.I1l'itll'm Josef Il a l' k h II f ' r. ,\rchitekt in Wien (:\\itglied seit 1909 ,I-iillfultr-Tt'e in den SjX'isesaal des 1'lulls eillgt'!adell. Das gesdlluack. :111I 8. v. 1\1.
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Abb. 10. W erk sta t t-
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I) Die- c Ilrem ung ergab viilliJ un b rau hbarc Werte.
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Untersuchung der Strömungsvorgänge im Lauf-
rade einer Fr ancis-Normal-Läuferturbine. I fI,M -
1
(Fortsetzuug zu H . 41. ) 1
Ein g n a u a c h r e c h nu n g d e r T u I' bin e war war und die Firma I
n i e h t m ö g li e h, da nur dl > Lau frad zeichnung (Ab b , 10) vorhanden
mehrmaliges Ersuchen ;g1
keinen genaueren
chaufelplan zur V 1'-
fUgung stellte, Dagegen "',.JIL
war eineg enau eK on-
t I' 0 I I edel' Meß ergebnisse
möglich durch Ta c h r e c h n e n
der \V a s s e r m eng c und
des 0 I' eh m o m e n t e s. Die
Wa ssermenge ergibt sich aus
der Achsialkomponente der Ge-
schwindigkeit in den e inze lne n
~'eßpunkten; d er durch 2 , leß-
punkte begrcnzte ringförmige
T eil des augrohrquerschnittes,
mit der mittleren achsialcn Ge-
schwindigkeitskomponente mul-
tipliziert, ergibt die \V a s s e 1'-
m e n g e ein e I' T eil t u 1'- I
bin e; die umrne aller Teil- - -'-"-.
wass ermengen muß die von der
Turbine geschluckte Wasser-
menge ergebcn, Die Überein-
stimmung der gerechneten mit
dcn direkt (mitte ls Überfall) ge-
messen en \ Vasse rmengen sind
'--- -- - -- - --------- ---
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C:!u . r:! = t'p . Tm.
dr
bc = - 2 hl. Cr, b«= - 2 w . (ft.
. Diese Beschleunigung muß gleich ~ein der Änderung
ph erischen GeschwllldlgkCltskomponente 111 der Zeiteinheit.
b d Cu d d (1 Cu r .d (~~ =1ft. un a (f[=~. ist
r.dw dr dw drdt = - 2 . ~) dT und -;;;- = - 2 -r-'
Die Integration ergibt
logn (~ = - 2 logn r + logn 0, logn w • r' = logn 0 und
w • r2 = w r . r = Cu • r = konst.
Dieses Moment ist i m m e I' pos i ti v. Analog findet sich das
l\loment beim Austritte aus dem Laufrade mit:
Jf1= - ~ (~ Q c,. r• . cos IX.) . 1000.g
"lI . = _ ~ (~ Q. c' U • r. ). 1000.g
Die in dieser Gleichung enthaltenen Größen beziehen sich auf
die Aus tri t t s k a n ted e s Lau I r a des. Nun ist zwar ~ Q
d.urch ~ie Einteilung in Teilturbinen bestimmt. C2u und r. dagegen
t>D sind bei dem sch ätzungsweisen Einzeichnen der Flußlinien nie h t
c e ~ n d e u t i g fi x i e r t. Die ganze Ungewißheit fällt weg. wenn
] d I I' e k t meßbare Gr öß en in die Formeln eingesetzt werden können
c was im vorli egenden Falle mögli ch ist. Von Dr. F. Pr a;; i 1 wurd~
t1l ~ie Beziehung cu. r = konst. gefunden. der en praktische Zul ässigkelt
~ 11I ähnlichen Fäll en ber eits nachgewiesen wurde 7)I }.
~ Es können also c, und r. dur c h die e n t s p r e c h end e n






Das auf das Laufrad durch das austretende Wasser übertragen e
l\Iom ent ist so mit bestimmt durch :
t.Dc l{ y 1000::s • , = - ~ (~ Q. vI' . rm) . - -J: 'J •
~ M, = - ~ (lia . vI' • ~ r . rm' ) . 2 ;:. 1000 .
~ g§ Es bleibt nur noch die Frage offen. ob diese Gleichungen
~ auch auf die Fälle mit RU c k s t I' Ö m u n g i m Sau g I' 0 h r an-
wendbar sind. Ist die Größe VI" "m für den in der Richtung vom
Laufrade weg fließenden Teil des Wirbels dem a I g e b r a i s ehe n
Werte nach g r ö ß e I' als für den zufließenden, so muß das zur Be-
schleunigung der Rotation nötige Moment aus der Bewegungsgröße
des aus dem Laufrade kommenden Wassers stammen. das Moment
des aus dem Leitrade kommenden Wassers ist also an der Me ß-
s tell e k 1ein e I' als an der Laufradaustrittskante, u. zw. um den-
jenigen Betrag. den die Differenz der Momente des zu- und weg-
fließ enden Wirbelteiles ausmacht. In dem entgegengesetzten Falle,
wenn das Moment des vom Laufrade wegfließenden Teiles des
Wirbels k lei ne I' ist als das des zufließenden. ist das Moment des
aus dem Leitapparate kommenden \Vassers an der Meßstelle g rö ß e I'
als an der Austrittskante. u. zw. wieder um den Betrag der Differenz
der Momente des 7.U- und wegfließenden Wirbelteiles. Im ersten Falle
wird ein Teil des Momentes des austretenden Wassers zur Beschleu-
nigung der Rotation des wirbelnden Wassers um die Turbinenachse
benötigt, im zweiten Falle wird die Rotation des Wirbels um die Tur-
binenachse verzögert und das Moment des austretenden Wassers ver-
größert. "Beschleunigl", bezw, "vergrößert" sind nicht als a b sol u t c
Begriffe. sondern nur a l ge b I' a i s c h zu nehmen. wobei die Drehungs-
richtung des Laufrades als positiv zu gelten hat. Die S u m m i e I' u n g
der Mo m e n t e der Teilwassermengen über die vom Wir bel
e I' f U11 t e F 1ä eh e des Saugrohrquerschnittes gibt. wenn v.
und VI' mit den richtigen Vorzeichen eingesetzt werden. die D i ff er e n z
7) K. Ellon, " Untersuchung einer Schnelläuferturbine", "Mitt.
u. Forschgsarb.... H. 102.
8) Diese Gleichung kann auch auf bedeutend einfacherem Wege
aus der Co I' i 0 I i s b e s chI e uni gun g gerechnet werden: Es sei
die Geschwindigkeit in ihre 3 Zylinderkomponenten zerlegt.
C = Cu q:: ca q:: c«.
Die peripherische Geschwindigkeitskomponente Cu = r. w. wenn r
den Halbmesser und ,~ die _W inke lgeschwind igkeit bez eichnet. Die
Zusatzbeschleunigung bei Anderung des Halbmessers (Coriolis-
beschleunigung) ist:
k '''''' ~ f~, s.. Y.. , " "" 1 20 0


























mit Rücksicht auf di zahl rei ch en möglichen Fehlerquellen durchaus
hefri di~ ndc, wie aus Tabell e 1 zu ersehen ist. Bezeichnet ~ r
den Ausland zweier Meßpunkte, rm 'de n mittleren Halbmesser des
betreffenden Kreisringes und Va d ie mittlere Achsialkomponente der
Geschwindigkeit dieses Abschnittes. so findet si ch die Gesamtwasser-
menge mit : Q= ~ (rm . ~ r . 1'•• 2 ;:).
Die Geschwindigkeiten sind dabei nicht in ihrem Be tr a g e,
sondern ihrem a I g e b r a i s e h e n Wer t e nach einzusetzen.
Die Be r e c h nun g des D reh m 0 m e n t e s wurde durch
folgende Überlegung ermöglicht: Die Be weg u n g s g I' Ö ß e des aus
dem Lei t r a d kommenden Wassers, auf die Umfangsrichtung pro-
jiziert, gibt die beim Ein tri t t e an das Laufrad llbertragene Um-
fane kraft. Die Umfang kompon ente der Be weg u n g s g r ö ß e des
aus d m Lall ( I' a d e aus t r e t end e n Wassers gibt die beim
Aus tri t t e Ubcrtragene Umfangs kr aft ; die al g e b r a i s c h e
um meder mit dem entsprechenden Radius multiplizierten Um-
fangskr:lfte gibt das auf da s Laufrad übert ragene Mo rn e n t. Die
B w (;:ungsgröße des aus dem Leitapparate austret enden Wassers be-
stimmt s ich aus d I' sekundlichen Was er me nge mal der Geschwindig·
kill). Die Umfang kompon nte i t :
B« 1 = ~ (~ b, . a• . z• . Co' _1- . CJ • cos IXO) .
!J J
v 1000Hu 1 = ~ (AQ . Co) •-- • cos IX•.g
Da dieser Umfangskomponent entsp rechende Moment beträgt :
J{ v ( ' Q ) 1000I = ~.. .c. . r1 • -- • cos IX••V
I) Die Bezeichnungen ind die gebr uchlichen, überdies be -
deut t: B •.. Bewegungsgröße, M .. , foment, R ., . achsiale Reaktion,
p ... FIUssigkeit pressung, Au . . . unterhalb des Laufrades erzeugter
Achsialschub. Inde 1 b zieht sich auf Laufradeintritt. 2 auf Laufrad-
austritt. 0 auf L itradaustritt, a auf Achsialkompon ente, 'P, bezw. u auf
peripherische und r auf radiale Komponente. Index I bedeutet Um-
reChnung auf 1 m Ge~lIe.
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der Mom ente des z u- und ab fI i e ß e u den Wirbelteiles, somit
auch die Differenz der Momente des aus dem Leitappara te
kommenden \Vassers an der Lau fra d aus tri t t s f I ä c h e und
im M e ß q u e r s c h n i t t. Die S u m m i e run g der 1\1 0 m e n t e
Ub erd e n ga n zen au g roh r q u er s c h n i t t ergibt da her
einen Wert gl e ich dem l\I 0 m e n t e an der Aus tri t t s-
k a nt e, das eben gesucht wurde. Die früher entwickelten Gleichungen
ge lte n demnach, 0 h n e R ü c k s ich t dar auf, ob im S augrohre
eine RUckströmung vorhanden ist oder nicht, wenn nur die Ge-
schwindigkeitskomponenten mit ihrem bei der Auswertung der Mano -
meterkurven sich ergebenden Vor z e i ch e n in die Momenten-
gleichung eingesetzt werden.
Die alzebraische Summe der l\Iomente für den Laufradein- und
-austritt gibt das an das Lau I r a d ab ge g e ben e D r e h-
moment, das " ind izierte Moment" Jli . Das effek tiv a bge-
b rem s t e Moment ist um den Betrag der mechanischen Reibung
kleiner. Nach einigen Messungen be trägt das I\loment de r L agerr eibung
im Durchschnitte 0'36 mkg ; entsprechend der Umrechnung aller
Größ n auf 1 m Gefälle ist das Moment der Reibung mit rd . 0'1 mkg
von dem berechneten ind izierte n l\Ioment zu su btrahieren , um das
rechnungsmäßige effektive Drehmoment JI. zu erhalten. Der Ver -
gleich der Rechnungsergebnisse mit den Bremsungen (Tabelle 1) zeigt
eine zufriedenstellende Übereinstimmung, selbst bei Drehzahlen, die
von der normalen stark abweichen (stillstehende und durchgehende
Turbine), so daß daraus auf die Richtigkeit der bei den Berech-
nungen gemachten Voraussetzungen geschlossen werden kann.
Bei der Berechnung des S pu r z a p fe n d r u c k e s spielt die
ach s i ale 13 ewe gun g s g r ü ß e des aus dem Laufrad e kom me n-
den Wasser s und die Größe de s F IUssig keits dr uckesunter
dem L a u fra d e eine bedeutende Rolle; diese bei den Größen
können auch leicht aus der untersuchten Strömung am Laufrad-
au tritt gerechnet werden. Der re i n dyn a m i s c h e T e il des
Ach sialschubes ist gegeben durch die Differenz der ac hsialen Kompo-
nenten der Bewegungsgrößen beim Ein- und Aus tritt. Da die
trömung am Ein tritte in einer zur Achse senkrechte n Ebene lieg t,
ist die ach s i ale Komponente der Geschwindigkeit und da her auch
der Bewegungsgröße gl e ich . u I \. D er Achsialschub ist daher
durch die "achsiale Reaktion" des austre tenden W assers allein be-
stimmt; diese berechnet sich mit :
11 ,. ( ' Q 1000a= - - .. . v.) .--,g
R.=- ~ (~ T. Tm . l' a 2) . 2;: .~.
'J
W ie bei d~r Belech~ung des Drehmomentes, tritt auch hier die Frage
au f, ob d ies e Gleichungen auch bei Vorhandensein von RU c k-
s t r ö m u n g e n zu Recht bestehen. Eine einfache ..berleO'ung zeigt
daß die Berechnung des r e i n dyn ami s c h e n Ach;ialschube~
nach obenstehende r Formel fa I sc h wäre : Es bringen nämlich so-
wo~1 der zu- wie der abfließende Teil des Wirbels nach obiger
GleIchung einen positiven Wert des Achsialschubes hervor, der b e-
re c h n e t e Wert ist also g r ö ß e r als der Betrag der acli ialen
Komponente der Bewegungsgröße arn Laufradaustritt , ahg ese hen von
Fehlresultaten infolge der eve nt uelle n Ände rung der Ach sial gesch wind ig-
keit zwischen Laufradaustrittsfläche und Meßquerschnilt. Der F e h l e r
wird aber ver m i e den, wenn gl e ich z e i t i g der durch die
D ru c k ver t eil u n g unter dem Laufrade hervorgebrachte Achsial-
schub berUcksichtigt wird: Die Wirbelbewegung bringt in dem
Wasse rkörper zwischen l\Ieß stelle und Laufrad eine Druckdifferen z
hervor. Diese D r u c k d i f f e ren z, mit dem zugeh üri zcn Fl ächen -
element multipliziert , gibt di e Be s chi eu n i g u n g . k r a f t , d ie zur
Umlenkung des Wassers nötig ist und die glei ch der algeb raisch en
Differenz der Bewegungsgrößen de s zu- und des ab fließen den Wirb I-
teiles sein muß. Tatsächli ch wurde bei den Druckmessungen st et s
ein gegen die l\Iitte des Wi rbels zunehmender Unterdruck gefunden ,
der an der Laufradaustr ittskante vermutlich nicht oder nur in ge-
ringerem I\laße vorhanden ist; möglicherweise findet sich sogar in
der Nähe der Austrittskante, dem Wi rb el gegenUb erliegend, ein e
Druckerhöhung. Derjenige Teil des Achsialschubes nun , der I e d i g-
I ich d u r c h die F I Us s i g k e i t s p r e s s u n g hervo rge bracht
wird , berechnet sich aus dem jeweiligen Fl üssi gkeitsd i uckc , mit dem
zugehörigen Flächenelemente multiplizie rt. Di e s e r W er t ist an
der l\Ießstelle k lei n e r als arn Laufradaustritt, u. ZW . um d en Be-
t rag, um den die ach s i ale R e a k t ion an der Meß st ell e g r ö ß e r
ist als am Laufradaustritte. Die u m meder durch die Ach sial-
komponente der Bew egungsgrüße des au stretenden \Vassers e inerseits
und durch die FIUssigkeitspressung unter dem Laufrade anderer seits her-
vorgebrachten Ach s i als c h übe bei dem Lau fra d aus tri t t e
ist gleich der S u m m e die sc r Ach s i als c h ü b e im 1\1 e ß q u e r-
sc h n i t t e. Es kann daher die Berechnung des g e s a m t e n
Ach s i als c hub e s in j e dem Falle aus den in den l\Ießpunkt en
dir e k t gemessenen Größen erfolgen. Bezei chnet p den jeweiligen
FIUssigkeitsdruck und P den durch Flüssigkeitspressung er zeu gt en
Achsialschub, so ist:
P = - ~ (~ T . Tm. p). 2 ;:
und der gesamte unterhalb des Laufrades erzeugte Achsialschub A u:
• 1000
Au = - ~ ( ~T "m p) . 2;: - ~ (~ T. Tm . C. 2) • 2 ;: . y .
In Tabelle 1 ist eine Zusammenstellung der R sultate geg eb en.
Sä mtlic he W erte wurden auf ein Gefälle von 1 m um g rechnet. D r
Index e bei den Werten der Leitradöffnung bedeutet, daß di sc
l\Iessung bei geöffneten Entlastungslöchern gemacht wu rde. Als Lcit-
radöffnungen wurden die auf dem R gulator der Turbine bezeichnet en
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1'_= 11 P .
-f ..
T\ = I' ,
von Tragwerken.
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k. Ingenieur-Le utnant der k. u. k.
(Schluß zu H . 41.)
W ir führen ein
Über die Berechnung der fluflagerreibung
Von Dr. Marl<us Reiner, k.
1I I. Bei. piel zum TTagweTk mit 2 Üleitlaqern,
Als einfachstes Beispiel fUr ein ebenes Tragwerk mit 2 Gleit-
lagern wählen wir den st atisch bestimmten Fal l, der sieh du rch Ein-
schaltung eines Ge lenkes ergibt: den Ger b e r t räger. Das Gelenk
se lbst nehmen wir als rei bungslos an wie alle Gel enke an den Knoten-
punkten, da die aus der Kn ot enpunk ts(Gelen ks-)reibung re sultierenden
Nebenspannungen hier nicht weiter unter sucht wer den sollen.
Weitere Vereinfachungen sind der Abb. 10 zu en tnehmen, ins-
besondere das Zusamm en fallen des Zwischengel enkes mi t de m mitt -
leren Auflagergelenk. Ferner untersu ch en wir den Fall gle ich er
St ützenh öhenlage 3).
) Zu Abb. 10 ist Folg ndes zu be me rken: Stat isc h ist d er dar-
g,estell te T rä ger ein Balken, der Form nach aber ein Boge n. Diese
F orm wurde gewählt, um über den Rich tungssinn von ,,0 eind eutig
aussagen zu können.





Es treten folgende Grö-
ßen auf
"I = P Gl o - GI' (RI - j{ ) I
".= ~ P ~10 - GI'(RI -+- 2 R.l)














Von den verschiedenen Gleichgewich tslagen
die Grundfälle I, III und IV.
I • I \Vir untersuchen
r' (J.n)l'r ._ , den 1. Fall
o! • I~-- ~~~---~
2]).
. :!:n." ",
"." di e h i einer La st / ' . - I auftretende V 1'-
Ferner t, wie unmittelbar inzusehe n:
~tutzpunkt 1 Stützpunkt 2
/' /' • ~lo 1 +111' +'I .P~.o ::""/'2 2
N. ee- t ~ , (I 'J .J IIi




I' im r i t
f'~ _ J = '1.1 20),
Und da nach d m iII 01 . ' weil eh .n Satz ~." = ~.' . so tauch
Di "1",lC ungen des Tragwerke wären üb erdies derart ge -
Wählt, daß ein Last, im Scheitel de zweiten Bogens wirkend, eine
gl, ich groß Verläng rung d r tützw it hervorruft wie eine gleiche
La. t im heitel des ersten Bog n in bezug auf diesen. Daher wird
di Verl ängerung der itützweite des zweiten Bogens bei n-facher
La t die n-fa he sein. Diese Verlängerung kommt jedoch nur in
einer Ver chi hung des Auflager. 2 zum Ausdruck. Die Verschiebung
des ullngcrs 1 durch in im cheitcl des zweiten Bogens wirkende
Last i t närnli h gleich 0, was nach dem ;\101x w eil sehen Prinzip
der Gegenseitigkei t der Verschicbungen ~daraus folgt , daß eine im
Auflager I wirkend horizontale Kraft die l l öh cn lagc des Sc hei tels
de. 2. Bogens 1111\ ' r änd rt Hißt.
Dah I' ist ,.," = ( I n ) "." . • • 22).




Dir Jeweils auftr tcnd rn \ ' r chiebuuccn sind
"1 - I' ~Io - ".' (R I ' 1(.1 1
", = ( I - 11 1'0.° -".' R. +:2.H_ 1J
Soll eine V r chiebung nicht eintr ten, som it ". = f" = LI s in,
rh ält man als die Koordinaten des Punktes ~"
o
_ ~-- __-:~p.öp
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cll . , hat die Koordinaten
I ' °RIO= Ro= - I'!:l.., 30).
- 2 01
Aus Abh. 1 ersieht man d ie
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n l • • hat di e 1-oordinatcn
Nl max = : 1pi
R ,ma =711' I
ll z
Es t ritt auf
Grundfall





I ...I n )
RI - I 2 P I
J(=/~P r
Vorn d-Viereck
11- Viereck i t ein Rechteck
11





o d.' = () d.u = - , -
°1
P "1°Od'=(l + 11) --,-
"I f .
1 -'- 11 I' "1° _ ..!. 0 d ,'Od"= - I - z;' 2 .
(vgl. bb. 12 lind 13).
Das d· Vi reck kann omit vicrerle i Gestalt hahen
(vgl.. hb. 14).





1 1 2 11 /'






















Es ist auch von Int eresse
der 2. F all
n=2.
Es t re ten folgend Werte
Es t ret en folge nde Ver-
sc hiebu ngen auf









Stützpunkt 1 I Stützpunkl 2
l' P ' 0 I ~oP I 3 l' 01• l'°1R 1 =1 ' I ~ II "1 '1 UH, = 1 ()1 1 0 2 i.;]' 0
.P
Maß geben d ist n 1" mit d en Koordinat en
NI = R 1 max = ~ 1p 1










und es ist 01 = P G10 °1' (H1 + H,) 1
e, = 3 P OlO - °1' (NI + 2 R,) J
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ist kleiner sowohl als I. x, =-= 1 : P als auch als
~- T- - ~-~-1
...... - - ~ I
_ _ _ JI__ . ~
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~laßgebend ist ~' . mit den Koord inaten





hat di e Koordinaten
/(1 = N • = J..!....
• 4
und damit hat R. einen Höchstwert erreicht.
4
denn dies er Wert
I.' =12.1'.
- 4
1<, i t "mit
E - zeigt sich somit, daß das Eintreten der verschiedenen
Gleichgewi ht fälle (Grund f lIe) von der Größe der Last P unab-
1 ,~ 0











GO I/( 0 = _1' _ 1
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nl" hat d ie
/( 1 lIlUX - ~ f l' 1
/( , lIlax = 1-1' I
rl l . , ha t die Koor d inaten
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ersieht ma n die








. . -1 4)
, . . , . 3).
. . . . . . , . 45).
IN, = R max=-:; I 1' . . . . 43).H_ -: H I Il"\ X = ~ / P ,4
tre en folgende \'er chiebungen
,:) f
CI Grundfall I\".
d1, . hat die Koordinaten
/(1 " = H." = 3 1p
auf.
omit hatt H. ein Maximum Uberschrittcn, wenn auch R 1 das
eine noch nicht erreichte. Es wird also tatsächlich eine Ve rsch ie b ung
'-. auftr ten. • laßgebend ist der, ch nittpunkt der d1- un d der n.-T.inie
mit den Koo rdinaten
11' .-_ l!..NI = :l' I( = I( m a 4
au f:
E. tretr n die Verschi bun cn
. la t gebend ist auch hier der ch nitt pun kt de r d1- und der
.-Lini mit den Koordinaten
E laßt ich nachwei en, da ß an dere Re ibun skrä ftc nicht auf-
n können. Denn nehmeh wir etwa an
3H1 -:;1 1', 1(=0 40).
ornit
so zeig t ich die Unmöglichkeit dieser Annahme darin, d aß ~, > 0,
rährend R s inen Höch twe rt nic ht erreicht hat.
1917 Z hIT CHRIFT DE 5'7
Es liegt in der I 'atur d r Reibungskraft als einer Reaktion von
beschränkter Größe, daß sie die Beschreibung eines mechanischen
Zu tandes, bei dem Reibungskräfte auftreten, durch ein c Formel
nicht zuläßt. Denn die Kurv der Reibungskraft hat an der teile, Abb. "4.
5::! I,
wo sie den .\Iaximalwert erreicht, einen Knick und unterliegt von
dort einem anderen Gesetze: dem einer zur Abszissenachse parallelen
Geraden, Durch diesen Punkt wird der gesamte mechanische Zustand
in 2 Gebiete ge~chieden, die verschiedenen Gesetzen gehorchen.
Treten z w e i Reibungswiderstände auf, so werden sie im allgemeinen
ihre Maximalwerte nicht zugleich erreichen: es sind daher bei einem
derartigen mechanischen ystern im allgemeinen 3 verschiedene
Gleichgewichtszustände möglich (wie etwa in den Beispielen Kap. III
die Grundfälle I, III und IV). Dadurch, daß der mechanische Zustand
des ystcmes sich nicht durch ein e Formel beschreiben läßt, ist
man im allgemeinen bei der Untersuchung eines derartigen vsternes
51, auf ein Probieren angewiesen, falls es nicht gelingt, die .\lügli~hkeiten
zu ii her bl i c k e n. Das in vorliegender Arbeit geschilderte Ver-
fahren bietet durch Angabe einer graphischen Darstellung ein H i I f s-
mit tel zur Ver ans c hau I ich u n g der s tat i s c he n 1\1 ü (J.
I ich k e i t e n und somit zur Entscheidung üb er den tatsächlich auf-53 ,
tretenden Fall.
Es handelte sich somit hier nur um Angabe eines allgemeinen
Verfahrens und nicht um eine Untersuchueg des Einflusses der Auf.
lagerreibung in Konstruktionen der Praxis, Es ist daher auf den Einfluß
des Temperaturwechsels nicht weiter eingegangen worden , da der.
selbe leicht in Rechnung gestellt werden kann.
Interessant, aber nicht überraschend, ist das Resultat, daß bei
~~-.fl2 . f P bestimmten Abmessungen des Systemes und bei bestimmter relativer
Grüße der angreifenden Kräfte jeweils nur ein Gleichgewichtszustand
möglich ist, d. h. daß derselbe von der a b- p .
s o l u t e n Größe der angreifenden Kräfte .P - sm ~
unabhängig ist. Dies hat sein Analogon in 4
dem einfachen, in Abb, 24 dargestellten Falle, rr...•
\\'0 eine Verschiebung nicht auftritt, falls _,
l ,;s tg a, .pcos













'eu s III ingt nur Grundfall JII. Es i t bei diesem der Schnitt-
pun~t der dc und n,-Linie ma ." cb nd. Di r gibt für R. den
Ma.:"l1alw'rt, für ", den W rt 0 , für 0_ irgend eine positive Ver-
schIebung und für NI einen n gati\'cn Wert, der unter dem Maximal-
Wert liegt. Da Re ultat i t in ['be, in timmung mit der oben ge-
m.acht n Einschränkung üb r N = O. 'egati\' kann nur der Reibungs-
\1·I.der. tand jenes AuOag r. au fallen, dessen \'erschiebung verschwindet
(h, r d ·s .\ u tJage r. 1). And r r its j t der I'eibungswiderstand
de \uflager; 2, bei rlem ein V rschi bung auftritt, positiv
und err eicht einen Maximalwert.





Die Kupfergewinnung in den Balkanländern.
[ ny. Fmn : .1/"ll pk.
I"n ..er Vc-rc-insmitjrlied In', Frunz .\f a n l' k macht uns
f. ,Igende bvmcrkcnswcrte :\Iit teiluug :
lkr in H . 27 dieser ..Zeitschrift " erschienene Aufsat z .. D i ('
K u P i ( r g (' \\ i n nun gin den B ai k a n I ä n der n usw. "
\ Oll I >I". I I. I' u d 0 I' «rwrilutt nur e i n i g c Vorkommen und
iiht·r)..:,'ht die (:e\\ inllullg in Buluaru-n. Ich t rl;uhe mir daher. nach-
"tehel\ll(' Ergiin7.ungen auzufiihrcn .
I. :->erhieu.
I ' 0 P a 0 11 i k - 11 U d j a \ 0 r g el> i r g t,l ) -).
2. :\1 a z e d o n i . 11.
. r r a 10 v ( 1) . B 'rgbau auf Ei-cu, Sill -r , Blei und Kupfer
. t'll dt'n Römerzeiten bis] l'\W.1 1860. - Tiirki. ehe :\[jjn7"~tätll'. _
Kupferilldll"trie all ßer in I- ralo\,o auch in Razlog.
3. .\ I h .1 n i " n .
I>r i n g " hit· I') .
') I> 0 el t I' r ... Dil' :\Iiner.dsehiitl.t, der Balkanländl'r ulld
J'It'nTasiclls". Stnttgart 1916. S. 6 1.
') I' a i n e r. .. J>ie Erzlager. tättclI \'on .' ' r b i ' u " . Bel""
11. lIiittenmänn. Jahrl>. ". jg. L. 'IH. 1915, 11. 1{2. ""
a) I v u U? f f: .. Krato;.o und " iue Bergwerke" (bulg.).
..~lakef1ouo-Odrtll ki Pregled. Sofia 1906.• . 316 hi 317 uud 328
111.. 330.. (Abg 'druckt .aus I\' n u 0 f f. .., Tordmnkedouieu".)
. j , r 'c e k . .,Dle Haut! l.straßcu uud n"rgw rke \'ou &'r-
11IUI uud Bosnien währeud des :\Iittclallers". "Abh. d. kgl. hühlll ,
r.l's. d. Wiss.... VI. F .. 10. Ud. Prag 1879 (, 't'udruck 1916). S. 57.
S ' v n ti a u 0 f f. ..Die Wirt haftliehe EutwickIuug der
I;:nropiiischl'u Tiirkei" (hulg.). .,:'lnk.-Odr. Pr 'gI d", Sofia' 1906,
:->. 234.
Di tlrei \'orsteh 'ud g 'uuuutl'u .\hhandluug"u l'uthaltt·u delI'
!Jul'll"uml!~nl)('u lIud hislori~clt , I-liuwci. ' . •
4. B u I gar i (' 11.
Di« \'(11l Dr. P u d 0 r augef ührten :\lillclI \'011 Pernik bet reffon
Braunkohle. Die Kupfervorkonnnen sind .
I' I a k a l ni t z a') ,). Reste \'(Jl1 römischem Bergbau. Die
modernen Hüttcnanlagen befinden sieh in EI i Sen a an der Bahn-
linie Sofia-\'anta;
v i cl i n
'). Kupfergrube in Betrieb :
rar a TI a Lr (Bel. . Burgas)') ');
:\f i I k i 0 v t z y (Bcz. Sofia )1) ') (fälschlich al« .. :\Iilkro.
vitxy " a nzefiihrt I:
Belog r a d s c h i k (Bez. \'iclin)6):
(; 0 r n .i a 13 a n ja, R a i I 0 v O. D i v 0 t i n o. K n j a.
ze v 0 (Bez. • fia )7):
Glouchnik. Tr apokIo\'o (13'1.. ~liwnj7):
Z lok 0 u tc he n y (Bel.. Samoko\'j7) .
Die Knpfer\'orkonuneu der 3 letztgenannten Ih·zirkc ..ind
meist uicht nähcr untersucht.
\' a r cl i m i I i. siid!. CiimiiIdziua. "'irrl al>gehaut (D 0 cl·
I e r. ~. 102).
S ar y ar i lX'i Bujuk(lere am Ilo"porus. \\'inI abgebaut
(Doe I t I.' r. S . 108).
') ]) 0 e I t e r, ~. 110; eiu ältuli·1t r. allgelllciul'r II illweis
fiud"l sieh in:
I' c k lue 7. i.•.Spracltfiiltrer .... der albuuiscltcu Spraclt -, " ,
S. 94.
') ..1. . s 111 i u,' ... carrieres. ealL"\': llliuerale~ et therlllal,',- de
Bulgaril'''. Expositiou Ilui \'er~l'llc Paris 1900. ~. 11.
.) )) 0 (' 1 t l' r. S . 8 I.
') .. I. " s 111 i 11 C" 11 w. tle Bulgarie". ~. 12.
1917
=
Run d s eh a u.
. . 1. I 1' " I' \1 t'IC " aus den H aupt-Pumpe unt :\lotontntneu vor gese icn. ' u r c ie r )b' ~~, ., . 1 "und Hilfsm otoren ist auf Deck ein Schal1dätllp fc~ aufgestellt. " ~ >c ~di e Auspuffrohre Iiir di e H aupt- und Hilfstll aschmen getren~lt ,oln• .
. d I ' \b ' 1.1 .. Igl'v yonelnanc ereinander angeordnet Sill , um c ie ; gase unau tat <;' . • I d ibeaufsichtigen und prüfen zu können. 1111 all gelllemen suu . teH aupt - und Hilfsmaschinen l~ac1: der sell>cn .\ no n; n Ul.lg 1~1~(~ t' ~I;derselben Bau ar t wie au f den in K openhagell von 1> n I tIl e t : b& \\' a i n bish er ge ba ute n 8 :\lotorschi ffen. lt .
Wass er str a l}en .
König Ludwig v~n Bayern ü~er de~ Donau~~ai~.~Kan.~~
.\ I.n 2. ~J'te.l11ber 1? 17 feierte de r BaY~l sche ~:tna ln~ r~l :lm ...l~rnbuchsem 25 Jahngl's Griind ung: Ie: t . An di eser I.'eler beteili ztc sl,dl Fol-König Ludwig von Bayer n , de r III _einer ,Recle 11. .1.. -ng<;ml"s ausführte :. >: D.er I' heiu -e-Dou au-Kun nl wlr~1 geha u.t " enl~k ~Ei ne g na ue Proj cktierung find et statt lind da Ist e: eme me\\:ü nl ige E rsc he iuung. d a ß"tn an bei (1<·1' l' ro jektierung auf de-n p lan
zurückkommt, de n ke in geri ngere r als Ka iser K a rl de r Croße faßt<' .Die alte Lin ie, von der no ch Ruinen rla sin d, soll wie der erst('he~1.Ei ne ;?;anz h sondere Sach e m öch t e ich aber bei dem ncueu \\' er '~besonders herv orh eben. d ie "ar kein anderer K anal bisher hat. d , 1.
.lor auf t edmiseh er Crundi~ge beruhende Vorsclilaz . die \\'.:tsse r -kräfte der \Ip ('ntliiss und zu nächst, diejenigen d es Lech Z.II henlltzen ,11m d n Kunal i'.11 speisen.. 'ur d adurch wird l'S mügh ch wer<le n.
'hJ ß der Kanal unter alle n Umstiiuden so viel \\' ass r h ,konIIn\'da B Schiffe hi zu 1200 t d urau f verk ehren k öuucu, DilllensiOl:en .die lu-i Knniilen, die iibe r Wasserscheiden gehe n. hi ...her n ocl t nichterreicht wurrk-n. Es ist elbst vcrst äu d lich , d a ß wir h ie r in e rs~erLin ie für den Douau-Xla in-K unal eint reten. Die wei ter ;)"'tl~dlbe findlichen Linien . gegen <Iie wir uns ja. auch n ich t f~:ill'lhcllverhalten. berü hren aber Baver n nur sehr indirek t . das sind o~t­'Ieutscl\(~ und . 'pl.:i'~iel ~ österrc i I ~! sehe Saclicn. \\'enn s ie geba u t
w err lcn, werde ich m ich freuen.
W ir tschaftliche M it tei lungen .
Erhöhung der Schraubenpreise in Deutschland. Die. \"er ·einigung de utsche r Sch rn uben fnbrikc n er höhte mit Gü ltigke It ab23. Au gu st 1917 infolge Steigerung der Selbstkosten di e Verkau ls-preise um 25 hi. 30%.
...
Neue Aluminiumfabriken. Die Ungari, ehe Enlgasgesell,sch a ftp la n t d ie E rrich t ung eines Aluminiumwerkes. d as d ie Ha~l. ,Jtl ager111 der. 'ältc ihrer siebcubü ruischc n E rd 7asgru h'n verarbeiten so!\.Auch in d er 1 ' ähe v on Iunshru ck :011 e ine neu e Aluminiumfabnkerrich tet werden. Au ßerde m best ehen n och 3 ande re P ro jekte zurE r ric htung von .\ hun inium fa hrike n unter .\ us nü tzung alpen-ländi sch er W asserkräfte .
...
Deutscher Stabeisenverband. • 'ach Heil 'gu ng der :\leinungs'versclii cd cnheitcu m it den noch a ußen ste he nde n \\"erken. namen t -lich mit den säc hs ische n Gu ßstahlwcrkcu, und nach vollz ogenemBeitritte der selben zur Vereinigung ist der neue deutsch e S tabe ise n-
verband endgül tig hegründet worden. 7: .
In der ungarischen Ziegelindustrie herrscht d erzeit ein voll -st änd ige r Stillstand in der Erzeu gung. Die Ziegelwerke erhal tenkeine Kohle und sind d aher au ßcrs t ruuk-. d en Brand der vorhaudcneuRohzieg el zu besor gen . Sie wären ger ne bereit. trotz der ~cll\y ierig­ke i te n in der Arbeiter fr age grü ßen' Vorräte fiir di e nach Emtntt desFriedens zu en \'a r te nd grö ßere Bautätigkeit herzustellen. I?ochItinrlern sie di e erwäh n te n lmstände an der \ 'envirklichllng (heser
.\ bs ich t. Es ist anch keim'rlei .\ ussich t vorhanden. d a ß sich di e L agein di 'ser Hinsicht in absehbarer JI..cit ändern dürfte. Di e Ansamlll -Inng von ZiegelvorrätC'n wäre sch on <leshalb erwünscht. weil in derH aupt stadt eine sch wer emp funde ne \Vohnungsnot herrscht: essind d aselb. t bloß 300 leere \\' ol11ll1ngen vcrzeiehnet, während zurBed eckung des Bed arfes mindesten s 5000 \\'ollllungcn nötig wären.Die Zieg Iwerke h aben im J ahre 1915 no ch arhe ite n können. währen.din d en J ahren 1916 unrl 1917 di e Erzeugung aufgehört ha~. Diege r ingen Vorräte sind nahezu .gänzli~h ausverkauft. I?ie k~~~e1he;tenFahnken h aben nur mehr elll en \ o rra t von 18 :\1111. Stuck 1,0h-zjegel : ge brann te Ziegel : ind ü berhaupt ni cht vorrätig. Im \-orjal~re
wurrlen VOI11 1'arte11 in:gesamt 34'3 :\lill. Ziegel abgeliefert. ~IIIheurigen J ahre bis :\litte August 14'4, ge en 21'2 :\IiII. Stüe~ 1~1lgleichen Zeitraum des \'orjahres. Der l'r~is 1 ·trägt gegcnwarUgK 120 a b Fabrik und l' 130 ah Eisenbahnstation. während d erletzte Frie<len spreis K 46 auf der Haustel1e betrug. Die vf?l1e Er-
zeugungsfähigkeit der kartellierten Ziegelw erke beläuft Ich au f460 l\liII. Ziegel; demgegenüber wurden im Jahre 1910 300, 191 } .295
1
,1912 154. 191398. 1914 8 1, 191530'5 und 191634'3 :\1111. Zie teabgese t zt . in den Kriegsjahren also et wa 7% der gesamtel.l Leistungs-fähi gkeit. gegen 66~~ in den letzten Frie<1ens)ahIel~. DI \'erh~l.ltl­lungen wegeIl hrlleuerung des Kartells auf elll weiteres Jahr .sllHIbereits so weit fortgeschritten. daß mit der Yerlänj:!;e~ul1.g Sichergerech ne t werden kann. Es ist aber nicht I1ll\vahrs,chemh.ch. d a ße ines der HlIflapester Ziegdwerke dem Kartell fernbleIben wml. 7: .
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Handv -erkern lx-nötigt werden. Die. I<ükoll1oti\"fahrikell konnten
Im Jahre 1916 mit rund 400 :\Iasdunen 1I0ch nicht die volle ve-
wöhuliche .r..ei:tllng~fähig~e~l ihrer, \\'erksauJagen nusniitzcn . <;;ie
ha b ' U damit auch die.Yblieferungsxiffcrn der Jahre 1908 und 1909
noch nicht ,~rreieh~. Die ,~rie"s:'erl.lältlli se haben den Un tcrneh-
n,lllngen gro~~te~ltell~ erhol!le Gewinne gebracht. "'ie verlautet,
inr] gegeuwar,tlg W1e~ler Verhandlungen, 0 'treffend die • Teu\'l'r _
gehllng von Fnhrbctriehsmitteln. nut der Staatsbahll\'erwaltung
d{',111 Ab. chluß ,nahe. Jcde~lfalls. verfügen die Fabriken über hin -
reichende .\rh 'Jl sgclegenhell nur längere Zeit hinaus. _
. Die Lief~rung oberschlesischer Kohle nach Österreich-Ung~~n,
!?Ie deutsche Slaat,s\'er~\'UltuJlg hat sich bereit erklärt, im ~IOllale
'. pternber 1917 die Llefer~lIlg 51er gleichen :\Ienge an oberschle-
slsche~ Kohle nach O.,t, '!·reldl-l nga!,ll zuzula :sell wie im .\ugust.
Auch Im Ok~ob r u~J(1 . OI'e!nh er wird "Ich di e zur Ausfuh} nach
der :\Ionardue h stunmtc h..ohlenmellge vorau 'sich t lich auf der-
solb n Höhe halten. Im Monate .\ugust ist die vcreinbarn- :\Ien'"
WJI1 525.000 t für Österreich \'011 geliefert worden, . ... ",'
D r Versand d~r böhmischen Braunkohle auf der EIbe nn('h
D utsehlnnd b~trug Im ~Ionat .\ugu t 1917 etwa 500.000 q 'e"en
670,OOOq im Juli d. J. und I'] :\IilI. q im .\ugust J916, ' ';
. 1m ung?- ri sche~ , Er~ber~~au h.,:,rrscht seit geraumer 7..eit
ellle I 'ohafte ::;'hur~latJgkelt. 'Iele /ruh r zum ::;lill land gelangtl'
~lelnllel"Zbergbaue smrl zu neuer Blute er:landen, • 'eue Bergh u 'denCl~ friih er fast k i~l~ BC'achtung geschenkl ~ntrlle, wie z. B.' d \
I}.llIx.tbergbau. '.1er ZII1II0ber X'rgb:lII usw.. , md enlslandeu uud
heiern heute bereIts werl\'olle Rohstoff' zur Ilt>!stelluuO' \"Im Kri" ,._
t 11 0 . 1 • t t k . "
s
lIIe ~ ,en, ,sterr('lc:~ IS ~ a.r· am ~mgarIschell EisenerzlJergbilu
b 'telhgt. ' on den oslerreldu chen EIsenwerken besitzen die "'it-
kowilzer (~ewerksc!laft !md die Osterreichisehe Berg- und Hiitten-
\~~rksgesellscl.taft n~ l ngan~ 3l~, gedehllte EisenerzgrubeIl. Die
I'onlerung dIeser (,rub n wml 111 den österreichi:chcn \\ 'erkt'n
rler ge~lnnnten Tentern,:!,l1l11~ng 'n \'erhii.ttet. In ge aml bezieht
~.;lerreJc,h .aus Cngam Jahrh.dl za. 5 :\1111. q Eisenerze bei einer
C. ":,l1nlemluhr von,r~lIld}5 ~III~. q d. h. n1llu 1 3 der Einfuhr stammt
sonllt ~us l'n~~rn, Die" ItkOl\'llzer Gewerkschaft besitzt in L'ngarn
außer, Ihren l~lsener~.- u~HI :\lnn,gan~ruben.auch kleinere BergiJaue
anf I IIJ~fer- ,unt!, I·clhlcrze.. DIe Staatselsenlnhnge:ellschaft, die
b 'k~l~nth~h 111 L ng~rn }:lelchf dIs a1,n, Erzbergbau hen-orragend
b:t 'Ihg~ 1St. verarbelte~ Ihre Erze oel JllI:en ungari chen \\'erken,
\?n rl'Il'!,ISd,"utschen ~ ~!tern,:llIlIImgen .mll an der ung. rischcn
I~ls(:nel"zfonlerung b~~elh}:t; (!Ie Oberschle-isch ' Eisen bahnbednrfs-
~~ktl,:ngcsell ehnft.. dIe ~I,U Szepe er Komitat in ihren Grnuen
J~hrhch za. I'.~ ~ IIII. q hls,:ner.ze Ulll! nuch geringere :\Ieng'n von
K ul~fererzen fonlel"t. !n\(~ dl~ I...a tto~\'Itz 'r B rg- IlIHI IILi ttenwerks-
Aktl,·ngese~schaft. ,d ie 111 ,lhr~.I.n, l~rzb rgbau b i • zomolnok za.
140,000 q hrze erhrlllgt. J)Il' I...OIngs- und Laurahiitl bPsilzt einen
Ei ene~zbergbau gleichfalls illl Kon~!tat S~el)~" Der ~'etallerzberg­
hau wIl"d eb nfalls \'on mehreren o:terrelc 11. ehen und dentsch~n
~"irn~en ,belri~~~eu,: V,ie \\'ien,:,r Firma A, 0 den da' I b~, itzt
111I Konlltat (,omor emt'n Antnnonerzbergbau unu auL!t:rdem einen
s~lchen 5'1mt I~iitte in den ~olllita~en !,ip~6 und 261yom, Die
Fmua J, :\r., ~C 111..e r ~' Co: I,St Be:~tzer:1II ell1es ,\ntimonerzberg-
bau 's und elller Butte m O:lhanya (I OIl11tat "a ). "Oll deutschen
Firmen betreibt die Bergbauge.'ell. chaft C i e s c h es Erben
in Breslau i~I.1 Cüm,ire: K~mi~[o1t einen Blei-. und Zillkerzbergban,
:\ußer den h!senerzen ~~t lh~ I~m!uhr O..;terrelclIS ans l'ngarn noch
111 chwefelklesen betrachthch, hs gelangen \'on dort jährlich za
400.000 q zur Einfuhr b i einer Ce , amteinfuhr \'on J'3 :\Cill, q:
G 'ring ist der Bezng ungarischer ~Iangan- und Zinkerze, In ller
Kriegszeit. lX'sond ' r: seit Jahr '. frist. hab n inshe, (lndere auch
(leut.sche l'nternelllnungen ,ich lehhaft alll ungarisehen Erzbergbau
he~eil!gt. l'nt~r anderen ging der Queck. ilI, 'rherghau ~rnriag~'ube
bel 'aranno 11I Oberungarn nus d'm BeSitze elll's ung'ari:dlt'n
:\Cagnaten in d n ues Berliner Gewerken F i n k eIs t ein iiber,
Iler unter :\lilwirkung der Frallkfurter Firma B e e r, So n d-
he i 111 er:' Co. sofort an die Errichtung einer Sublimathiilte
schritt, deren Erzeugung ,ich die Berliner Krieg. metall-Aktien-
gesellschaft \'ertr:wsllläßig ge, ichert hat. • ber auch andere denl:c!t"
Schurfunterlleh1ll(:t- hab 'n in d'm Zinnohererzfelde bei " ara nno
Schurfb 'rechtigungen erworb 'n .•\uch die .\ush utnng der Chrom-
erzlager illl l~Iotzgl'birg gesehi hl fiir I ecllnnn, t der Krieg, metall-
. \ kt ienO'esdbcha ft in Berlin durch die Firma Bar u c h l" Söhne,
Eine denlsche Criindun,g ist auch die der Erzn'rwertung ge' 11. chaft
m, b, Ir. iJl "'ien und Bud.lp'st. (!i(, hauptsächlich zur ErwerbuJl"
oder Pachtullg \'()JI Bau. ,it- und andert'lI Erzgruben erfolgte..\uch
zu eiJler iisterrdclti -c!\('11 Griinduug ist es in der Krie"szeit gekomml'n.
Dies' bl'trifft die ,\usbeutung \'on ,chwdl'1kie e:i ill ('ngam. Zu
diesem Zwecke hat der .\u iger "erein fiir clll'mische un<1 metall-
urgische Produktion gemeins3m mit der Dynamit • -obel .\.-G,
die .. Erzb rgbnu-A.-G." in Bud'lpest errichtet. ..'
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Der amerik ' h E'Innrkle •üld n I ' anrse e, Isenmark~, . \ uf dem Eisen- und Stahl-'t;~llJlgl'II ' I<. n dcn \ 011 der Rl'gl t:nmg a n ' ordn -ten Prci fe t,
\','rhiiltni t:~gl'l~e :\ln13nahull'n im Zuge, um d.i (~Il"idl ev -ich t der
Il\.' olldpr ~I \\'Il'de!' herzu td,l ' 11. 111 l'ittslmrgh i t d l. G . chä ft
'Iuf (,rulld t: ~I,ld.ll; !IU .11Igen.I"lu -n vollzieht l',' ich j 'doch mci: ten:
. ta!lll'rzeu \~I~',llltl..~ her l'relsherab '~ zu ll"en , di(', b ,i 1 oh i -n zu~
baslseh '111 ~:i g IJI, zu, Doll. 2. I 'I n..sem reisen Doll. 4. Oel
. III und 1 lut tc-n 8 ets. :1I1 ma"h'1I . ...
.' Die landwirtsch Itli h M hi . . • .Zelt aUfü. ' I' I a IC e asc inenindustrie wurde 111der Krieg '-
letz t('11 F~ll« ~ I~ . >II,!t'.I"S hirt g 'troff -n. "'li" ch on ihre Lage 1111
1l('WerJ 'S k . 1 11. juhre . I11folge des . charfen .11I Iäudischcu "',tl,
,dl\\ ieri' , \In(' I;~ ·jn~d.g ?ylt".' 0 !ml(.hte da ' -rste Kritg. j hr höchst
war gnng lrh~.llnl , (' Im dIe Fabriken. I> -r ,\ 0 atz an .Ia chineu
0111 krti:: u~g ·nuw·nd. di ( ,\11; fuhr \'iilJi~ lalungel« t . di e Vorriit
1',rz(,Uu gen .Ia <IUII -n wan-n I ' l r iit h tli ch " d 113 , chon darum die
I' "nng we nt lich x-i I " k I .J('1(!t'1I f I ( I ('In~(.. e ir äukt \\ -rc en IIIUßte, Auch in den
.Ia chi ". g( nd, 'n J ahren hli ,b die Erz, u '1111 ' der Iandwirtsch rftlichcn
J>rl'i " n(:1 hedeuteud \'l'rringerl, konnte aber weni tcn zu guten
;11Il'h ~ill' '!'\ t ,nbg ..( t zl. \ ('rd( 11, 1uzwisch( n ha l t(,U . ich di ' I·.1hriken
Wa fr:,·tT Ih(:h .fu.r ,he Erz,'ugung \'(>11 JIl','rl bedarf l'ing(·l"ichtet.
keil '11 11 I,~ 11.1 'I (Imgl'n \'on ihn,'n nur mit \Hil gr,iL!t:ren S
hwierig-
, UO" Ich \\ Ir' I . 1 "I' I I' I ' , 'I1\'lrtsd f f· ,.I . 111, 'r 11 mgl'n. 01 e Ulll'UIIH us(ne, I>le lam -
Illäßig la t"ldl< 11 :\la chin 'lIfahrikcII kOIUltl'n (lalltr (;J" ·t \'('rhältuis-
I1l'hlll' pal 0111 der lohuelldell I·.rz 'ugullg von rriegslJed.lrf tl,il.
fjir I'c/r I~ ,: halb .k<l!llIt~n auch dil' mti. tL:u dk. ' r (oe. 'Il. cha fte ll
1915 11 i kllll :rlel (.(.\ d~Il.1U, 111iitt Ilng \'orntluIIlIl, wühr nd i·
da 111 11<1,1916I111I1II'r!UU ('m Erll"iigllis ill mii ßiO'cu (.renz ' n erzieltL:n,
• 1'1"1 111 ' . I' "
"rr('iehlen g" \"lIt .Ullt~:: d, n~ \'011 dl r , O! I tig'n ~1.1. ch.inelli~ldu.trie
\orh. I (.l\\ Inne zlllllekhheb, Jene' utl'rlldunullgen, die . chon";rz":I~ 11 . I<.'n <l~ r 1,.r7.l'u~llug IIIHlwirt l'h.lftlidl,-r .la. chilleu antl're
Krie"luII:'Z\lI~l' l!l'Ineb 11, wan'lI IX'gnitlkherw i:' gleidl beit"ll~; )( 'IIIn n'll'hhch I ,( hiiftigt. , 0 nllll 'ntlich mit der Her-
l\ar('117de: , l'Ilr I, 'ge!tr t l n I>rehbällke u, dgl. 111, Im J.lhre 1916harlI II~ 'rells .dle ,~'al)Jik('n tdhv>i 'mit uumittdhareuuud mittel-
illl a ll
l
l ~en, auft!'ag, 11 \ r 'h n. Daueb'n \\.lr auch die. 'achfrage\'or:'r (l\\'lrt. I haftheh.ell ~Ia 'ch iul'n eine ziell11ich !"l·ge. uoch konnte ihr
t'>1T ' ,111Ir zum '1,,11. \H'geu dc herr t!lI'lId '11 .\rbeitL:r- und Poh-
I',t'i l It:1ll f.1'1. , l ~ltsprodll'~1 \\ erdeil. I ~ul 11<.'. thäftigt sim! ,chollliingere
r'i(u 1::1( un'!1 J I~ 1·.l~>nken, die ,~pJ>arate, (~ riitl' u w, für ~rolk~­
Pn, r'k ~Hl '.I ll' :\lJlchwlrtsl'haft hcr, tdl,'n. "or ~louat 'U haben die
111 ~/-,' n wll'lkr <11- Erzeuguug 1.1I1d\\ irt. eh Iftlicher .1.1 duneu auch
lIijl o3t'n'llI "llIlange .lUfg 'uommen, wodurch die g'illstigere .\ILS-
lidlzullg d 'r ~ll'lrieb alllag 'n. welche bd <ll'n md teu lalldwlrtschaft-
,,!tn .11 •.~~, dlllll'lIfabriken , ich fiir die I rerstdluug \'OU Heere. bedarf
k'i t gl~".k'rl' .\uf\\l'udungl'1I uicht ohm wl'itt-re, dgnen. gewähr-
holt ~ t ~ Ir< I. .~UIh dil ,\11. fuhr hd,,!Jte ich ill letzt r Zeit (lurch wied 'r-
r'l 'I ',In Chllll'ul 'st ·lIuIIgell d( r tiirkischen l'e 'it:nlllg, die der
"II( \\Irt I fl ' , . •lall 't ' e 1:1 .. Jl t~t '111(' groß<.' Fiir nrg' zlI\Hndd ; desglekhen ge-
zur
g \' 11 ~~Ieh fur dl" :lllderl'u Bnlknllslaaten I 'lrächtlkhe .\uflriige
,,, tl . ,~I fU!ll"nllg, 1'.1"\\ iihnt llIng 1I0eh du. d.l0 eille IUl rer grüßteu
d~ul;' ,tl 111 dl'l Vriegszdl h Idwagentyp 11 erz 'ugt. di, au~h b im
,IleIl IIll're zlIr "el"\\l'!Hlung gelallgtl'n, ~,
III(h ~ie F~hrbetrieb mittelindustrie zählt ill Ost rrl'ieh zu je lien
Ce ~I ~.n('Z\\uglll die , il'h nur nm 7..eit ZIJ 7..eil "iner giill, liO'l'1I
C'/I . l latt:ge taItuug Zll erfl"euen h. ben. • 'ach jahrel.lllgem schwOl-
l 111 (0 11"1'1 I I I' " , . I . 1111 'I" ":' . ,g.lIIge >rac 1Ie I! Kn g, z ' It Wie, er CliP ottere
faIJ:ik:LftJ!7ul1g, I ' ollnl( 11 mwohl die Loknll1nt h', al: auch die \\'aggon-
,'h"f (11 111 du! Ittzlul Jahl"l'n \'nr I'ril" au h ueh kaum I c-
l'iJ ~ t Igu 11:. ILir ihr'lI .\ rbdkr, tnck fi I1den, ' 0', ind jetzt die Fahrikt:n
\1 ~I.I'~ f I '1IIuh1. mii 'lich t Yille F:H harll<.itl'r allfZlltr 'ilx'n, UIII dIe
;Ii : ~t 'l"U,I1: d, I' b~', 1<1lt,'n "'aggon und .I.IS( hillen zu hl. chleu-
i t ',11. I l)(. L"i tllllg fiihi ,kdt d 'r iisterl"elchi chell "aggonfabriken'~I .1.11 dl'lI klztt-II Jahn'n \ or <I 'm Yriege nicht .lIlllähen1l1 auS-
7ü<X; tzt \\ ordl'lI; dil' \ bliderungell wareIl \,or dem Kriege mit za,
500 1111 Jahre 19J2 :lIn grii13ll'II, (ine .\lIz.lhl. die I ' i \ ,lit 'm nicht
\\ ' (! d"r dllillali""n I,d,slllngsfiihigkl'it der "'t'rke darsldlt, "'ie
1\' lI;g dallrit dlll F.lbrik, 11' :111. reichende Be chiifli~lIng g 'boten
1n' ,1"( eil knlllll", ,rlwllt :"hon dar.lII d.1U die \bbl'ferung 'n im, Ir' 1900 I 1 I ., J I111 d(. •. IIS. ' )( 11 n gro U \\:1 rell \ ie in. d" ,m :cn:UlIIll'n a I.rl',
,tiirk 11, Kn,' ':):1)11' 'n kOlllJlI' tWill "I'. tllwhg In! J.lhre ~9J5. ellltl' 1 (I"( H., ehal'. 'IIng dl r F.hriktn f, t t 11 n, .Ib...r auch 111 (he, 'm
\ ',I Ir '.\\llrdul nur rulld 11.200 WaggolJ. "bg 'liefert. 1111 J.thre 1916
h .~r die .\hlil f 'nm' hen its dl"ingiich geworden und die F.lbrikellI'~> ('li all(, auf, uni den .\nfmd, rullgen gl'l" cllt wenl'lI zu künnen.
11;' 1d llll" ll'1I 18.000 "'agl'n zur .\ J;li fenmg, Im laufenden Jahre
dl·.l' It ,Ich, trotzdcm naturgel1lii/j alle ge,chitht. I1In den \\'erkell
e ('rfor I r I I 1T f IJ"( i I ( "I" 11 11 n ){n Istn " ZUkOJlIlIll'1I Zll In SI'n, 0 lma IUI~i1'
( C 1( ndl .\lIli, knmg \'on hisl'1I mlil' alll h an Holz fiihlhar, D r
~ IIn"d an F:lcharheitl'J'll isl gleidlfalls nicht leicht zu beheben,
.11111,I! "', olHltr im "':I "'Ollbau di· \'er chiedew len Arten \'on
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Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Osterr. Ingenieur- und Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet wurden.
förde r ungs kos te n. E ine Planbeil age stellt die übersichtsläl~gen­
p ro fi!c der an gestrebten d urchlaufenden Wasserstra ßen MIttel ~
europas zus ammen . Die Untersu chungen v . Sc h n eIl.e r s
kommen zn dem Ergebnis. daß (außer der l:ortfühn~ng ~~es l\!Itte~~
landkanals) der Donau -Oder-K anal nnt se ine r \V~Iterfuhru~lg bis
zur Weichsel . der Donau-Elbe-K anal U\l(1 die Verbindung zwischen
Rhein und Don au d ie wichtigsten noch fehlenden Glieder des an-
g 'streb ten mitteleurop äischen Wasserstra Benne t zes sind 11\1~ da ~
unter d ie seu K anälen di e Au sführung des Donau-Oder-Kanals
aui dringen dst en ist. Mau kann für die Druckl egung de s Yortragei
nur dankbar fe in . Er gibt ein e gute , leicht verständliche. klar: 11\1(
über sichtl iche E in führung in den derzeitigen Stand d er öst er-
reichtsehen Wasserstrußenfrage 11\1<1 dürfte für weite au ßerhalb der
enge re n Fachwelt stehende Kreise als leicht und billig zu erreiche.nde
Aufklärung üb er di ese eine r Entscheidung zudrängeudc öffenthche
Augelegenbeit hoch willkommen se in. K.ühll elt.
15.507 Enzyklopädie der technischen Chemie. Unter M.it-
wirkurig von Fachgen ossen herausgegeben von Professor Dr. Frrtz
111m a nn - Berlin. IId. [ bis 1\' . Berlin-Wien 1914 bis 1916.
1- r b a n ,' Sc h w ar 1. e n b e rg (Preis gbd . für den Hand M 32) .
Dem Werke liegt ein gro ßzügig ged achter Plan zu Gnn~de;
als H auptzweck gilt , ein Bild von den geg enwärt igen Arbeitsweisen
der che m ische n Te chnik zu geben. u . zw. vornehmlich von der
che m ische n Gro ßind us t rie und Metallhiit.tenkunde mit ihren ma-
sch ine llen und ap parati ven Hilfsmitteln. Gebiete, welche stofflich
zusammen gehören. werden trotz alphabe t ischer Anordnung auch
äußerlich zusammen abge hande lt. Das ganze Werk soll 10 BÖ;1lde
umfassen, jeder zu 800 S. Die bereits erschienenen 4 Bände zeigen
schon eine recht geschickte Durchführung des gekennzeichneten
Pl anes. ber den Rahmen einer chemischen Technologie hinans
find en sich ergänzende Artikel rein wissenschaftlicher Klarleg~ng
physikalischer und physiko - chemischer Natur, ferner finden sich
Gebiete besprochen. die dem chemischen Technologen von großem
Werte sind . bei spielswei se; Akkumulatoren, Asbest usw, Die ge-
botene Vielseitigkeit er streckt sich auf Bergwerksprodukte. Metalle,
Chemikalien. pharmazeutische Präparate und Spezialitäten, Nah-
rungsmittel . Dro&en, Stoffe, die Gegenstand technischer Verarbeitung
ind . Bei den WIchtigen Einzelartikeln wird auf Neben- und Ab -
fa llprod uk te , Analyse , Verwendung, das wirtschaftliche Moment,
namentlich Preisv erh ältnisse. Statistik, ausführliche Qucllenangabe.
Patentl it eratur eingegangen; ein ra scher Einblick in die vorliegenden
4 Bände läßt das Urte il zu , d aß es sich um eine gediegene. fach-
kundige Arbeit handelt 11\1<1 ein Nachschlagewerk besten Ranges
sich darbietet, abgesehen etwa m ancher korrekturfähiger Einzel-
heiten. Jed em Band ist ein Sachregister beigegeben; von den zeich-
nerischen Darstellungen und Bildern ist ein Großteil vorzüglich
gelunge n.
Band I (Alanon -Athylanilin). Hervorgehoben Feien die
Artikel ; Äth yla lkohol (150 S.). die Abwässer (58), Ammoniak und
Verbindungen (6 1), Alizarin (20 ), Alk aloid ' (3 1), Akkumulatoren (15)
ga nz vor züglich, nur soUte der im H andel Eingang gefundene
j ungner -Akkumnlator entsprechende II rücksichtigung finden,
Azctylzelluloscu (16), synthe t ische Arzneimittel (16). Asbest (14).
Ar n sam t Verbindungen (22), Antimon samt Verbindungen (29)
und Aluminium sam t Verbindungen (71).
Band II (Athyläther-Braunkohle) . Hier find en sich unter
anderem grö ßere Darstellungen über: Beleuchtung und Licht-
me ssung (nahezu 100 S.). Blei (77), Bleifarben und Verbindungen
(38). Bleicherci (21), Bor und Borverbindungen (25), Braunkohle(22).
Band III (Braunkohlen schwelerci-Diastatische Malzextrakte).
Au s der Reichhaltigk ·it seien hier folgende Ahhandlungen genannt:
Br aunkohlenschwelerei (33 S.), Brennstoffe (43). Chlor. Chloralkali-
Elektrolyse, Chlorate und l~erch10rate,Chlorbleichlaugen, Chlorleren-
C}tIOl:kalk (n~hezu (00), ~lIe .besonders gelungene Darstellung über
Kalzl~lmkar?ld, ebel~so .Kalzllll11zyananud (45), Zyanverbindungen
(34), Zelluloid (22). Zentmetalle und pyrophore Legierungen (14).
K admium (19), Brom (34) , Chrom und Chromverbindungen (45),
Dampferz~nge:, Dampfmaschinen, Dampfmesser (33) , Desmfektioll
für d n Ausb au des (35), Destillation (29), Dextrin (24).
- .Ban(~ IV.(DiäUlylamin-Essigäther) . Von besonderem Werte
erseheint In.~r die Abh~ndlung über Eisen auf 160 S ., fast ein kurzes
Lehrbuch. fur SIch allem, das Kapitel über Elektro-Stahlfabrikatioü
m ag dabei ab~retwaszu kurz gcrnien sein , im Umfange von über 200 S.
findet SIch ~~e Zeugdruckerei dargestellt, weiters Erdöl, Erdwachs
und Er~lga.s u~er 100 S., künstliche Düngemittel (60), Eiweißchemie
un~ Em'elßkorper (31), Drogen (40), künstliche Edelsteine (22),
Essig (20 ), selt ene Erden (25), Erdfarben (20), Email (17), elek-
trisehe Kohlen und Elektroden für Schmelzelektrolyse (17).
:\lit dieser Anführung einzelner Artikel vorliegender 4 Bänd,e
sollte nur die Art des Inhaltes gekennzeichnet und mit bei-
gegebe ne r Anzahl • iten nur über den mfang Kenntnis gegeben
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~a~d 11, 11m d,i ' Anlag des Werk s einigermaßen zu ch arakteri sieren.
auswfro ße w rtv~lIe Cesnrutmnterinl, das vorliegt. und die fast
es c h rns lo, c .e<!tegenhelt der Dar. tellung Ia . n d as \V .rk soweit
c c IlIU1lllehr ' I ,. f" 1 f I .. . ,Z IT r u .'1lng s te it. au <a wann -te empfehlen 1UI<1 Iwird nicht nur die chemische Fachwe
lt allein darans den größten
• ,.utzen ziehen, soweit dem Einzelnen ii her eine ihm etwa a b-
liesende Sache der te chni .chcn Chemie eine notwendige gute
Orientierung erwünscht ist , Pateeck.
Ver m i s c h t e s.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. :X'itens der k. k. • 'onlbahndirektion kOJlll11t die LicfenIng
\'o~~ 162, ~. ' ' n :' c:: h n e e p f I ii gen Type BI' nnd 4 fL'en Schnee-
ptl ugen I J:Pc Cl' 1In Offertwege zur \ 'erg~I)l1ng. Die "cr~ebung el'-
folgt auf (.rund der VOll d 111 .\nbotstdler in ;jen Anhotlormularen
einzusetzendpn Pauschalpreise sowil' der h ·i d 'r k. k. Staatsbahn-
venyalt~mg.gcltend<;n Liefenmgshe. ti1l1lnun~ 11. Die .\ nhotfoTJIJlllare
sowIe dll' • ormalzelcJ1IllUlgen. wclc-hc für dIe Offertst Ihu," benützt
wenlellllliissen, kölUlen im BllTeau n-,3 der k . k. • 'onlhahndirektion
unentgeltlich behoben w rden. Delll "\nbotstelle]' stdlt es frei. auch
Wettbewerbe.
und dürftigen Studierenden der k. k , Technischen H ochschule in
Wien. Dem G suche sind beizulegen: Tauf-fCcbnrts-[Schein Heimat-
schein . Armuts- oder :\Iittello igkeitszcugnis, I lIlj>fscl{ein und
~~udi~·nnachw<;ise. Ei."reichs~elle:Wicner Magistrats-A )te ilu ng • - I II.
hnlTelcllllngsfnst : BIS 10. . ovember 1917.
Salom on Mayer Freih. v, Rothschildsche Stiftung. Verlie-h n
wird: Ein Stipendium. im Betrage von K 210 ~'om Studienjnhr
1917/1918 an auf Studiendauer. Zur Bewerbung sind be ru fen: Un-
bemittelte. in Wien geborene H örer der k. k. TecJm ischen Hoch-
sch~!le. in Wien, welche ~.ich durch flei ßige Verwendung. \'orziigli che
Befalngung und gute Sitten auszeichnen. Bel SOlls t glekhen Uni-
stä nden geni eßen Söhne von Wien er Bürgern den \ ·onmg. Dem
Cesuche sind h -izulcg n : Tauf-(Gelmrts-)Scheiu, lIeim atscheiu.
:\.I.it te~losigkeitsz?~lgnis, Styd iennachw.eise u~l(l II~lpf11l.lgsnachweis.
hlurelcJlstdle: \\ icner :\Iaglstrats.Abteilung. II I. Einrcichungs fri t:
Bis 10. • 'O\'emhe r 1917.
Th eobald Uffenheim ersche Studentenstiftung. Verli hen wer-
den: Vier Stipendien zu je K 300. U . Z \\'. je eines an eine n H örer der
juridischen. medizinischen und philosophischen Fakultät der k. k.
Cni\' rsität in Wien und an einen H örer der k . k. Teclmischen JI OcJI-
schule in Wien für di e Dauer des tudienjahres 1917/1918. In diesem
Studienjahre sind fiir di esc vier tipendien nm Studierende cJITist-
licJICn Bekenntnisses anspmch bereelItigt, Vorzugsberechtigt sind:
Verwandte des Stifters, dann nach \\'ien zuständige o<ler im cBezirke
Leopoldstadt in Wien od er in \Vien iiberhaupt geborene Bewerber.
Dem Gesuche sind 1 izulegen: Tauf- nnd H eimatsch ein, Armuts-
oder :\Iittellosigkeit zeugnis, :\Iatmität zcug ni . Impfzeugnis, Stu-
di ennachweis und allenfalls J. 'achweis der "erwaudschaft. Eimeich-
stelle: "'iener :\Iagi trats·A bteihmg • 'lU. I.ctzter EillTcichungstag:
10. J. 'ovemuer 1917.
W ett bewer b für Eisenbeton-Ingenieure. Der Deutsche Aus-
schull für Eisenueton wendet sich an di e dentschen und öster-
rci chisch-ungarischen Fa chgen ossen unter Hinweis auf di e von ihm
bisher heraiisge~ebenen \ 'cröffentlicJllmgcn und d ie sonst er 'ch ie-
nenen zahlreichen Schriften iiber ,"ersuche an Eiscnbetonteilen .
• Totwend ig er. cheint eine einheitliche Zll';ammenstellung der der·
zeitigen Erkenntnisse und eine Festlegtl11gdessen. wa s an ,"ersuchen
nocJl fehlt. UI11 die wi. sen. cha fUicJICn Gnul(llagen für die Bereelmung
der einzelnen Eiscnbetonbauteile (Platten. Balken, :"äulen usw.) als
ausreichend ge. icJlert betrachten zu können. Der Au . chuß ersucht
die Fachgenossen . •\bhandlungen einzuscnden, die entweder d as
ganze Gebiet des Ei senl>ctonbaues o<ler Teil<' davon in gen anntem
• inne l>chandcln; er hat zlUn.\ nkauf derartiger Arheiten eme größere
Summe ausgesetzt. Der . .\rlX'!tsaussclllll3 wird c;ntschei<~en, welche
d<;r eingegangenen Arhelten . Ich zum Anka~lf eigne n ; 11Iedl.~rch .er-
WIrbt der Au schnß da s Recht. den Inhalt emes Aufsatzcs fnr seme
Zwecke zn verwerten; d as Recht der \'er öffentliehung \'erbleiLt dem
Verfasser. Die Arbeiten sind in deutschcr Sprache ahzufassen und
his zum I. J anner 1918 einzu. enden an den Ge. cJläftsfiihrer des
Deutschen Ausschu ses fiir Ei senlX't on. Berlul \\' 66 . Wilhehn-
s t ra ße 80 (Miniskrium für öffentliche Arheiten) .
W ettbewer b zur Erlangung von Entwürfen für den Umbau
und die Erweiterung des Ha fens Sundsrall in Schweden. •\usge-
sehrichen von der IIafendirektion SundsraII. 1. Preis K 6000.
H. Preis K 4000, IIl, Preis K 2000. .\u llenlem können Entwürfe
Init je r 1000 anITekauft werdcn. Prei:-.richter sind : BllTeauchef
Oherstleutnant C. Z. E k cl a h I. :\Iaj or K .•\. Lu n d b <:.1' g I~nd
Professor J. Fell e n i u s. siimtliche in Stockholm. Entwurfe smel
bis 31. J iinner 1918. mittags 12h• an die lIanl11styreL<;en s Ordförande.
SIUldsrnll (Sehweden). l'inzubringen.
Kleine Mitteilungen.
te k a d c m i e f ii r ,. ~. er w a l t n n g s w i s e n s c h a f -
• 11 . Auf Anregung des F ür: tcn Lcopold 1\'. zu LiPI wurde
1111 Detmold
die Fürst Lcopold -Akad cmie fiir Verwal tungswis .cn-
~c lafkn gegr:iiJll1l't, die in k ürze, tel' Zeit eröffnet w erde n \011 . Die
',.Il<;talt . oll m erster Linie Kriecsbesch ä.li••ten im Fri den auch
<len st Iähi . ,., . C'> ' •Her ' f u n a u!-' g~wonlll~('n (~.rfi~1 'rel ~ . <he au. ihrem milit iirischen
. u ~u. scheiden. die :\Iog!tchkelt gebAn. em n neu cn Beruf
~~J ergreifen. den des. aka.demi, chen \'en:-,altungstec~lllikcrs . D ~r
Irplan der Akademie WIrd nicht nur di e R .ch ts wissc nscha ften
nl.nfa:sen, sond rn auch volkswirtschaft lich e Gebiet e wi > (~ Alc1 ­
~~ttschn.~t, Itod eu frag«, Vcrsichcruug, we.,en, • tälltehanw 'sen,
, Jnanz\\I. ·en. cha ft und Hnnkwe: n. em, hh eßcn , nu ßerd m sollen
'., x-r a uch die Le h re von der I're. sc, Preßrecht und Ce schiehre der
Ire ' , (.tgeJl<;tand d r Ausbildunj; : -in. Von den L'uivcrsit ätcn
U! lterscheidd sich die neue /\ kndenue dadurch. d a II si ' ihre Schüler
nlc~1t .zu wi. scnschnft licher For. clumg an l it en . . onde rn von Anfang
a!.1 In ihre-n kiinftigen Beruf einfiihren will . D,IS Ziel soll durch Lehr-
g;~nge scminnri, tischcr ,\ r t erreicht werden . Als .vufunluucbcdiugung
']'Ird <~as I'..eugnis fiir den Einjährig-Freiwilligen-D ienst gefordert.
e oc h .smd Ausuahmeu \'orge. ehen.• 'ach ein t1I tudium von 4 bis 6lIa l bJa h~en .wird eim' Diplomprüfung den Ab. chluß bild en . \ ' 0 1'f~1 m wil l <!tc m'ue Akadl'mie mittlere \'erwaltung. bemnte heran-
~11.~1 n. Es ist gl'dacht an Biirgennei. tel' kleiner und mittlerer
Sta<lte, an Cl' meinde- u nd \mt. \'orstdler. an Stadtsekretiire und
H~lr auvorstl'h ' 1' 1.> ·i größen'n (~emeinde\'erwaltungen. an Polizei -
leIter, Archivbeamlt' und Biicherwarte.
50 J a h l' e B l' e n nl' l' b ahn. Im .\ugust I. J . warcn
50 J .ah re 1il'i t <k'r Eröffnung der Bn'nllerhahll \·ergangell . Die 1\ US-
arl>Clt u ng des Bauentwurfes, die . chon 1861 in An gnff gellOmmen
\~'orden war, nahm 3 J a h re in .\ nsp ru ch. 1864 wurde J er Bau der
Slr ·ck. In nsbru ck- Bozen Ix.'gonnen 111111 im Sommer 1867 warda.~ RIl'Sl'nwerk, das im I"rieg.,jahre 1866 4 :\Ionate hatte ruhell
IIIU , Sl'n, vollendet. n ie Anlage dcr BI' '111lerballll unter ch eidet sich
vo n a.nderen G hir!;:. bahnen de s K ontinent · wesentlich dadurch.
d.a ß s Ie den igen t hchen . cheitelpunkt der Strecke nicht mittels
,,'n s 'I nl1lll'ls unterfährt. ~ond~'rn di e Höhl' unter fr iem Himmel
IIJ.~e rwinele t. ni· Bn'nnerbahn hat von Im!.!hruck bis Bozen eine
I,ange vo n 129 km. Ihn ' höehste Höhe err icht . ie auf dem Paß
(1376 m ), ih r Steigungsma,'iulIllll beträITt auf d l' • 'onlseitel: 40,
a uf der s iid liche n (his Brixen) I : 44 . ~ie\lurchbricht \'orherrschend
Porphyr u nd Tonglimmer1ichiefer. a lso s hwer zu bearbeitcnde
~ l nZll \·l·r~ä..<;sig· Gestl'insarten . •\ n 2 Stellell \'erläßt 1iil' d as HaupttaJ.
II1den~ . Ie. vo n Inlls hru ck kOlllm eno, b 'i St. J o<lock links in das
Scl nl! lrn.cr ta l u ud später, jenseits der Pa ßhöhe r chtr in da. PlIersch-
~:, I I.nbleg t und d a bei gewaltige Kurven bes chreibt. während sie
sl.ch In K eh r tu n nels w~'n<let. D r Termin\'erhältni. sc wegen war
d: e Anlage \'<?!I 2~ T un n,els lind 60 Briicken und Kun:tbauten nötig.
J. ach d elll g u nstigen , 'rla u fe der Proh fahrt en wurde die Bahn
a.~n 17. A ug ust zunächst fiir den Frachtenn'rkehr und am 24. August
fur dcn Per. ou l'n verkeh r ('rö ffue t.
'" \ V i e d e I' h e r . tel I u n g d {' r \' e s t e \ ' a u u z. Im
}'urs tentu m Liecht 'ns tein bt im Lauf des Kri~'ges ein Friedell~werk
yo lle udet word 'n, a n dem sl'it mehr als 10 Jahren Tearbeitet worden
ISt :. d ie \Viederht'rs t e llu ug der fiirstlich n Burg \'aduz, .\ us den
H.unlen <kos weitliiufigen (~d)äuclekomple'e' i:t jl'tzt di - l' itter-
burg von <'!Iedem in altl'r I'racht wied('r rstand ' n, D -I' älteste Teil
~'l'r auf eiul'lIl steil ahfallen<kn Fels n iihcr "aduz thronenden \ 'es te
I. t der Ostpa las mit <!elll Wl.1Ch~igl'n Bergfried, de~ aus ~k'm 14. Jahr-
hu ndert stammt. Be l der Jetzigen Rekon1itruktlOn 111 It lIlan sich
a n di Formell des lIadl 1499 erfolgten \\·ic.:dera ufbaues .
Stiftungen.
Friedrich Geroldsch e Stiftung. " er lid len wird vom Beginne
<I~s S t n<l ienjah rt-s 191 7 18 in S t il ' Ia l iu m im Betrage von jährlich
1 400 a n ' ine n a n nen • tudit'rt'udpn an der k. k . Tcchni:chen Hoch-
~chu le in \\Ti 'n, w Jehe r eleutscher • 'at iona lit ä t und in einem der
IIn ös te r reicl Iischen Rl'i chsra k n'rt l' «'nen Kiinigreiche und Länder
g 'hor n is t. I nter so ns t gleichen Verhältni. " n erhalt 'n nach \\' ien
?-~ Is tiind ige S tudiere nde dcn \ ·orzug . Del11 c; >. IIche sin<1 beizulegen:
I a~lf-(Ge lJl1 r ts-)Schein, I mpfzeugnis aus den I ·tz t n 6 JaJm:,n,
Il e1lnatsch 'in, Annu tszeu~n is und Studiennachweis. Einreichstelle:
\Vi 'nef :\Iagist Ta Is -A ht eilung • • IIJ . J.etzkr EinT<id1lJllgstag: 10. • '0-
\'('m l1' r 191 7.
. Josef Wehrmachersch es Stipendium, \ ' -rli 'hen wird ein St i·
nd1l1111 \'o n K 160 fiir dns Stu<h 'njahr 1917,1 8 a n l,irlen fleißigen
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2. Wegen Vergebung der TI a u in e i s tel' a I' bei t e n inder städtischen Kinderpflege anstalt im V. Bcz.. Siebenbrunnen-ga sse 78. im veranschlagten Kostenbetruge von K 6657'80 wird; vomWiener :'.[agistrate, Abteilung XII. am 25. Oktober 1917. vonmttagslOh. im _' eu en Rathause eine öffentliche sch r ift liche Offerh'erhand-lung abgehalten werden . Kostenanschl ag. all gem eine und 1 sonde reBedingnissc können bei der Fachabteilung 11 h des Stadtbauamtesim • cu en Wiener R athause eingesehen werden.
---------
Ca tel : .. G I' U n cl z ü g e ein' I' T h c 0 I' i c d er TI a l~ artprotest antischer I'irchell. " Sie ist d esh alb inter -essant , weil aus ihr hervorgeht. daß noch zu Beginn des XIX, J ah r -hunderts ~n den gesunden Grundsätzen alter Zeit festgeh~ltenwurde, ni cht um des Stiles, sonde rn um des Zweck es willen
zu bauen.
Leider .tritt in der ersten Hälfte des XL' . J ahrhunderts inder for tsch reitenden Entwicklung des eva nu lische n Kirchenhaucseine plötzliche :\ udc n mg. ja ein i atsäehlich & Bruch mit der ('ber-lieferung ein . Die CI'. ache für di ese Wendung im protestanti schenK irchenbau. die zunächst im Überhand n hmen der romanti schenStrümung liegt. find en ihren Ausdruck auch in den vl'rschicl\cnenStreitschrift en jen er Zeit. So wird in der Abhnndlung des Y allllidatenF. S t ii t e r.: ... \ n rl e u t u n g en ii h er die Auf ga b c II.e I'e v a u gell s c 11 c u K ir c h c n hau k \I n s t " und in GottfncdSem p er s Gegenschrift: .. (' b e r d en B au l' v a n g el i s c 11 c rl~ i I' <: h c n " i~~ erste r Lin ie,uur di e Frage erörtert. ob der goti ~clll'] ,m~st11 au ch fur protestantische Kirchen zu emp feh len od er nichtg -ergnc t se i, Ebenso gel ingt es auch den zahlreichen kirchlichenKongressen. die in d er zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts eineReform des protestantischen Kirchenbaues anstrebten. vorerst nicht,in den Stilfragen Wandel zu scha ffen. Erst auf den 2 Kirchenbau-kongre~seu in ~erliu 1894 und ~resden .1906 gelangt mau zur ~~r­k~nntms, da ß SIch der llrotestantlsche Kirchenbau lange Dezenl1\enhindurch auf Irrwegen X'fand . L ang. am und fast zügernd kehrt manZI.1 (1<;n Traditionen des _'\'11. mal. ·VIII. J ahrhunderts zurück. umdie m der ersten Hälfte des XIX. J ahrhunderts nbgl'1JrochenenFäden wied er anzuknüpfen . ..' 'och gilt es. hemmende Gcgen-st römunge n zu üb -rwindeu . in erster Linie jene. welche gcgen alleVernunft den protestantischen K irch enbau in b c \~, U U t e nG e gen s atz zum kathol ischen et zen will und vcrzc. scn m achenmöcht e, daß di e prot stan t ischc Bewegung in let;,'t er Linie auf
reformatorischer Ba~is el.ltstand und ~a Bd as protestantische q ottcs-h~us 111 seme r ur . prungh chen Form SIch als log i s c h c \\' e I t e r-b I ] dun g der spätmittelalterlichen katholischen Prelligerkirchedarstellt...
Am Schlusse der äußerst beifällig au fgenom me ne n .\ us ·Iiihrungen dankt der Vorsitzende dem Vortragcuden für den äuBerstinterc san tcn und so lehrreichen Vortrag. der mi t e ine r groB -uZahl wohlgelungener Li chtbilder bccl itet war .
Der OIJ11lann : lk r Schriftführer :Th p'ß. TrI/I /.: .
Geschäftliche Mitteilungen.
XIII. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1917.
Der Verwaltungsr .rt un eres Vc reines hat in seiner Sitzung
vom 4. d . :'.1. be schloss .n , die Vortragstagung 1917/1918 am Salns-tag den 3.• 'ovember I. J. zu eröffnen .\\' i c n, 7. Oktober 1917. Der Präsident:
L. u« I///U///II.
Zwei gv erein Od erfurt:Ostrau:Witkowitz.
Samstru] den 20. ()/':[obpl" 1917. auend8 St/~h.
findet im Saale des Rathan:e. zu .lältr.-O ,trau ein Vortrag desStaatsbal111rates Ing. .\I!tOIl S Yh a über d ie T h e 0 I' i e d er\ V ü n s c h c l r u t e" statt. Dem VortraTe wi;;l IIln 4h nach-
mittags ein Versnch mit der \\'ün. chelrntc im 1'1' ien vorangehen.
Persönliches.
Der Kai .l'r hat (leu :'.Iinisterialrat im Eiscnbal111ministerinlllUr ..\rnold v . Kr asn y 1.um Sektionschef im . Iinistcrium fürüff 'u t liehe .\rbeit 'n ernannt.
Der :'.linist I' für üff ntliehe .\ r bei tc n hat den BergkomlllissiirIng. Paul 1 }J P e n ZlUU Obc'rb 'rgkommis är mannt.
G estorben:
lug. \Vilhelm Pi e n ku e r. beh. aut. ZiYilil1geni ur, Baurat
_ _ (:'.litglied seit 1888), in l'rag.








Gleichung 5) nimmt also die Form
1) Da Dichte = 1, ,lasse = olumen.
in einem späteren Zeitpunkte in einer gekrUmmten Fläche liegen;
insofern diese Erscheinung vernachlässigt werden kann, kann da
Prinzip der kinetischen Energie angewendet werden.
Bei k 0 n s t an tel' 1\1 ass e und idealer Flüssigkeit ist
dE dU~-(ft-/1PIV=O .•.. 1),
wo E die kinetische Energie, U das Arbeitspotential, 11 der Querschnitt
des Kanalrohres. PI der Druck im Einlaufquerschnitt des Kanalrohres,
v die veränderliche Geschwindigkeit, gleichgenommen im Einlaufquer-
schnitt und in der ganzen Kanalrohrlänge, ist; P., der Druck an den
Oberflächen, wird gleich 1 ull gesetzt. Die Gleichung sagt also, daß
die zeitliche Änderung der kinetischen Energie mit der zeitlichen
Andcrung der gesamten geleisteten Arbeit gleich ist. Diese letztere
besteht aber aus der Summe der potentiellen (Hebe-)Arbeit und der
Druckarb it. 1 [ach erfolgter plötzlicher Absperrung strömen durch den
Einlaufquerschnitt neue FIUssigkeitsmengen in das Kanalrohr ; die
Masse der bewegten Flüssigkeit ist also nicht konstant. Zu de r
Gleichung 1) ist noch diejenige kinetische Energie in der Zeiteinheit
hinzuzufügen, die durch die eben erwähnte Einströmung entsteht. Bei
ver ä n der I ich e I' 1\1 a s s e lautet also die Gleichung
d I,' d u v'dt - dT - 11 PI v r i, V 2'" = 0 .. 2),
wo das letzte Glied die kinetische Energic der in der Zeiteinheit ein-
strömenden Flüssigkeit ist.
Nun ist aber (eine hydraulische Hypothese)
J!.! + t;' = h )11 2 g . . 3,
\VA I' die Dichte, g die Beschleunigung der chwere und h die Wasser-
säulenhöhe vor dem Einlaufquerschnitt im Behälter ist. Beim W asser
kann f1 = 1 gesetzt werden; 11 entfällt daher im folgenden. Es folgt
df: dUliT - dt - 11 V g 11 = 0 . 4).
Integriert man diese Gleichung zwischen den Grenzwerten 0
und t (Absperrung - Größterhöhung), so folgt die Integralgleichung
I
fJ - Bo - [1 +U0 - SI1 gh v d t = 0
o
Nach erfolgter Absperrung des Druckrohres hat das sich be-
wegende Wasser im Kanalrohr keinen anderen Platz als den Ra um
des Wasserschlosses. Es besteht daher die sog. Kontinuitätsgleichung
I1V=I,w. , 6),
wobei I. den Querschnitt des Wasserschlosses, w die Geschwindigkeit
in vertikaler Richtung im Wasserschlosse bedeutet. Bezeichnet ma n
weiter die veränderliche Höhe des Wasserspiegels im Wasserschlosse
mit 11 , gemessen von dem Schwerpunkte des Auslaufquerschni ttes des
Kanalrohrs nach oben zu (Abb. 3), so ist
tcdt=dl1
Ilmax
E-Eo-F+Co - SI, ghdll=O . . , .
I..
an, wo 110 die \Vasserspiegelhöhe beim Bcharrungsaustaud ist. Da her
A'-f.'o-{'+l'o-l,ghllm-llO)=O . . . . 9).
In Gleichung 9) ist
E = .!:11 v' +.!.!.L, u~. s _ I, 11 Vo" ),
:! 2' "'0- 2 '
_ U + l' - 1 ( 11 m' -110 ' )
0- ,ff - 2-- - (11m lJoJ)k.
deHn oie gesamte aufgehobene Wassermenge I. (li m -110) läuft \'0111
Einlaufquer chnitt de Kanalrohres im Behälter ein, dessen Schwer-




Von Dr. Ing. Stepha n v, Fi naly , Budapest,
Wenn eine Wasserkraftanlage in der Wei e ausgeführt wird,
d;tß die \Va s Jleitung' von der \\'ass(;rfa sung an bis zu den Turbinen
als D,uckleitnng benützt wird, so schaltet man in diese I ruckleitung
~n geeigneter teile ein Becken ( cha ht, Turm, Behälter) ein, dessen
Va: er. pieg I sich frei ein teilen kann. Die es Becken wird im all-
>:cmeinen ..\Vasserschloß" genannt, wenn auch dieser 'ame bei einem
Aushau dieser Art gar nicht bezeichnend ist.
. Das Wasserschloß wird gewöhnlich dicht vor dem Druckrohr
In engcrem Sinne erricht t und dient erstens dazu, dar der durch
schnellen Wechsel (eventuell vollkommene Einstellung) der Auf chlags-
wa f1nl'nJ::en entstehende • toß für die Z\ 'i ehen Was erfas 'ung und
Wasser chlotS liegende Druckleitung aufgehob n, bezw. in eine all-
~~;:'hlic~e DfI.lck~nderun.g umgestaltet ~\'erde, zweitens . daß der 7:utluß
. das f.(C\ 'öhnlich teil abw ärts geneigte Dru krohr Immer ge ichcrt
Cl. Das Wasserschloß kann natürlich diesen s inen Aufgaben nur
dann vollkommen entsprechen, wenn es Iichtig beme sen wird .
Das Problem der richtigen Beme sung des Wa scrschlosses
\\ urue zwar vielfach behandelt, doch la en die erzielten r~rgebniss
nOch zu wünsch n Ubrig. Das Problem ist an und für sich ziemlich
verwiCkelt, die genaue Lösuno nach allen Richtungen hin bietet
au~erdem große mathematische Schwierigkeiten. Um diesen chwierig-
k~lten auszuw ichen, soll hier einstweilen nur die einfachste, jedoch
Wichtigste Frage erörtert werden, nämlich jene, wie hoch sich der
\~as crspi( gcl des Wass rschlosses ein. t llcn wird, falls die gcgeben'
~escl\lvindigkeit im Druckrohr plötzlich auf den Welt Null herunter-
sInkt. lJuII'h diese Wasserspiegelhöhe ist nämlich der höchste \Vert
dcs inneren Druckes g-cgebcn, wonach die W ände der Druckleitungen
zu herechnen ind.
Mit Ikzug auf die Abh. 1, wo eine \Vas rkraftanlage der o. c.
~.nordnunl{ schematisch dargestellt ist (ohn Druckrohr im ngeren
. uinc lind Turbinen), soll zunächst erwähnt werd n, daß d I' B ehälter
bei der Wasserfassunp A On dem folgt'nclln ß h ä I tel') mit einem
sn grafIen wagi cchtcn )u irschniu angenommen wird, daß die senk-
I echten 13 wegungcn des Wasser in dem B hälte-r vernachlässigt
werden können. Die Wass rspiegelhöhe de Behälters ist kon tant,
D r Quer chnitt der \Va scrl -itung sowie dcrj 'nige des \Vass 1'-
chlo S( s sei gleichfalls konstant. Die Ge hwindigkeit de \Va scrs
in der \Vas erleitung (in dem foll.:lnl\c;n Kanalrohr) i t bei einem Be-
harrung 'zustand 110,
Die zu l« antwoi tcnd. FI,lg( . oll nun ful "I dermaßen präzisiert
lIerdcn. Zu Ich m l Iöchstw rt e Ob I' dem \Va 'er piegel des Be-
halters g-ell1ess in, wir d der Was erspicgel des Wasserschlosses an-
·t "igen, falls bei einem Beharrung zu tand das Druckrohr plötzlich
\ ollkommen abge:pefl t und auch Hl perrt g Ja' en -ird,
Auf Grund der Theorie dCI Parallclbcw gung d I' Flüssigkeiten
ka.nn zur Lösung dieser I' rage da Prinzip der lebendigen Kraft
(kincü ehr En I' ri, ang w ncll t \\ crd( n, amt Bt, IIck. ichtigung der
Druck r. eh inungen. [), I' hi bei u (I W,lrtl n I I' l hlel ollte inner-
halh jen I' CrellZl'1I uleilien, die euen dUI h die Abweichung der
Wirklichkeit von der Parallelität' ek nnz ichnet ind. Die FIUssigkeits-
tl ikhcn, die in ein m Zeitpunkt in ein<:r henen Fläche sind, werden
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19)," t: " ( . ,.•
,7/- di-I'''''J It i 1,1/'-"2 r l = O
wenn mit rl der Quotient ~I .!.: - einfachheit halber angedeutet wird .
, 4 /(1
Behandelt man nun GI. 19 \ in ähnlicher Wie, wi GI. 4) be -
handelt wurde, indem nach einiger Umformung die Integration dcs
letzten Gliedes
11 m 11 m Im
r-;:;'rlr/[I =Jltrtl[I -Jltrdl
r.. 1,. 0
angen ähert durch den Ausdruck a: hr.lm ersetzt wird, 0 gelangt man
zum Resultate Ir - -
:! Eu ~o),L. = -CLh r. + (1 a:)'hr,' st,
in vollkommener Übereinstimmung mit I' r a . i I s und anderer di~S­
bezüglichen Abhandlungen j wobei a: seiner Natnr nach konstant Ist
mit dem Werte etwa 0'6 ").
Es wird weiter unten au führlichcr gez igt, daß Formel 20)
nicht richtig sein kann, daher auch die Grundgleichung 19) nicht ent-
sprechend ist.
Der Verfasser hat zur GI. 19) ein Korrektionsglied hinzug fUgt
und gelangt dadurch zu cinem Resultat, da -den bedeutenden Fehler
der Formel 2U) nicht mehr aufweist und di richtige L ö ung des
Problems zu sein scheint.
Bevor auf die B sprcchung der I 'atur und Form diese Korrektions'
gliedes eingegangen wird, oll mit B zug auf di Abb . 2 eine hydrau.
lische Erscheinung n her erörtert werden, um das Verständnis dCI
folgenden Auseinandersetzungen zu erleichtern.
In Abb. 2 ist ein un-
endlich großes Reservoir (des-
sen Wasserspiegelhöhe also f 'I
konstant ist ) mit einem Ab-
laufrohr dargestellt. Durch
dieses Rohr fließt da Wa r
mit einer konstantenGe chwin-
digkeit. Auf das Rohr ist
an einer beliebig n t lIe Abb. 2.
ein Standrohr Piezometer-
rohr) angebracht. Zufolge der H wegung d Wa: er ' im Rohr wild
der Wasserspie el im tandrohr nicht in d r iveaul\äche b. sondern
tiefer, ctwa in der Höhe a, ein , und da die schwindigkcit im Roh~e
konstant ist, wird die Fläche a auch kon tant ein , Es soll nun 111
das tandrohr eine gewi se \Va serm nge hineingebracht werden, die
das tandrohr z. B. bi zur FI ehe c ausfüllt , 11. zw. mit der Be-
dingung. daß die Gesch indigkeit im Rohr ein tweilen unver mIert
bleibt. Es ist dann klar, daß die Wa ermenge (c - n) I. wenn I dcr
Querschnitt des itandrohrea i t, mit ihr m vollen Gewicht, die Flache a
nach unten ZIl drückt, d . h . das G wicht fI (c - G, I d r eing brachtcn
Wassermenge die Fl äche a bela tet. Wenn di Fl äche e die 'irkJiche
----
a) Nach P r a : i I u. a,
schreiben.
Da aber Ausdruck 18 ) bei Wasserkraftanlagen (wo L gegen [I
sehr groß, IV gegen L' ehr klein ist ) im Verhältnis zum Au druck 17)
verschwindend klein i t, kann seine Einziehung wohl unterbleiben.
Gleichung 4) kann also durch die Reibungsarbeit ergänzt werden und
nimmt folgend Fo rm an:
und, für Q = 1I l' = I, I/' :,:e ct zt , gibt
,.. I, 17)
I, /I' -2-;1 4 Rl~
die sekundliche Reibungsarbeit im Kanalrohr. Wollte man diejenige
im \Va serschloß auch in Rechnung ziehen, so könnte man ganz
analog /I " I. 18)
I , I/' - ~ · -'­
. :! '- 4 R,
richtige Lösung des hier behandelten Problems zur Klärung des
Gesetzes von hr bedeutend beitragen.
etzt man die allgemeine Formel 16) in 15) ein . so Ist die
Reibungsarbeit in der Zeiteinheit im Kanalrohr
l" I.








lt m - I1fl = im([ maxi mum l,etzt man
und
oder
i , = !r2 !I';
I. u '
mit den bisherigen Resultaten übereinstimmend.
Bei der Bewegung von Wasser wird der Reibung wider tand
in einer Höhe in Wassersäule, i. d. sogenannten Wider tand höhe.
ausgedrückt. Die zu überwindende Reibungsarbeit , bezogen auf die
Zeiteinheit, kann also durch den Ausdruck
Q'Jhr ...
dargestellt werden, wenn Q die sekundliehe
o. e. Widerstandshöh e bedeutet.
FUr dic Berechnung von Itr findet man viele Formeln, die alle
Iür die Pra ..is annehmbare Resultate liefern. Alle diese Formeln setzen
die Widerstandshöhe anscheinend mit der zweiten Potenz der Ge-
.chwind igkeit proportional. so daß man im allgemeinen schreiben kann
v' I.Itr =-- ~ 62fl '1 4 H I · · · · 1 ),
wobei ~I den Reibungskoeffizienten, H I den hydraulischen Radius ,
L die L ngc der Leitung bedeutet. Für die Berechnung von ~I findet
man Abweichungen in den Formeln ; einzelne Formeln setzen näm-
lich el selbst auch als eine Funktion von v ein, gegenUber anderen,
die ~l lediglich als Funktion der Rauheit der inneren Leitungswände
und R1 anzugeben versuchten. Wie es w. u. gezeigt wird, wird die
also Im ist die gr ößte Erhebung, vom Niveau des Beharrungszustandcs
(Anfang niveau) gerechnet; es folgt
-I,!J Im' + 2/, UI", ( 1/ -110 ) + 2 80 = U
I • ., 2 s,m" - _ (n - Ilu) Im- - - = 0I,o
Im - /I _. Ilu + 1( 0= 11,,) ' t 2 f:" ,~ I, !I
~ it Rücksicht darauf, daß die größtc Erhcbung über Behälter-
mveau la= Lm- (I - Ilu: ist, erh ält man
r---- s».I.• = ( 10 - 110) ' l- .I, !I
' un i t d r Unterschicd (n - Ilu) zwi sehen Beh älter- und Wasser-
chlol~anfangsnh'eau ohne Reibung verschwindend klein; es i t also
ann ähernd
und na ch einiger Umformung
2 s, - I,!I (11m IL,,) [LI 111 - Ilu - :.!(11 - 11"lJ
v'=--- 1./1 + 11/.1' -----
folgt. chließlich erhält man die geordnete Gleichung
11" _ I. '" = lr2 B., -I,!J (11m - 110) [l l~ -::.110 ---:!il/ /",1
J. + ! I
1I t,
die v und /I' vollk ommen charakt risiert, abgesehen von der Reibung.
Danach ist die Zeit t ein elliptisches Integral von 11,
Die Resultate ohne Reibung sind zwar praktisch wertlos ; sie
sollen hier trotzdem angefUhrt werden.
Den Wert LI m (maximaler Wert der Erhebung) erhält man in
dem Zeitpunkte, wo B = 0 (,. = IV = 0) , Aus Gleichung 11) folgt dann
mit einiger Umformung
:.! f.',, -I,!J (llm - 11")l l l m- 11,, - :.!(n -llu)] = 0,
Hebearbeit besteht al 0 in der Hebung vom Auslaufquerschnitt , ab-
zUglich der Höhe k. We itere senkrechte Bewegungen sind wegen der
Größe des Behälters zu vernachlässigen . etzt man diese Werte in
GI. Q) e in. so folgt
1./1 v' 11/, w' 1.' I ( 11111' 11 , ' )2 - 'r --2- = 'U -- ,!J 2 ' - t1lm - 11,,) I /.;+ h)
woraus durch GI. 6) und J.; +h = 1/ gesetzt

























', ,, - I", = I
Bestimmung von :x gelingt. Dieses
durch I , fl die Form Cl /m hr• an . Im
'I - t.,cl"r-, 0









',,, = l und da Ir - 11 -
Im Im ,





1111fi,gl, d , - I, g I, Im.
o
hr
= I, g/-.r;" It r +
11
I~s ist noch d , We rt I. +~ , Cl zn bestimmen.
Im hr•
Es war Cl hr.lm =.\ /Ir d I unt! J. hr.l n = I' tl },,.
I1 (.
Auf Grund des Prinzips der partiellen Integrat ion
I t
fhr.!.-l l "I = 11hel' - SI d},r d t.. (t " cl I
11 11
I
Da ah er [l },rJ = II ist , fol~t
"
I,!fJ"- Ir)d i, = I, '/J' d /'r - I, flJhr• d hr + I, fJ Jhr d I,r =
h, . Il r• h.... hr•
I) 11






FUr {I,.~' Tl d'
j,
sich (vgI.Abh. 4) die identische
t' •Fläche I. '; r l Cl Im schreiben
und die Genauigkeit der Sub-
stitution ist so groß, wie die
Glied nimmt nach der Division
letzten Glied der GI. 25) ist
" - " = " - 11 ' hr
es ist also
Hier ist wied er das erste Glied
h,.J'aAr durch die ident ische Fl äche
11
)( Im I/ r• zu ersetzen (Abb. 5), so da ß das _-"_+~ ~
letzte Glied der GI. 25 ) die Form
I, y (d'" Itr. _ -',;r.)
an nimmt.
Für den Zeitpunkt von Im ist E = 0; daher aus GI. 25) d en
Wert \'on - U + Uo eingesetzt , folgt
'} f.'
_ '-1 ' 0 +lm' +2 (x + c. Cl- 1) /lr. ' m - hr. ' = O 26)
, g " ,
2 f.' .
und - 0 - 2 ! geset zt. erhalten wir
I ,fl






+ l .fl(1 -l r) dt-dt - 0
Ö
Abb . 3.
;a h , die Flache a di Reibungsflache genannt wird, so I ßt sich
F' o. a, Dru kersch inung mit Worten ausdrücken : Auf die
O l:lch 'neinheit der R e i h u n g s Ll ä c h e wirkt ein
r u c k , d s s e n G r ö ß d u r c h d n ' i v a u u nt er s chi e d
Z I .
f • I S c h end e r wir k I i ch e n F I ch und d e r R c i h u n g s-
I il C h e, ge IIJ es s e n in W. " g e g eh e n ist.
. Fall sich also die Erscheinung zeigt, daß die wirkl ich e Fläche
~I t der Reibungstl :l h nicht zusarnrn nfällt , so kann ich d ie Reibungs-
Ra~h' nicht frei , sondern nur unter Dru ck bewegen. Bewegt sich die
(' elUung. fI he tatsä htlich , so entst eht dadurch eine Arbeit , deren













I- - .-. -
-
Nun könn en wir bei unse-
rem Probl em mit der grüßten
Sicherheit feststell en (Abb . 1
und :{), daß bei II harrungszu-
stand di wirkli he Fl äche, mit
der R ib un sfläche zusamm n-
fallend , in der H he /1' im Was-
: rschloß ( tandrohr) ist. Nach
e rfo lgter Absp >rru ng des Druck-
rohres hebt . ich der Wasserspie-
gcl (wirkliche Fl äche] , bis er
schließlich in ein r gewissen
Höhe tim stehen bleibt. In die-
sem Augenblick ist die Gcschwin-
L1igkeit im Kanalroh r g le ich Null.
lnzwi chen muß di e Reibungs-
flach • auch nach obe n zu wan-
dern, denn die Anfangsgeschwin-
digkeit v. n hert sich allmählich
----- Null . Es ist klar, daß sich die
Reibungsfläche im Augenblicke,
\\'0 ,. gleich [ull i t , in der
lI öht. " -j l: = 11 (B h älterniveau) befindet , L1a di \ id rs tandsh öhc h,
hei ,, = 0 auch Null ein muß. Die wirkliche Fl äche und die Reibungs-
11 ch fallen al. 0 anfangs zu. ammcn, arn Ende d es Zeitahschnittes
W is ' n si 'in n Unterschied auf. E muß folgli ch in d en zwisch n-
li gen,lcn Z itpunkten ein Unterschi d zwi. chen beiden Flächen b -
s te hen. Danach wirkt auf di Reibun stl äch w hrcnd di ser Periode
(von v = "0 his ,. = n) ein Druck, u. zu'. ein v r nd rlicher Druck. Da
di· Reibungsfl:lche währ nd d i ser Periode den W eg 11 - /1 0 zurück-
legt , muß die dadurch cn tst hende Arbeit in Rechnung gezogen
Iverden. Diese Arb it ist au h in Wider tand wie die Reibungs rbeit
~elbst, IIIUß dabei in die Glei hung mit dem elben Vorz ich n wie
J ne ingefU h rt we rd en .
Wenn für di jeweilig . Hühe der Reibungsti äch e die Be-
~ i hnung Ir eingefü hrt wird (Altb. 3), . 0 i t der jeweilige Druck
In W. ., bezogen auf d ie Fl äch en einh e it I1 - Ir. auf die ganze Fläche
(Q ue rs h nitt d es W assersch loss s) I. (11 - 1,) oder als Kraft I. fl (11 - Ir).
D r Weg in d ,r Zei teinheit der Relbungstl äche ist di zeitliche
Änd . (I Ir I) ' AI' . d Z· . h it d Ierung von Ir, d . I. -;11 ' rc r reit III reitellI 1'1 a ier
" IrI. g (11 - Ir) "/
DrAusdruck 2 1) ist der "olle Wert des Korrektionsgliedes zu
GI. 19). Die ,nmdgl ichung. mit BerUcksichtigung s mtlirher Wider-
st:lnde, \'erursacht durch die R ihung. lautet daher
r/ ,.,. d " ', .1 d'r
r/ i - cl/ I. ".yl · ' 1'11/'''' :! r, 1 1, !f i ' , I r) - dt - o.. 22).
lI ie r lt L1e ut t Co ein . durch Versuch zu b timmend Kon t,mt .
Zur Lü u ng d Sp~ialfalle d r vollen plötzlich n Ahspel run~
kann die GI. 22) ilhnli ch wie GI. 4) behandelt werden. Iso gelangt
man zuu:lchst zur Int eg ralgle ich ung
I t
R - N. I' -j ('. - J I fl" 11' d / + 1'" JI, ~ r l 11' d t +
11 11
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Es ist daher GI. 26)
- 2 ~ + lm" +2 [(1 + Co) Ot - l J hr.lm - hr." = 0
Zur Be timmung des Werte (I + Co) Cl: folgt aus 26a)( + ~ Im + IIr. +11 Ca a.= 1Ir. Im - 2 1Ir• 2 1;- ,
, 26a),
, 28),
Der Verfasser hat eine Reihe von Modellversuchen vorgenommen,
teils im Jahre 1914 in der Technischen Hochschule zu Budapest, tei~s
im Jahre 1916 in der kgl, ungar. Metallgewerbeschule zu Pozsony. ~IC
Versuchsresultate sind in der Tabelle angegeben, Danach ergIbt




1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Be- Ge- Geschwin-
Im= Summezeichnung schwindig- digkeits- 1..
t = L11vo• t hr. der bdes keit v. höhe 1Ir• =hr•+ la
2 gI. hr. lm 21m Kolonnen 2 hr• (1+Co) Cl:Ver-
7+8such es m/s m
1/14 0'0908 0'017 0'049 0'066 0'00205 1'83 0'12 9 1'959 1'94 1'0 19 L= 18'7 00'1265 0'029 0'063 0'092 0'00396 1'485 0'1575 1'642 1'705 0 '937 11 = 0'00050670'147 0'041 0'069 0'110 0'00536 1'185 0'186 1'371 1'34 1'0 31 1.= 000196 :10'172 0'056 0'076 0'132 0'007 34 0'99 0'212 1'202 1'1R 1'0220'2072 0'078 0'08 6 0'164 0'01 06 0'829 0'234 1' 063 1'05 1'0130'2492 0'106 0'09 3 0'199 0'0154 0'730 0'266 0'996 0'94 1'0560'4569 0'304 0' 116 0'420 0'0463 0'3525 0'362 0'7145 0'69 1'02450'5762 0'500 0'118 0'618 0'0826 0'268 0'405 0'673 0'61 8 1'0550'6445 0'702 0'119 0'821 0'1029 0'179 0'4275 0'606 0'586 1'0200'7179 0' 50 0'118 0'968 0'12 1 0' 156 0'4395 0'5 955 0'570 1'025
" / 14 0'0229 0'002- O'tl09 0'0115 0'0000532 1'85 0'1088 1' 9588 2'30 0'658 L= 18'7 00'0703 0'012 0'022 0'034 0'000479 1'17 0'1768 1'3488 1'42 0'9288 /1= 0' 0005 0670'159 0'052 0'033 0'086 0'00244 0'545 0'321 0'866 0'83 1'036 1.= o,on,r;0260'203 0'080 0'036 0'116 0'00398 0'429 0'345 0'774 0'725 1'0490'253 0'125 0'0385 0'1635 0'0062 0'3025 0'382 0'6845 0'653 1'0 3150'333 0'2025 0'040 0'2425 0'01072 0'219 0'418 0'637 0'598 1'0390'409 0'297 0'0405 0'3375 0'0136 0'163 0'440 0'603 0'568 1'0350'459 0'400 0'0405 0'4405 0'0204 0'1158 0'454 0'5698 0'550 1'01980'523 0'490 0'0402 0'5302 0'0265 0'102 0'462 0'564 0'542 1'0220'593 0'594 0'0 400 0'634 0'0331 0'0885 0'469 0557 0'534 1'0230'708 0'70 0'0395 0'7 475 0'0486 0'092 0' 474 0'566 0'526 1'040
111/14 0'0466 0'006 0'003 0'009 0'0000368 0'682 0'333 1'015 0'75 1'265 L= 18'700' 1172 0'029 0'0045 0'0335 0'0002335 0'241 0'433 0'6 74 1'62 1'054 11'= 0'00050670'1662 0055 0'005 0'060 0'000429 0'130 0'458 0'588 0'540 1' 048 1. = O'02R60'2165 0'09 0'006 0'096 0'00794 0'092 0'469 0'561 0'534 1'0270'3 43 0'210 0'006 0'2 16 0'0020 0'044 0'486 0 '530 0'414 1 '0160'414 0'293 0'006 0'299 0'00 291 0'0332 0'49 0'5232 0'510 1'01320'486 0'403 0'0055 0'4085 0'004 0'0248 0'494 0'5188 0'507 1'01180'594 0'595 0'0050 0'600 0'00598 0'0 1675 0'496 0'5 127 0'504 1'00870'6 8 0'744 0'0042 0'7 482 0'00805 0'0145 0'497 0'5115 0'503 1'20851/16 0'01 41 0'0003 0'003 0'0033 0'00001025 10'35 0'0455 10'395 5'5 5'89 L= 10' 000'023 0'001 0'006 0'007 0'0000292 4'17 0'0714 4'2414 3'5 1'74 11= 0' 00050670'0308 0'0012 0'008 0'0092 0'0000488 4'04 0'0652 4'1052 3'83 1'17 t.= 0'00502(,0'0365 0'0022 0'0095 0'0117 0'0000688 2'67 0'0940 2'7640 2'66 1'100'0 496 0'003 0'0125 0'0155 0'0001268 2'73 0'0968 2'8268 2'58 1'250'07 5 0'005 0'021 0'0260 0'000318 2'445 0'0961 2'5411 2'60 0'940'0975 0'008 0'026 0'0340 0'000489 1'795 0'1178 1'9128 2'12 0'790'123 0'012 0'030 0'0420 0'000781 1'546 0'1429 1'6889 1'75 0'940'146 0 '017 0'0325 0'0495 0'001098 1'306 0'1720 1' 4780 1'45 1'020'21 0'035 0'042 0'077 0'00245 0'906 0'227 1'1133 1'10 1'030'3 1 0' 100 0'058 0'15 0'00748 0'474 0'316 0'790 0'79 1'000'511 0'146 0'0625 0'20 5 0'0132 0'435 0'352 0'787 0'713 1'0740'598 0'201 0066 0'267 O'O t845 0'344 0'376 0'720 0'664 1'0560'72 0'268 0'06 0'336 0'0268 0'2625 0399 0'661 0'627 1'0330 '978 0'503 0'0615 0'5645 0'04 93 0' 1735 0' 446 0'619 0'561 1' 0581'27 0' 760 0'063 0'823 0'083 0' 1325 0'462 0'594 0'541 1'053lI /I 6 0'0577 0'0035 0'0085 0'0 12 0'0000622 1'48 0'146 1'626 1'715 0'9 15 L= 10'000'0795 0'005 0'0 115 0'0 165 0'000117 1'42 0'1515 1'57 15 1'65 0'92 11 = 0'01101>0670'158 0'021 0'0165 0'0375 0'000465 0'59 0'323 0'913 0'893 1'02 1.= 0'0 .1]')0'207 0'033 0'0175 0'0505 0'000 0 0'48 0'327 0'807 0'7 65 1'0 420'307 0'0675 0'0200 0'0875 0'00175 0'297 0'38 6 0'683 0'649 1'0460' 456 0'135 0'020 0'155 0'00388 0'1858 0'436 0'6218 0'574 1'0470'802 0'353 0'020 0'37 3 0'0 1195 0'091 0' 473 0'56 4 0'528 1' 036
597191i==~====-============================================,;;;~
:H).
Fo rm I :!i g ht al 0 üb I' in
Im - \ :! '-,-"r . . ..
l Jic J.!rößt I~rhehullg übe r dem Beh ält erniveau
In -"·
Daher dient d ie gan z einfache Formel
I . - I'r,
. :!9r
, . 30)
Formel 30 ) liefert dagegen bei wachsendem 1"0 stetig wachsende
Werte, ze ig t keine Maxima und liefert f ür l. nur dann Xull, wenn
auch "n gleich Null ist.
Wie aus Formel 30) ersichtlich, besteht ein inni:,:er Zusammen-
hang zwischen l« und 1I r, . Es ist nämlich
, I.
",,= 1.:- 2'
Zur Bcrcchnun J der max imalen Erhebuns.
Vergleicht man :10) mit 20), 0 lind t man auf d n ersten Blick
nur 11' nig l ' nt rschied . l ' n ter ucht man aber Form I 20 ) eingehender,
(J lind t man, daß L. al Funktion von "J ' sobald :l> 0' 5, bei end,
hrne r r; riil' c von "0 ein :\Ia. 'imum z igt. Ja sie kann sogar den \ Vert
•"ull und 1\' it cr n ga t i I' \\ e rte annehmen. Falls nämlich
• tun kann aber durch die Wahl von I, der Wert von La ver-
größert werden und wird dadurch der Einfluß von Beobachtungs-
fehlern stark herabgemindert. Formel 31) kann also sehr vorteilhaft
zur Erkennung des Gesetzes von li« , namentlich bei kleinen (unte r
d er unteren Grenzgesehwindigkeit liegenden) Geschwindigkeiten, bc-
nützt werd en.
Der zei tliche Verlauf der Wasserspiegelbewegung im Wasser-
schloß soll hier nicht berührt werden. Es zeigen sich W ege, wodurch
die charakteris tischen Punkte dieser Bewegung zwar annähernd, aber
für die Praxi s genau genug- und ziemlich einfach zu berechnen sein
werden. Doch rnu f der Verfa ser") derzeit auf eine die bezügliche
:\Iitteilung verzichten.
o und I t() i t I
I/' :! •I" ~'
,
r ').
- ,» I :! : ~ I '
o I t I ,. n('J,(ati v, was k 1111' fall. richt iz ei n kann. W ird 0( (1'5 ge-
. etzt , 0 erha lt man zu grol c \\'nto'.
Untersuchung der Strömungsvorgänge im Laufrade einer Francis-Normal-
Läuferturbine.
(Schluß zu H . 42.)
Die A u \\ I' t u n g der :\1a n 0 m tel' abi es u n gen und
j "ach. 'chn ung d I' zu I'lrgleichenden Größ n schei nt auf den ers ten
Iili k s hr komplizier t und zeitraubend; di vo llständige Ausrechnung
(in s II la t un gsfa ll 5 m it der Ermit tlung ämt lichc r Geschwindig-
k it komponentcn, der W a. rm ng , des Drehmomente un d d er
I' e c h t s als pos i t i v zählend angenommen, dadurch erhal ten d ie
peripherischen Gcschwindigkeitskomponenten das richtige Vorzeichen
in bezu g auf die Drehrichtung des Laufrades. Um die Übersich tlich-
keit zu erhöhe n, wurden bei den Auf chr eibungen d ie negativen






\ z. Z. im .\Iilit ärd ie ns t.
geschrieben. Die 111a n 0 met e I' kur v e n wurden auf :\1i 11 i met e r-
p a pie I' J::ezeichnet und daraus die Größe und Lage der :\Iaximal·
un d Minimalwerte gefunden (Abb. 11). FUr die Manometcrtlüssigkeit
kommt die Differen z d e r spezifischen Ge wic hte von (juecksilbe r und
W asser in Betrach t : y' = 12'59. FUr das T op fman omete r sind die
D urchmesse r des Kapilla rr ohre , bezw. des Topfe :!'5 mm und 30mm,
d ie ~ I a n 0 rn e t er k 0 n s t a n t be s timmt sic h daraus mit :
( 2'52 )1\"1 1:!'59 . I ~ = 1:!·69.
, 30
11
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I Dr uck 11 2' 1 4'0 - HI'I I1
AI h. ialreaktion nahm indes kaum m hr als 3 h in An pruch. Als
fillspiel i bier d I' B la tungsfall L durchg rechnet.
Ui Be ti m m ung: größcn IUr di en Fall ind.
lls« - 3 41 mm, (/ u 20 (19'0) rnm, 11 = 10 l ' m l.jmin.
( .ern I n wurden:
.11 . 24' 1 mkg, f/ 1351/s.
Du- rnr chnung auf I m Gd 11 ergibt:
nl Ii Pllll/min, .1/. , 6'25 mkg, (jl - 6 11.
\ uf hrcibung n der Manorn t rablc ungcn ind in T abe lle S
hcn. D J W ink I wurd nach I i n k al n e a t i v, nach
Die
wicd rg ~r
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Die maxi male Konstan te des Stauro hres ist K = l'200' },
d ie Jeschwindigkei tshühe ist demnach aus der Manometerang abe X
~egeben mit : c~. I\. ~I _ 12 '69h, = - = _\ , - ,-;-=.\ , - -2 fJ f\. 1·~111l
und d ie Geschwindigkei t selbst mit
\
r . j\ ~1
/' = 2 'J, X , ---y{ ' "= "/O'206X,
wobei X in mm einzusetze n ist. T abel1e 4 gibt die Ausrec hnung der
einzelnen \\' erte,
Die 0 r u c k a b l e s u n ge n wurden derart ve rwertet, daß zu
der Druckablesung pi, in mm Wassersäule um gere chn et , der Betrag
de . 0 g e s P« mit 0' 2:1 der Ges chwind igkeitsh öhe algr eb raisch addiert
wurde, dann wurde di es er Druck p auf das Gefä lle 1 m reduziert,
: 'ach Eintragen der einze lne n Ge schwindigk eitswe rt e in den Meß-
punkten konnten die en tsprechenden Kurven gezeichne t werden ; aus
diesen Kurven wurden nun durch Planimet rieren unter Berilcksichti-
gung der früh er abgeleiteten Gleichungen Wassermenge. Drehmoment.
Achsialreaktion und Flüssigkeitspressung berechnet. Das Planimet rie ren
mußte streifcnwei e auf rechnerischem \ Vef(e durchgeführt werden.
nachdem ein direktes Ausmessen irgendwelcher durch die Kurven
begn:nzter Flächen kein Ergebnis liefert, da in den Formeln stets
der Halbm ser als Faktor en thal ten ist Es wurden die einzelnen
Grüßen au den, 1ittelwerten für jede Teilturbine berechnet und dann
addiert , wobei sich Tabel1e :; ergab, Die Vorzeichen vo n R. und P
müssen, de r positiven Zähl richtung des purzapfendruckes ent-
prcchend , in die entgegengesetzten verwandelt werden, so daß sich
für die w iteren Rechnungen die abgerundeten Werte ergehen:
QI = + 6;,'4 1/ 5, ,1/ 21 = -r 0'9') mkg, 1:.1 = - 13':15 kg,
1'1= + ')'47 kg, . 1. = - 3' kg,
Nachdem die \Vasse rmengc von 20-7 1 I/s r 11 c k s t r ii m end
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R e s t, der gleich dem Res ultat e der obigen ummierung ist, kommt
a u s dem L e i ta p p a r a t e. Ein e infachc Rechnung r ib t, daß
Ab ch nitt 5-6 un d 13'4 1/ a u tI m Abs hrnt 4 - 5 au d m
W irbel tamrnen. Im V e r h ä 1t n i d rUh r i gen T eil w as s e r-
m e n gen. d , h , im Verhält nisse
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an gen ommen en Form abweicht. Die Wirbel , d ie bei dur c hg ehe n-
d er Turbine auftreten, zeigen einen ganz anderen Verlauf. Die Rotation
um die Turbinenachse ist in der Mitte d er Wirbel nicht ve rstärkt.
eh e r abgeschw ächt, die Druckkurve zeigt unregelmäßige Schwan-
kungen , die Entstehung der Wirbel scheint weniger durch RUckpumpen
verursacht zu sein, als vielmehr ein e Analogie zum Freistau zu
bilden '"). De r überraschend gr oL e Unterdruck in der l\Iitt e der Wirbel
(bi s 0'42 d er Gcfällshöhe ') kann unte r Umständen zu einem A b-
r e i ß e n d e r a u g s ä u I e führ en. Bei größerem Ge fälle und hoh e r
Lage der Turbin e übe r dem Unterwasser kann di es es Abreißen sc hon
bei einer Umlaufzahl stattfinden . die nicht weit von der normale n
entfernt ist. Das Abreißen müßt e sich in einer Ver r in ger u n g
der Was s e r m eng e und des 0 r e h m 0 m e nt e s ze igen, da der
Saugrohrquerschnitt n ich t v 0 11 aus gen U t z t wird und das
Gefälle auf den Wert de Oberwasserstandes sinkt. Vielleicht läßt s ich
d amit die Erscheinung erkl ären, daß manche Turbinen unterhalb einer
gewissen Drehzahl nicht stabil laufen, sondern plötzlich abfallen, wenn
die Bremse stärker angezogen wird"),
Die Wirkung des aus den E n t las tun g s I ö eh e r n
komm enden \Vassers ist aus den \'ergleichsversuchen E-O, lJ -.\' ,
l'-F deutlich zu erkennen, Sie äuße rt sich weniger auf die Ge-
sehwindigkeitserteilung als auf die Druckverteilung. Durch das Ö ffnen
der Ent lastungslöcher wird der Druck in der Nähe der Turbinenachse
verkleinert, bezw, d er Unterdruck vergrößert, Die Erscheinung, da f
die trömung bei hoh er l.'mlaufzahl mehr in der Nähe der äußeren
Laufradbegrenzung, bei n iederer Umlaufzahl mehr in der Nähe d er
Turbinenachse verl äuft , find et ihre Erklärung in der Fliehkraftwirkung
Dementsprechend findet bei hoher Drehzahl e in Ablösen des Wassers
am inneren, bei niederer Drehzahl am äußeren Laufradkranz statt,
Bei j ' 0 r mall ast (Uo = 3;; mm ) und no r mal erD re h z a h I
nl = 130) ist die Bedingung des .,st oßfreien Eintrittes" und des " senk-
rechten Au trittes" mit großer Ann äherung e rfUllt: nur am äußeren
Ende der Laufradaustrittskante. wo der Winkel der chau feltangent
mit der Achse sonderbarerweise wieder größer wird (vermut lich um
mehr W asser im äußeren Teile des Laufrades ausströmen zu lassen ,
rotiert das Wasser im Saugrohre mit dem Laufrade mit (Belastung.-
fäll e f: und 0 ),
Eine sehr auffällige Erscheinung, di e bei den Versu ch en beob-
achtet wurd , ist die Tatsache, daß di e Turbine bei Normallast un d
der normalen Drehzahl von nI = 130 einen \Virkungsgrad von O'ill
gibt, bei einer Drehzahl von 111 = 156 dagegen einen W irkungsgrad
von 0'1:\4, Bei dieser Drehzahl ist w e d c r der Ein tri t t s t 0 ß-
f r e i n 0 c h d er Aus tri t t a c h i a 1, vielmehr findet beim Ein-
t ritte ein Umlenken des \ Va sers s ta tt , u. zw, derart , daß der L' rn-
I e n k u n g s d r u c k e n t g e gen der 0 I' ehr ich tun g des Lauf-
rades wirkt. Die aus diesem Grunde umso auffälligere Vergrößerung
d es Wirkungsgrad es dürfte wohl größtenteils darauf zurUckzufUhren
sein, daß die trömung infolge der grüßeren Fliehkraftwirkung mehr
in d em iinstigeren äußeren Teile des Laufrades verl äuft, wie durch
Vergl ich der Strömungsbilder () und Q zu erkennen ist. Überdies
sind nicht nur die relativen, sondern vor allem die ab sol u t e n
\ Vege der Wasse rte ilehe n in dem Falle Q bedeutend weniger ge-
krümmt und die Bewegungs- und Umlenkungswiderstände in der
Laufradzelle daher kleiner, Vielleicht läßt sich die Verbesserung de:
W irk ungsgrades zum Teile auf nachstehende Weise erklären: D urch
10) In dieser Ansicht wurde der Verfasser durch die Verötrent-
liehurig von I. 1 s a a c h s e n ("Ztsc~r. d. Ver. deutsch, Ing, " 191 1.
, 21 ,'» bestärkt. Der dort (Abb, 35 bis 41) besprochene Vorgang bei
• t r ö m end C 5 \ V a s e r s in in e r e r w e i t e r t e n R i n n c,
bezw. hei Expansion des ,Dam pfes. in einer d i ver g i e ren den
o Us e entspricht grundsätzh ch dem 1- alle der durchgehenden Turbine
mit dem l 'nterschiede, daß bei der 0 a m p f dU se in der l\I i t t e ,
dagegen bei der dur c h geh e ~ den Tu rb i neinfolge der Flieh-
kraft i n d e 11 ä u ß e I' e n, Tel ~ eng r ö ß e r e. G e s c h 11' i n d I g_
k e i t herrsch t, während ,he welllger_ bcwegten FlUssigkeits teile sich
mehr oeCTen di e :\Iitte zu befinden, 1 napp neben der T urbinenachse
Uherwiegt wieder der Einfluß des aus dem Laufrade kommenden
\ Vas er, da de sen Rotation um die Turbinenachse bedeutcnd vcr-
tä rk t wurde (Belas tung fall P ). Durch die Annäherung- an die Ac h c
t e i ~ t die Winl'c1geschwindi keit nach der frUher abgeleiteten Be-
zi h ung "), r' = konst.
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A s hnin rm
d ah er d ie e i n t r e t e n d e W a c r m eng zu teilen . Die
Ge chwin d iakei t vcrteilunv arn Laufrad ein ritt e rcib t si ch aus den
DrUckcn an d e r Leitsch~u felau t ritt kante, Die"Surrune aus Ge-
s 'h \l' i n di~ke i t höhe und Widerstand d ruckhöhe ist gleich d er Differenz
von (;ef:llle und S paltdruck .
co'
Der freie Querschnitt de Le irapparates. mit der mittleren
(re chwin.Iigkcit rnultipliaicrt , muß dic Was .cr rnc nge e rgeb en ; daraus
Ist b i bekanntem ;0 die I' 0 n t r o l l e der W ass e r m eng e n-
h e t i m m u n g, and rerseits bei bekannter \Va sennenge die Be-
sti mm ung von :0 möglich, Der aus den Ver uchen bestimmte Wert
\'on;o chwa nkt bei den einzelnen B la tungen ZIVi chen 0'05 4 und
0 '0411, die Abweichungen sind zum Teile auf die Unsicherheit in der
I:e stimmung der Leitr adliffnung zurückzuführen, da der Regulator der
Tu rbine twas toten Gang besitzt, 1· Ur den Belastung fall L ergab n
ich als :\1 i t tel 11' r t e aus 4 photographischen Ablesungen für den
. ' paltd ruck !lp und die Austritt ge chwindigkeit Co bei einem Koeffi-
""nt en :o " '04 3 die W erte in Tab lIe 6,
J) a :>1 o JJl c n t d c e in t r e t end e n \ \' a s s c r s ergibl
ich mit _1111 = 5'14 mkg, das ge amte an da Laufrad abgegebene
:\1 'Jment i t daher
.I11I ~ .I/li , .1 '21 = 0'99 5'14 = 6 '13 mkg,
Unter lJerücksichtigung d I' e i b u n g s m 0 me n t e s vo n
o-t mkg ergibt sich ein fr eiD r e h m 0 m e n t von
.1/.1 = 6'0:1 mkg.
\u . der Te i I u n g der \ \ ' ase r m n ge ergibt sich auch
derj enige P unkt , der das aus dem Le irap parat kommende Wasser von
dem Wirb lwasser t ren nt. 0 i c ~I i t t e d c Wir b e l s fällt fa, t
CTe nau mit dem D ru c km i n im u m, dem .1 a " i m u m der p e r i-
p h r i ehe nun d der \ \ ' i n k e I ge c h w i nd i g k e i t zu-
amm 'n, die :\Iitt lIinie d s Wirbel rotiert demnach schneller um die
Turbinenachse als d ie äußeren Teile, Bemerken wert ist der äh nliche
\ ' rlauf d e r 1' lII'ven des p und de vI" All e hei sehr la n g sa m
lauf nder Turbine dmchgefilhrten \ ' e r uche z iaen ähnliche Ergeb-
n ls' , auch l' a ll .1/ (kleine Belastung bei normaler Drehzahl) zeigt das
\{Uckpumpen de Wasser au dem augrohre, \Veitere Versuche
mUrten noch \ufklärung chaffen, \\' i \\' e i t sich die e RUck-
(römung in d a , au g roh r er treckt. Bei annähernd normaler
Belastung und Drehzahl zeige n die F lußl inien einen sehr stetigen
\ 'erlauf d rinde stark \'on der beim Entwurfe derartiger Laufräder
I H 111 DI 11 R H eft 43 1917
A B C
1_1» d erru f' u n d r e
rr I h bt mgt , dat die
t " l' " un ritt nach
I , r I. t al
d e r L e i t a p p a r a t (wa im vorl iegr-nden Falle zurnur Cl l
kund är trümung auf. die cme d er er tg enanntcn l nt I:! ~ e n-
g e s e t z t c Dr chrlchtung b si tz t (( ' in Abh, I:! I, und es i. t lk nkba r
daß d ie Ge ch wind igkeit. vc rsc hiebung infolge d er \\'asserum le nk un <T
b ei n das Auftreten des W irbels nach l s a a c h s e n unmlig lich ma cht
od r zumindest sch wäc ht. dadurch wird die . t r li m u n g r uh i I: c r
und die \ iderst nde Infolee Turbulenz we rd e n kleiner. Die \' 0 t a t i o n
,I e s \V a s s crs im a u g roh r, d er n Energieinhalt gegenU her d -n
üb rig en Verlu ten k lei n is t , dürfte wohl a u f d en W irkung grad d,'
Turbine sclb t von g ringem Eintlnss e sei n, solange kein R U, ks tri",mell
intritt ; s ist aber miiglich, da ß du r h di ese Rotation cli L rn e lzung
von ' lIiimungsene r" ie in Druck .ncrvic heim L'be r"ann vo rn ~augroh r
ins Unterwas~er b('<TUn,tigt und "durch dies 'n" cicf all. r ü ( k-
g C w i n n d r Ge arntw irkun~ rad ver 'rliCc rt wird .
l ir , H. Pr/li"l. " J:udi n.
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zo 'l 'lt 1iun-h delt ' ur \ ii rn ur g,'l al1g1 de-r .\ U pUtl,l rtlllpl 111 ein '11
vlu na lc u ~chorll kill ,11 11 11II1t,-r"II'!<- d e. '1«iulcr-; De r ,\hd. mpt
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rii t unj; teile h.. '1\1('111 un.l leicht I.Ugiill~)kh . irul. I la~dh,t ist ,111.-11
, '111 I'yrouu-tcr o\\'il' t'111 'eIl> lt iiti 'c r \\ 'a , ,'rslawl anzc-i I.( ·1' 1IIIlt r
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Städtebau ,
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.It'!.l t l' l1 hal"'11 \iinlell. da 1.\ keill \'i,:eI"l'h~r lt·llulIg"l'lall ,· i.~!l.dll ' l'Ilall ,'I' ,~I, '1' g,.lIIzer (lrt. lt'11, /.('.!lehllllg.1 \ 'ml uw! I.ur , \ II ~ I Uh nllll.(
'eI.m·1. ,I, 'r lIIeht deli (.rlllu1, :Ltl.' 11 ('\11"1' l.!" IIIHIl'1I 1I ll ll tt k~llhtI1l1d ..im' wrniilllti' '11 St!ieltehalll' e lItsp r ich t. 1lil'l'!' ·or" 1tI.,1.(\'Im!" dllft h eI"lI Blll1d .. 11"l1l1at. 1'11 litt. " tatkriiftig~tll111t I'stiitzt 111H!
'Oll ,leT R,'"ierullg illlf' 'g r i ff"11. ~\l·itll Oherprä idin:J1 ill I' ,',UiI!l"r r "unl > ,1e1~ll'lIt I'rechelld " 111 II :lUpthall1,,'ratu11l.(.•1111 ,111g,'nchtd. '!1'111 "111 ' ,\l1,::,hl iirtliehl' lIIeist lIIit I'r~\'.ltardll~~'kt~,Uh . ,tzler \'aul" ralllll', a1ult'r uutt-1'geOl'elllet ist. Ill" :-;",'lh LII1,lJ!!kei ,Itl" Bauh"IT'11 \\urelc gewahrt. .lUch \\unlt: 'e n ui ' ,1<- u, ,kuI{at ,hliig' u tlll' FOTm h "uJllllil.,'ilidler ,\ l1l1l'tll1u ug' -11 1.11 gl'J. 11. I J . l ~IIHllpl:lml h'..g.l1m tl.uuit. di,' gdt<-llll u B.,uore!uuug,u ul1d III1I.IIIUII "pläl1e zu iil"'quiifl'l1 ul1,l "iu '\'r, tiill1l1ielt mit ;]"11 , 011 t ig('\1Behiinku ahl.l1 äl1lkrn . (.l,·il'hz,'itig eriolglt' ,!ie !'.iuleitllug ,1<-, ( 'UIleglmg wrfalm'lls für ,li" lIetroff 'l1e u (,ehil'tstei1l' uud lldl Illhl
'Oll Krieg "f.lll~el1l'llahh·lll1llg '11 ,li" Illalll.(riffll.lhm,' ,I 'r ,\ u l
r "uml1uK <lrl)(,'il"11. !Jer ~lau el <111 "e chUltCll lI:1ll.I\\('rkl'ru Ull'! ,l UBau toffeIl llracht<· , ich j",loclt tl't~-'Jllaltgl'l1l'hmgelteutl . 111 :Iwrhilt\\arl'll \'(1II 34 .000 zn tiirll'll Baulitllkeitell hi 1 \pri! 191 " ,.]ltIll13.000 W!t'!"T auf" 'baut , 111l'rullter .,II ·nling. nm oOC :v l 1- ·h'
,rhiiltlli mäßig ra dl i t der \\ ietll'raulh'lI1 .!t·r 4C k m Ü Iltl 1l
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Ende
R ückvergü tung der Arbeit, löhne zugesta nden und verfügt . daß b -i
länger als 2 _Iona te dauernden Betrieb einstellungen die vorüber-
gehende Über: teilung wehrpflichtiger Arbeiter in gleiclle Betriebe
?er .n ächsteu Umgebung zul~"sig ist. Es ist sonach müglich. da f.l
111 jenen I ndust riezweigen, 11l welchen es zu langer da uernde n
Betriebseim tellurigen einzelner Werke kommt. den anderen Unter-
nehmungen die frei werdenden Arbeiter zugewiesen werden. wobei
sie in ihren H andwerken und nach ihrer Eignung verwendet werden
müssen. Was die einzelnen Unterueluuuugen betrifft . so wird bei
der Osterreichisch-Alpinen :\Iontange el lschaft für das zwe ite
\~iertelj ~hr 1~ 17 ~in weiterer A~lsfall im Ert.rägnis erwartet. ;\l1er-
dm"~ sind dlC Erzeugung bedl~I~11l 'e~~ I~I Ilel~ nlpenländi ehe n
B -t.rieb n noch chwicriger als m der iibrigeu EI enindustrie. Die
Lohnan. la~~ u ha ben . ich wei tcr beträchtlich erhöh t und die Zu -
sehii. e der GeseU~dlaft für die Lebensmittclheschaffung sin d alle in
für das laufende J ahr mit ml~<l 4.l\.lil\. ~roul'n zu ,·ermlSchl ngen .
.\bc r G1~ch 11'1 der Pr~ger. EI. Cl1UHI.ust.!"ll'ge· .1I"c~laft ist fiir 'das
letzte Viertel des Ge chäf'tsjahres. d. I. fur _\pnl LI. J un i I. J .. ein!'
w itere Zunahme des Erträuni, e. nicht zu erwarten. wen n nich t
überhaupt ogar ein An. fall eintreten wird. Bei den reinen K ohl en -
werken dürften die Gesc!,täftscrgeblus,.;e des ) ahres 1917 in der
Mehrzahl . chlcchter als fur 1916 au: fallen. Jviucrscits haben . ich
die G rtehung: ko: ten durch Lolmcrhülnrnq, neitrii~e für dir'
Leben, mittel' -r orguug weit I' beträchtlich erhöht. 'anderer. cits
gelang es nur in eiuz -hu-n Fiill 11. zu dem auf l,rund alle r & hlii.:1'
fl t e. etztln \'erkauL prei'e mäßige Erhöhungen clurchzu. ,tz n.
Bei (inigen rohk'nindu trie-AktiengeseIL~clwften\\'ar('n di e Obe r-
schüsse SChOll im Yorjah re gegen 1915 zurückgeblieben . Ferner
fällt \"or allem der Förderung. rückgang der Kohlt'nwerke ilIS Gewich t.
Der Kohlenverkehr im Aussiger Hafen blieb im ~Io;;~t ,
Augu t 19 17 infolge der geringeren Leistnugsfähinkeit de r K ohl en-
werke und des I 'edrigeren \\'a serstall(l('s ~'egen den gleicllen Zt'it -
ra um des \'orjah res zu rück. :Es \ 'urdel1 33.60 1 t K ohl e (nege n
97.930 t im \'orjahre). also 64.329 t weniger. znr Eibe verfrn~ht('t.
.0 daß sich für die Zeit ,-am I. J äu ller bis 31. .\ugn t 1917 eine
• Iin<Ier \"er fra cht nn ' \'on 5 19.775 t ergibt. Die größte Bei. tellnng
it ~l August 1917 betmg 145 ~\ragel.l (19 ~6 307 " 'agen). Vom J. Jänn er
IJls 3 J. AuO'nst 1917 betragt d Ie :\fmllen'erfrnchtl1u g im Güte r-
\"erkehr gegeniiber dem Vorjahre 730 \Vagen, da der gesa mte 1Tm _
. ehlag in der ang fiih rten 7..eit im J ahr 1917 3028 Wagen, geg('n
3758 Wanen im J altre 1916, be tragen hat. .:.
, Eiseny'er~rauch der Ver:einigten S~aaten während des Krieges.
..Stahl n. h IS. 1917 Imngt m H. 29 eme Zusamml'nstelluuO' iiber
di e im Laufe der J ahre 1915 bis 1917 a m j weili~en ~ronat.<;! clilu sse
~I.l den amerikaniscllen. S la h ltrlISt begebenc n Al1ftra~smengl'n . Die I'
Zifferu. welcll e a uc h dl ra_chI' Zlm ahm e d 'r Anford nmgen an d if'
a me rika nische Rfutung. industrie zum Au druck bringen, sinll iu















K Ölligsberg ge legenen Stadt Donmau vorge: chritt m , welche beim
cr~ten E infall d r Ru n arg z r tört, aber nicht böswillig ver -
wustr-t wurde, Die. ndcrung dc Ilchnuungs plan s wurde auf das
lIotwen fligste be: cliränk t, doch ist es der gegründeten Organisation
gc'1l11lgpn , den Charakt r in r kleinen, verkehr r ich n Stadt zu
Iwwahreu u nd , \'0 uiitig, zu . chaff 11. Y.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die Buscht öhrader Eisenbahn wei. t fiir den Monat Augu
1917 ein Mehreinnahme von K 313.200 aus, davon K 184.800 fiir
da s A- u nd K 128.400 fiir da H-. T tz. Di· c Steigeru ng der Ein-
lIahm n wurd wild r fa. t zur (~änz an dun Personenver cehr
erz i elt. E wurden nahe zu um 200.000 P r on n mehr befördert nl:
im .gleichen • Iona t de. 'orjahres, un-I da auch die erhöhten Fahr-
preIse , zirk nrn : ind , wurden aus d m Pli". on n-111\11 Gepäcksverkehr
Um K 263.000 meh r eingenommen al im Jahre 1916. Die K ohlen-
hef örelenmgen waren U1l1 rund 0.000 t eh, ächcr und .rbrachtcn
111.1.1 za , K 120.000 wenig -r al im Vorjahr -. H ei d -n verschi den n
Gutem ergab. ich du miillig -r Rück '<I Ig. U. zw, um za , 150.000 1.
Trotzdem aber. t IIt ich auf die 11l 'erkehr gt'hitte ein l,innalul1(,-
iibcrscfm ß von etwa K 170.000 heraus. }.iir die :Ilwe!auf(,Ill'n
8 Mon a te wird eine Mehr. innalu I' on K 638 .000 für da: A-Netz
und ei ne Minrl -rcinnahm , oll K 101.000 fiir du B L'ntcrn lun 11
au.ge'wie el1.]) r ( .ü tl n rkehr J -ider X -tze blieb um za. 625.000 t
schv äch r al im J.lhre 1916 UI1 1 rbr, cht tun K 664.000 wcnizer.
~Iag 'gcn de r Pe r. on 11\' r '(hr ; I . I Itr von 1'2 .lill. Kronln .0 daß
IIn !$a nz n. eine Stci"(n~ng der B~ tril h . illl.lalnll(.'I.l um V 537.000
,rorhegt. ('lIle • n lllllle , du' Im 'l: meht h111n ll'ht. <h' • I 'hT:JU gahen
zu de keIl. r;.
Die Einnahmen der Orientbahn en 'um I. J änn 'r J,j . 5. •\.ugust
1917 be tm en F I I.l66.2 10 llllll iml um F 1,876.869 gt'~ nüher
der gl ichcn Zdt cl 'S Vorj.lhr> zurüc' 'e '.lt1gen. ...
Der amerikanisch e Eisenmarkt. .Auf dC'm • Iarkt' für l'ohd.'en.
halbfer t igcn Stahl und "'filz ~ i t di. Haltung . ehwau1·ene1.
Di n w 'i. e iilJcr Ir Roh i 1I 'z ug nO' 1111 .~on:Jte .\.n~~u t 1917
la .. n de n g ringen 1 l' . g <1<:' Ir I ;',1 n 11 ·1 ang: Icht · deo
K oksm ang b 'r. ·hen. ZUI Z it <I'<. • I lt1 cis halJt:l1 VI le Hoch-
öfen tagelang st illge talllk 11. .\m I. 'p 111ber I. .J. ,:an 1I 357 Hodl'
iifen illl Betrieh , dir' (inc tii~)jehe 1.IZl'U UIlH iilugk-It ,"on 101.000 t
hesaßen. Im VOr1110J ·,t :'lbcitet 11 351 H 'h;if nmit einer 'lage.-
l'r zeugu ng von 108.000 t. Zur (I 'ichen 7..<·i fk Vorjaltr s bezi1It'r~e
. ich dil An zah l d 'I' in Hetri h lx fiudli hen Hochöfe11 auf 320 uut
ein r tii~lichen brzeuglUI~. fähiukeit ,"on 194.502 t. 'ießereie iscn
fawl infolge best ändig ' n .\l1w~botes une! "'I~rleITerkau fes besseren
Umsatz, doch sind di e l'rclSnGchl ä " - wellig bede ntellll nnlI elas
Ge. l hä ft err>ich t (' keinen großen Umfang. rr.
Die Geschäftsergebnisse der öste~reichische~ Montan- und
Eisenindustrie sch inen . ich , nac h d n hl hl r von e111zelnul Ge ' 11-
scha ft 'n ge lllachten l\Iitteil tu~gcn Zl~ ehlie~n , im la.llfeudc 11 J ah re
ungün tig 'r zu gest alten als Im Vorjahre.. 1>les s te ht 1111 GegC;nsa tze
zu d n l ~r~ebni n (ler ~eut. eh I~ .\kU 'ng:' .11. ellflften. d Ie fas t
a ll iiber. Iehrg 'wim1l' berichten. DIe ~ t rI Idu. cl~ 'n ~ Ionta11' un.d
1',i. cnwerke kl agen a.u ßer ülx:r Erzeugun ~:In '~en ~(,I~en ~nd, lh.c
('rs II\\'erte Le ben nu ttelbesch affung haupt ,lchlicll uber di e Stel-
germIg cl' r Gl'stehuugsk o, ten infolge Lo llllerhö huuge n. Da tlIUl
dn T il unserer l\Iolltanuuternf'h111uugl' u auf <:!ulll I.alte r , uoch zu
Priedens7.l it eu getätigte r ~ehlii verkauft. fällt ell~ Au. fall der
Förderung 11111. 0 ,ell\ 'efl'r iu Ge, ·icht. al d~dmeh d.le • I~~g .de r
zu Kri< (T. prei eu a b. d zbarc'n Erzc'ugung verrmgert \ ·!rcl. \ 1c1lelch t
ist hinsichtlich (ler .-\rbci tc: r irng iu ab l'hbnrer. f.reit .eme ~e en lllg
7.U ('rwarlL'n. Um bei \"müber! h"nden H 'tnl'h~dUSchrankungen
iu I' ril' gsindu tri n dem l 'n1<:rlll'1nuer FadlarLeJter 7.1.1 erhn l t~ n ,
hrlt niiJlllich das Yril'g mini. terium den Unte rJwhmerll eIne 50 %lge
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklnsse, am Schlusse ist der Tag der Anmeldun g, bezw. der Priorität augegeben .)
Di nnch tehenll n Patentanmeldungen wurlIen ~m 15.~ktober 1917
öffentlich bekanntgemacht und mit ~ämt lichen Bellage~ In der Aus-
leRchalle des k. k. Patentamte für die Dauer von .z w e I ~fonnt~ ans·
Relegt. Inn rhalb die: er Fri t kann geg n die Ertellung dieser latente
Ein s p r u c h rhoben werden.
13 h. Selbsttätiger Dampfwasserr~ckleiter !Uit ab~echselnder~ampfzufiihrung und .~ntlüftung " 1el das .. pe lF ventil dmch d~~
('111t rdendl' \Va, s('r glOffnct und <!urc.I.1 den For(le!damp~.gl ~('h1o.<;'~~J
wird und (Ins Dampf- und das J·lltlufhllJg., Lllhl \" n Oll<~I eh!!l 1
eilll'n Scll\\ inlllll'r b eiJlflu ßt( n JIl I cl • tcmr.t" rdln: Der 8('h"'l1n-
nl('r i. t mit dem SI i, y ntil derart ur h emen H c -I ,"~rbund(n ,
da ß e,' durch d n an t igtJHI 'n .chwimmlr gl. ('h101 « lI wI!"d. bev r
da s nampf\"entil si h öffnet. - Pau1 O.kar c h u I z, \\'Ien. An g.
3. 3. 1914. . Scl 'be . t .
14 c. Einseitig gelagerte Turbinenscheibe: DIe 1~1. IS . nn
Ralli a l chnitt von cl r Mitte a m ge: d~~t derar~ Z-fo~nllg mlS~
gc hildet, da ß der än Der Teil der '- helbe näh r 7.U eml'r 1Jtte1dJ<'ne
du.rell das La.~er li gt als der itm ere Teil. - Akt i e 11 0 l a g e t
L J un g s t r om An g tu r bin, FinsIxmg (Schweden). .\ ug.
14. 3. 1916.
.~ 4 C:. Vorric~tung ~ Radial-Dampf- oder Gasturbinen mit
gegen la uflgen T~rbl1le~schelben : Au !k'rlt nIL der R adialturbine . iJHI
fes tste hen d LeIh ornchh mge n und au f d n be ide n TurbiJl('II-
. eheiben ra (lia.1 ge teilte ..1,auf ehaufel11 angeord n 1. - _\ k t i l -
hol a g I' t L J u n g s t r 0 ~n sAn g t u r bin, Finspong (Sehw<'-
(1('11). An g. 25. 4. 1916; PrIor. 15. 5. 1915 (Sellweden).
14 d . Anfahrvorrichtung für Kolbenkraftmaschinen mit Schie-
b~rsteue~un~: F ür jHlt-n Zylinder sind ~'on dl:lII Haupt. ellieber odl'r
eme m nut dIe .(m ~lUf cl..rsc l!->en Stange tzend n be. onder n &hi l)('r
gesteuer~e HII~s III tn !nlel~.ungen an, l'on]net. die am • hid r-
~pi ("gel l"m gl n .llgl re Em. t ~ .mdlckung al. die IIallptkanäle I){'sitzen
lind zl1r YNm. IdulIK"ol zeltlger Von'in "tr("lInIllg FO in den Zylind(>r
münden, da ß Ihre . IWld llngen dltrell dOI Kolben überdeckt ,wrde.n
he die BilL] itlmgen dm h de n f:chieber zur Finströnlllllg gei'fflll·t
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werden. - Kurt \\-e. t p h a I, Leipzig, Ang. 12.9.1916; Prior.13. 9. 1915 (I) utsches Reich) .
21 h. Galvanische Kette mit nichtangreifbaren Elektroden undeinem Saue r. toff rilger a l: wirksnuu-n Bestandteil der Kathoden-li', ung: l rie Am lenl ö ung enthält a ls wirksamen Bestandteil j od-
vu x: I' toff oder Bromwa scrs toft. - ~ i ' m e n s " II als k "
.\ k t. - I. e s .. W ien, An g . 5. 9. 1914: Prior. I . 9. 1913 (DeutschesRrich ),
21 h. Senkbremsschaltung. insbesondere für Drehstrommotoren :I)i ' -nkb n-m telluugcn werden er. t durch eine besondere. nebender t uerv 'a lze zu lx-einflus "IHle • chalt vorrichtung. z. B. einenFu ß chalte r . zur Wirkung zebrach t , während bei • 'iehtlJteinf!ussung
.Ie ·chalt<.- r au f d i -:en tellurigen der Brem liifter und der Motorahg· chalt -t sind , dem zufolge die • nkbrem s t llungon durch denFuß. hallt I' o. dgl. nach Beliehen in • 'ull. tellunge» (Ausschalt-
. h-llung -n) v rwan d -lt werden können. - A 11 g e in e i n e EIe k-tri r: i t ä t - (, e e l I. c h a f t , Berlin. Ang. 13. 8. 1913; Prior.22. 8 1912 (Dc u . ehe. Reich ).
21 h . Vielfachsteuerung für elektrische Bahnen mit motor-betätigten Hauptschaltwalzen und stufenweiser Zu- und Abschaltung:I)i,' .1 d . t rv a lze h·. t ht au 2 geg eneinander um die Breite einercha l tui · v I' chiebha ren Te ilen . von denen der eine vom Führerver u -llt w ird und gl I n -nfa lls nach Verschiebung UIII die er -\ äh n t e t ret k · den ande ren 'I eil mitnimmt: f rn er ist der eine Teil
.kr .I ·i tcr alze mit 2 in bekannt ' I' \\'ei . e tr .ppcn fön uig ah-g' tuften Kontaktl lägt n n 'rsl'!l<:n, ,Ieren ein er der Yonvärts-(Irdlllng und ,1 rt.:n lliul l'r er der Riickwiirt :drdumg dl'S Steuer-mo~or zug ,'o n lrll' t. i t. IIIHI.die gegensei t ige Yersehiehung der heiden
, 1 ' I. t.l'rwalzena~ltelle um (he <;rwähnte Strecke hat die \\'irkung. inth'r llll nlJrt:hnchtung der • lei t n 'a lze die. teuerstromquelk' dun:h(I n B Ing für \'or\\ ärt rehung de s Stt.:ut.:rmotors mit (Iem einen
'1,·il d e:.. ' t ' I.~l' r lei~.ungen , in d I' an~kren nrehrich~ung durch denBdag tur Rmkwart. drehun" des Stt'uermotors n'flt delll aJulen'nT t.:il d,'r tl'u t:rkitungen zu \"erbilHl l'n, wohei (leI' Steuermotor solan ' l: läl~ft . l)i d ie It:tzt e d I' I.ni~ der :tt:uerstromqul'1le \"erbundl;nen
:-. ' U ·rlt·lt u Il.g 'n durc h (he \llIt Ihm gl'kuppl'1te Riickmeldewalze ab-g . dlaItt:t I t. - ö t el' I' ei chi . c h e n I' 0 W n TI 0 \" e r i-\ ' I: I' k . .\. -1, .. Wien. .\ng. 27.7. 1916; Prior. 29 .7.1915 (Deutschesi1 l'lch ).
. 21 h . Schaltungseinrichtung zur Erzeugung hochvoltigel'GlIchspannungen aus Wechselstrom: \ 'on iiber eine , 'entilrühre ge.lt Itl t n Tl . la t 11\\ i\lg.unge l~ \\ inl. eine Kapazität aufgdaden 11I1<1 an
,Ierul Bl'1ll!;ung 'n wud dl r.ll.'lch.pannunl.( ahgenolllmen. _ S i e-
1II ~ n " Ii a l k e. k 1.-(. c . .. Berlin und Wieu. Ang. 1.4. 1916:I'nor. 12. 4. 1915 (ll lIt the. }{eich).
21 h . F,;rn teuerung für Scheinwerfer (Geschütze o. dgl.), lll'i(leI' ' ( I\! d n K0I111Hl\!eIÜt·1I (leI' Hewl'gllllg ines Zielfernrohr s nachll11t"r \ a ' n ch III EI 'ne (. 'hwenkuIlP) 11I1<1 lI:1ch einer lotrechtenI-.1 11<" ( . 'ü '11I!.g) ll1l '. t 11 . l·itle .11.. B. '~ie Schwcnkllug) aui d('\1
·h II~\ 'erf l I' ul rtr:l"lll \\ Inl IIl1ttl'! ellle, Alltri<-h~lIIotors, dertll'm ,h 'lI1 crt r (he B \\t/lIn~ tlu. eil n 1\ r t \"l'rleiht (z. B. ihn11\ 'nkt), lIwl. I11lttt,l Olle, 1 I Stiirung ein t'r hestinllllh'n Relath'-1.\". l1!l'r 1)(:I<!c-n dn hhan 11 , halt tl'ile , (r 11 .\lItril'11.lIIotor desh llll rf 'r a nln IIldul . 0 'enannt lll • ' ad l<lr ..h. chaltwerkes. HlIldl' ·n:. ·h.dtt 11 'n dl·r . I11l' nllt (km Fernrohr gekllJ1peit i~t IIl1d eillC'dl'r zu u1 'rua :l'n(!t'II }'ernrohrbewq.:unl.(, kompouente (7.. H. Schwen-kUli" ) propo rt i' lIak Drdnlll ' au fiihrt. der a\1(kre l11it delll Schein-
'1' 1 I' g kut J lt i t ulltl IIut eine r d t.:r l'rzi ItUI Sdl"i1lwerf rl,ewl'-
' U.III.: (1. B. . h lllk un') pu port :ou nlen Drehung dem er. h~n Schalt-t '1l n<lch fol t . d adur( h ekt.:nIlzeid ml·t. daß die Kupplung zwi:chen(lt 111 h '':lIrohr und d 'm . h altteil de l -aehdrl'1t~c1Ja Itwerkes hl'r-
' t. t l'~It I t durch 'illen . IduJlha. 'n p aIllllUlgsteilt:r an ~ich hekanllter
,\ rt m d 'I' \ ' I e. daß \'()\J den gt:genl'inaIlder drehbaren Teilen
(Riirstenapparat. Kollektor) des MehrphasenspanIlungsteilers einemit dem Fernrohr gekuppelt ist lind eine der Zll iibertrag~nden Fernrohrbcweguugskompoucntc (z. B. Schwenkung) proportIOnale Drv -hung ausiiih rt , während der mit dem Fernrohr 7.U kuppelnde Schalt-teil des ~ 'adulr -hschnltwerkes von einem mit den erzeugten Mehr-phaSl'nstri">lIIclI gespeisten. mit dem bewegten Teil des Mehrphal"\;U-spannllngsteilt:rs synchron lnufcndcn Synchronmotor gedreht WIrdZll dem Zweck. durch Anschluß weiterer Synchronmotorcu an denMchrphnsenspannungstcilcr mittels weiterer Nachdrehschaltw,erkeund Antriebsmotoreu die gedachtl' Bewegungskomponente d~s }'ern-rohres (1.. B. Schwenkung) glt.:ichzcitig auf mehrere &helllwerfer(Gt.:schiitze o. dgl.) Zll übcrtmgeu. - Sie 1II c n s - S c h u c k c r~­w c I' k e Ces. m. h . 11.. Siemensstadt h. Berlin. Ang. 28. 9. I? ~ ):Prior. 24 . 7. 1912, 28. 9. 191 I lind 2. 8. 1912 (Delltsches Relc 1.
27 a. Mantelkühlung für Kreiselverdichter: Die die FiillI;~lgIUHI Verteilung des Kühlwassers bewirkenden Zwischenwände. hlh-
rnngsrippen. Abweiser 11. dgl. sind einsetzbar und herausnc!l1uharin den zu kühlenden Räumen oder Zellen angeordnet und an (~euDeckeln der Putzöffnungen befest igt. - Rudolf H itter v. S tel 11.Knrolinenthnl h. Prag. Ang. 8. I I. 1916.
35 a . Vorrichtung zum selbsttätigen Feststellen und Freigc:ben
von Grubenwagen auf der Förderschale, gekennzeichnet dl~rdl einenan der Schulenlängsseite nugeordnc-tvn. an seinen Enden mit Pratzenversehenen. in schrägen Oller lotrechten Führungen nach obcn ver-
schiehhar 'n P alunt.:n. tl 'I' (lurch .He Stoßwirkung eines neU :In-kOmmell<ll'n Gmhenwagens g, hohl'n winl und nach Einlauf ..,l~sGmbcnwagens dureh sein Eigengewicht in die sperreIHlc Lage.~nruck­fällt. - Hans l Te u hau e r. Stein-Zehrowitz b. Kladuo (I1oll1uen).Ang. 29. 12. 1916.
35 b. Muldentransportkran, de oscn Traghiigcl durch ein ~teucr­scil geöffnet wenlen und durch ihr Eigl'ngewicht in die Schlteßlagcgelangen. in der sie mittels einer Sperrvorrichtung ge~en unl~ea.h­
sichtigtcs öffnen gesichert sinti: Die :pcrrorgane (Rlege~: Kme-hebel) sind derart zwischen das Steuerseil und die Tragbugel gc-schaltet, daß hdm Anzichen des Steuerseiles zucrst das V ·isen derSperrorgane und dann erst das öffnen der Bügd eriolgt. --:D e u t s c h e ~Ia s e hin e n fa h I' i k A . -(~., nuishurg (DeutschesReich). Ang. 12. 7. 1916.
35 h. Windwerk mit 2 verschiedenen Fördergeschwindigkeiten:Seine Zahnr:Hh'orgekge. tlk aus 2 \'er~ehie(klll'n Stirn-. b~zw.Planetcnrä(lergeuiehen lx-stehen. sind mit 2 Io."en Brcms.~chelben
....ersehen. an wdchen die Zwischl'n-. lx'zw. Planetenräder lagern. ~odaß (lurch Festhalten <leJ' l'i!len oder der an.leren Bremsscheibe. (hegrii&r oder die kleinere l 'hl'rsdzuug Ill'i Anw('noung hlo~ eIneS~Iotors eingesdlaltet wird . _ \' e I' l' i n i g t e ~I ase hIn e n:fa h r i k e n A. -C ..... I) I' m. S k 0 ,I a. I' u s ton, BI'o mo v s k Y
c- R i n g hof f c r. Slllichow h. Prag. Aug, 8. 10. 1916.
35 h. Zahnstangenwin de mit selbsttätig arbeitender Reibl;'n~s ­hemmvorrichtung, (ladurdl gl'kelUlzeichnct. da ß der Antriehstell. ( ('I'llemm\'orrichtuug als SIx-rrad ausgehihl<'t ist uud du,:c11 enlenRatschenh ,hel hetätigt wird . _ Joser \V alt er. \Vlen. Ang.22. 12. 1916.
42 h. Vorrichtung für die Projektion von Bildern bei Ta.ges-lic:ht im Freien, hl'i welcher tI i· Projektionslläche (lurch ~1IIl'ntnclIterfiinnigen. tunnelartig,·u Kasteu gesdJiitzt ist,: ltl ('111einduuklen Raum oherhalh (leI' gl'geu den Zuschalll'rraum tief h('runter-gezogenen ohen:n\\-un(luug ist (kr Projektionsapparat untergehrach~,wclcher durch eine Üfflllmg .kr olx-ren \Vandung das Bihl nuf ~hl'Projektionsfläche fallen läßt, wolx-i (Iie ohert.: \Vall<hmg zngleIch(He h<;chg,'le~ene Proj 'k t ions lläche gegl'n <Ia~ Tageslicht ahhlendet..
- l elly Sc h war z, geh. Hennann. \\'Iell. l\ ng. 19. 6. 1915,Prior. 18. 8. 1913 (Deuts('hes Heich).
Ver m i s c h t e s.
bebaut werden. die spätereu Jahrgän~e wenlen (lrrrch Ye!g!eichmit iluen Yorgängt.:rn den lehfJaftcn I'ortsdrritt auf tecll1uschemCehiete hl'~onders klar madlt.:11. Ein ~o1cher Kalender kann nurdann in hefriedigender Form erstehen, wenn die in Betracht kOln-menden Kreis ' der Sach(' geniigt'lules luteres.~e 7.UWl'IH!en. t n. crcFachgenos."l'n, weicht.: si<h literarisch hdiitigen. wt:nlen dahernur die Intere. sen un:cres Standes fiinlern, wenn sie den Heraus-geher (Dr. 0 t t 0, Ikrlin \V 57, Biilowstra 131' 74) zur Zusendl.~n~
eines Fragebogens an sie auffonlern und (Ii~s:n auch au~gciul~,an ihm zuriick."enden. Kur durch solche Helll1lk la. s'n SIch ,lheh<:trächtlichen Schwierigkeit,'n iihcrwiIH!en. (Iie sich (leI' \ er-wirklichung der l.>egriilkl1swertt.:n Ahsicht Ilr. 0 t t () s l'ntgcgen-
stellen.
D I I' Aus g I' ahn u g des g I' ii ß t. e n .alt s c I~. ,~. ~­di s c h e n II a fe n s. Di(' Ausgrahungen. (he bel Nya I.od< seim Laufe dieses Sommers stattgefll1l<l"n haben. hahcn nach demIlt.:richtc des l.citers der Arheiten Dr. S t I' ii m ho m uuerwartetgiinstige Ergebnisse gezeitigt. Das alte I.ödöse w~r dal~acl~ ~lergrößte schwedische Haicn des 15. Jahrhunderts. E!nstwellen smdcrst (He Anlage1l auf einer Strecke \"011 ctwa 200 I!I frclgelegt wonlC'll,
1917
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so daß mit I 'I " I ' I k . .der .\ us . (er •• og ic I cert zu .red lllen ist, da ß die Fortsetzung
er w ,' . . gr.I1J\1ng 11.den altschwediscln-n Hafen aL noch bedeutender
t'hel~}~~i als. mau Je~zt anuchuu-n darf. I ~inz ·hle . Straßenzüge sind
da ß : s •. chou frelgdegt worden: da bei hat sich herausgestellt.
"I zur Z eit der Blute der Stadt die Flu ßmiiudung weiter ' süd lich
"e ('gen hat 1 . ' I I ' I '. . .
'Ir '1 .. I . a .... 11I l er '0 gezelt. Inter dein hi: her zutace gcfiirderteui le~\~a~ oj..( lscheu ).Iat~:ial : ind die Silbermünzen. 167""'an der Znhl.
sil 10/uh bcn, die fur die Lokalgeschichte von großer Ilcdeutunu
i.<.~ . .erner . . .tc, Schwerter sowie eine \'011. t äudiee. gut erhaltene
erJacke aus der Zeit Custav \\'a. as. " ,
Offene Stellen.
Ccbäude abtragen und an seine Stelle ein prachtvolles K I u h -
hau saufführen lassen .
, " ,\uf, der Juugviehwcide KI:~u 'e l ~~of ~i E~er soll unter Zu-
11II.fC:I~.l!lIne ~cr .entsprech enden • tallrdumlichkoiton im Sorghofe
1~~1 1~leh~n~te1l1eme('. e s u n d u nß.s- und E r h o I u n g s s t ä t te
fur \ en\.U1,ldcte und mfolge de:! Knegsanstren!-.'l1l1gen herabgekom-
menen l:-negspfef(.~e. -,"orerst, fiir !~ ..Stück, eingerichtet werden .
))I(~. st~lenna:kl. ehe . Elektr~~ltabgeseIL~chaft hat um die g '.
werbeb ' ! ~onl hche (,e~lt'hnugung fiir d a Elektrizitätswerk in Faal.
u. 1.1\' , f~lr das !u~bmeu. 1l!ld das Schulthaus. a ngesuch t .
DIe vorzüglichen J Icilerfolge. welche Offiziere und )1:11111-
s~haften in Bad Liebwerda (Böhmen) gefunden haben. haben den
1 ouuuandantcn des k . u . k. Reserve: pitales Stabsarzt Dr. Sc h u-
s t l' r und Oberleutnant Ferdinand J an t s c h dazu bestiuunt, bei
d -r ~ . k . Gesellschaft \"0111 ~\'eißen ~euzc die Errichtung eines
Off I 1. I,er s k ~I r h aus e s II~ Bad Liebwcrda allzuregen und die
erforderhd~cn .Ko, t~'n durch eine Sammlung selbst aufzuhringen .
Ihren BenuU1I1I1gen Ist es gelungcn. bisher eine Summe von K 260.000
zu sanuncln. so, daß schon jetzt an die Bauvergebung geschritt '11
werden kanu. Exzellenz Graf CI a m . (~ a II a s hat fiir (las (~e­
bände samt Garten ein . chön gelegenes Grundstück im Ausrun Be
\'011 6000 111 2 unen tgeltlich ge\\'idmet und au ßerdem K 30 .000 bar
gespendet.
!Jas k. k. Ei.l'n1)aI1l1mini~ll'riuul hat ü1Jer den llHlwntwurf
der k. k, prh·. i?üdbahnge~e!l~dlaft. betreffend die .\u~gestaItulIg
(~es Bahnhof 'S },I nz der 1.,1I11e )1:lr1mrg- Franzensfe~ll', die ölTellt-
hdll' BegeluUlg angeordnet.
Die Staab1mhndirektiün l'iben teilte der Statgc'mei\l(le lIIit.
daß dic ,\ ngelt'geIl.hc it der Errkhtung einer neuen lIaltestellc auf
d 'r ReielL~\'Or 't ad t (Strecke Pil~en-Eisenstein) de1l1 k . k. Eis('n·
hahnlllinist 'r iu1ll \'orgelegt WILrd('.
.. . Der Stml,trat \'on Prag hat den .\ntrag des Aufsichtsrates dl'r
stadttsdlen Leichenbe. tattllllgS<1n,talt angenonllnen. der letzteren
den Bau eint'r Zen t r a I lei c h (' n hai I e auf (kill neuen Ce·
IlIeil1(lef~ic:dhofc in Dablit7; zu übertra~~n . .
nie 1I1al3gclX'IHlen ~tcllen \'on I rof:nach hallen skh eut-
schlü.-sell. die ". a .. s e r 1(' i t un g bis zum Frie(lhofe auszuhauen.
• 'ach.\ hsdllu ß der noch im Zuge hefindlichen \ 'erhandhmt(en ~()11
sofort mit dem Baue hegOllll 'n \I'erden, was noch in diesem Jlerhstl'
1I1iiglich , ein wünle.
St ellenvermittlung des Österr . Ingeni eu r- und Architekten-
Verein es,
G sucht wird ZUI11 sofortigen Eintritt (so\\'eit nichts anderes
he1l1erkt ist):
264. l\Iaschincnkonstrukt ur für Wien. allenfalls auch bloß
für Nachmittage,
265 . Ingenieur für Eisenb tonbau und Ge01l1eter zu Auf·
nahl11 n bei ' Vien .
269. Ingenieure für Hochban, Eisenbeton- odcr Eisenhahnbau,
272. Bauingenieur für ßahndienst in Krain.
276. Bauingenieur für Eisenhochbau und Maschillcning n ieur
fiir Kranbau.
280. ßauingeni lLf 1I1it einiger Erfahrung im Eis nbahnbau.
.. • 286 .. Ingel~eur, gllte~ 't,atiker, m.it lIIehrjähriger Raupraxis
fur kroatien, l\IIt Kenntms emer slaWischen Sprache hevorzugt.
.. 288 . Jünger!". tü~htige Ingenieure. für :.elhständige Ball'
fnhrung gee Ignet, m \Vlen.
29~. ~rfahrener .B:luingenieur für eincn Bahn1.1:lu in K~rnten
(<Je ~l'n }·ertlg. tellung m 4 bl~ 5 .Ionaten g 'plant ,.-1). der m dl'r
Lage ist, die techno \'orarhl.'iten durchzufiihren.
293. Bauingenieur (Geomet, r). s Ibsttätig arbeitt'\Il1e Hilfs-
kräfte für Wiener Zivilingenit>urhureau,
294. Jiingerer Ingenieur für )1a. chinenbau und Elektro-
technik zur AI1S:lrbeitung \'on Projekten und zur )1ontage-l' e\'ision
VOIl Dampfturbinen-.\nlagen u w.
296 . Bnuingenieur mit längen'r praktischer \'erwendung
im Industrie- 111Hl Ei.senlx:tonhau . owi ein jüng('I'er l\la.-chinen-
und Elektroingenieur fiir Kon.-truktion~burt'au und Betrieb.
298. Einige jüngere Konstrukteur<. wOlllöglidl 111it Pra ,'is in
der I'onstruktion \'l)\\ .\utomohiI·(;etrid lt'n und Fahrge~tellt'n, fiir
ein J.,:onstruktionshurt'r1u in BIIlI :IJ)('~t. I' 1111tnis der ungarischen
Sprachl' nicht unhn<Jingt erforderlich.
299. )Jaschinen-Ingenieur für Textillllaschint'n. e\'. Illir für
• "ll'lul1ittagc ah 5h.
Die offenen Stellen wcrden nur ,I:llIn wieder angegeben. wenu
~Ieue zu\\,ac!ISell. Um nutzlose . B werbungen zu verhüten. bleibt
Jede olTene Stelle nur 6 Wochen m Vormerkung, falls nicht lIeuerlich
anderes gewiinscht wird.
Herren , die sich jetzt oder in Zukunft U111 offene teilen
bewerben wollen. bcliebcn, in dl'r \ 'ere inskan zlei Fragebogen ZII
b heben. Bewerbungen um teilen lI:1ch Kriegsende könn n derzeit
nicht berück ichtigt werden.
Baunachrichten.
Eisenbahnbauten.
CU I )t'r kgl. ung. Handelsmini. tcr verJäugt'rtt' nach, teheud an-
ge \ irtv Vorkonzessiom-n auf dil' Dauer eines weiteren Jnhrcs,
1,Ii ,~w:: der ,I.)j~·ektion der 1\'agy\';irad('r Stadtbahn .v..«. fiir eiue~l cktfl. :t:h" \ !zlllalhaJI\1 \'011 !I,'r dortigell Station bis Piispöki : der
.1Idap s tvr I u tornclunu ng Kurl )Il' t 1. k (' r " Andor S n l g 6 für
;' ~ne e~,'k trisehe Vizfnnlbahn von Szcnu-udre bis Pilisumr öt : der
S ng:lfI~d lt 'lI Eisenb nhubct riel», •. \ . ·(~ . fiir dnl' \'izinalhahn nm der
~~at~(Jn, l. lajdllszl~~>oszl{' ,~Jis ~ Iajd~~~~o\'at 11I111 w,'itl:r his zur Station
In 1',: ~ ! l ~sl'! I~'~I, hr.llla !l!r ",~lIl' \ IZIIW!h;dlll \,(J.II "1I.~l'II.I. l't~nkte des
I .11.IVIII,1I1 Ins 1\1 dw " ('llIg a l't<'n (kr Stadt lIaJdllho.szonllt'ny: delll-/Ir~~t~>r ~k'r Bnd'lJll'ster StadthaJlII hill.-icJltlieh (! 'r zu ...~hauenden
1 ~lb:l.nl:~).dll1: hl'ZW. entlang der Ilt'gy:J!J'I-~lt 1J1s .zur .Schwal){'u,t ,r?~ r Z.dlll:~ldh,.J1111 ulld !ort'-dzul~g. \\'('1 . l' .hl", Z~Lr (, 'lIIellllll' ,Buda.
dC•SZI,. d('~ J)IIe,k t.1011 dl'r S~ahO!l'~\'a!lnlgyel \ IZI~l:llbahn ,,\"(': .\'on
p cr .S ta t lon J. )'lrlJakta 111~ • ylrhator. 'on Illeraus hIS PtflCS<.',
\~~.II..II..al)'fa h,a U!leI ,: 'a~)'k ;i r..J)';. d( 'r !.)i~ektioll tier l'nga~isd~ell
IZI1l.II1>ahn .\. (,. fur l'11Ie el<'ktnsdll' \ IZlllalhahll \'on der ~tatlOlI
:~llIllla l)is ! 'ili:".~z~'.nt k~'re~zt : ,I"r Bw lap(, ,·tl·r l'l!ter!ldll~I.Ullg .P r i c'.d
')' .\ tI 0 r J ;1 11 fur l'lIIl'lI Bahn1>au \'on der StatJoll lorhagy bIS
okod. "
. Kiirzlich faud die' politi~che J:l'gehung hlc'~ umfangreiehell
1'f(?Jektes fiir eiul' Se h le p p h ahn ill die Fahrikell der ,Ia -
sdunl'nfahrik .\.-c. \"orm. Brc'itfdd. Dall/'ok , " Co. in Karolinenthal
s~att. Das I IHlust r il'g ll'is wirel \'on dc'r Haupt tr('cke der Staats-
t'I, ('n.haJn.lg('sc·lbchaft lIäehst eier I laltl'. kilt K:lfolilll'nthal ahz\\"l 'igeu
1!lId 11I dl(' Fa hrik..~.hiift" \\'l'!d\l' 14 In tid('r liegen al. die (~Ieise der
~.taabhahll. f!ihfl·u. indl'm l',~ sich dell . \ hh a ng gq.:en Lieben herab-
zlehell uud h11lter ell'r l\Lilitiirwäschefl'i und dl'r Reiterkaserllc auf
deli In\' a lid l'lIpl a t z einbkgt,u wird , Eiut' \'l 'rz\t"l'igte Cleisanlage \\'ird
,!II" 3 Fa hrik.-gruppt·n und alk- (~'hiilll!t: \'l'rhindell. \'ou dieser
~~'hlel'phahn wird auch ('hl Fl'lIdlkllgll'is der ~tadt Karolillt:ntllal
tur dl l' dirc'ktc' Zufuhr \'011 (;('UIl'iIHI 'k oh le uud fiir die KdLricht-
a l)fuh r a1lz\\'('igc'u,
. /las k. k. Eis('uhaJlllllliui.~krilllll hat das I'rojc·kt, hetreffenel
d~e I I('rstd lu llg einer Seiku linil' ,kr l'1l'inhaJlII Lillz-l'rfahr durch
•1Il' B1Innall l'rst ra Ik - Fril'dJlOf~t ra I.ll'- l,,,uallstra I.lc' IIl1d .\ nast asius
(:rii.ns t ra 13(' hi s zllr Eillllliilldllllg in dil' Stra f.k'1I1",IIllIinie Lillz
I It'ln lllü nc he u , im Pr iuzip(' gelll'llllligt lind da:".~l'!be all die Statt -
haltc'fl' i zur Durchfiihrung der Trass('nred iOIl ulld politiseheu Be -
ge h u ng ge ll·itet.
Fabriksanlagen.
. J> i" Firllw .\ugllst C ii n t 11 (' r iu . \ II ~s ig uud KarolinelltJwl
WIrd in I'riid l il ". (·iue Fa h r i k s all lag (' l'rrichtell, wl'khe l'hlC'
l! a Jh' fiir I'riizi~iou~w('rk7.l'ugc', l'im' lIall(' fiir "ktall- lIud Spritz.
gIeßerd, c·iu )IHgazill~g"llällel(' lIud l'ill Burl'allgehiiudc' u11lfa.- l'U sol!.
Ein' ,\kt ieugl'~l'1I~dl:lft hl'ah ichtigt. iu Füze"'lhony eiue
IlIo<ll'nIl' J> a 111 p f 111 ii hit' .-a11lt Silos ],.11\('11 ".11 1.1. ( '11.
Eill Ballkkonsortillm. all dl' . 'u ~pitze dit ' 1'lIiouhank , k h t.
d tT .-idl 2 \t"l'itefl' Bankeu ,lIIgl'glit'dl,rt hab('II, I){'ah. idltigt. eiue
11 ' 11(' S ach a r i n fa h r i k zu gründeu.
Verschiedenes.
.. Biirger1l1l'ister I)r. Bar c 1. )' \'on Hudapl'., t hat ~ich kürzl!dl
~('alll ·rt. ..daß dil' Hauptstadt (~as I:rogramm l'ml·r.neu ·1I ,\lIk'JlI~
tl~ eI('r I loh, ' \'011 200 f,lS 250, i11!. .Krollell \'orJ >t.'rel tt '. l)c'r Z\\"l'ek
ell\'sc'r . \llIl'iht' . d. fiir die Zc·it ll:lch eI('11I Kri('g ' jClI(' B ·trilgl' .-ieher·
ZI!stelkll. d ie fiir dil' 1JC\orStl'JwIHIl'lI JII\'l,~titiou'u not\\l'lldig silld.
J)11' w'gl'n\\'iirt ig" I ' olljllukt IIr t'rsdll'iul' zur Kontrahk'rung dieSt'r
' \ l1k'lhl' gl'l'ignl'!. Ik r l\lagi~trat wen 1<. eI(',;hal1> (kr in der erstl'u
Uktolwrhiilfk stattlilldelHkll Celll'ral\'l'r aUllllhlllg die \'orlag"
1I 11 /t' r1>rdtc-u Ulltl zugll'icJl die Ermiichtiguug ZUIII . \ h.-ch lu U der
l~ lI k' i ht, austn·hl' ll. I ):I~ 1\ 11Il'iheprorga1l1uI IlIufaßt Kallalisatioll,'II.
1 :, )(pr( ~priil'rllngl' II , .\ IIsgl'~ta lt IIl1g.dl'r Fllhnl"t'rk.~'lIIlagc'n. deI} Bau
1\ .~'n \ ('r\\, ... 11 lIugsgl 'b ii llell'lI Ullel :->chu"'lI. l!ell , \.u~ I ?au d"r. \ \ as.~('r·
.' IlulI g , d w .\ b li'ISUlIg lkr Budal){'skr 1·.lektnzltats-.\kttcllgt'~l'1I­
~~'h',lft ~ lud iu t'rslt'r I' ('ihe auch die 1'ostell der k01ll1llUllall'lI Haus·
l.lll.lk t loll,
. Das Lt'opo hb tiid !c'r Kasiuo ill BlldnJll" t hat das Haus Swhad-
~agt(,.. 5 6. d a~ "i m' lI Fliichl'maulIl \ '011 550 )uadratklafll'r hat. Ulll





& C o. in Wien.
De r Prä~ident :
L. Ra ' l T1ltl1l1'.
1kr Schriftführ -r :
I ny. 8/1til Tl'ci"lj'ryl'f .
TAGESORDNUNG
der 2. (Wochen=) Verammlung der Tagung 1917/1918.
Samstag de n 10. November 1917, abends (; Uhr.
1. Mitteilunzen des Vorsitzenden .
2. Vortrag, gehalten von Magistrat rat Dr.Alois Sagme~st~rk:
"N e u e Auf gab e n cle r \V 0 h nun g s p () 1 1 t I
für elen künftigen Frieden".
Hierauf nnschlicßend Diskussion über d iesen Vortra g tU~lüber den vorht:rgegangeuen Vortrag von Baurat lng. H. Bartae .
Fachgruppe der Bau.. und Elsenbahn:Ingenieure
ge m einsam m it der Fac hgruppe für Elektrotechnik.
Donnerstag den 8. November 1917, abe nds '/~1 Uhr.
I. l\litteiluugen des Vorsitzenden.
. .2. ortrag. gehalten von Direktor lng. J osef Roßh aendler : .,l~ I c k
t'tri z i t ä t s wir t s c h a f t U 11 d \V a s s e r k r a f t n 11 -
Z 11 n g". (Lichtbilder.)
Der Vortrag find t im großen Saale statt und ind hi ezu alleVereins kollegen freundlich: teingeladen.
XIV. Bekanntmachung der Vereiosleituog 19 1 7.
Laut Be chluß de: Yen altung. rate. vom 4, Oktober I. J.Ilt;ginn'n die Voll v . r s a 111 m In n gen bis auf weIteres u lll6 Uhr abends.
Die Verein kitung hat \ 01' )rg getruffen. <laß n a . ha 11 e n Y 0 11 ver s a 1ll m l u u g • n in den Klubräunieu ~e­
l1l .inschnftlich gespoi t werden kann , mit I iicksicht auf die Schw.le'
ri rkeiten in der lk. chaffung der erforderlichen 'orräte hat Ichjedoch der mit der Wirt. du ftsführung betraute l'ut17rnelUller
rechtzeitig vorher erfolgende Anmeldung bcdungen .. Dlesc ~rmeldurig n mii sen .t t Li . P ä t l' S t I' n: Fr e I t a g • I I -t a g tin V rein kanzlei bekanntgegeben werden; den .\nge-
me ldeten wird sodann am .S a 1tl s t a g vor 6h in der Garderobed r Klubräume eine Anmeldungsbcs tätigurig ausgefolgt w~rldell ,welch, all -in di . V rabreichunz des bestellten Abende. -ns sie ~ern
wird. D r l'rei. des ( il1heitlkhl'l1) Abendl's..c;ens, \ 'elches au~ e~l;e~Fici' h TX:i. ' 11 it Bdlage Le. t heu, 'in!. \ oird sich auf K 3 LI' ...t'tl 11 'n. D,I d'r •cn in für nichtabgenollllll 'n' Best lluug 1 Er. a,(1·i. tl'n muß, \ 'inl auf stril·tl Einhaltung '\cl' Anllwldullgcn gereclulc .An j '11' Verl'in mitglieder, \\ 'kh> i h \'orh~r nkht alllnel<!cnkonnten. kam _ jedoth nur na~h • IaßO'al > ,I r vorhand. neg\'orrätc - ein kaltes .\bende~·n \'eraLfolgt wcnI-n., Aus~unlehierüber \\ inI Ix:nfalls 'or 6h in der Garder be dl'r I...lubraull
rteilt.
!lln ' 'I' in Illitgli ·tl 'rJl i~t f -In r an allen \Voch 'ntag n G~­I< g\.'nhdt ~'ehotl'n, in ,l'r !'..eh 7. 'i. ehen 4 und 6h in (len Kl ub-
riillllH n eine J 11 einzull hllll·n.
Wicn. 16. (J·tobrr 1917.
Geschäftliche Mitt eilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 1. (Wochen=) Versammlung der Tagung 1917/1918.
Samstag den 3. November 1917, abends (; Uhr.
1•• Lt teilungen d s Vorsitzenden .
2. Vortrag, gehalten von Baurat Ing. Hans Bartack:\ V 0 h nun g . b e dar f s d e c k u n g II a c h
Kriege".
L andst r iche und de ren BC\'lllkenmg zu bilden. Es folgte no~h ,(1;\Vorführung mehrerer sehr guter Autochrome. welche ~()\~.f \technisch "als auch künstlerisch auf (las vollenderste ausgeh; irwaren. Lebhafter Deifall lohnte die usführuugen des Vortragen/ en ,
nach deren Ende der Vorsitzende die Versammlung s.chloß. 'or-Im Anschlusse an die Versammlung fand Im unUlcren \.of
cl I I ., F' I -nue -trruzssaalc eine Ausstellung statt, wel IC se II sc ione nr oe 't ',In~ke der graphischen Anstalt Unie in Prag und auf das h~sl C
nusgcfiihrte Vergrößerungen der Kilophot G. m. b. H .. enO ne \.Fer\wr waren ausgestellt : Bromöldriicke der Frau Dr. ",Ian e V 0 g .des Herrn R icc~ \V c b e r und des Fräuleins Olga v. K (~ n ~ l1. t:. ., I I hnslC 1diese photographischen Kunstdrücke zeigten m Je! er .das Vollkommenste, was auf diesem G biete geleistet wenlen ,kal.I~1.Vciter waren noch prächtige Bromöldrücke des H.crr!1 R. So J i.~·ferner sehr hübsche Arbeiten der Fachgruppenullt,gheder Dr. ,;.11 i n g, lug. A. • I e s t i t Z 11. a , ausgestellt. DIe Ausstelh~I: .... :welche einige Tagc g('öffnet blieb. fund hCI den Besuchern Ichh, l t l
.\nerkt:"lmung.
Der Obmannstellvcrtrcter .
I "y. V. 'l'i .•chler,
